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Controllingbericht SCNAT 2013
Bericht nach den Vorgaben und zuhanden des Staatssekretariates für Bildung und Forschung

Die wichtigsten Fakten zum Jahr 2013 in Kürze

Infrastrukturen und Dienstleistungen für die Forscher-Community
Für den Transfer der Fördertätigkeit einer spezifischen Kategorie von Forschungs-Infrastrukturen 
vom SNF an die SCNAT wurde ein Konzept erstellt und das weitere Vorgehen mit dem SNF konsoli-
diert. Die beiden Institutionen haben sich auf die Liste der zu transferierenden Infrastrukturen und 
die dazu erforderlichen Rahmenbedingungen geeinigt.
Der von der «Plattform MAP» organisierte «Round Table Internationale Gremien» hat sich als wichti-
ges Instrument etabliert, um Fragen der institutionellen Einbindung der Schweizer Forschenden in 
internationale Gremien und Grossprojekte zu klären. 2013 stand insbesondere der Prozess zum 
Update der Roadmap CH-Forschungsinfrastrukturen im Zentrum, der für die Astro- und Teilchen
physik von grosser Bedeutung ist.
An der Morgenveranstaltung DV 2013 wurde die Verantwortung von Experten im Risikomanagement 
diskutiert. Das Thema wurde gewählt, weil die Verurteilung von sechs Seismologen nach dem Erd
beben von L’Aquila (IT) in der Wissenschaft heftige Reaktionen ausgelöst hat und die Thematik auch 
für viele Wissenschaftler des SCNAT Netzwerks im Rahmen ihrer Tätigkeit von grosser Relevanz ist. 
Der Vorstand hat Massnahmen zur Implementierung des neuen ICSU Programm «Future Earth» in 
der Schweiz diskutiert und in die Wege geleitet. 
Das Forum Biodiversität koordiniert zusammen mit dem BAFU die Beteiligung der Schweizer 
Community am «Intergovernmental Platform on Biodiversity and Ecosystem Services (IPBES)».
Die Thematik von wissenschaftlichen Sammlungen ist für die «Plattform NWR» relevant. Sie hat sich 
daher an der Tagung «Sammlungen des Wissens – Ein nationales Netzwerk für die Erforschung und 
Erhaltung wissenschaftlicher Sammlungen» beteiligt. An der Tagung wurden Massnahmen zum 
Schutz, zur Erhaltung, Erschliessung und Erforschung der wissenschaftlichen Sammlungen in der 
Schweiz diskutiert und die Einrichtung einer Koordinationsstelle für universitäre Sammlungen be-
schlossen.
Im SUK-Programm «P7 Nachhaltige Entwicklung in Lehre und Forschung» (sd-universities Programm), 
welches das td-net auf Mandatsbasis leitet, wurden 2013 die ersten 28 universitären Projekte (im 
Umfang von rund CHF 2,5 Mio.) bewilligt. Eine zweite Ausschreibung wurde lanciert. Das td-net 
wird der SUK und dem SBFI über die Entwicklungen im Programm ausführlich Bericht erstatten.
Die Kommission für Forschungspartnerschaften mit Entwicklungsländern (KFPE) entwickelte zusam-
men mit der International Graduate School eine Datenbank zu Institutionen, welche in For
schungspartnerschaften zu Entwicklungsfragen mit schweizerischer Beteiligung involviert waren 
oder sind.
Im Rahmen der Leistungsvereinbarung der SCNAT mit dem Bundesamt für Umwelt BAFU erarbeite-
te die Parkforschung Schweiz einen Grundlagenbericht «Wirkungskontrolle Pärke Schweiz». Dieser 
bildet die Grundlage für den Aufbau einer Wirkungskontrolle über die Pärke von nationaler 
Bedeutung.
Ein wichtiger Teil dieser gemeinschaftlichen Dienstleistungen wird durch die Mitgliedgesellschaften 
und die Kommissionen der SCNAT erbracht. Sie sind in deren Jahresberichten erläutert und werden 
an dieser Stelle nicht näher beschrieben.

Wissenschaftlicher Austausch und Vernetzung
Der Jahreskongress 2013 in Winterthur würdigte unter dem Titel «The Quantum Atom at 100 – 
Niels Bohr’s Legacy» das 100 jährige Jubiläum der Publikation von Niels Bohr’s wegweisender Arbeit 
«On the Constitution of Atoms and Molecules». Die Beiträge von international renommierten For
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schenden – darunter Nobelpreisträger Serge Haroche – beleuchteten verschiedene Erkenntnisse 
und Entwicklungen der Physik, die seither, auf diesen Meilenstein der Physikgeschichte aufbauend, 
entstanden sind. Gegen 200 Personen aus der ganzen Schweiz haben am Kongress teilgenommen.
Das Swiss Geoscience Meeting 2013 in Lausanne verzeichnete wiederum eine ausgesprochen hohe 
Beteiligung des ganzen Fachbereichs der Geowissenschaften. Eine ähnliche Bedeutung für die jewei-
lige Community haben auch die Jahrestagungen der Chemischen Gesellschaft (SCG) und der 
Physikalischen Gesellschaft, die mit Unterstützung der SCNAT von diesen Fachgesellschaften organi-
siert werden.
Die Kommission für Forschungspartnerschaften mit Entwicklungsländern, KFPE organisierte zusam-
men mit der DEZA einen Forschungsmarkt zum Austausch zwischen Akteuren der Forschung und 
Praxis. Schweizer Forschende und ihre internationalen Partner stellten dabei ihre Erkenntnisse, 
Methoden und Produkte einem breiten Publikum vor. 
Das Netzwerk für Transdisziplinäre Forschung (td-net) der Akademien der Wissenschaften Schweiz 
hat am 21. Oktober 2013 den mit insgesamt 75’000 Franken dotierten «swiss academies award for 
transdisciplinary research» verliehen. Die Verleihung fand im Rahmen des «Swiss Inter- and Trans
disciplinarity Day 2013» statt, einer gemeinsamen Tagung von SNF und td-net, welche die Brücke 
zwischen Forschenden und Förderorganisationen schlägt.

Wissenschaftliche Politikberatung
Im Bereich Anpassung zum Klimawandel wurden von ProClim verschiedene Expertenhearings sowie 
ein gut besuchtes Symposium organisiert. Zusammen mit der «Technical Support Unit» des IPCC 
wurden vorgängig zur Veröffentlichung des fünften Sachstandsberichts des IPCC die Journalisten in 
einem Workshop über die Berichtserarbeitung orientiert und nach der Veröffentlichung des ersten 
Bandes ein grosses Symposium mit der Vorstellung der wichtigsten Inhalte organisiert. Der Fokus lag 
auf Themen mit Relevanz für die Schweiz. Anschliessend erarbeitete ProClim eine deutsche Über
setzung der Zusammenfassung für politische Entscheidungsträger. Im Weiteren wurden vier Parla
mentariertreffen mit direktem Informationsaustausch zwischen WissenschaftlerInnen und Parla
mentarierInnen (u.a. zum Thema Fracking) organisiert. 
Beim Forum Biodiversität stand 2013 die «Strategie Biodiversität Schweiz» (SBS), die 2012 vom 
Bundesrat verabschiedet wurde, im Zentrum der Arbeiten. Das Forum unterstützte das federführen-
de Bundesamt BAFU sowie die Kantonalen Fachstellen für Natur- und Landschaftsschutz bei der 
Erarbeitung des Aktionsplans zur Umsetzung der SBS mit dem Kongress «Biodiversität: Vom Wissen 
zum Handeln», mit Workshops und mit zahlreichen wissenschaftlichen Grundlagen. So wurde bei-
spielsweise der Flächenbedarf für die langfristige Erhaltung der Biodiversität und von Ökosystem
leistungen in der Schweiz auf Basis einer umfangreichen Literaturstudie und einer ExpertInnen
befragung ermittelt. Die Ergebnisse der Studie f lossen direkt in den Aktionsplan ein. 
Das Forum Genforschung (SCNAT) hat zusammen mit der Plattform Biotechnologie und Bioinformatik 
(SATW) den Bericht «Gentechnisch veränderte Nutzpflanzen und ihre Bedeutung für eine nachhal-
tige Landwirtschaft in der Schweiz» erarbeitet.
Im Hinblick auf das im November 2013 ausgelaufene Gentech-Moratorium haben die Präsidenten 
der Akademien der Wissenschaften Schweiz in einem offenen Brief an Nationalrat und Ständerat 
über das Befremden von Seiten der Wissenschaft über den Umgang des Parlaments mit den For
schungserkenntnissen, die im Nationalen Forschungsprogramm 59 «Nutzen und Risiken der Frei
setzung gentechnisch veränderter Pf lanzen» gewonnenen wurden, informiert.
Die SCNAT hatte den Lead bei der Erarbeitung der folgenden Stellungnahmen der Akademien-
Schweiz:
�� zur Energiestrategie 2050 des Bundesrates. Die Stellungnahme wurde im 

Vernehmlassungsbericht ausführlich erwähnt, und Experten wurden für die Beratung in die 
Energiekommission des Nationalrates eingeladen.

�� zu den Vorschlägen zur Gesetzesänderung des Gentechnikgesetzes und den dazugehörigen 
Verordnungen
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�� zu den Ausführungsbestimmungen der Agrarpolitik 2014–2017 
�� Lehrplan 21 siehe Abschnitt Nachwuchsförderung
�� Beteiligung an der Stellungnahme zur Revision des Umweltschutzgesetzes (USG)

Jürg Pfister wurde zum neuen Präsidenten der Stiftung Wissenschaftliche Politikstipendien gewählt.

Dialog-Aktivitäten
Die im letzten Jahr aufgenommene Arbeit für eine umfassende neue Kommunikations-Strategie 
wurde weitergeführt. Nach einer Vernehmlassung bei den Mitgliedorganisationen wurde die Strate
gie Ende Jahr vom Vorstand genehmigt. Ein wichtiger Punkt ist dabei auch die Abstimmung mit der 
Kommunikationstätigkeit des Verbundes, die wesentlich von der SCNAT mitgetrieben wird. So wur-
de unter anderem eine einheitliche Kategorisierung der Print-Produkte des Verbundes in drei 
Publikationslinien beschlossen.
Ein wichtiger Beitrag der SCNAT zum Jubiläum des SNP 2014 ist die Synthese-Publikation zu 100 
Jahren Forschung in Schutzgebieten, die planmässig vorankommt. Bereits publiziert durch die For
schungskommission und öffentlich vorgestellt wurde der neue Atlas des Schweizerischen National
parks. Ein anderer Beitrag ist der SCNAT Jahreskongress zum Thema Schutzgebiete und Forschung, 
der im Rahmen des Comptoir Suisse in Lausanne stattfindet, wo der SNP Ehrengast ist. Die SCNAT 
wird die Jubiläumsausstellung des SNP, die am Comptoir gastieren wird, mit eigenen Beiträgen er-
gänzen und den Anlass auch als Vorbereitungs- und Motivationsanlass für ihr Jubiläum 2015 nut-
zen. Die entsprechenden Programme und Konzepte wurden 2013 vorbereitet und die notwendigen 
Verträge mit der Messeleitung abgeschlossen. Die «Plattform NWR» organisiert im Jubiläumsjahr für 
ihre Kantonalen und Regionalen Gesellschaften ein Exkursionsprogramm mit Führung durch die 
Mitglieder der Forschungskommission zu deren Arbeitsschwerpunkten.
SCNAT Jubiläum 2015: Eine erste Phase des Mitwirkungsprozesses ist abgeschlossen. Über 250 
Projektideen wurden eingereicht und vom Service Center geprüft. In der Folge wurde eine Reihe von 
regionalen Informationsveranstaltungen durchgeführt, um den aktuellen Stand sowie die nächsten 
Schritte vorzustellen. Die erste Phase des Fundraising ist abgeschlossen. Damit konnte die Grund
finanzierung für die Erarbeitung der Inhalte gesichert werden. Mit dem Zirkus Knie konnte eine 
Partnerschaft für die Tournee 2015 vereinbart werden, Detailverhandlungen zur Ausgestaltung der 
Tournee sind nun im Gang.
Im Hinblick auf das Jubiläum der SCNAT wird an der Professur für Technikgeschichte der ETH Zürich 
unter der Leitung von David Gugerli und Patrick Kupper die Geschichte der Naturwissenschaften in 
der Schweiz aufgearbeitet. Das Projekt wird im Rahmen zweier Dissertationen vom Schweizerische 
Nationalfonds finanziert und untersucht insbesondere die vielfältigen Wirkungen der SCNAT im 
Wechselspiel zwischen Naturwissenschaft und Gesellschaft.
Auch im vergangenen Jahr hat die SCNAT verschiedene Faktenblätter und Berichte zu aktuellen 
gesellschaftsrelevanten Themen produziert: 
�� Factsheet «Umweltveränderungen und Migration in Entwicklungsländern». Das Faktenblatt 

evaluiert die Bedeutung des Themas für die Schweiz und ihre Migrationspolitik, ihre Asylpolitik 
und ihre Entwicklungszusammenarbeit und hatte eine gute Resonanz in den Medien. Im 
Anschluss an die Publikation wurde dazu auch ein Parlamentariertreffen organisiert.

�� Umgekehrt gab ein Parlamentariertreffen zur kontroversen Technologie des Fracking den 
Impuls für die Studie «Eine Technik im Fokus: Fracking – Potenziale, Chancen und Risiken», 
die im Dezember 2013 publiziert wurde, das entsprechende Factsheet als Kurzfassung ist in 
Vorbereitung (Januar 2014).

�� Im Rahmen des Schwerpunkts «Ressourcen» verfasste die Schweizerischen Hydrologische 
Kommission CHy der SCNAT den Bericht Wasser in der Schweiz, der als Informationsquelle für 
die breite Öffentlichkeit und für Schulen rund um das Wasser und zum Wasserhaushalt der 
Schweiz konzipiert ist. Die Kurzfassung wurde als Factsheet veröffentlicht. 

�� Factsheet «Die Verbuschung des Alpenraums durch die Grünerle» 
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Zum dritten Mal wurde unter Mitwirkung der «Platform Geosciences» der SCNAT das Festival 
Erlebnis Geologie mit rund 60 Veranstaltungen verteilt über die ganze Schweiz organisiert. Ein 
Schwerpunkt lag wiederum bei den Angeboten für Kinder, die am Festival mit Erde und Steinen in 
Kontakt kommen konnten.
Das Magazin Geosciences ACTUEL der Plattform Geosciences hat 2013 ein Online-Archiv in Betrieb 
genommen. Alle Ausgaben seit der Lancierung 1998 sind nun öffentlich zugänglich, 
Die Auszeichnung «Chemical Landmark» der «Platform Chemistry» wurde 2013 der Firma Lonza 
verliehen, deren Sitz in Visp eine der ältesten und bedeutendsten chemischen Industrieanlagen in 
der Schweiz darstellt. 
Der Vorstand hat das Projekt zur Renovation des Pierre de Marmettes in Monthey VS genehmigt. Die 
Baueingabe kann nun erfolgen. Zur Gestaltung der Dauerausstellung muss mit den institutionellen 
Partnern im Kanton Wallis eine neue Vereinbarung abgeschlossen werden.

Nachwuchsförderung 
Ein Schwerpunkt der Nachwuchsförderung liegt weiterhin im Bereich der MINT-Fächer. Diese 
Aktivitäten erfolgen auf der Basis eines separaten Mandats des SBFI. Ein entsprechendes  Zusatz
protokoll wurde 2013 unterzeichnet.
Ein grosser Brocken war die Vernehmlassung zum Lehrplan 21. Die SCNAT hat die aufwändige 
Stellungnahme koordiniert und die betroffenen Fachgesellschaften mit einbezogen. 
Die Kommission Nachwuchsförderung hat, in Ergänzung zum Programm «Patenschaft für Matur
arbeiten» eine neue Initiative für Konferenzen an Schulen gestartet. Lehrkräfte der Sekundarstufe II 
erhalten damit die Möglichkeit, Experten einzuladen, die im Unterricht aus erster Hand über 
Forschung in den Naturwissenschaften berichten – ein Modell, das auch schon davor von verschie-
denen Kantonalen und Regionalen Gesellschaften und Fachgesellschaften praktiziert wurde.
Die «Plattform Biologie» hat in Lausanne eine Sommer School für Gymnasiasten zum Thema 
Insekten organisiert. 
Wie bisher wurden in verschiedenen Themen hervorragende Nachwuchsforschende anlässlich ent-
sprechender fachlicher Tagungen ausgezeichnet (Prix A. F. Schläf li, 2013 im Fachbereich Neurowis
senschaften, Posterpreis Klimaforschung, Prix de Quervain, SCNAT/SCS Chemistry Travel Award). Ein 
wichtiger Beitrag besteht auch in der Unterstützung der Wissenschafts-Olympiaden, die einen star-
ken Pfeiler bilden in der Förderung junger Talente in der Schweiz und dieses Jahr mit der Austragung 
der Biologie-Olympiade in Bern auch einen viel beachteten öffentlichen Auftritt hatte.
Ein etablierter und wertvoller Anlass im Fachbereich Chemie ist das «Young Faculty Meeting 
Chemistry», das zum 6. Mal durchgeführt wurde und mittlerweile eine wichtige Plattform für neue 
Forschungsgruppen in der Schweiz darstellt. 

Internationale Zusammenarbeit 
Im März wurde in Bern, gemeinsam mit SBFI, SNF und KTI, ein Treffen von mehr als 60 in Bern 
akkreditierten Diplomaten und Schweizer Diplomaten im Ausland mit Zuständigkeit für Wissen
schaft und Innovation durchgeführt.
Anlässlich der schweizerisch-österreichischen Mountain Research Days im Juni 2013 in Mittersill 
(Österreich) konnten Kooperationen und neue Projekte im Bereich der Alpen- und Gebirgsforschung 
angestossen werden, wie dies 2011 in einem Memorandum of Understanding zwischen den beiden 
Ländern vereinbart wurde. 
ProClim organisierte im Rahmen des 14. Swiss Global Change Day zusammen mit der Uni Bern das 
jährliche Meeting des Science Committee des International Geosphere Biosphere Programme (IGBP).
Die Portierung von exzellenten Schweizer Wissenschaftlern in internationalen wissenschaftlichen 
Gremien gelang 2013 sehr erfolgreich: 
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�� Prof. Alexander Wokaun in das Steering Panel «Energy» des European Academies Science 
Advisory Council (EASAC)

�� Prof. Heinz Gutscher in das Science Committee des globalen Forschungsprogramms «Future 
Earth» 

�� Dr. Rafael Abela und Dr. Kurt N. Clausen vom PSI in die ESFRI Strategic Working Group «Physics 
and Engineering»

�� Prof. Patrick Linder in das Steering Panel «Biosciences» des European Academies Science Advisory 
Council (EASAC)

Schliesslich wurde Prof. Thierry Courvoisier im Dezember zum Vize-Präsidenten des European 
Academies Science Advisory Council (EASAC) gewählt.

Allgemein (Management, Finanzen, Infrastruktur)
Thierry Courvoisier ist seit 1.1.2013 turnusgemäss der neue Präsident der Akademien der Wissen
schaften Schweiz.
Das 2013 erfolgte Audit durch die Subventionsaufsicht des SBFI stellt der Mittelverwendung durch 
die SCNAT grundsätzlich ein gutes Zeugnis aus. Punktuelle Massnahmen, insbesondere betreffend 
Umgang mit Reserven, sind formuliert und werden umgesetzt. Dies umfasst auch eine Überarbeitung 
des Beitragsregelments der SCNAT, die 2014 anläuft.
Der Verband Schweizerischer Naturwissenschaftslehrer wurde 2013 als neue Mitgliedgesellschaft 
aufgenommen.
Zur Stärkung der Arbeitsgruppen der Plattformen (Kommissionen und Landeskomitees) hat der 
Vorstand eine Überarbeitung sämtlicher Mandate in die Wege geleitet. 
Der erweiterte Vorstand hat, nach Diskussion am Netzwerkanlass im Oktober und einer schriftlichen 
Vernehmlassung, die drei Grundsatzpapiere «Qualitätssicherungs-System Politik», «Strategie 2020 
und Massnahmeplan» sowie die «Kommunikationsstrategie» genehmigt. Ergebnisse der schriftlichen 
Vernehmlassung sind in die Dokumente eingeflossen. Diese Papiere dienen als Leitlinien für die 
Arbeit der SCNAT in den nächsten Jahren und werden auch auf organisatorischer Ebene im General
sekretariat einige Veränderungen erfordern.
Personalia: neue Vorstands-Mitglieder sind Prof. Felicitas Pauss, Uni Genf, und Prof. Karl Gademann, 
ETHZ. Neue Plattform-Präsidenten und damit Mitglieder des erweiterten Vorstands sind: Prof. Fried
rich K. Thielemann, Uni Basel («Plattform MAP») und Prof. Patrick Linder, Uni Genf («Plattform 
Biologie»). 
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A. Grundaufgaben

A.1 Expertisenorgan für gesellschaftlich relevante Themen 
Berichterstattung Ende 2014 und 2016. 

A.2 Stärkung des wissenschaftlichen Austauschs
Berichterstattung Ende 2014 und 2016. 

A.3 Stärkung des wissenschaftlichen Nachwuchses
Berichterstattung Ende 2014 und 2016. 

A.4 Förderung des Dialogs mit der Gesellschaft
Berichterstattung Ende 2014, 2015 und 2016. 

A.5 Subsidiäre Unterstützung von Forschungsinfrastrukturen und wissenschaftlichen 
Kollektivgütern
Strategisches Leistungsziel: Die Kryosphären-Messnetze werden auf führendem Niveau in den bis-
herigen etablierten Partnerschaften weiterbetrieben; insbesondere wird das Gletschermessnetz 
(GLAMOS) mit einem neuem Konzept und langfristig finanzieller Absicherung konsolidiert.
Indikator: Die Daten der Messreihen sind publiziert und genutzt (2013–2016). – Zu GLAMOS ist 
unter allen relevanten Partnern eine Vereinbarung abgeschlossen (2014). – Der Sitz und der Betrieb 
der Permos-Geschäftsstelle sind vertraglich neu geregelt (2013).
2013: GLAMOS: Die Daten im Messjahr 2013 wurden routinemässig erhoben und ausgewertet. Die 
Auswertung der Vorjahresperiode wurde wie üblich auf der Webseite und in der Zeitschrift «Die 
Alpen» (7/13) einem breiteren Publikum zugänglich gemacht. 
Ein erstes Konzept für die Neuorganisation des Gletschermonitoring Schweiz wurde in der Experten
kommission Kryosphärenmessnetze (EKK) der SCNAT eingehend diskutiert. Die Verbesserungsvor
schläge werden in die Überarbeitung durch die Fachgruppe Gletscher einfliessen. Der Vorstand der 
SCNAT hat sich in einem Grundsatzentscheid für die Weiterführung des Engagements der SCNAT in 
der Kryosphärenbeobachtung ausgesprochen. Die Ausarbeitung einer entsprechenden Vereinbarung 
zur langfristigen Absicherung von GLAMOS mit den Partner-Institutionen beginnt wie geplant 2014. 
PERMOS: Die Daten wurden routinemässig erhoben und ausgewertet. und auf der Webseite zugäng-
lich gemacht. Der Bericht der Messjahre 2008-–010 konnte im üblichen 2-Jahresreport publiziert 
werden. Als Massnahme zur Qualitätssicherung der PERMOS-Daten konnte mit der ETHZ ein DOI 
Vertrag abgeschlossen werden.
Der Vertrag für die Führung der Geschäftsstelle von PERMOS an der Uni Zürich wurde gemäss 
Beschluss des Steering Committee für das Übergangsjahr 2013–2014 verlängert. In einem aufwän-
digen, moderierten Verfahren wurden die Kriterien und das Vorgehen für die Vergabe für die 
Geschäftsstelle für die nächste Periode festgelegt. Dieser Prozess führte im Dezember zum Entscheid, 
die Verlegung der Geschäftsstelle von PERMOS an die Uni Fribourg zu prüfen. Entsprechende Ver
handlungen werden 2014 durchgeführt.

A.6 Förderung der internationalen Zusammenarbeit 
Berichterstattung Ende 2014 und 2016. 

A.7 Förderung der Transdisziplinarität 
Berichterstattung Ende 2014 und 2016. 



Monitoringbericht | Rapport contrôle de gestion | 15 

C Sonderaufgaben (Über ordentliche Bundesmittel finanzierte Projekte) 

C.1 Koordination der Schutzgebietsforschung im Schweizerischen Nationalpark
Strategisches Oberziel
Die Akademie der Naturwissenschaften Schweiz leistet wichtige Beiträge zur Stärkung der Schutz
gebietsforschung in der Schweiz sowie zur besseren Nutzung ihrer Ergebnisse durch Entschei
dungsträger. 

Strategisches Leistungsziel: Die SCNAT setzt sich für eine bessere Erschliessung des Potenzials des 
Schweizerischen Nationalparks für die Schutzgebietsforschung ein.  
Indikator: – Das 100 Jahre Jubiläum des Schweizerischen Nationalparks wird aktiv genutzt zur 
Sichtbarmachung der Bedeutung der Schutzgebietsforschung – insbesondere anlässlich des SCNAT-
Jahreskongresses 2014 (2014); – Neue Forschungsarbeiten und Publikationen in wissenschaftlichen 
Zeitschriften werden jährlich ausgewiesen (2013–2016). – Die Abschlussarbeiten junger 
Forschender (PhD, MSc und BSc) im Bereich Schutzgebiete sind publiziert (2013–2016).
2013: Die Arbeiten der Forschungskommission 2013 standen im Zeichen des Nationalparkjubiläums 
2014. Eine wesentliche Aufgabe bestand in der Dokumentation und Aufarbeitung der Forschungsdaten 
und Publikationen zur Nationalparkforschung seit 1914 durch die Forschungskommission, die For
schenden und den Nationalpark. Diese Arbeiten konnten 2013 weitgehend durchgeführt und im 
Data Center des Nationalparks abgelegt werden. Ein Grossteil dieser Information ist öffentlich zu-
gänglich. 
Die aufgearbeiteten Daten f lossen in den 2013 publizierten Nationalparkatlas ein (herausgegeben 
von der Nationalparkdirektion, zahlreiche Beiträge von Forschenden) und dienten den Autoren der 
Forschungskommission als Grundlage für die Forschungssynthese, welche 2014 erscheinen wird. 
Insgesamt bildet die aktualisierte Datenbasis, zu der auch die in schweizerischen Museen abgelegten 
Sammlungen aus dem Nationalpark gehören, eine attraktive Grundlage für zukünftige Forschungs
arbeiten. 
Die 2013 publizierten Arbeiten mit Ergebnissen aus der Nationalparkforschung sind im Jahresbericht 
der Forschungskommission zusammengestellt, darunter sind 16 Artikel welche in peer reviewten 
Zeitschriften publiziert wurden und 9 Beiträge in Proceedings oder in Form von Buchkapiteln.16 
junge Forschende haben ihre Dissertationen (2), Masterabeiten (11) und Bachelorarbeiten (3) abge-
schlossen. Die Zusammenfassungen von den 9 im Jahr 2012 abgeschlossenen Studienabschlussarbeiten 
wurden in der Nationalparkzeitschrift «Cratschla» publiziert. 
Die Forschungskommission beteiligte sich weiter aktiv an der Vorbereitung des SCNAT-Jahres
kongresses 2014, welcher dem Thema Schutzgebiete gewidmet sein wird. 

C.2 Kostenneutrale Übertragung von Koordinationsplattformen vom SNF zur SCNAT 
Berichterstattung Ende 2014 und 2016. 

B. Koordinierte Aufgaben
2. Nachhaltige Nutzung begrenzter Ressourcen
Berichterstattung Ende 2014 und 2016. 

6. Internationale Zusammenarbeit
Berichterstattung Ende 2014 und 2016. 
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Verteilplan/Rechnung für das Jahr 2013

Leistungsbereich Ressourcen 2013 Verteilplan 2013

A Grundaufgaben

A.1 Expertisenorgan für gesellschaftlich 
relevante Themen

Budget 
Anteil an gesamten Ressourcen (%)

1’518’000
28,9

A.2 Stärkung des wissenschaftlichen 
Austauschs

1’988’000
37,8

A.3 Stärkung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses

397’000
7,5

A.4 Förderung des Dialogs mit der 
Gesellschaft

628’000
11,9

A.5 Subsidiäre Unterstützung von 
Forschungsinfrastrukturen und wissen-
schaftlichen Kollektivgütern

202’000

3,8

A.6 Förderung der internationalen 
Zusammenarbeit

268’000
5,1

A.7 Förderung der Transdisziplinarität 14’000
0,3                    

B Koordinierte Aufgaben  
(nur Eigenaufwendungen)  *

B.1 Wissenschaftlicher Nachwuchs und 
Bildung

Budget
Anteil an gesamten Ressourcen (%)

397’000
7,5

B.2 Nachhaltige Nutzung begrenzter 
Ressourcen

Budget
Anteil an gesamten Ressourcen (%)

97’000
1,8

B.3 Gesellschaftlicher Umgang mit neuen 
Erkenntnissen und Technologien

Budget 
Anteil an gesamten Ressourcen (%)

2500
0,05

B.4 Gesundheitssystem im Wandel Budget
Anteil an gesamten Ressourcen (%)

2500
0,05

C Sonderaufgaben

C.1 Koordination der 
Schutzgebietsforschung im 
Schweizerischen Nationalpark

Budget
Anteil an gesamten Ressourcen (%)

245’000

4,7

C.2 Übertragung von Koordinations
plattformen vom SNF zur SCNAT

Noch nicht  
bezifferbar

Budget
Budget (inkl. gebundene Bundesbeiträge)
Milizbeitrag

5’260’000

5’940’000

* Die unter B aufgeführten Beiträge sind Auszüge von in A integrierten Mitteln
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Plattform Biologie | Plate-forme Biologie
Président: Prof. Dr Patrick Linder

Zusammenfassung
Die «Plattform Biologie» führte zum vierten Mal erfolgreich eine Summer School für Gymna­
siastInnen durch, diesmal in Zusammenarbeit mit Yves Gonseth, Michel Sartori und Jean Mariaux 
über Insekten. Zudem konzipierte sie in Zusammenarbeit mit Esther Stöckli und Daniel Kiper eine 
Summer School für 2014 im Bereich Neurobiologie.
Im Januar konnte zum vierten Mal erfolgreich der interdisziplinäre Rigi-Workshop für Doktoran­
dInnen durchgeführt werden. Während des restlichen Jahres lief die Planung und Organisation für 
den Rigi Workshop 2014, welcher aber leider aufgrund geringer Anmeldungen abgesagt werden 
musste.
Die Plattform unterstützte das Forum Genforschung bei der Organisation einer öffentlichen Ta­
gung und organisierte eine Diskussionsrunde innerhalb der SCNAT zum Thema Grüne Gentechnik.
Im Hinblick auf den 500-jährigen Geburtstag von Andreas Vesalius im Jahr 2014 führte die 
Plattform in Zusammenarbeit mit der Fondation Claude Verdan, Musée de la Main in Lausanne und 
einem Team von Wissenschaftlern die Organisation einer Wanderausstellung weiter. Zudem star­
tete sie in Zusammenarbeit mit FRXPROD die Produktion eines Theaterstücks über das Leben von 
Andreas Vesalius.
Für das geplante Webportal «Naturwissenschaften Schweiz» der SCNAT führte die Plattform in 
Zusammenarbeit mit dem Forum Biodiversität die Planung eines Themenportals «Biodiversität» 
weiter.
Der Prix Schläfli wurde in diesem Jahr in der Neurobiologie vergeben. Die Plattform organisierte 
das Auswahlverfahren und die Preisverleihung.

Tagungen / Kurse
In Zusammenarbeit mit Marc Creus und Stefan Willitsch vom Departement Chemie der Universität 
Basel wurde im Januar 2013 der Rigi-Workshop «Thinking Big in a Small World: Creativity in the 
Molecular Sciences» durchgeführt. Ein zusammenfassender Bericht des Rigi-Workshops 2013 kann 
auf http://biologie.scnat.ch/d/Veranstaltungen/rigi-workshop/index.php eingesehen werden.
Der Rigi-Workshops 2014 «From Vesalius to modern imaging techniques» musste leider im Novem
ber abgesagt werden, da zu wenig Anmeldungen eingegangen sind.

Nachwuchsförderung
Zum vierten Mal führte die Plattform eine Summer School für GymnasiastInnen aus der ganzen 
Schweiz durch. Im Jahr 2013 war das Thema zum ersten Mal «A la découverte du monde des insec-
tes». 16 MittelschülerInnen begaben sich während einer Woche mit verschiedenen ExpertInnen an 
der Universität Lausanne auf eine wissenschaftliche Entdeckungsreise in die Welt der Insekten. Für 
2014 wurde in Zusammenarbeit mit Esther Stöckli vom Institut für Molekulare Biologie und Daniel 
Kiper vom Life Science Learning Center der Universität Zürich eine Summer School zum Thema 
«Imaging the brain – das Gehirn abbilden» konzipiert und ausgeschrieben.
Beschreibung, Programm und Fotos der Summer School 2013 «A la découverte du monde des insec-
tes» sowie die Ankündigung der Summer School 2014 können auf www.summer-school.scnat.ch 
eingesehen werden.
Der Prix Schläfli wurde an Arnaud Lalive d’Epinay für seine Forschungsarbeiten zur biochemischen 
Regulierung von Suchtverhalten im Gehirn vergeben. Die Plattform organisierte das Auswahlverfahren 
und die Preisübergabe am Jahreskongress der Schweizerischen Neurologischen Gesellschaft.
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Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Das Plattformpräsidium traf sich zu vier ordentlichen Sitzungen, die einerseits der Projektkoordination 
dienten, andererseits aber auch zur Bearbeitung der Beitragsgesuche der Fachgesellschaften und 
Arbeitsgruppen genutzt wurden.
Das Präsidium organisierte zudem eine Delegiertenversammlung der Plattform für die PräsidentInnen 
der Mitgliedgesellschaften und Landeskomitees. In diesem Rahmen hielt Prof. Vincent Barras, 
Mitglied der Schweizerischen Gesellschaft für Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften, 
ein Referat über Andreas Vesalius.
Die Vorbereitungen für das Themenportal «Biodiversität» wurden in Zusammenarbeit mit dem Fo
rum Biodiversität weitergeführt.
Unter der Führung der SAMW beteiligte sich die Plattform an der Auflösung der Ethikkommission 
für Tierversuche und an der Neugründung der Kommission für Tierversuchsethik.
Die Plattform organisierte eine interne Diskussionsrunde in der SCNAT zum Thema Grüne Gen
technik an der Mitglieder der Foren Genforschung und Biodiversität teilgenommen haben.

Dialog mit der Gesellschaft
Im Jahr 2014 jährt sich der Geburtstag von Andreas Vesalius, einem grossen Anatomen mit Bezug 
zur Schweiz, zum 500. Mal. Zu diesem Anlass hat die «Plattform Biologie» auf Vorschlag der Schwei
zerischen Gesellschaft für Anatomie, Histologie und Embryologie (SAGHE) die Organisation einer 
Wanderausstellung durch verschiedene Schweizer Museen in Angriff genommen. Nachdem die er-
forderlichen finanziellen Unterstützungsbeiträge organisiert werden konnten, stand im Jahr 2013 
bereits die Konzipierung der Ausstellung im Mittelpunkt. Dabei übernahm das Musée de la main in 
Lausanne die Projektleitung. Die Plattform kümmerte sich weiterhin um die Finanzkontrolle und 
die Koordination der beteiligten Projektpartner. Die Ausstellung wird von Februar bis August 2014 
im Musée de la main in Lausanne und anschliessend im anatomischen Museum der Universität Basel 
zu sehen sein. Zusätzlich zur Ausstellung wurde in Zusammenarbeit mit frxprod (François Rochaix) 
ein Theaterstück über Andreas Vesalius produziert.
Die Plattform unterstützte das Forum Genforschung bei der Organisation der Séance de réflexion 
zum Thema «Grüne Gentechnik für eine nachhaltige Landwirtschaft», die im März 2013 in Bern 
stattgefunden hat.

Mitgliedsorganisationen | Organisations membres

LS2 (Life Sciences Switzerland) – vormals USGEB
Président: Prof. Dr Thierry Soldati

Résumé
LS2 Annual Meeting 2013 Zurich «(R)evolutions in Biology», January 31 and February 1, 2013, Cam­
pus Irchel, Zurich

Conférences, cours
LS2Annual Meeting 2013 Zurich «(R)evolutions in Biology», January 31 and February 1, 2013, Cam
pus Irchel, Zurich
Swiss Zebrafish Annual Meeting 2014
SSPT Annual Meeting 2014

Activités internationales
Echange avec la société de Biochimie, UK
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Encouragement de la relève
SBO (Swiss Olympiads in Biology) 2013
2013 PhD retreat of the International PhD program in Basic and Molecular Life Sciences, Geneva
3 Travel grants for 3 PhD sudents (From Lausanne and Fribourg) to go to international conferences 
(USA, Spain and Italy)

Activités de coordination et d’informations visant à renforcer la science
Website, Newsletter

Dialogue avec la société
Soutien à SBO (Swiss Olympiads in Biology)

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft wissenschaftliche Ornithologie
Association suisse d’ornithologie scientifique

Präsident: Dr. Olivier Biber

Zusammenfassung
Weiterführung der Digitalisierung älterer Hefte des Ornithol. Beob. (Jahre 1913 bis 1923, 1924 bis 
1946) und Freischaltung auf ala-schweiz.ch

Durchführung von diversen Kursen: Vogelstimmen im Wald, Digiscoping, 5. Ala-Lehrgang wissen­
schaftliche Ornithologie, Botanikkurs, Feldornithologiekurs

Publikationen
Schweizerische Vogelwarte Sempach:
58 Originalarbeiten in wissenschaftlichen Zeitschriften und Proceedings
3 Kapitel in Büchern
14 Berichte
8 Artikel und Broschüren in populärer Form
2 Bachelorarbeiten
5 Masterarbeiten

Bücher: Von Hirschheydt, J. & M. Schaad (2013): Die Vögel der Schweiz. 2. vollständig überarbeitete 
und neu bebilderte Auflage. Schweizerische Vogelwarte, Sempach.

Ala:
Herausgabe der deutsch-sprachigen wissenschaftlichen Zeitschrift «Der Ornithologische Beobachter», 
Band 110, 4 Hefte, 29 Hauptbeiträge, 2 Kurzbeiträge, 88 Buchbesprechungen, 3 Datenträgerbespre
chung, deutsche Zusammenfassungen von 11 Beiträgen von Nos Oiseaux, Total 516 Seiten (seiten-
stärkster Band seit Beginn der Zeitschrift!), finanzielle Unterstützung durch die SCNAT.

Nos Oiseaux
4 Hefte der Zeitschrift
Ein Büchlein «Oiseaux des jardins» mit dazu gerhöender CD mit Stimmen

Ficedula:
Herausgabe der italienisch-sprachigen Zeitschrift «Ficedula»
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Tagungen / Kurse
Schweizerische Vogelwarte:
34 Mittagskolloquien
73. Tagung der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Lehrtätigkeit an den Universitäten Basel, Bern, Zürich, Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebens
mittelwissenschaften Zollikofen
Kurse & Workshops

Ala:
3 Kurse: Vogelstimmen im Wald, Digiscoping, 5. Ala-Lehrgang wissenschaftliche Ornithologie
2 Kurzreisen: Kt. Wallis, Nordostschweiz

Nos Oiseaux:
Generalversammlung mit wissenschaftlichem Teil: 4 Vorträge
16 Exkursionen

Ficedula:
Tagung Ficedula-Vogelwarte-BirdLife Schweiz mit 8 Vorträgen
2 Kurse: Botanik, Feldornithologie
3 Exkursionen

Internationale Aktivitäten
Internationale wissenschaftliche Zusammenarbeit vor allem durch die Schweizerische Vogelwarte 
Sempach mit folgenden Forschungsinstitutionen und Vereinigungen:
EURING, European Union for Bird Ringing
International Ornithological Committee
European Ornithologist’s Union
European Bird Census Council
Wetlands International
International Bird Strike Committee
Institut für Vogelforschung, Wilhelmshaven
Max-Planck-Institut für Ornithologie
Universität Mailand
Deutsche Ornithologen-Gesellschaft DO-G

Nachwuchsförderung
Schweizerische Vogelwarte Sempach:
Tagungsbeiträge und Reisekosten-Entschädigung zur Teilnahme von Studierenden an nationalen 
und internationalen Tagungen im In- und Ausland

Ala:
5. Lehrgang wissenschaftliche Ornithologie

Nos Oiseaux:
Le Groupe des Jeunes forme les jeunes ornithologues en Suisse romande sur la base de réunions et 
de sorties sur le terrain.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Schweizerische Vogelwarte Sempach:
Zahlreiche Datenbanken über Vögel
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Homepage der Vogelwarte: www.vogelwarte.ch
Beringungszentrale der Schweiz Avinews (Bulletin der Vogelwarte, 3 x jährlich)

Ala:
Homepage der Ala: www.ala-schweiz.ch
Frei zugängliche PDFs der Artikel des Ornithol. Beob. (Ausnahme: die aktuellsten 5 Bände sind nur 
für Mitglieder freigeschaltet)

www.nosoiseaux.ch

Früherkennung
Schweizerische Vogelwarte Sempach:
Langfristige Monitoring Programme zur Überwachung von Brutvögeln, Durchzüglern und Winter
gästen und Rote Liste der gefährdeten Vogelarten der Schweiz
�� Monitoring seltener Brut- und Gastvögel (seit 1960)
�� Wasservogelzählungen im Winter (seit 1966/67)
�� Swiss Bird Index (seit 1990)

Ala:
Kartierungen diverser Artengruppen in 16 Schutzgebieten

Dialog mit der Gesellschaft
Die vier in der SAWO als Dachorganisation zusammen geschlossenen Fachgesellschaften organisie-
ren öffentliche
�� Veranstaltungen
�� Symposien
�� Konferenzen
�� Exkursionen und Studienreisen
�� Informationen an die Medien
�� Informationen im Internet (www.ala-schweiz.ch, www.ficedula.ch, www.nosoiseaux.ch,  

www.vogelwarte.ch, www.ornitho.ch)

Schweizerische Vogelwarte Sempach:
128 Führungen
41 Arbeitshalbtage für Schulklassen

Schweizerische Botanische Gesellschaft
Société botanique suisse 

Präsident: Prof. Peter Linder

Zusammenfassung
Ein Highlight des Jahres war unser Symposium am 5. Oktober, 2013 zum Thema «Wie viele Arten 
sollen es sein: auf der Suche nach einem Standard für die Artenliste der Schweizer Gefässpflanzen». 
Am Symposium, das Experten der ganzen Schweiz zusammenführte, wurden die Probleme einer 
Schweizer Pflanzenartenliste diskutiert. Es gibt immer mehr Arten im Schweizer Raum, wo wir 
nicht wissen, ob sie nur temporär, als kultivierte Pflanzen, da sind, oder auch Teil der «natürliche» 
Flora werden. Dazu gibt es auch immer mehr wissenschaftliche Ergebnisse, die zeigen, dass die 
Artendefinition nicht ganz ohne Probleme ist. Es wurde aber auch klar, dass Infoflora, eine der 
Kommission der SBG, eine zunehmend wichtige Rolle spielt für die Erstellung einer eidgenössich 
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einheitlichen Artenliste für die Schweiz. Unsere Zeitschrift «Alpine Botany» (vormals «Botanica 
Helvetica»), macht gute Fortschritte, und etabliert sich international. Bei der Biology2013-Tagung 
in Basel konnten wir Herr Prof. Carlos Herrera einladen, um unsere Doktorierenden durch seine 
vielseitige Forschung zur Systematik und Evolution der Pflanzen zu inspirieren. Die Zertifizierung 
des Feldbotanikkenntnisse macht gute Fortschritte.

Publikationen
Alpine Botany erschien im Jahr 2013 wiederum mit zwei Heften mit 13 wissenschaftlichen Original
arbeiten. Alpine Botany ist die wichtigste internationale wissenschaftliche Zeitschrift im Bereich der 
«Botanical Life Sciences» der Schweiz und hat sich seit dem «relaunch» 2011 qualitativ enorm zu 
steigern vermocht. Gegenüber früher ist der Impact Factor deutlich gestiegen (1.769). Die Zeitschrift 
hat sich in ihrer Disziplin international als führende wissenschaftliche Zeitschrift gut etablieren 
können, und es ist absehbar, dass sich diese positive Entwicklung fortsetzt.

Tagungen / Kurse
Die SBG organisierte 2013 zwei Tagungen. Am 8.–10. Februar 2013 organisierten wir zusammen 
mit den Schweizerischen Gesellschaften für Zoologie und für Systematik die Biology2013 in Basel. 
Mehr als 150 Forschende aus der ganzen Schweiz, in erster Linie Doktorande und Postdocs, nahmen 
teil und stellten ihre wissenschaftlichen Arbeiten vor. Die alljährliche Biology-Tagung ist eine wich-
tige Möglichkeit für Nachwuchsforschende, sich wissenschaftlich auszutauschen.

Anlässlich der Jahresversammlung der SBG am 5. Oktober 2013 organisierte die SBG ein Symposium 
zum Thema «Wie viele Arten sollen es sein: auf der Suche nach einem Standard für die Artenliste 
der Schweizer Gefässpflanzen». Das Symposium, welches Botaniker und Forscher aus der ganzen 
Schweiz zusammenführte, wurde mit viel Interesse aufgenommen. Im Symposium wurde das 
Problem Neophyten, die möglicherweise in der Schweiz Fuss fassen werden, und die Abgrenzung 
nahe verwandter Taxa angesprochen, und die Wichtigkeit einer einheitlichen Taxonomie unter der 
Federführung von Infoflora thematisiert. 

Internationale Aktivitäten
Mitglieder unserer Gesellschaft umfassen sowohl im Berufsleben stehende Akademiker und Fach
leute mit botanischem Hintergrund als auch an Universitäten und anderen akademischen Institu
tionen tätige Wissenschafter. Letztere vernetzen die Botanische Gesellschaft mit der weltweiten 
wissenschaftlichen Fachwelt im Bereich der Botanik, Life Sciences und Evolutionsbiologie. Neben 
der Teilnahme an internationalen Forschungsaktivitäten und Fachkongressen ist unsere Zeitschrift 
«Alpine Botany» ein wichtiges Instrument dieser internationalen Vernetzung.

Nachwuchsförderung
Die jährlich stattfindende wissenschaftliche Tagung Biology (siehe Rubrik Tagungen), die wir mitor-
ganisieren, ist die wichtigste Plattform für junge Forschende, um ihre neusten wissenschaftlichen 
Ergebnisse mit eingeladenen Key-note-Speakern und untereinander auszutauschen.
2013 konnte die SBG wiederum aus ihrem 2009 neu eingerichteten Fonds zur Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses Beiträge für Reisekosten an fünf Doktorierende ausschütten, die an wis-
senschaftlichen Tagungen teilnahmen.

2007 hatte die SBG ein Projekt «Zertifizierung von (botanischen) Artenkenntnissen» in Angriff ge-
nommen und dazu eine Kommission mit mehreren Vertretern von Schweizerischen Universitäten 
und Fachhochschulen eingesetzt. Durch die Zertifizierung von Artenkenntnissen wird ein Anreiz für 
die Bildung von Artenkenntnissen geschaffen. Die Zertifizierung unterstützt und ergänzt bestehende 
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und künftige Angebote an Universitäten, Fachhochschulen und im ausseruniversitären Bereich. Die 
SBG stellt dabei die Qualitätskontrolle durch die Organisation und Abnahme der Prüfungen für 
diese Zertifikate sicher. Im Jahr 2013 fanden an neun Hochschulen die Zertifikatsprüfungen auf 
Stufe 200 statt, 109 Kandidaten und Kandidatinnen konnten bestehen. Die Zertifizierung auf Stufe 
600 fand in Lugano, Zürich und Genf statt, 18 Kandidatinnen und Kandidaten haben bestanden, 
zwei mit Auszeichnung. Die Zertifizierung hat sich also sehr erfreulich etabliert.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die SBG unterhält zwei Kommissionen, welche wichtige forschungsunterstützende Informations- 
und Koordinationsaufgaben erfüllen.

(1) Kommission Info Flora Die Kommission unterstützt das nationale Daten- und Informationszen
trum Info Flora, einer aus der Fusion des Zentrum des Datenverbundnetzes der Schweiz (ZDSF/CRSF) 
und der Schweizerischen Kommission für die Erhaltung der Wildpflanzen (SKEW/CPS) hervorgegan-
genen Stiftung mit Sitz in Genf. Die SBG ist Gründungsmitglied der Stiftung.
Bei der Funddatenbank von Info Flora sind im Jahr 2013 insgesamt 405’300 (2012: 527’000) Fund
angaben hinzugekommen. Damit hat die Info Flora Datenbank einen Bestand von insgesamt 
4’085’000 (2012: 3’676’000) Fundangaben erreicht. Somit konnte der erfreuliche Trend der letzten 
Jahre fortgesetzt werden. Die Anzahl neuer Meldungen ist regional unterschiedlich. Mit 51’000 
Fundangaben hatte der Kanton Waadt den grössten Zuwachs, während im Kanton Appenzell Inner
rhoden nur 146 Meldungen dazukamen. Rund 1400 Angaben betreffen das umliegende Ausland.

Fig.: Entwicklung der Datenbank von Info Flora seit 1994
Unter den Arten mit dem grössten Zuwachs befinden sich nebst Neophyten auch viele Wasserpflanzen, 
da ein grösserer Datensatz zu Seeufern integriert werden konnte. Auffallend sind auch die vielen 
Meldungen zur seltenen Cortusa mathioli, welche auf die persönliche Kartierarbeit einer Einzelperson 
zurückgehen.
Tab.: Die 2013 am häufigsten gemeldeten Arten sind zumeist Neophyten

Anzahl 	 Artname
3224 	 Heracleum mantegazzianum 
2136 	 Impatiens glandulifera
2033 	 Potamogeton pectinatus
1900 	 Cortusa matthioli
1882 	 Phragmites australis
1774 	 Buddleja davidii
1441 	 Potamogeton perfoliatus

Nebst den zahlreichen persönlichen Meldungen unserer privaten Datenmelder konnten wiederum 
einige grössere Datensendungen integriert werden. Erwähnenswert sind unter anderem das Herba
rium des Naturmuseums Solothurn (38’255), das BDM (30’141) oder das Inventar Naturräume Basel-
Stadt (15’461). Das Online-Feldbuch wurde auch in seinem zweiten Jahr rege benutzt. Im Jahr 2013 
wurden total 67’000 Meldungen online erfasst. Diese können auf vier unterschiedliche Datenquellen 
aufgeteilt werden:

Anzahl (gerundet) 	 Datenquelle
21’800 	 Persönliche Fundmeldungen
5300 	 Projekt Rote Liste
22’300 	 Floreninventar des Kantons Zürich
18’300 	 Floreninventar der Stadt Bern
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Die fleissigste Person hat über 2400 persönliche Meldungen erfasst! Die am meisten online gemelde-
ten Arten waren Prunus laurocerasus (535 Meldungen) und Puccinellia distans (215 Meldungen). Neu 
können seit 2013 auch Meldungen direkt in der Flora Helvetica App erfasst und an Info Flora gesen-
det werden. Von dieser Möglichkeit machten bisher 65 Personen Gebrauch, welche insgesamt 1032 
Meldungen von ihrem Smartphone aus gesendet haben.

(2) Kommission Vegetatio Helvetica Die Fachkommission Vegetatio Helvetica organisiert innerhalb 
der SBG Tätigkeiten der Gesellschaft für Vegetationsforschung weiter, die Ende 2005 mit der SBG 
fusionierte. Die Kommission arbeitet an einer Synthese der Pflanzengesellschaften der Schweiz, 
welche alle hier vorkommenden Pflanzengesellschaften entsprechend der internationalen Nommen
klatur beschreiben wird. Ausgehend von der Datenbank von Robert Pantke werden die publizierten 
Daten zu Pflanzengesellschaften zusammengestellt und aufbereitet. Es ist vorgesehen, die Resultate 
der Fachkommission unter Mithilfe von «hepia Lullier» auf der Internetseite von Info Flora zugäng-
lich zu machen.

Früherkennung
Die Kommission Infoflora der SBG beteiligen sich aktiv an der langfristigen Beobachtung von 
Veränderungen der Schweizer Flora sowie der Früherkennung von Biodiversitätsverlusten bzw. der 
Gefährdung durch invasive Neophyten (siehe Rubriken Tagungen und Forschungsunterstützende 
Informations- und Koordinationsaufgaben). Das Symposium zur weiteren Entwicklung der Bota
nischen Gärten in der Schweiz trug ebenfalls zur Früherkennung der weiteren Zukunft dieser Insti
tutionen bei.

Ethik
Im Vorstand der SBG, der «Plattform Biologie» und in öffentlichen Vorträgen vertritt Alt-Präsident 
Prof. Dr. Jürg Stöcklin ethische Fragen der Pflanzen und der pflanzlichen Biodiversität.

Dialog mit der Gesellschaft
Die SBG führt den Dialog mit der Öffentlichkeit unter Einsatz zahlreicher Mittel: 
�� Zeitschrift Alpine Botany
�� Homepage, welche über die Aktivitäten der Gesellschaft informiert (www.botanica-helvetica.ch)
�� Jährliches Symposium, das sich an eine breite Öffentlichkeit richtet
�� Ein Rundbrief, die entweder elektronisch oder auf Papier an alle Mitglieder verschickt werden

Schweizerische Entomologische Gesellschaft
Société entomologique suisse

Präsident: Dr. Stefan Ungricht

Résumé
En 2013, la Société Baloise d’Entomologie a invité la SEG/SES pour sa réunion annuelle. Elle s’est 
déroulée les 8 et 9 mars 2013 à Bâle, au musée d’histoire naturelle. Le vendredi se sont tenus 
conjointement la réunion annuelle du SVEG et la partie entomologie appliquée de la SEG/SES. Une 
dizaine de conférences du SVEG ont abordés des sujets variés concernant les moustiques, les tiques 
et la problématique liés aux maladies transmises. D. Burckhardt nous a montré que les insectes 
peuvent aussi être des vecteurs de maladie pour les plantes.

Le samedi, un module spécial a été consacré aux insectes xylophages avec six conférences dont 
notamment un bilan de la liste rouge de quatre familles Coléoptères xylophages. Six autres confé­
rences ont été présentées en entomologie générale abordant des sujets très variés allant de la sépa­
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ration d’espèces critiques en utilisant des modèles mathématiques à la survie des insectes aqua­
tiques dans des milieux a priori inhospitalier.

Publications
Im Berichtsjahr 2013 erschien Band 86 unserer Mitteilungen termingemäss in zwei Heften. Er um-
fasst auf 282 Seiten 18 wissenschaftliche Artikel, zwei Nekrologe, vier Buchbesprechungen, das 
Protokoll der Jahresversammlung in Basel und die Berichte unserer neun Sektionen.

Von den 18 wissenschaftlichen Artikeln waren acht auf Deutsch und 10 auf Englisch. Acht Artikel 
befassten sich mit Taxonomie, sieben mit Faunistik und 3 mit Ökologie. 14 neue Arten wurden 
beschrieben und 9 Arten als Neufunde für die Schweiz benannt.

Seit vielen Jahren steht in einer Fussnote, dass unsere Mitteilungen von 6 Datenbanken indiziert 
werden. Eine Nachprüfung ergab, dass zwei Datenbanken offenbar nicht mehr existieren und dass 
zwei Datenbanken ihren Namne gewechselt haben. Aktuell werden unsere Mitteilungen in folgen-
den Datenbanken erfasst: AGRICOLA (Bibliography of Agriculture), Biological Abstracts, Review of 
Applied Entomology, CAB Abstracts, Zoological Record, ferner Scopus, BIOSIS Previews, Web of 
Knowledge und Entomology Abstracts, wobei für einige dieser Datenbanken Passwörter notwendig 
sind. Die Fussnote in den Mitteilungen wird angepasst.

Conférences, cours
La SES chapeaute différents groupes de travail et d’experts dans des domaines précis de l’entomolo-
gie. Elle possède en particulier des groupes spécialisés dans les Hyménoptères (abeilles, guêpes, 
fourmis  …), Libellules, Insectes du bois (Coléoptères) et Orthoptères (criquets, sauterelles, grillons). Il 
s’agit des principaux groupes utilisés comme bioindicateurs et parmi les plus en danger dans notre 
pays. Les différents groupes organisent des réunions, des cycles de conférences et des excursions. Ces 
réunions constituent des occasions uniques d’échanges de compétences et de savoir dans des do-
maines cruciaux pour la compréhension de la biodiversité et sa protection.

Schweizerische Gesellschaft für Anatomie, Histologie und Embryologie
Société suisse d’anatomie, d’histologie et d’embryologie

Präsident: Prof. Beat Schwaller

Zusammenfassung
Der Dissertations-Preis 2013 für «besondere wissenschaftliche Leistungen auf dem Gebiet der mor­
phologischen Wissenschaften» wurde an Olivia Müller-Gugger (Universität Basel, Leitung der 
Doktorarbeit: Prof. Dr. Josef Kapfhammer) vergeben für die Arbeit «Mechanisms and consequences 
of reduced dendritic growth of cerebellar Purkinje cells».
75. Jahresversammlung der Gesellschaft. Die Jahrestagung wurde im Department Medizin, Bereich 
Anatomie der Universität Fribourg durchgeführt. Neben mehreren Fachvorträgen von externen 
und internen Wissenschaftlern wurde die 75-jährige Geschichte der Anatomie (Einführung des 2. 
Studienjahres 1938) in Fribourg rekapituliert durch Prof. Robert Kretz. Die Organisation und 
Leitung der Tagung erfolgte durch Prof. Luis Filguera.
Organisation und Durchführung des Symposiums «(R)evolutions in Life Science Imaging» an der 
LS2-Tagung 2013 in Zürich durch Urs Ziegler and José María Mateos. Das SSAHE-Mitglied B. 
Riederer, Lausanne organsierte das Symposium «(R)evolutions in Lab Animal Science» in Zusam­
menarbeit mit der Schweiz. Gesellschaft für Labortierkunde.
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Tagungen / Kurse
75. Jahresversammlung der Gesellschaft. Die Jahrestagung wurde im Department Medizin, Lehr
bereich Anatomie der Universität Fribourg durchgeführt. Neben mehreren Fachvorträgen von exter-
nen und internen Wissenschaftlern wurde die 75-jährige Geschichte der Anatomie (Einführung des 
2. Studienjahres 1938) in Fribourg rekapituliert durch Prof. Robert Kretz. Die Organisation und Lei
tung der Tagung erfolgte durch Prof. Luis Filguera. An der Tagung haben ca. 80 Personen teilgenom-
men.
Die SSAHE war verantwortlich für die Organisation und Durchführung des Symposiums «(R)evolu-
tions in Life Science Imaging» an der LS2-Tagung 2013 in Zürich, organisiert von durch Urs Ziegler 
and José María Mateos, Universität Zürich.
Im Jahr 2013 haben 2 Treffen der SNGA (Swiss Network for Gross Anatomy) stattgefunden: ein erstes 
Treffen der Vertreter der makroskopischen Anatomie am 17. Juni in der Anatomie Genf (Leitung 
Prof. J. Fasel) und ein zweites Treffen der Verantwortlichen für Lehre/Körperspende am 19. November 
in der Anatomie Bern (Leitung Prof. V. Djonov).

Internationale Aktivitäten
Die Gesellschaft vertritt die Schweiz in der «European Federation for Experimental Morphology» 
(EFEM) und in der «International Federation of Associations of Anatomists» (IFAA), sowie deren Aus
schuss zur anatomischen Terminologie (Nomina Anatomica). Beauftragter für internationale Kontak
te unserer Gesellschaft ist Privatdozent Dr. Beat Riederer, Universität Lausanne.

Nachwuchsförderung
Die Gesellschaft vergibt Reisestipendien für junge Forscher aus anatomischen Instituten zur Teil
nahme an internationalen Kongressen. Die Gesellschaft vergab an der LS2-Tagung 2013 einen Poster
preis für das beste morphologische Poster an Daniel Zingg für das Poster «Role of the epigenetic 
modifier EZH2 in melanoma» (Gruppe: L. Sommer, UniZH).
Die Gesellschaft vergibt (mit finanzieller Unterstützung durch die Firmen Zeiss und Olympus) alle 
zwei Jahre einen Preis für herausragende Arbeiten in der Morphologie an junge Wissenschaftler in 
der Schweiz. Zusätzlich vergibt die Gesellschaft alle zwei Jahre einen Preis für die beste Dissertation 
an Anatomischen Instituten der Schweiz.
Im Jahr 2013 wurde der Dissertationspreis an Olivia Müller-Gugger, Universität Basel, vergeben.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die Gesellschaft unterhält die Fachgruppe SNGA (Swiss Network for Gross Anatomy), die sich speziell 
mit der Verwendung von Körpern für die anatomische Forschung sowie mit der Aus- und Weiter
bildung befasst. Durch regelmässige Treffen der verantwortlichen Personen wird ein kontinuierli-
cher Informationsaustausch gewährleistet. Die SNGA wird koordiniert durch Prof. Valentin Djonov.

Ethik
Im Rahmen der SNGA werden regelmässig ethische Fragen im Zusammenhang mit der Körperspende 
für die Anatomischen Institute in der Schweiz diskutiert. Die Gesellschaft hat mitgearbeitet an den 
Empfehlungen der Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften (SAMW) zur 
Verwendung von Leichen und Leichenteilen in der medizinischen Forschung sowie Aus-, Weiter- 
und Fortbildung.

Dialog mit der Gesellschaft
Entsprechende Aktivitäten werden von den Mitgliedern an den Standorten der Anatomischen Insti
tute durchgeführt. Beispielsweise beteiligen sich Mitglieder der Gesellschaft regelmässig an der 
Durchführung der «Woche des Gehirns» und der «Tage der Genforschung». Verschiedene Anatomische 
Institute unterhalten Anatomische Museen bzw. öffentliche Schausammlungen.
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Schweizerische Gesellschaft für Anthropologie
Société suisse d’anthropologie

Présidente: Dr Geneviève Perréard

Kein Bericht | Aucun rapport

Schweizerische Gesellschaft für Ernährung
Société suisse de nutrition

Präsident: Dr. Ulrich Moser

Zusammenfassung
Am 5. September 2013 fand die jährliche nationale Fachtagung der Schweizerischen Gesellschaft 
für Ernährung SGE zum Thema «Ernährung: Leistung und Gesundheit» in Bern statt mit ca. 300 
Besuchern. Wie jedes Jahr veröffentlichte die SGE im 2013 vier Ausgaben der Zeitschrift für Ernäh­
rung Tabula und verschickte sie an die rund 6000 SGE-Mitglieder und rund 1000 Tabula-Abon­
nenten. Darüber hinaus unterstützte die SGE die Herausgabe des International Journal for Vitamin 
and Nutrition Research. Der Nachwuchsförderung hat die Schweizerische Gesellschaft für Ernäh­
rung auf verschiedenen Wegen Rechnung getragen. Unter anderem hat die SGE im Jahr 2013 
zahlreiche Praktikantinnen betreut. Die wissenschaftliche Internetseite der SGE («Science») wurde 
auch im Jahr 2013 laufend aktualisiert und ergänzt; das SGE-Expertennetzwerk umfasst derzeit 
rund 360 Mitglieder.

Publikationen
Wie jedes Jahr unterstützte die Schweizerische Gesellschaft für Ernährung über den Beitrag der 
Akademie der Naturwissenschaften Schweiz die Herausgabe des International Journal for Vitamin 
and Nutrition Research.

Tagungen / Kurse
Am 5. September 2013 fand fand die jährliche nationale Fachtagung der Schweizerischen Gesell
schaft für Ernährung SGE zum Thema «Ernährung: Leistung und Gesundheit» in Bern statt mit ca. 
300 Besuchern. Die Tagung wurde in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Gesundheit BAG und 
dem Schweizerischen Verband dipl. Ernährungsberater/innen HF/FH SVDE durchgeführt.
Die zweite Veranstaltung der SGE im 2013 war dieMitgliederversammlung vom 26. April am Centre 
d’enseignement des métiers de l’économie familiale (CEMEF) in Morges. Der Anlass wurde vorgängig 
für einen Workshop zum Thema «Sinn und Unsinn einer Unterscheidung zwischen gesunden und 
ungesunden Lebensmitteln» genutzt. Zudem gab das CEMEF einen spannenden Einblick in sein Wir
ken.
(Referate siehe www.sge-ssn.ch).

Nachwuchsförderung
Der Nachwuchsförderung hat die Schweizerische Gesellschaft für Ernährung auch im 2013 auf ver-
schiedenen Wegen Rechnung getragen:
�� Jugendliche bis zum 25. Altersjahr zahlen reduzierte Mitgliedergebühren
�� Jugendliche bezahlten reduzierte Teilnahmegebühren an der SGE-Fachtagung vom 5.9.2013 in 

Bern (SFr. 50.– statt SFr. 100.–).
�� Studierende und junge Forscher hatten im Rahmen der Posterausstellung der SGE-Fachtagung 

die Möglichkeit, ihre Arbeiten zu präsentieren. Die wissenschaftliche Internetseite richtet sich 
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vor allem auch an junge Ernährungswissenschaftler (siehe unten). Auch 2013 hat die SGE wieder 
erfolgreich zwölf Studentinnen der Berner Fachhochschule BFH sowie eine Studentin der Genfer 
Fachhochschule HEdS betreut.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die wissenschaftliche Internetseite der SGE («Science») wurde auch im Jahr 2013 laufend aktualisiert 
und ergänzt (Ergänzung mit internationalen und nationalen Dokumenten zu spezifischen Ernäh
rungs- und Gesundheitsthemen, Aufschaltung von Ernährungsberichten aus dem europäischen 
Ausland, regelmässige Aktualisierungen der Rubriken Jobbörse, Agenda etc.). Die Inhalte sind seit 
der Neulancierung der Webseite unter der Rubrik «Für Experten/innen» zu finden. Die Betreuung der 
Netzwerkpartner und die Beantwortung von Anfragen bezüglich der Nutzung des Expertennetzwerkes 
gehören zu den laufenden Aufgaben im Zusammenhang mit dem SGE-Expertennetzwerk. Die Mit
glieder des Expertennetzwerkes werden regelmässig per E-Mail über Aktuelles und Wissenswertes 
von der SGE informiert.

Dialog mit der Gesellschaft
Tabula, die Zeitschrift für Ernährung der SGE erscheint seit Ende 2011 in einem neuen Kleid. Die 
vier Ausgaben von Tabula wurden wie jedes Jahr an die rund 6000 SGE-Mitglieder und rund 1000 
Tabula-Abonnenten verschickt (Gesamtauflage 10’000 deutsch/französisch) und behandelten im 
2013 die Hauptthemen «LOW FAT ODER LOW CARB?», «ALTERNATIVE EIWEISSQUELLEN», «MAHL
ZEITENRHYTHMUS» und «LEBENSMITTELVERSCHWENDUNG». Seit Ende 2012 wird Tabula auch an 
ausgewählten Kioskstellen angeboten. Weiter unterstützte die SGE in Kooperationsform die SGE 
auch 2013 die Herausgabe der Schweizer Zeitschrift für Ernähurngsmedizin SZE sowie die Ernäh
rungs Umschau.

Die SGE-Website www.sge-ssn.ch wurde 2013 konstant erweitert und auf dem Laufenden gehalten. 
Sowohl Fachleute, Konsumenten und Behörden als auch Unternehmen und Medien finden Empfeh
lungen, Tipps, Grundlagen, Tests und vieles mehr zum ausgewogenen und genussvollen Essen und 
Trinken – zielgruppengerecht aufbereitet. Die Website hat sich als wichtiges Kommunikations
instrument bestätigt, auf welche durchschnittlich ca. 1000 Besucher pro Tag zugreifen.
Alles zur SGE und einer ausgewogenen Ernährung findet man neu auch auf Facebook. Mit diesem 
Schritt hat die SGE die Kommunikation mit der breiten Bevölkerung weiter intensiviert. Unter www.
facebook.com/sgessn erfahren die Facebook-User jeweils die neusten Erkenntnisse aus der Ernäh
rungswissenschaft und werden auf ernährungsrelevante Events hingewiesen. Weiter informiert die 
Seite laufend über Neuigkeiten der SGE und ihre Angebote sowie über Tabula. Ebenso werden inte-
ressante Informationen von unseren Partnern gepostet.
Die SGE bot auch im 2013 die unentgeltlichen Dienstleistungen ihres Informationsdienstes für 
Ernährungsfragen Nutrinfo® an. Dieses Jahr konnte Nutrinfo® eine deutliche Zunahme bei den An
fragen von Medienfachleuten verzeichnen. Jede dritte Frage an Nutrinfo® wurde von einer Medien
fachperson gestellt und die SGE war mit 12 TV-Auftritten, 38 Radio-Interviews und 72 Print-Inter
views in den Medien präsent. Der SGE-Newsletter erschien wie bisher zweimonatlich und kann von 
allen Ernährungsinteressierten sowie Medienschaffenden abonniert
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Schweizerische Gesellschaft für Geschichte der Medizin  
und der Naturwissenschaften
Société suisse d’histoire de la médecine et des sciences naturelles

Präsident: Prof. Dr. Hans-Konrad Schmutz

Zusammenfassung
Die Gesellschaft bietet mit der Zeitschrift GESNERUS eine international renommierte Plattform des 
wissenschaftshistorischen Austausches und unterstützt die Nachwuchsförderung mit dem Sigerist-
Preis und einem Nachwuchs-Workshop.

Publikationen
GESNERUS Swiss Journal of the History of Medecine and Sciences, vol. 70 (2013) beim Schwabe 
Verlag, Basel (Chefredaktoren: Vincent Barras und Hubert Steinke)
www.gesnerus.ch

Tagungen / Kurse
Der öffentliche Jahreskongress widmete sich dem Thema «Medical expertise in the 20th and 21st 
century» und fand am 5.–6. September 2013 in Bern statt

Nachwuchsförderung
Nachwuchs-Workshop «Spezialist – Könner – Fachidiot: Expertentum in Medizin und Naturwissen
schaften», Bern 4.-5. September 2013 mit Teilnehmern aus derSchweiz, Deutschland und Italien.

Verleihung des Henry-E.-Sigerist-Preises für Nachwuchsförderung in der Geschichte der Medizin und 
der Naturwissenschaften 2013 an Dr. Nahema Hanafi für ihre Arbeit «Le frisson et le baume. 
Souffrantes et soignantes au siècle des Lumières» (Thèse de doctorat ès lettres, Université Toulouse / 
Lausanne, 2012).

Dialog mit der Gesellschaft
Gemeinsam mit der Schweizerischen Aerztezeitung organisiertes Podiumsgespräch zum Thema 
«Sind Aerzte noch die Experten in der Medizin?», im Rahmen der Jahrestagung vom 5. September in 
Bern

Schweizerische Gesellschaft für Mikrobiologie
Société suisse de microbiologie

Präsidentin: Prof. Dr. Linda Thöny-Meyer

Zusammenfassung
The Swiss Society for Microbiology SGM is a professional organisation of human and veterinary 
medical, general, fungal, food, environmental and safety microbiologists, microbial biotechnolo­
gists, virologists and parasitologists, covering fundamental as well as applied microbiology. It has 
approximately 750 members and promotes microbiology as medical and scientific discipline.
SGMs annual meeting is always combined with a two day scientific conference, which in 2013 took 
place in Interlaken from June 26-27, themed «Emerging Microbes in a changing world», with a 
focus on virology. The Swiss Yeast Meeting was held as part of the Conference. 327 participants 
were attracted to an excellent meeting. The SGM Encouragement Award was obtained by Dr. Tobias 
Erb from the Institute of Microbiology, ETHZ, for his outstanding contributions in microbial 
physiology.
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Further meetings organized under the lead of SGM members and with SGM contribution:
February 4-6, 5th Swiss Microbial Ecology Meeting, Murten
February 4-6, 4.th Swiss Virology Workshop, Thun
September 7-11, 14th International Conference on Pseudomonas
November 15-16, Symposium environmental Biogeosciences, Lausanne
Medical Microbiology: two «Réunions informelles», two further workshops on diagnostics and 
sexually transmitted diseases.

Publikationen
Es wurden monatliche Newsletters an die Mitglieder versandt, mit Informationen über kommende, 
von der SGM geförderte Veranstaltungen, weitere für SGM Mitglieder interessante nationale und 
internationale Veranstaltungen, Konferenzen und Weiterbildungsmöglichkeiten. Diese Newsletter 
erscheinen jeweils auch aktuell auf der SGM homepage. Im April wurde das einmal jährlich erschei-
nende Info Heft, Ausgabe 61, an die Mitglieder versandt. Es enthält neben den für die Gesellschaft 
relevanten Berichten auch die Meeting Reports der Jungmitglieder, die mit Unterstützung der SGM 
an internationalen Konferenzen teilnehmen konnten. Ausserdem erhielt die SGM die Möglichkeit, 
in einer dem Thema Mikrobiologie gewidmeten Sonderausgabe der Zeitschrift «Pipette» (No. 5, 
Oktober 2013) Artikel zu den Themen Automatisierung in der Mikrobiologie, molekulare virologi-
sche Diagnostik, Resistenzproblematik und EUCAST 2013 und mikrobiologische Analyse von Trink
wasser, sowie einen Rückblick auf den SGM Jahreskongress zu platzieren.

Tagungen / Kurse
Hauptereignis war wir immer die SGM Jahrestagung, die diesmal vom 26.–27. Juni, in Interlaken 
als «71. Annual Congress and Swiss Yeast Meeting» unter dem Motto «Emerging Microbes in a 
Changing World» stattfand. Das Meeting wurde unter der Leitung von Stefan Kunz (Lausanne) und 
Monika Engels (Zürich) mit einem Fokus auf Virologie organisiert, bot aber sonstein breites und in-
teressantes Programm mit hochstehenden Vorträgen in 4 Plenary Sessions und 9 weiteren, themen-
spezifischen, von den Sektionen organisierten Sessions – darunter zwei Sessions des Swiss Yeast 
Meetings (organisiert durch Dominique Sanglard) – vermochte 327 Teilnehmer anzuziehen. Es 
wurden 182 Poster präsentiert, von denen 19 plus 6 Hefe-spezifische für Kurzvorträge ausgewählt 
wurden. Auch dieses Jahr gab es wiederum drei von der Firma BioMérieux Suisse S.A gesponserte 
Posterpreise. An der dem Meeting angegliederten Jahresversammlung der SGM konnten diese Jahr 
40 neue Mitglieder begrüsst werden.
Im Rahmen des LS2 Jahreskongresses in Zürich wurde am 1.2. ein gut besuchtes Protozoensymposium 
«Molecular Parasitology in Switzerland» von Pascal Mäser organisiert. Pilard Junier (Neuchâtel) orga-
nisierte für die Allgemeine Mikrobiologie vom 4.–6. Februar das «5th Swiss Microbial Ecology 
Meeting» in Murten, das vor allem Doktorierenden und Postdocs ein Forum für Präsentation und 
Diskussion bot und mit 80 Teilnehmern als sehr erfolgreich bezeichnet werden darf. Vom 4.–6. 
Februar fand in Thun der 4. Swiss Virology Workshop ebenfalls mit grosser Beteiligung (109 Teil
nehmer) statt; er wurde von Stefan Kunz und Angela Ciuffi (Lausanne) organisiert. Vom 15.–16. 
November fand in Lausanne das von Rizlan Bernier-Latmani organisiertes «Symposium Environmental 
Biogeosciences» statt.
Für die Weiterbildung in medizinischer Mikrobiologie fand am 30.1. 2013 die Réunion informelle 
im Rahmen des «Club de pathologie infectieuse» mit ca. 120 Teilnehmenden im Inselspital Bern 
statt. Am 19.9. fand eine zweite Réunion informelle zum Thema Geschlechtskrankheiten in Bern 
statt. Am 30.10. wurde in Lausanne die «Journée de formation en Bactériologie diagnostique» abge-
halten. Am 31.10. wurden am Kantonsspital Aarau «Aktuelle Themen der mikrobiologischen Labor
diagnostik» besprochen.
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Internationale Aktivitäten
Vom 27.2.–2.3. fand in der Karthause Ittingen die 1. Protozoentagung der Deutschen Gesellschaft 
für Protozoologie statt, die den 105 Teilnehmenden Gelegenheit zum wissenschaftlichen Austausch 
mit den Schweizer KollegInnen bot. Vom 7.–11. September fand in Lausanne die 14th International 
Conference on Pseudomonas statt, organisiert von Dieter Haas, Lausanne; sie bot den 419 Teilnehmen
den aus 36 Ländern ein hervorragendes Programm mit hochkarätigen Speakers aus aller Welt. 
Sämtliche wichtigen Aspekte von der Grundlage bis zu den brennenden medizinischen Problemen 
wurden behandelt.
Verschiedene Mitglieder und Vertreter der SGM präsentierten ihre Forschung an internationalen 
Konferenzen in Form von Vorträgen oder Posters, beispielsweise am 5th FEMS Congress of European 
Microbiologists in Leipzig (21.–25.7.), and der EFB Konferenz Biotrans in Manchester (21.–25. Juli) 
oder am 5th European Virology Congress in Lyon (11.–14.9.).

Nachwuchsförderung
Die Teilnahme an internationalen Konferenzen in Europa und USA von folgenden Personen wurde 
durch die SGM mit insgesamt 8780 Fr. unterstützt: Nela Nikolic, Patrick Seitz, Brigida Rusconi, David 
Weissbrod, Alexandre Maes, Lea Amato, Pascal Roulin, Mathias Schmelcher, Marcel Eugster, und 
Franziska Schönherr.

Dialog mit der Gesellschaft
Drei SGM Mitglieder (Reinhard Zbinden, Leo Meile und Herbert Hächler) haben ihr Spezialwissen 
und ihre Erfahrung an einem von BAG, BVET, BLW und BAFU initiierten Workshop über die Defini
tion des Handlungsbedarfs bei dem Problem der Antibiotikaresistenzen in der Schweiz eingebracht.

Schweizerische Gesellschaft für Pflanzenbauwissenschaften
Société suisse d’agronomie

Président: Dr Christoph Carlen

Kein Bericht | Aucun rapport

Schweizerische Gesellschaft für Pflanzenphysiologie
Société suisse de physiologie végétale

Präsident: Prof. Thomas Boller

Kein Bericht | Aucun rapport

Schweizerische Gesellschaft für Pharmakologie und Toxikologie
Société suisse de pharmacologie et toxicologie

Präsident: Dr. Hugo Kupferschmidt

Kein Bericht | Aucun rapport
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Schweizerische Gesellschaft für Physiologie
Société suisse de physiologie

Präsidentin: Prof. Anita Lüthi

Zusammenfassung
�� LS2 Meeting mit Symposium der SGP in Zürich und Verleihung eines Posterpreises
�� Jahrestagung der SGP mit «Young Investigator Award with the Research Prize 

of the Oetliker Foundation for Physiology» (ehem. Asher-Hess Preis)

Publikationen
Konferenzproceedings im Eigenverlag

Tagungen / Kurse
�� 31.01.2013 Physiologie-Symposium im Rahmen des LS2 Meetings 2013 «(R)Evolutions in 

Biology», 31.01.–1.02.2013, in Zürich: «Mechanisms of leukocyte trans-endothelial migration». 
Organisatoren: Brenda Kwak und Nicolas Demaurex, Genf; Invited Speakers: Markus Sperandio 
(Ludwig-Maximilians-Universität, München), Sonja Vermeeren (Babraham Institute, Cambridge, 
UK), Olivier Soehnlein (Ludwig-Maximilians-Universität, München), Cornelia Halin Winter (ETH 
Zurich, Switzerland), Britta Engelhardt (Theodor Kocher Institute, Bern, Switzerland). Verleihung 
eines Posterpreises. 
Teilnahme an Diskussionen zur Umstrukturierung der LS2-Gesellschaft an der LS2 Delegiertenver
sammlung, und deshalb

�� 31.01.13 Ausserordentliche Generalversammlung betr. Umstrukturierung der LS2-Gesellschaft
�� 10.09.13 Jahrestagung der Schweizerischen Gesellschaft für Physiologie in Bern. Vier 

Veranstaltungen wurden durchgeführt:
1.	Keynote lecture: Prof. Bernard Thorens, Centre de Génomique Integratif, Université de 

Lausanne: «Interorgan communication in the control of pancreatic beta cell mass and function»
2.	Generalversammlung der Gesellschaft
3.	 6 Poster-Präsentationen für den Young Investigator Award
4.	 Session mit 7 Vorträgen, ausgewählt von einer Jury aus den eingereichten Abstracts für den 

Young Investigator Award. Die 2 besten Vorträge und das beste Poster wurden mit einem Preis 
ausgezeichnet

Internationale Aktivitäten
Zahlreiche Mitglieder haben Funktionen im Rahmen von internationalen Gesellschaften, z.B. Vertre
ter der Biophysical Society in der Schweiz (international mentor), und/oder Europäischen Projekten, 
z.B. Leiter eines COST Projekts. Die SGP war auch am 37. Kongress der International Union of 
Physiological Societes (IUPS)in Birmingham mit div. Speakern vertreten. Mitglieder wirkten auch als 
Referenten am IUPS Satellite Symposium in Oxford «H+ ion sensing, signalling and servo-control».

Nachwuchsförderung
Insgesamt wurden 14’258.– CHF Reisekostenbeiträge an 13 Nachwuchsforscher ausbezahlt, welche 
ihre Forschungsresultate an internationalen Konferenzen vorgestellt und dabei die Gelegenheit 
hatten, für die Zukunft wichtige Kontakte knüpfen zu können.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die SPG unterhält die Website www.swissphysio.org. Bulletins innerhalb der Gesellschaft werden 
per E-mail verteilt. Administration der Vereinsgeschäfte ist ehrenamtlich.
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Dialog mit der Gesellschaft
Mitglieder der Gesellschaft für Physiologie engagieren sich aktiv in den politischen Diskussionen um 
Tierversuche und Gentechnologie.

Schweizerische Gesellschaft für Phytomedizin
Société suisse de phytiatrie

Präsident: Joël Meier

Zusammenfassung
Zu den Höhepunkten gehörten die im Frühjahr und Herbst 2013 durchgeführten wissenschaftli­
chen Tagungen.
Am 14. März 2013 fand an der HAFL in Zollikofen die traditionelle Frühjahrstagung mit dem Titel 
«Die Bedeutung der Fruchtfolge aus phytomedizinischer und pflanzenbaulicher Sicht» stattt.Diese 
Tagung wurde erstmals gemeinsam mit der Geselleschaft für Pflanzenbau Wissenschaften (SGPW)
durchgeführt. 9 Fachvorträge von Referenten aus dem In- und Ausland bildeten den Kern dieser 
wissenschaftlich hochstehenden Veranstaltung.
Die am 26. September veranstaltete Herbsttagung mit dem Thema «Die Natur als Lieferant für 
Produkte mit Pflanzenschutzwirkung» fand bei Agroscope in Changins statt.Eine grosse Poster­
aussstellung bildete einen wichtigen Teil diesr interessantenTagung.

Publikationen
Teilnahme von Vorstandsmitgliedern an internationalen Kongressen, sowie Mitarbeit bei der Pla
nung und Ausführung internationler Veranstaltungen. Ein Vorstandsmitglied ist Delegierter am 
European Forum of Phytopathology. Zwei Vorstandsmitglieder sind Delegierte für Eropäische COST 
Aktionen. Mitgliedschaft bei verschiedenen internationalen Fachgesellschaften.

Nachwuchsförderung
Nachwuchsförderung insbesondere im Bereich Dokorat in Phytomedizin. Jedes Jahr werden eine 
bestimmte Anzahl Unterstützungsbeiträge für Masterstudent(inn)en oder Doktorand(inn)en die an 
einer Schweizerischen Hochschule immatrikuliert sind, im Zusammenhang mit der Teilnahme an 
wissenschaftlichen Kongressen, gesprochen.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Zwei Ausgaben von fachinternen Informationsbulletins SGP Info Bulletin1/2013 und 2/2013. 
Webpage: www.sg-phytomed.ch

Früherkennung
Früherkennung von phytomedizinischen Problemen und gesellschaftlich relevanten Themen im 
Bereich Phytomedizin. Entsprechende Wahl der Tagesthemen mit Schwerpunkten im Bereich Phyto
pathologie, Entomologie und Herbologie.

Dialog mit der Gesellschaft
Regelmässig aktualisierte Homepage der SGP: www.sg-phytomed.ch
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Schweizerische Gesellschaft für Tropenmedizin und Parasitologie
Société suisse de médecine et de parasitologie

Präsident: Prof. Jürg Utzinger

Kein Bericht | Aucun rapport

Schweizerische Gesellschaft für Versuchstierkunde
Société suisse pour la science des animaux de laboratoire

Président: Marcel Gyger

Zusammenfassung
La SGV/SSEAL a organisé un cours de formation continue en novembre à Lausanne en invitant des 
conférenciers de différents pays en vue de fournir les informations les plus récentes pour améliorer 
les conditions des animaux de laboratoire et la qualité de la recherche.

Publikationen
Le journal officiel de la SGV/SSEAL est le «Laboratory Animals Ltd» qui représente aussi les autres 
associations constituantes de la FELASA. Ce journal est publié quatre fois par an. La SGV/SSEAL édite 
également des Newsletters deux fois par an afin d’informer ses membres et les personnes impliquées 
dans l’expérimentation animale en Suisse.

Tagungen / Kurse
Au mois de novembre 2013, la Société Suisse pour l’Etude des Animaux de Laboratoire (SGV/SSEAL) 
a organisé un cours de formation continue de deux jours au CHUV de Lausanne avec comme but la 
formation continue des expérimentateurs et des directeurs d’expérimentation animale.
496 personnes provenant de la recherche, de l’industrie pharmaceutique, de la protection des ani-
maux ainsi que des autoritées vétérinaires cantonales et fédérales ont participé à la partie organisée 
pour les chercheurs.
Des conférenciers provenant des Etat-Unis, d’Espagne, d’Allemagne, des Pays-bas, d’Angleterre et du 
Danemark et bien sûr de Suisse ont contribué au succès de ce cours de formation continue.
Les thèmes de la chronobiologie, du background génétique et de ses effets ainsi qu’une journée en-
tière dédiée aux 3Rs permettront certainement d’améliorer les connaissances des participants et le 
bien-être des animaux.
Lors de ce meeting, la Société Suisse pour l’Etude des Animaux de Laboratoire (SGV/SSEAL) a remis 
le prix «SGV Award» au Dr. JP Garner de l’Université de Standford USA pour son travail sur l’impact 
du matériel du nid sur la temperature et la physiologie de la souris de laboratoire.

Internationale Aktivitäten
La SGV/SSEAL est représentée par deux membres du comité au «governing board» de la FELASA: le 
Dr. Marcel Gyger (Président) et le Dr. Philippe Bugnon (caissier). Ils représentent les intérêts de la SGV/
SSEAL au sein de la FELASA.

Le Dr. Marcel Gyger (Président de la SGV/SSEAL) est membre du T&T board de la FELASA (organe 
d’accréditation des cours FELASA).

Le Dr. Beat Riederer (vice-président SGV/SSEAL) est membre du comité exécutif du journal «Labora
tory Animals Ltd» (LAL) et éditeur en chef. Il est également le «Liaison Officer» à l’International Council 
for Laboratory Animal Science (ICLAS).
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Le Dr. Gisèle Ferrand (membre du comité de formation de la SGV/SSEAL) est la représentante Suisse 
de l’ESLAV (European Society of Laboratory Animal Veterinarians).

Nachwuchsförderung
Grâce au soutien de la SCNAT la SGV/SSEAL a pu aider financièrement 15 chercheurs en 2013 pour 
des congrès en Suisse et à l’étranger. Ces personnes ont rédigé un rapport sur ces congrès dans les 
Newsletters de la SGV/SSEAL.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
La SGV/SSEAL est une association affiliée à Life Sciences Switzerland LS2 (ex-USGEB) et participe aux 
meetings de cette association. Le Dr. Gisèle Ferrand (membre du comité de formation continue SGV-
SSEAL) est membre du comité exécutif de LS2.

Le Dr. Beat Riederer est membre de la commission d’éthique pour les expériences sur animaux des 
Académies suisse des sciences naturelles (SCNAT) et Médicales (ASSM) ainsi que membre de la 
Commission pour l’encouragement de la relève (Kommission Nachwuchsförderung) de la SCNAT et 
de la direction de la «Plateforme Biologie» de la SCNAT.

Le Dr. Philippe Bugnon (membre du comité SGV/SSEAL; caissier) est membre de la Commission 
Fédérale sur l’Expérimentation Animale.

Dialog mit der Gesellschaft
La SGV/SSEAL entretient son propre site internet (www.sgv.org) sur lequel elle présente sa structure, 
ses statuts et ses buts. Elle propose également des informations sur ses cours de formation continue 
ainsi que sur les soutiens financiers aux chercheurs.

Schweizerische Gesellschaft für Wildtierbiologie
Société suisse de biologie de la faune

Président: Pierre Mollet

Zusammenfassung
1.	 Die achten Lysser Wildtiertage
2.	 Abschluss des zweiten Durchgangs des Lehrgangs in Säugetierbiologie als CAS (Certificate of 

Advanced Studies) an der Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaften ZHAW per 
November 2013.

Tagungen / Kurse
Die Lysser Wildtiertage wurden am 22./23. März 2013 zum siebten Mal durchgeführt und bildeten 
den Höhepunkt des Berichtsjahrs. Das Thema lautete «Landwirtschaft und Wildtiere». Der Saal des 
Bildungszentrum Wald in Lyss war wie immer gut gefüllt.
Der Lehrgang in Säugetierbiologie, organisiert als CAS (Certificate of Advanced Studies) an der Zür
cher Hochschule für angewandte Wissenschaften ZHAW in Wädenswil, wurde im November 2013 
abgeschlossen. Die Planung für eine erstmalige Durchführung desselben CAS in französischer 
Sprache an der Haute école du paysage, de l’ingénierie et d’architecture de Genève (hepia) ist abge-
schlossen. Der Lehrgang wird mit Start im Frühjahr 2014 angeboten. Drei Vorstandsmitglieder der 
SGW, alles ausgewiesene Fachspezialisten für Säugetierbiologie, haben die Lehrgänge inhaltlich ge-
staltet und werden auch in Zukunft als Fachexperten für den Inhalt verantwortlich sein. Die 
Zusammenarbeit mit der ZHAW und der hepia ist vertraglich geregelt.
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Internationale Aktivitäten
Das Vorstandsmitglied Dr. Claude Fischer ist als Delegierter der SGW-SSBF Mitglied des Vorstands der 
International Union of Game Biologists (IUGB).

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Der Vorstand hat sich 2013 viermal zu Sitzungen getroffen. Er beschäftigte sich dabei mit der Orga
nisation der achten Lysser Wildtiertage sowie mit der Planung und fachlichen Organisation des 
Lehrgangs in Säugetierbiologie (CAS an der Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaften 
ZHAW sowie in französischer Sprache an der HEPIA Haute école du paysage, de l’ingénierie et 
d’architecture de Genève).

Dialog mit der Gesellschaft
Die Internetseite der SGW-SSBF wurde im Berichtsjahr regelmässig aktualisiert und enthält stets die 
neuesten Informationen über die Aktivitäten der Gesellschaft. Ausserdem hat die SGW wie in den 
Vorjahren sechs Mal im Fachorgan «CH-Wildinfo» der Fachorganisation «Wildtier Schweiz» über ihre 
Aktivitäten informiert.

Schweizerische Vereinigung für Bryologie und Lichenologie
Association suisse de bryologie et de lichénologie

Präsident: Prof. Dr. Christoph Scheidegger

Zusammenfassung
Das Vereinsjahr 2013 wurde im üblichen Rahmen abgewickelt. Einerseits wurden Einführungs- 
und Weiterbildungskurse für Amateure und Fortgeschrittene angeboten, andererseits haben Ama­
teure sowie BryologInnen und LichenologInnen wichtige Verbreitungsdaten gesammelt und den 
nationalen Datenzentren NISM und SwissLichens zur Verfügung gestellt.

Publikationen
�� Im Geschäftsjahr wurden die Hefte 50 und 51 unserer Zeitschrift Meylania publiziert.

Tagungen / Kurse
Exkursionen
�� Moos- und Flechtenexkursionen für Einsteigerinnen wurden von Dr. Ariel Bergamini am 6.4. 

und Silvia Stofer am 20.4.2013 in Chur durchgeführt.

Tagungen/ Kurse
�� Bryologisch-lichenologische Exkursion in Rahmen der Jahresversammlung in Ste. Croix vom 

24.–26. Mai 2013: Dr. Mathias Vust organisierte Exkursionen in der näheren Umgebung – 
leider hat sich das Wetter von seiner unfreundlicheren Seite gezeigt. An den Exkursionen 
nahmen zwischen 10 und 25 Personen teil.

�� Prof. Dr. Gerhard Rambold (Uni Bayreuth) hat vom 2.–3.11. 2013 einen Flechten-
Bestimmungskursüber lecideoide Arten (Lecideasenso Zahlbruckner) in Berndurchgeführt. Bereits 
im Juli hat er zusammen mit Dr. Christine Keller eine Vorexkursion in die Schweizer Alpen 
unternommen und dabei Kursmaterial sammeln können, welches an den Kurstagen eingehend 
untersucht werden konnte. Prof. Rambold hat ebenfalls vor dem Kurs eine Vielzahl von Belegen 
molekulargenetisch mittels Analysen der ITS-Sequenz charakterisiert.

�� Studientage für Studierende und Vereinsmitglieder wurden vom 12.–15 .9. von Silvia Stofer in 
Ftan durchgeführt. Dabei konnten wiederum zahlreiche interessante Moos- und Flechtenfunde 
verzeichnet werden.
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�� Aktivitäten des Nationalen Inventars der Schweizer Moosflora NISM werden jeweils in der 
Meylania publiziert, zuletzt in der Nummer 50 (N. Schnyder & H. Hofmann. NISM Jahresbericht 
2012. Meylania 50: 35-38).

�� Am 26. und 27. Oktober konnte ein Bestimmungskurs zur Gattung Campylopus unter der Leitung 
von Prof. em. Dr. Jan-Peter Frahm (D-Bonn) durchgeführt werden. Die Teilnehmer werden Jan 
Peter, der am 5. Februar 2014 gestorben ist, ein ehrendes Andenken bewahren.

�� Gemeinsame Bestimmungsabende für Flechten und Moose amInstitut für Systematische Botanik 
in Zürich. Christine Keller und Edi Urmi organisierten acht Bestimmungsabende und zwar am 
8.1., 12.2., 5.3., 2.4., 7.5., 4.6., 2.10., 6.11. und am 4.12. Zudem führte Bryolich zum ersten 
Mal einen Kurs zum mikroskopischen Fotografieren durch. Dieser fand am 23. 2. 2013unter 
der Leitung von Arnold Büschlenin Zürich statt und war in erster Linie dem Fotografieren von 
Moosen gewidmet.

�� Flechtenbestimmungstage in Luzern werden von Christine Keller am Naturmuseum Luzern 
koordiniert und von SpezialistInnen verschiedener Gattungen geleitet. Am 17. Februar konnte 
ein Kurs zur Lecanora subfusca Gruppe mit Dr. Michael Dietrich durchgeführt werden, am 17. 
März 2013 ein Kurs zur Gattung Cladonia mit Dr. Christian Vonarburg und am 1. Dezember ein 
Kurs zu Lecideoide Arten unter der Leitung von Dr. Christine Keller.

�� Bryolich bedankt sich herzlich bei den Instituten für Systematische Botanik Zürich und beim 
Naturmuseum Luzern für die freundliche Überlassung der Kursräume und der optischen 
Instrumente.

Internationale Aktivitäten
A) wissenschaftliche Zusammenarbeit
�� Einsitz im Vorstand des European Committee for Conservation of Bryology (ECCB, N. Schnyder).
�� Einsitz in der Bryophyte Specialist Group der World Conservation Union IUCN (A. Bergamini).
�� Vorsitz der Bryologisch-lichenologischen Arbeitsgemeinschaft für Mitteleuropa e.V. BLAM (H. 

Hofmann).
�� Vorsitz der Lichen Specialist Group der World Conservation Union IUCN (C. Scheidegger).

B) institutionelle Zusammenarbeit
�� Einsitz im Advisory Board of the International Association for Lichenology IAL (S. Stofer).

Nachwuchsförderung
Reisekostenbeiträge für Studierende: 
Im Jahre 2013 konnten 2 Reisestipendien an Studierende vergeben werden. Die Stipendien wurden 
an der Bryolich GV in Fiesch, per Mailinglist, sowie auf der Homepage angekündigt. Die eingegan-
genen Bewerbungen wurden vom Vorstand begutachtet. Reisekostenbeiträge konnten an Ioana 
Ardelean (Dissertation bei C. Scheidegger) für die Teilnahme an der Konferenz «Primeval Beech fo-
rest» in L’viv, Ukraine und an Thomas Kiebacher (Dissertation bei A. Bergamini) für die Teilnahme 
an der Konferenz der International Association of Bryologists (IAB) in London, vergeben werden. Die 
beiden Doktoranden haben jeweils eine Präsentation über ihre Dissertationsprojekte halten können. 
Für das Jahr 2014 konnten wiederum Stipendien ausgeschrieben werden, welche per Bryolich 
Mailinglist, auf der Bryolich Website sowie in Meylania 51 angekündigt wurden.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
�� Die Website von Bryolich wurde von unserer Webmasterin Heike Hofmann im Berichtsjahr 

laufend aktualisiert. Sämtliche Veranstaltungen der Gesellschaft werden auf der Website 
publiziert.

�� Austausch des Vereinsbulletins: Die Schweizerische Vereinigung für Bryologie und Lichenologie 
tauscht mit zwanzig Kryptogamenvereinigungen aus der ganzen Welt ihre Zeitschrift Meylania 
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gegen die entsprechenden Publikationsorgane. Diese Publikationen stehen der Öffentlichkeit in 
der Bibliothek des Conservatoire et Jardin Botaniques de la Ville de Genève zur Verfügung.

�� Vereinsbibliothek: Die Bücher der Schweizerischen Vereinigung für Bryologie und Lichenologie 
sind der Öffentlichkeit in der Bibliothek der Botanischen Institute der Universität Zürich 
(Bryologie) und der WSL (Lichenologie) zugänglich. Die Neuzugänge wurden im Berichtsjahr 
von Herrn M. Spinnler, Bibliothekar an den Instituten für Systematische Botanik und für 
Pflanzenbiologie er Universität Zürich, katalogisiert.

Früherkennung
�� Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT): Die Bryolich engagiert sich aktiv in der 

SCNAT und nimmt Einsitz im Präsidium der «Plattform Biologie» (S. Stofer).

Dialog mit der Gesellschaft
Die Bryolich pflegt den Dialog mit der Öffentlichkeit über die Publikation der Zeitschrift Meylania 
sowie der Zeitschriftenreihe Cryptogamica Helvetica. Zudem unterhält die Gesellschaft eine Home
page, führt Fachbibliotheken, hält Vorträge, und organisiert Exkursionen,Workshops, Bestimmungs
kurse und Studientage. Die von der Bryolich organisierten Veranstaltungen stehen allen Interessierten 
offen.

Schweizerische Zoologische Gesellschaft
Société suisse de zoologie

Präsident: Prof. Dr. Walter Salzburger

Zusammenfassung
Im Kalenderjahr 2013 wurde die alljährliche Konferenz biology zusammen mit derSchweizeri­
schen Botanischen Gesellschaft (SBS) und der Schweizerischen Gesellschaft für Systematik (SSS) 
organisiert. Insgesamt wurden vier ausgaben der Zeitschrift «Revue suisse de Zoologie» veröffent­
licht. Weiters konnten vier Nachwuchsstipendien vergeben werden.

Publikationen
Im Jahr 2013, dem 120. Jahrgang, wurden vier Ausgaben der Zeitschrift «Revue suisse de Zoologie» 
veröffentlicht. Auf insgesamt 735 Seiten wurden 29 Arbeiten veröffentlicht.

Tagungen / Kurse
Unsere jährliche Fachtagung, biology13, welche wir zusammen mit der Schweizerischen Botanischen 
Gesellschaft (SBS) und der Schweizerischen Gesellschaft für Systematik (SSS) ausrichten, fand am 7. 
und 8. Februar hier in Basel statt. Die diesjährigen Gastredner waren Marta Barluenga (Naturhisto
risches Museum, Madrid), Carlos Herrera (SCIC Sevilla), Chris Jiggins (Cambridge University), Chris
tian Körner (Universität Basel) und Mark Wilkinson (Naturhistorisches Museum, London). Als 
Rahmenprogramm wurde zusammen mit flyingScience eine öffentliche Abendveranstaltung im 
Zolli Basel organisiert. Den Abendvortrag an der traditionellen «Darwin Birthday Party» hielt Philipp 
Sarasin (Universität Zürich). Weitere Informationen zur Tagung finden sich unter: www.evolution.
unibas.ch/biology13/index.htm.

Nachwuchsförderung
An der biology13 konnten, im Rahmen unserer Nachwuchsförderung, vier Reisestipendien an 
Doktoranden vergeben werden. Wir gratulieren Anya Theis und Fabio Cortesi (Universität Basel), 
sowie Charlotte Recapet und Fardo Witsenburg (DEE, Lausanne).
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Swiss Society for Molecular and Cellular Biosciences (SSMCB)
Präsident: Prof. Ueli Aebi

Zusammenfassung
In 2013 the merger of SSB and ZMG was finalized. ZMG dissolved and all members were integrated 
into SSB which changed the name to SSMCB. The new SSMCB Board which ad interim consisted of 
the SSB and ZMG Boards, had a spring (on April 15th) and a fall (on October 30th) meeting to deal with 
a number of Society matters, most of them centered about the merger of SSB and ZMG to SSMCB, 
which was formally approved by the two societies during their General Assemblies on January 31st, 
2013 in Zürich.

Publikationen
Members of the SMCB publish routinely papers in international journals. The society iself does not 
publish.

Tagungen / Kurse
During the 2013 LS2 (Life Sciences Switzerland – ex-USGEB) Annual Meeting, entitled «(R)Evolutions 
in Biology», (January 31st and February 1st, 2013, University of Zürich) SSB and ZMG organized two 
symposia.
The SSB Symposium, entitled «(R)evolutions in Biochemistry: from linear pathways to complex net-
work signaling»
Chairs: Prof. Kurt Ballmer-Hofer (Paul Scherrer Institute, Villigen) and Prof. Daniel Legler (Biotechno
logy Institute Thurgau, Kreuzlingen).
Invited speakers: Prof. Brian Hemmings, Friedrich Miescher Institute, Basel; Dr. Aurélien Rizk, Paul 
Scherrer Institute, Villigen)
Short oral presentations chosen from the poster abstracts: Anna Schnell, Department of Biology, 
University of Fribourg Caroline A.C. Hyde, Paul Scherrer Institute, Villigen; Marie-Luise Humpert, 
Institute for Research in Biomedicine, Bellinzona.
The ZMG Symposium, entitled «(R)evolution in monocellular and multicellular development: geneti-
cally identical but phenotypically different»
Chairs Prof. Patrick Linder and Prof. François Karch (both from the Department of Genetics & Evolu
tion, University of Geneva).
Invited speakers: Prof. Martin Ackermann, Institute of Biogeochemistry and Pollutant Dynamics, 
ETH Zürich; Prof. Michel C. Milinkovitch, Department of Genetics & Evolution, University of Geneva
Short oral presentations chosen from the poster abstracts: Emilie Demarsy, Center for Integrative 
Genomics, University of Lausanne; Christian Sailer, Institute of Plant Biology, University of Zürich; 
Ana T. Lopez Jiménez, Department of Biochemistry, University of Geneva.

Internationale Aktivitäten
The vice-president of SSMCB (Prof. Marcus Thelen) participated in 38th FEBS congress held in St 
Petersburg, July 6-11th, 2013. Marcus Thelen was also present during the FEBS council meeting as 
Swiss delegate.
SSMBC is member of IUMBM. Prof P Ott (Treasurer SSMCB) is «Chairman of the Information Transfer 
Committee and Website Manager of IUMBM.

Nachwuchsförderung
SSMCB approved 10 travel grants for PhD students (12’688.– CHF) and 1 for a young post doc 
(1600.– CHF)

During the LS2 meeting’s Awards session, the Friedrich Miescher Prize was presented to Professor 
Aurélien Roux from the Department of Biochemistry, University of Geneva.
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[The Friedrich Miescher prize is awarded every year to a young researcher for outstanding work in the 
field of biochemistry in its broadest sense. The winner must be below the age of 40 years – or for 
women with children below the age of 42 – and have developed an independent research program 
in Switzerland or as a Swiss abroad. The prize is funded by the Friedrich Miescher Institute for Biomedical 
Research in Basel which is part of the Novartis Research Foundation.]

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
SSMCB has updated its webpage

www.swissbiochem.ch

Swiss Systematics Society
Présidente: Dr Alice Cibois

Résumé
Congrès international: Bio.sys.EU (Vienne, Autriche), organisation d’un symposium sur les parasi­
tes et parasitoïdes

Congrès suisses: Biology13 (soutien et participation), et SSS-Day (réunion annuelle de la société et 
conférences scientifiques)

Activité de formation: Summer school 2013, à la découverte du monde des insectes

Conférences, cours
Fevrier 2013: participation de la SSS au deuxième congrès européen des sociétés de systématique 
(Vienne, Autriche). Organisation d’un symposium sur les parasites et parasitoïdes (12 présentations 
orales).

Fevrier 2013, Biology13: participation et soutien au congrès annuel Biology, organisé par l’Univer-
sité de Bale.

Novembre 2013: 6th SSS Day (réunion annuelle) organisé à Lucerne, au Natur Museum, par Marco 
Bernasconi. 40 membres ont participé. 7 présentations orales, sur les thèmes du Barcoding, de la 
systématique de divers groupes animaux et végétaux, du CETAF. Une assemblée générale extraordi-
naire de l’association a également eu lieu ce jour.

Activités internationales
B) Jean Mariaux, Seriena Klopfstein, Hannes Baur: organisation du symposium dans le congrès Bio.
Syst.EU (réunion des sociétés européennes de systématique)

Encouragement de la relève
Remboursement des frais de voyage pour les étudiants au SSS-Day (Lucerne).

Activités de coordination et d’informations visant à renforcer la science
2 Newsletters pour les membres de l’association
Mise en place d’un calendrier des cours et séminaires en Suisse traitant de la systématique (sur le site 
de la SSS)
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Dialogue avec la société
Summer school 2013: à la découverte du monde des insectes. Organisé cette année à Lausanne, ce 
stage a permi à 16 jeunes (gymnase/collège) de découvrir les techniques de collecte et d’étude des 
insectes. Organisateurs: Yves Gonseth (Centre suisse de cartographie de la faune, Neuchâtel), Michel 
Sartori (Musée de Zoologie, Lausanne) et Jean Mariaux (Muséum d’histoire naturelle, Genève).

Arbeitsgruppen | Groupes de travail

National Committee of the International Union for Pure and Applied 
Biophysics

Präsident: Prof. Dr. Horst Vogel

Zusammenfassung
Prof. Horst Vogel (EPF Lausanne, Switzerland) together with Prof. Anthony Watts (University of 
Oxford, UK) organized a Satellite workshop to the EBSA2013 Congress. Topic: «Bionanotechnology 
– recent advances» (Sesimbra, Portugal, 10-13 July 2013).

Tagungen / Kurse
«Bionanotechnology – recent advances» An IUPAB/EBSA funded satellite workshop in Sesimbra, 
Portugal, July 2013 
From the 10-13th of July 2013, a workshop entitled «Bionanotechnology – Recent Advances» took 
place in Sesimbra, Portugal as a satellite to subsequent 9th EBSA Congress 2013 in Lisbon. The work-
shop was organized by Anthony Watts (University of Oxford, UK) and Horst Vogel (EPF Lausanne, CH) 
as a joint meeting between the British and Swiss Biophysical Societies.
About 60 participants from over 20 countries (4 from Switzerland) gathered in the Sesimbra Hotel & 
SPA, with a lovely view of the ocean, to discuss the latest discoveries in the rapidly evolving field of 
bionanotechnology – it was 10 years since the last satellite organized to an EBSA congress with a 
similar title, that time it was in Granada. Spain.
The programme featured eight well-respected academics from around Europe giving lectures on 
their recent work – most went on to the main congress to deliver keynote invited lectures. Topics 
covered included innovations in single molecule studies, structural biology from mass spec, na-
noscale distance and dynamics, nanopores and nanoencapsulation. All the lecturers were asked to 
discuss methodologies and prepare the students for the main congress, giving a more informed 
background to aid understanding of the following congress lectures. Questions were encouraged, 
and many sessions continued well after they formally finished in the lecture room.
Additionally, 15 younger participants gave short lectures on their own work, and many took advan-
tage of this time to practise their talks ready for the main congress, but in a more informal environ-
ment, with feedback on their work and presentational skills from all participants. Patricia Dijkman 
won an award for best short research presentation, as judged by all participants.
Lastly, but not least, the social networking between participants ensured that when they all arrived 
in Lisbon by charter bus at the start of the main congress, they already knew a good nucleus of 
other younger participants – this social aspect continued well into the congress, and no doubt be-
yond.
IUPAB and EBSA offered generous support of the workshop with bursaries to young scientists as well 
as general support with accommodation, meals and organization costs.
After a delicious conference dinner at the seafront restaurant «O Canhão» on Friday, participants 
travelled onwards to Lisbon to join the main congress on Saturday 13th July.
A copy of abstracts and programme can be found at
http://bionanotechnology.weebly.com/programmme.html
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National Committee of the International Union of Biochemistry  
and Molecular Biology

Präsident: Prof. Dr. Peter Ott

Zusammenfassung
Die Generalversammlung der IUBMB (international Union of Biochemistry and Molecular Biology) 
findet alle drei Jahre im Rahmen des Kongresses der IUBMB statt. Die letzte Versammlung hat 2012 
stattgefunden, die nächste wird 2015 in Brasilien stattfinden. Die Arbeitsgruppe «NC IUBMB: 
National Committee of the International Union of Biochemistry and Molecular Biology» ist jeweils 
in den Kongressjahren, in denen auch die Generalversammlung der IUBMB stattfindet, aktiv und 
ein ausführlicher Bericht wird deshalb nur für diese Jahren abgefasst (2000; 2003; 2006; 2009; 
2012)

National Committee of the International Union of Biological Sciences
Präsident: Prof. Dr. Christoph Scheidegger

Zusammenfassung
Verschiedenen Tätigkeiten im Rahmen von IUBS. Im Berichtsjahr wurden jedoch keine Aktivitäten 
des des National Committee of the International Union of Biological Sciences (IUBS) durchgeführt.

National Committee of the International Union of Food Science  
and Technology

Präsident: Prof. Felix Escher

Zusammenfassung
Das Landeskomitee IUFoST, das 1972 gegründet wurde, vertritt als Arbeitsgruppe der SCNAT 
«Plattform Biologie» die Schweiz in der IUFoST. Die SCNAT trägt die Kosten der Mitgliedschaft der 
Schweiz in der IUFoST, weitere finanzielle Unterstützungen für das Landeskomitee wurden im 
Berichtsjahr nicht beansprucht. Das Landeskomitee setzt sich nach wie vor aus je einem Vertreter 
der vier Fachgesellschaften Schweizerische Gesellschaft für Lebensmittel-Wissenschaft und -Tech­
nologie (SGLWT), Schweizerische Gesellschaft für Lebensmittelhygiene (SGLH), Scheizerische 
Gesellschaft für Lebensmittel- und Umweltchemie (SGLUC) und Schweizerische Gesellschaft für 
Ernährung (SGE) zusammen.

In der Schweiz waren im Berichtsjahr auf der Ebene des Landeskomitees keine Aktivitäten zu 
verzeichnen. Die vier Fachgesellschaften ihrerseits waren einzeln oder im Verbund mit Publika­
tionen, Fachtagungen, Exkursionen und Weiterbildungskursen im üblichen Rahmen aktiv. 

Auf der internationalen Ebene fanden auf den einzelnen Kontinenten kleinere regionale Fach­
veranstaltungen statt, welche von der Union unterstützt wurden. Daneben liefen die Vorbereitungen 
für den 17th World Congress of Food Science and Technology in Montreal im August 2014. Es ging 
vor allem um die Fokussierung der Konferenz auf Themen, die für die Lösung der weltweit grossen 
Probleme der Lebensmittelsicherung (Food Security) und der Lebensmittelsicherheit (Food Safety) 
in Zukunft von zentraler Bedeutung sein werden. Die Erarbeitung eines Problemkatalogs und die 
Vorbereitungen von entsprechenden Workshops in Montreal war auch Aufgabe der International 
Academy of Food Science and Technology (IAFoST).
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Gegenwärtig amtiert Dr. Pingfan Rao, China, als Präsident der Union, während Dr. Rikey Yada, 
Kanada, President-Elect ist und an der im Zusammenhang mit dem Weltkongress stattfindenden 
Generalversammlung im August 2014 das Präsidium übernehmen wird.

Für ausführliche Informationen über die vielfältigen Aktivitäten der IUFoST und IAFoST wird auf 
die Webpage www.iufost.org verwiesen.

National Committee of the International Union of Microbiological 
Sciences

Kontakt: Prof. Dr. Linda Thöny-Meyer

Kein Bericht | Aucun rapport

National Committee of the International Union of Nutrition Sciences
Präsident: Hans-Peter Bachmann

Zusammenfassung
Das NC IUNS hat sich 2013 zu zwei Besprechungen getroffen und sich dabei jeweils die aktuellen 
Forschungsarbeiten einer Mitgliedsinstitution vorstellen lassen.

Hans-Peter Bachmann hat das National Committee an der General Assembly der IUNS am 16. und 
18. September 2013 in Granada vertreten und sich dafür eingesetzt, dass die IUNS eine wissen­
schaftliche Institution bleibt und sich von den politischen Institutionen und der Wirtschaft diffe­
renziert.

Next IUNS International Congress of Nutrition will take place in: Buenos Aires 2017; Tokyo 2021.

IUNS new presidents: Dra. Anna Lartey, president of the IUNS (2013-2017); Prof. Alfredo Martínez, 
president elect (2017-2021).

National Committee of the International Union of Pharmacology
Präsident: Prof. Urs T. Rüegg

Kein Bericht | Aucun rapport

National Committee of the International Union of Physiological Sciences
Kontakt: Prof. Anita Lüthi

Kein Bericht | Aucun rapport
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akademien-schweiz | académies-suisses

Kommission für Tierversuchsethik
Commission pour l’éthique dans les expérimentation animales

Präsident: Prof. Dr. Rolf Zeller

Zusammenfassung
Die Kommission für Tierversuchsethik (KTVE) wurde Ende 2013 neu konstituiert und nimmt ihre 
Arbeit 2014 auf. Sie steht unter der Leitung von Prof. Rolf Zeller, Entwicklungsbiologe und Initiant 
der «Basel Declaration». Die KTVE ist eine gemeinsame Kommission der Schweizerischen Akade­
mie der Medizinischen Wissenschaften (SAMW) und der Akademie der Naturwissenschaften 
Schweiz (SCNAT) und als Expertise- und Beratungsorgan im Bereich «Tierversuche» angelegt. Sie 
besteht aus elf Mitgliedern aus den Bereichen Grundlagenforschung, Veterinärmedizin, Tierschutz, 
Recht und Ethik. Zu den Aufgaben der KTVE gehören die Erarbeitung von Stellungnahmen zu 
grundsätzliche Themen im Bereich «Tierversuche» und die Prüfung gesetzlicher Erlasse. Die 
Namen der Mitglieder, das Geschäftsreglement der Kommission und weiterführende Informationen 
finden sich auf der Website www.akademien-schweiz.ch.
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Platform Chemistry
Präsident: Prof. Dr. Karl Gademann

Résumé
�� Attribution du 5e «Chemical Landmark» en Suisse
�� Poursuite des «SCNAT/SCS Chemistry Travel Awards»
�� Conduite du 6e «Young Faculty Meeting»

Publications
�� Information sur les changements intervenus au sein de la «Platform Chemistry»  

(Chimia 2013, 67, 300)
�� Rapport sur la cérémonie du «Chemical Landmark 2012» (Chimia 2013, 67, 298)
�� Rapport sur l’attribution des «SCNAT/SCS Travel Chemistry Awards 2013» (Chimia 2013, 67, 430)
�� Rapport sur le «Young Faculty Meeting 2013» (Chimia 2013, 67, 616)
�� Rapport sur la cérémonie du «Chemical Landmark 2013» (Chimia 2013, 67, 825)

Conférences, cours
Young Faculty Meeting (YFM)
Le sixième YFM s’est déroulé le 6 juin 2013 à l’Université de Berne.
Outre les six présentations scientifiques des participants, l’accent du meeting a été placé sur la com-
munication scientifique et l’enseignement de la chimie. Howard Riezman a parlé des instruments 
utilisés par le NCCR Chemical Biology. Catherine Housecroft a partagé son expérience dans l’ensei-
gnement de la chimie en cours ex-cathedra mais aussi en qualité d’auteure de plusieurs livres; finale-
ment en sa qualité d’éditrice d’un journal scientifique, elle a donné quelques conseils lors de la 
soumission d’articles pour publication. Michael Klymkowsky a présenté une méthode innovante et 
interactive de l’enseignement de la chimie développée en collaboration avec ses collègues de l’Uni-
versité de Colorado Boulder (www.chemistry.scnat.ch/YFM).

Activités internationales
La «Platform Chemistry» a participé à des activités internationales durant l’année 2013 par le biais 
des associations internationales (EuCheMS & IUPAC) et des sociétés spécialisées (SCS & SGLUC).

David Spichiger (SCS) a assisté pour le compte de la SCNAT à l’assemblée générale de IUPAC qui s’est 
tenue à Istanbul (8-15 août 2013).

Encouragement de la relève
SCNAT/SCS Chemistry Travel Award
Pour la quatrième année, le «SCNAT/SCS Chemistry Travel Award» a été attribué en collaboration 
avec la Société Suisse de Chimie et, pour la première fois avec la Société Suisse de Chimie Alimentaire 
et Environnementale. Le but de cette initiative est d’encourager les doctorants à participer et de 
présenter leur travail à une conférence internationale. Cette année, 123 candidatures de haut niveau 
ont été reçues. Les 45 lauréats ont été sélectionnés sur la base de leur mérite scientifique et de leur 
degré d’avancement des études (www.chemistry.scnat.ch/travel_award).

Young Faculty Meeting
c.f. conférence, cours

Summer school
La «Platform Chemistry» a sponsorisé la «Swiss Summer School 2013 in Synthesis and Catalysis» or-
ganisée par l’EPFL en partenariat avec les Universités de Berne et de Zurich. Plus de 70 doctorants 
ont assisté à cet événement qui s’est déroulé du 12 au 16 août 2013 à Villars (VD).
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Activités de coordination et d’informations visant à renforcer la science
La «Platform Chemistry» communique ses activités et ses buts sur son site internet et sur Twitter. Elle 
maintient un calendrier des événements nationaux et internationaux relatifs à la chimie (confé-
rence, colloque, réunion) et met à disposition des informations supplémentaires destinées aux 
jeunes et à l’encouragement de la relève dans les sciences naturelles.

Le Comité de la plate-forme se réunit deux fois par an pour débattre des activités & projets courants 
et futurs.

Dialogue avec la société
Le 5e «Chemical Landmark» a été décerné le 26 septembre 2013. La distinction de «Monument histo-
rique de la chimie» rend hommage à Lonza, un pionnier de chimie en Haut-Valais. Le site de Viège 
de Lonza est une des plus anciennes et des plus importantes aires industrielles de la chimie en 
Suisseet un des acteurs principaux développement économique du Haut-Valais depuis plus d’un 
siècle (www.chemicallandmarks.ch).

Mitgliedsorganisationen | Organisations membres

Schweizerische Chemische Gesellschaft
Société suisse de chimie

Präsident: Prof. Dr. E. Peter Kündig

Zusammenfassung
In 2013 the main focus of the SCS board and its members was to align our offer to the revised 
strategy that was approved in 2012 and to extend our activities into new areas. New communica­
tion channels and optimized business processes helped to reach our goals. With pleasure we can 
look back on a very successful year.

We notably highlight the following activities and offers that were implemented over the past 
twelve months:
�� First awarding of the KGF-SCS Industrial Science Awards as a result of a closer collaboration 

between the SCS and KGF (Kontaktgruppe für Forschungsfragen) and the Swiss chemical and 
pharma industry as a whole, as also shown by the joint one-day SCS/Syngenta symposium on 
‚Frontiers in Fluorine Chemistry’.

�� New concept for the SCS activities at the ILMAC and a closer collaboration with the Universities 
of Applied Sciences.

�� Launch of the national technology platform on sustainable chemistry, NTP SusChem 
Switzerland and link to the European SusChem organization.

�� Acquisition of 5% ownership of ‚Chemistry a European Journal’ to actively participate in the 
ChemPubSoc journal consortium.

�� New concept of the Freiburger Symposium that led to the desired turnaround in participation.

As our ongoing activities we highlight just a few here and refer to the reports of the Divisions on 
page 4ff.
�� Organization and/or sponsorship of public and scientific meetings and events.
�� Presentation of eleven SCS awards to scientists.
�� Publication of 10 CHIMIA issues.
�� Organization of more than fifty educational courses (Division of Analytical Sciences).
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�� Collaboration with the Platform Chemistry of SCNAT, Swiss Science Industries (SGCI), and the 
European Association for Chemical and Molecular Sciences (EuCheMS).

Publikationen
CHIMIA (VOLUME 67)
www.chimia.ch, www.ingentaconnect.com/content/scs/chimia

This year’s issues were again organized and supervised by recognized specialists. It is with great 
pleasure that I thank them for all their voluntary work. Our guest editors in 2013 in the order of 
their appearance were: Dr. Peter Maienfisch (Syngenta Crop Protection Münchwilen AG), Prof. 
Goverdhan Mahta (University of Hyderabad, India), Dr. Anne-Sophie Chauvin and Prof. Michael 
Grätzel (EPF Lausanne), Prof. Jérôme Lacour (University of Geneva), Prof. Catherine E. Housecroft 
(University of Basel), Katharina M. Fromm (University of Fribourg), Dr. Sandrine Gerber (EPF 
Lausanne), Prof. Philippe Renaud (University of Berne), David Spichiger (SCS Berne), Dr. Xenia 
Beyrich-Graf (BASF SE Ludwigshafen, Germany), Prof. Harm-Anton Klok (EPF Lausanne), Prof. Jeffrey 
Bode and Prof. Helma Wennemers (ETH Zurich).

Content
In 2013 the following issues were published:
 	1-2 	Chemistry in India Part II
 	 3 	Solar Energy Harvesting
 	 4 	Laureates: Awards and Honors, SCS Fall Meeting 2012
 	 5 	New Professors in Switzerland
 	 6 	Coordination Polymers: From Structures to Applications
 	7-8 	Scientific Fall Meeting 2013 of the SCS
 	 9 	Technology Fair ILMAC 2013
 	10 	Trends in Energy – The Role of Chemical Industry
 	11 	Polymers, Colloids, and Interfaces
 	12 	Peptide Science in Switzerland

Program, abstracts, and the laureate articles of the SCS Fall Meeting as well as a report of the SCS 
Spring Meeting were again the annually recurring fix points in the editorial program. Conference 
reports and regular columns like the Swiss Science Concentrates, Highlights of Analytical Chemistry, 
Highlights in Polymer and Colloids Chemistry, contributions from the Universities of Applied 
Sciences and of the Swiss Academy of Sciences complement the topical part. A new column Bio
technet Switzerland was established, so as to strengthen the visibility of the Universities of Applied 
Sciences in CHIMIA.

CHIMIA online
All articles from 2004 on are available on ingentaconnect (http://www.ingentaconnect.com/content/
scs/chimia/). The public articles are also available on the website of CHIMIA (www.chimia.ch).
CHIMIA remains indexed by Chemical Abstracts Services, Science Citation Index, Scopus and MEDLINE.

CHIMIA is using „CrossCheck powered by iThenticate“, a CrossRef service to its members. The use of 
this software will allow easy detection of plagiarism, an intellectual misconduct that cannot be toler-
ated by any scientific journal.

Editorial Board and Outlook
By the end of 2013 Dr. Roland W. Kunz stepped down from his duties as Assistant Editor, but he will 
continue to lead the board. Dr. Manuel Koller will take over these duties as Managing Editor, a title 
more appropriately describing his job than the formerly used Assistant Editor.
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We are happy to welcome Prof. Paul J. Dyson as a new board member. He is planning to take over 
the position of an Editor-in-Chief from Jérôme Lacour in 2015.

Tagungen / Kurse
SCS EVENTS
Scientific Symposia and Congresses
�� 11th Swiss Snow Symposium of SYCA, Saas Fee; 11.-13. Jan 2014
�� DIAC General Assembly, Novartis Basel; 21. Mar 2014
�� SCS Spring Meeting: «Opportunities and Challenges in Catalysis», PSI Villigen; 19. Apr 2014
�� 11. Freiburger Symposium of DIAC: «From Reaction to Technology Trends in Chemical 

Production», Freiburg; 25.-26. Apr 2014
�� Award Ceremonies and VIP-Dinner of the SCS Fall Meeting, Lausanne; 5. Sep 2014
�� SCS Fall Meeting and General Assembly, EPFL; 6. Sep 2014
�� ILMAC 2013. Messe Schweiz, Basel; 24.-27. Sep 2014
�� SCS Syngenta Symposium: «Frontiers in Fluorine Chemistry», Stein; 24. Oct 2014
�� SusChem Conference Day at Ecochem, Basel; 19. Nov 2014
�� CHanalysis, Beatenberg; 29.-30. Nov 2014

Education courses
The continuous education team of the DAS organized in collaboration with the Centre de Compé
tences en Chimie et Toxicologie Analytiques (ccCTA) (www.cccta.unige.ch/) courses on continuous 
education in analytical chemistry. Thanks an excellent organization and an attractive program the 
courses are very well attended. The continuous education team composed by Ernö Pretsch Verena 
Schmid, Heiner Kern, Roland Looser and Bernard Schreiber.

SCS Spring Meeting, PSI Villigen
The Spring Meeting 2013 took place on April 19 at PSI-Villigen, organized by Davide Ferri. The topic 
of the meeting was “Opportunities and Challenges in Catalysis”. The meeting was a great success 
with about 200 participants and a high level and dense scientific program. Lectures were given by 
Matthias Beller (Rostock), Emiel J.M. Hensen (Eindhoven), Anett Schallmey (Aachen), Jürgen Gieshoff 
( Umicore AG) and Philippe Sautet (Lyon). Two lectures by the 2013 SCS Werner prize winners were 
presented by Cristina Nevado (Zurich) and Clément Mazet (Geneva).

SCS Fall Meeting, EPF Lausanne
The Fall Meeting took place on September 6 at the EPF Lausanne perfectly organized by Sandine 
Gerber and her dedicated team. With 568 scientific contributions in the fields of
�� Analytical Sciences,
�� Catalysis Science & Engineering,
�� Computational Chemistry,
�� Inorganic & Coordination Chemistry,
�� Medicinal Chemistry & Chemical Biology,
�� Organic Chemistry,
�� Physical Chemistry and
�� Polymers, Colloids & Interfaces,
�� the meeting was a huge success. The busy program consisted of a good combination of invited 

lectures, oral, and poster presentations. The following award lectures were during the meeting: 
Grammaticakis-Neumann Award Lecture: Uwe Pischel (University of Huelva) Sandmeyer Award 
Lecture: Pascal Steffanut andSamuel Dagorne (Clariant), KGF Senior Industrial Investigator Award 
Lectures: Ian Lewis (Novartis Institutes for Biomedical Research) and Werner Bonrath (DSM 
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Nutritional products, Basel), and KGF Distinguished Industrial Investigator Award Lecture: Klaus 
Müller (F. Hoffmann-La Roche).

�� As usual, a large importance was attributed to oral and poster presentations by junior scientists. 
The best presentations in the different fields were awarded the SCS–Metrohm Prizes and 
SCS–DSM Prizes. The awarded research works will be presented in the April 2014 issue of 
CHIMIA. The organization of this event would not have been possible without the support of 
the following generous sponsors: Actelion, BASF, Clariant, Dow Chemical, INEOS, Merck Serono, 
Novartis, Roche, Syngenta, Metrohm Foundation, DSM Nutritional Products, EPFL Lausanne, SCS 
Foundation and SCNAT Swiss Academy of Sciences.

SUPPORT TO SCIENTIFIC CONFERENCES
The DCR has financially supported via direct contributions and deficit guarantees the following 
manifestations:
�� Jubiläumsveranstaltung 100 Jahre Nobelpreis für Alfred Werner, Universität Zürich
�� SACC Spring Meeting, University Bern
�� Spectroscopy and Molecular Dynamics at the Limit, ETH Zürich
�� 48th EUCHEM Conference on Stereochemistry, Brunnen
�� Frontiers in Photochemistry, Villars-sur-Ollon
�� The DAS has supported via direct contributions the following events:
�� 1st Swiss Food Science Meeting, 27-28 Juni 2013 in Neuchâtel
�� 14th International Congress on Chemistry and Environment, Meeting, 25-28 June, 2014 in 

Barcelona.

SCS-LECTURESHIPS
The SCS lectureship program has been launched in 2013 under the coordination of Thomas Bally. 
The following lecturers were invited to give a one week lecture tour in 2013:
�� Prof. Carl Lineberger, University of Colorado Boulder (USA), 03.-06.06.13
�� Prof. Hanadi Sleiman, McGill University, Montreal (Canada), 07.-11.10.13
�� Prof. Michael Famulok, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn (DE), 25.-29.11.13

Internationale Aktivitäten
NATIONAL COLLABORATIONS
Collaboration with local chemical societies in Switzerland
SCS in collaboration with the Platform Chemistry of the SCNAT invited the presidents of the local 
chemical societies to a dinner in Bern on July 2, 2014 and defined measures to closer collaboration 
and to implement synergies. Regular updates on activities and lectures will be given on the SCS event 
page.

Member Societies of the SCS as per 2013
�� Verein Schweizerischer Amts- und Spitalapotheker (GSASA)
�� Swiss Association of Computational Chemistry (SACC)
�� Schweizerische Gesellschaft für Lebensmittel und Umweltchemie (SGLUC)
�� Swiss Group for Mass Spectrometry
�� Verein Schweizerischer Naturwissenschaftslehrerinnen und -lehrer (VSN)

National Technology Platform for Sustainable Chemistry, SusChem Switzerland
www.suschem.ch
Based on the initiative of INEOS and EPFL SCS launched the NTP SusChem Switzerland and acts as 
official host of the platform. The NTP is part of the European Network on SusChem and closely in-
teracts with its European partners.
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The platform was officially launched at the SusChem Conference Day at Ecochem in Basel on Nov 
19. CimArk SA, which acts as operative office of the NTP, implemented the first communication 
measures and will define the SusChem CH strategy based on the first projects that are planed to be 
launched in 2014.

INTERNATIONAL COLLABORATIONS
EuCheMS
EuCheMS is a not-for-profit organization founded in 1970. Its object is to promote co-operation in 
Europe between non-profit-making scientific and technical societies in the field of chemistry and 
molecular sciences. EuCheMS has 41 member societies, which together represent more than 150,000 
chemists in academia, industry, government and professional organizations in 31 countries across 
Europe. EuCheMS has several Divisions and Working Groups, which cover all areas of chemistry and 
bring together world-class expertise in the underpinning science and development needed for in-
novation.

In 2013 EuCheMS published 4 Newsletters and a monthly EuCheMS Brussels News Update.
Delegates of the Swiss Chemical Society
�� Prof. Heinz Berke, Universität Zürich Member of the Working Party on Chemistry and Energy
�� Prof. Jeff Bode, ETH Zürich Member of the Division of Organic Chemistry
�� Prof. Thomas Bürgi, Université de Genève Member of the Division of Physical Chemistry
�� Prof. Urban Frey, HESSO//VS Member of the Division of Analytical Chemistry
�� Prof. Heinz Gäggeler, President of the Division of Nuclear and Radiochemistry
�� Prof. Walter Giger, EAWAG President of the Division of Chemistry and the Environment
�� Prof. Michael Graetzel, EPFL Member of the Working Party HORIZON 2020
�� Dr. Thomas Gude, SQTS/Migros Member of the Division of Food Chemistry
�� Dr. Klemens Koch, Seeland Gymnasium Biel Member of the Division of Education
�� Prof. Clément Mazet, Université de Genève Member of the Division of Organometallic Chemistry
�� Prof. Umberto Piantini, HEVS Member of the Division of Food Chemistry
�� Prof. Kay Severin, EPFL Member of the Division of Inorganic Chemistry
�� Prof. Jay Siegel, Universität Zürich Member of the Executive Committee
�� Prof. Thomas Ward, University of Basel Member of the Division of Organometallic Chemistry
�� Prof. Wolf-Dieter Woggon, Universität Basel Member of the Division of Chemistry in Life Sciences

As per End of 2013 Heinz Gäggeler stepped down from his EuCheMS mandate. Thanks a lot for all 
the valuable contributions.

Chemistry a European Journal and SusChem
As of Jan 1, 2014, SCS is a full member of the ChemPubSoc community. The 5% share in «Chemistry 
a European Journal» was acquired from the GDCh. Membership at ChemPubSoc enables SCS mem-
bers to purchase annual subscriptions on all ChemPubSoc journals at reduced rates. 
www.chempubsoc.org

Nachwuchsförderung
SCNAT/SCS TRAVEL AWARDS
The award includes a contribution of CHF 750 towards the cost of active participation in the form of 
a poster or oral contribution at an international conference in field of the chemical sciences. A total 
of 45 awards were given to selected doctoral students from Swiss Universities and Swiss Federal 
Institutes of Technology. Selection based primarily on scientific accomplishment and on the submit-
ted conference abstract.
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Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Within the Swiss Chemical Society five Divisions with their own Boards enshure the exchange of 
scientific know-how and coordinate the activities on national and international levels. The divisions 
are:
�� Division of Fundamental Research (DFR)
�� Division of Industrial & Applied Chemistry (DIAC)
�� Division of Analytical Sciences (DAS)
�� Division of Medicinal Chemistry & Chemical Biology (DMCCB)
�� Division of Polymers, Colloids and Interfaces (DPCI)

CHIMIA, a scientific journal for chemistry in the broadest sense, is published 10 times a year, covers 
the interests of a wide and diverse readership. Contributions from all fields of chemistry and related 
areas are considered for publication in the form of Review Articles and Notes. Characteristic features 
of CHIMIA are the thematic issues, each devoted to an area of great current significance (www.
chimia.ch).
Furthermore CHIMIA is the official gazette of the SCS.

SCS AWARD WINNERS 2013
The Swiss Chemical Society awarded ten individuals and one group for their outstanding contribu-
tions. A total sum of CHF 83’000 as well as medals and award certificates were given to the prizewin-
ners.

Werner Prize
CHF 10,000 and medal in bronze; awarded to promising young scientists for outstanding independ-
ent chemical research.
Prof. Cristina Nevado, University of Zurich, for the development of original Au(I)/Au(III) catalyzed reac-
tions, the investigation of underlying mechanisms and elegant applications in natural product syn-
thesis and
Prof. Clément Mazet, University of Geneva, for his achievements in asymmetric catalysis of challenging 
reactions, notably the iridium catalyzed isomerization of allylic alcohols to chiral aldehydes and the 
alpha-arylation of aldehydes.
Ceremonies and award lectures at the SCS Spring Meeting at the Paul Scherrer Institute in Villigen, 
Apr 19, 2013

Grammaticakis-Neumann Prize
CHF 5000; awarded to a promising young scientist for outstanding independent research in photo-
chemistry, photophysics or molecular photobiology.
Prof. Uwe Pischel, University of Huelva,
for his important contribution to the development of photoactive molecular logic gates.
Ceremony and lecture at the Fall Meeting in Lausanne, Sep 6, 2013

Sandmeyer Award
CHF 20’000 for groups; awarded to a group for outstanding work in industrial or applied chemistry.
The award is given to the joint research team from Clariant R&D and the CNRS-University of 
Strassbourg, Dr. Pascal Steffanut, Clariant, Dr. Ralf Duempelmann, Clariant, Dr. Samuel Dagorne, CNRS, Dr. 
Stephane Bellemin, CNRS,
for their work on N-heterocyclic carbene based zirconium complexes for use in ring opening polym-
erization.
Ceremony and lecture at the SCS Fall Meeting in Lausanne, Sep 6, 2014.
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KGF-SCS Distinguished Industrial Investigator Award
CHF 15’000; awarded to honor senior R&D scientists in Switzerland for their lifetime achievements.
Prof. Klaus Müller, F. Hoffmann-La Roche AG, Basel and ETH Zürich,
for pioneering a number ofimportant and crucial scientific initiativesboth in academia and industry 
and mostimportantly for his early pioneeringin ensuring quality academic-industryrelations.

KGF-SCS Senior Industrial Investigator Award
CHF 10’000; awarded to honor very successful and established investigators in Switzerland with 
outstanding achievements over many years.
Dr. Ian Lewis, Novartis Institutes of Biomedical Research, Basel, 
for the design and synthesis of SOM230/Pasireotide (Signifor®), as the first pituitary directed medical 
therapy for Cushing’s disease approved by EMEA and FDA in 2012.
PD Dr. Werner Bonrath, DSM Nutritional Products, Basel,
for his contributions in the fields of Vitamins, Carotenoids and Flavor and Fragrances, always related 
to the application of new catalytic processes which can be industrialized.

KGF-SCS Industrial Investigator Award
CHF 7000; awarded to honor successful investigators with outstanding achievements.
Dr. Mark Rogers-Evans, F. Hoffmann-La Roche, Basel 
for his work in medicinal chemistry, particularly for his studies of small heterocyclic ring systems 
such as Oxetanes and Azaspiro[3.4]octanes.
Ceremonies and lectures at the SCS Fall Meeting in Lausanne, Sep 6, 2013.

Balmer Prize
CHF 2000 for individuals and CHF 2000 for the school’s chemistry department; awarded to a teacher 
working in Switzerland at high school level for innovation in chemistry teaching.
Dr. Thomas Berset, Kantonsschule Musegg Luzern,
für sein Projekt «Primarschulchemie», in dem Gymnasiasten/innen chemische Experimente für 
Primarschüler/innen in innovativer und nachhaltiger Weise anleiten und erklären»
Ceremony and lecture at the «Fortbildungskurs für Gymnasiallehrpersonen», University of Zurich, 
Sep 1, 2013

Dr. Max Lüthi Award
CHF 1000 and medal in bronze; presented for an outstanding diploma thesis in Chemistry con-
ducted at a Swiss University of Applied Sciences.
Herr Peter Elmiger, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften ZHAW,
in Anerkennung für seine FH-Diplomarbeit «Design und Synthese von neuen MMP-Inhibitoren».
M. Christophe Laporte, Ecole d’ingénieurs et d’architectes de Fribourg,
en reconnaissance de son projet de fin d’études «Quantification de traces d’ammonium par fluorimé-
trie et automatisation de l’analyse sur FIA»
Ceremony and lecture at ILMAC in Basel, Sep 27, 2013.

Dialog mit der Gesellschaft
The SCS is a partner of SimplyScience, an interactive website for young people that is provided and 
supported by scienceindustries (www.simplyscience.ch).

As an active partner SCS supports «Schweizer Jugend Forscht (SJF)», the «Verein schweizerischer 
Naturwissenschaftslehrerinnen und -lehrer (VSN)» and the «Verein Schweizerischer Wissensschafts
olympiaden».
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Whenever necessary the SCS publishes press releases and provides further information to private 
and government organizations as well as to private persons.

Schweizerische Gesellschaft für Lebensmittel- und Umweltchemie
Société suisse de chimie alimentaire et environnementale

Präsident: Dr. Hans Jörg Bachmann

Zusammenfassung
Unsere wichtigste Aktivität 2013 war die Organisation des Swiss Food Science Meeting 2013 mit 
dem Thema «Current and Future Food Safety Issues: Not Intentionally Added Substances (NIAS)» 
zusammen mit dem Verband der Kantonschemiker der Schweiz am 27./28.06.2013 in Neuchâtel

Publikationen
Band 102 der Mitteilungen aus Lebensmittel- und Umweltchemie als Tagungsband des Swiss Food 
Science Meeting 2013

Tagungen / Kurse
Zusammen mit dem Verband der Kantonschemiker der Schweiz wurde am 27./28.06.2013 in 
Neuchâtel das Swiss Food Science Meeting 2013 «Current and Future Food Safety Issues: Not 
Intentionally Added Substances (NIAS)» organisiert, welche umfassende und aktuelle Informationen 
zum gesamten Thema boten. Rund 120 Teilnehmende liessen sich über die analytischen Heraus
forderungen zur Erfassung der unerwartet in Lebensmitteln vorhandenen Substanzeninformieren 
sowie über die Möglichkeiten zur Abschätzung und Bewältigung der damit verbundenen Risiken 
orientieren. Von beeindruckender Qualität waren auch die präsentierten Poster zu allgemeinen 
Themen der Lebensmittelchemie. Diskussionen und gemeinsame Essen boten gute Gelegenheit, 
kompetente Antwort auf eigene Fragen zu erhalten und persönliche Kontakte im weiteren Fachkreis 
zu pflegen. Im Rahmen des Meetings wurde auch die GV 2013 durchgeführt.

Nachwuchsförderung
Am Swiss Food Science Meeting 2013 wurden die besten Poster von jungen Wisssenschaftlern prä-
miert.
Die SGLUC beteiligt sich am Programm der Reisestipendien für Studierende und Doktorierende der 
Platform Chemistry.
Seit 2006 bietet die SGLUC auf ihrer Website interessierten Studierenden die Möglichkeit, sich bei 
Laboratorien und Firmen um Praktikumsstellen zu bewerben. Auf /deutsch/praktikum.php hat die 
SGLUC deshalb eine Liste mit Kontaktpersonen aus den Bereichen Lebensmittelwissenschaften, 
Biochemie, Umweltwissenschaften, Umweltbiologie etc. zusammengestellt, welche ständig aktuali-
siert und erweitert wird. Wertvoll ist auch die Vernetzung mit der IASTE, einer Institution, die 
Praktika in internationalem Rahmen vermittelt.

Dialog mit der Gesellschaft
Seit dem Jahr 2002 ist die SGLUC im Internet unter www.sgluc.chwww.sgluc.ch erreichbar.
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Verein Schweizerischer Naturwissenschaftslehrerinnen und -lehrer 
Société suisse des professeurs de sciences naturelles 

Präsident: Dr. Klemens Koch

Zusammenfassung
Erstmals interdisziplinärer Weiterbildungskurs Mathematik und Naturwissenschaften zusammen 
mit dem Verein Schweizerischer Mathematik- und Physiklehrkräfte VSMP und VSN im Oktober 
2013: Dreitägiger Kongress science-cuisine.
Beitritt zur Akademie der Naturwissenschaften, Platform Chemistry

Publikationen
Vereinszeitschrift c+b (Chemie + Biologie), jährlich drei Ausgaben, Redaktor: Paul Burkhalter.

Tagungen / Kurse

�� Journée de formation continue de chimie (Commission romande de chimie): 17 avril 2013 : cours 
sur la pharmacie, à l’Université de Genève, 10 sept 2013 : journée de démonstrations de chimie 
à l’EPFL

�� Journée de formation continue de biologie (Commission romande de biologie): Géologie des 
Alpes calcaires (CPS) en sept 2013, TP du gènes aux protéines (CRB) en nov 2013

�� Weiterbildungskurs (Verein Schweizerischer Mathematik- und Physiklehrkräfte VSMP und 
VSN) Oktober 2013, Dreitägiger Kongress science-cuisine. Interdisziplinär: mit Mathematik und 
Naturwissenschaften

Internationale Aktivitäten
Institutionelle Zusammenarbeit
Teilnahme an Tagungen der Union des Professeurs de Physique et de Chimie (France), des Deutschen 
Vereins zur Förderung des Mathematisch-Naturwisenschaftlichen Unterrichts, des Vereins Chemie
lehrer Österreichs, der Association for Science Education (UK) und der Division Education der Euro
pean Association for Chemical and Molecular Sciences EuCheMS

Nachwuchsförderung
- Mitarbeit im Verein Schweizerischer Gymnasiallehrkräfte
- Integration ud Förderung neu eintretender Biologie- und Chemielehrkräfte
- Biologie- und Chemieunterricht in Mittelschulen

Früherkennung
Vorarbeiten bei der Stellungnahme zum Lehrplan 21 zur vertieften Zusammenarbeit mit Natur
wissenschaftslehrkräften der Volksschule und Sekundarstufe I

Ethik
Kontinuierliche Arbeit zu den Themen Gender, MINT und Integration

Dialog mit der Gesellschaft
In verschiedenen Schulen einzelne Aktivitäten
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Arbeitsgruppe | Groupe de travail

National Committee of the International Union of Pure and Applied 
Chemistry

➝ «Platform Chemistry»
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Platform Geosciences
Präsident: Dr. Bruno Schädler

Résumé
�� 11e édition du «Swiss Geoscience Meeting» avec 750 participants et 428 communications 

scientifiques.
�� Mise en place d’un système de payements en ligne (Webshop)
�� Congrès international DACA-13 de l’IAMAS et IACS (IUGG) à Davos
�� Festival Géologie Vivante
�� Publication de l’annuaire «Géosciences Switzerland 2013».
�� Parution de 4 numéros de «Géosciences ACTUEL».

Publications
«Géosciences ACTUEL»: le bulletin d’information des organes de la «Platform Geosciences» est paru 
quatre fois en 2013. Format A5, 48 pages/no. Tirage 1000 exemplaires dont 737 abonnés payant à 
CHF 25.– (6 de plus qu’en 2012). En 2012, Géoscience ACTUEL parait avec une image de couverture 
différente pour chaque numéro. Deux nouvelles personnes, Lorenz Meier et Kaarina Riesen Kuhn 
sont venues étoffer le comité de rédaction. Tous les anciens numéros ont été digitalisés et sont mis 
à disposition sur le site Internet de la «Platform Geosciences».

«Geoscience Switzerland 2013»: l’annuaire des géosciences en Suisse (158 pages / 1600 exemplaires) 
a été publié en février et envoyé à tous les instituts, administrations et bureaux privés. Le travail de 
rédaction de cet annuaire est accompli par la «Platform Geosciences». Parallèlement à la version 
imprimée, une version PDF de 185 pages contenant des données supplémentaires par rapport à la 
version imprimée sur les doctorantes et doctorants, ainsi que sur le personnel technique des diffé-
rents instituts est produite et mise à disposition pour téléchargement. Les coûts de rédaction, d’im-
pression et d’envoi de «Géosciences Switzerland 2013» sont entièrement financés par le service 
géologique national, swisstopo. Les mutations et nouvelles données ont été introduites dans la base 
de données en ligne du «Research Info-System» que la «Platform Geosciences» partage avec ProClim-.

«Abstract Volume du 11th Swiss Geoscience Meeting»: la rédaction de ce volume (428 abstracts, 
757 pages) a été réalisée par la «Platform Geosciences». Cette publication n’est pas imprimée mais 
mise à disposition pour téléchargement sur le site internet du Swiss Geoscience Meeting au format 
PDF, soit come volume avec les abstracts de toutes les sessions, soit comme fichiers individuels pour 
chacune des 24 sessions.

«Géologie de la Suisse – la découverte du sous-sol»: la «Platform Geosciences» a contribué au 
chapitre «la géologie au quotidien» de cet ouvrage réalisé par le service géologique national swissto-
po, en particulier aux aspects ayant trait aux géotopes, aux sentiers géologiques et à géologie vivante.

Conférences, cours
«11th Swiss Geoscience Meeting»: En 2013, le Swiss Geoscience Meeting a eu pour thème principal 
«Cycles and Events in the Earth System». Quelque 750 scientifiques ont assisté du 15 au 16 novembre 
2013 à ce grand rendez-vous annuel des géosciences en Suisse. Orchestrée par la «Platform Geo
sciences» de la SCNAT, cette 11e édition du SGM a été organisée conjointement avec la Faculté des 
géosciences et de l’environnement de l’Université de Lausanne et le Musée Cantonal de Géologie. Le 
vendredi, cinq spécialistes de renommée internationale ont illustré en séance plénière comment 
notre planète et sa biosphère ont été façonnées et transformées par des événements stochastiques et 
des mécanismes récurrents. La vivacité et la diversité des géosciences s’est également exprimée de 
manière exemplaire lors des symposiums thématiques du samedi organisés pour la plupart par des 
organes ou des organisations membres de la «Platform Geosciences». Avec 428 contributions scienti-
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fiques réparties dans pas moins de 24 symposiums, l’édition 2013 du SGM restera assurément dans 
la mémoire des participants comme une année record. Ceci certainement aussi grâce à la fameuse 
«swiss geoscience party» du vendredi soir et les nombreuses possibilités de réseautage qu’elle offre 
dans une atmosphère cordiale et détendue.

Activités internationales
«DACA-13»: C’est sous cetacronymepour «Davos Atmosphere and Cryosphere Assembly 2013» que 
c’est tenue du 8 au 12 juillet 2013 l’assemblée conjointe de deux associations de l’IUGG: l’association 
internationale des sciences de la cryosphère, IACS et l’association internationale de météorologie et 
des sciences de l’atmosphère, IAMAS. Plus de 950 participants en provenance de 52 pays ont partici-
pé à cette conférence ayant pour thème principal les interactions entre les processus se déroulant 
dans l’atmosphère et dans la cryosphère. Les 21 symposiums scientifiques furent agrémentés de 
quatre conférences grand public données par d’illustres chercheurs. La «Platform Geosciences» était 
représentée dans le comité local d’organisation par son secrétaire, par le comité national de l’IUGG 
et la société suisse de météorologie.

Encouragement de la relève
«Swiss Geoscience Meeting 2013» (325 des 750 participants furent des étudiants/doctorants)

Activités de coordination et d’informations visant à renforcer la science
Le secrétariat de la «Platform Geosciences» traite les questions administratives et les demandes de 
budget des 33 organes membres de la Plateforme (sociétés scientifiques, comités nationnaux et 
groupes de travail). Représentation à diverses séances de travail, séances plénières, workshops ou 
congrès de l’Académie, des organes de la Plateforme et organisations externes (swisstopo, CHGEOL) 
Réponses et renseignements aux questions des particuliers et des médias.

Le secrétariat de la «Platform Geosciences» maintient à jour environ 5000 adresses d’institutions et 
de personnes actives dans le géosciences en suisse (monde académique, pratique, administration, 
musées, associations).

Le secrétariat de la «Platform Geosciences» a mis en place et gère depuis 2013 un système de paye-
ment en ligne (Webshop) pour la vente de tickets pour le Swiss Geoscience Meeting (utilisé par 638 
des 750 participants). Ce système de payement en ligne et de gestion des inscriptions soulage gran-
dement l’université partenaire dans l’organisation du SGM. Il est prévu d’élargir ce système de 
payement en ligne à d’autres produits, comme par exemple les abonnements à Géosciences ACTUEL.

La «Platform Geosciences» est l’un des cinq partenaires dans l’exploitation et la mise à disposition du 
Portail Géologique Suisse. Ce portail est la plate-forme centrale d’informations pour – et sur – la 
scène géologique suisse.

Tous les anciens numéros de Géosciences ACTUEL et de son prédécesseur GeoForum ACTUEL ont été 
(rétro-)digitalisés jusqu’aux débuts en 1998 et sont mis a disposition pour téléchargement au format 
PDF sur le site web de la «Platform Geosciences».

Dialogue avec la société
«Géologie Vivante» est une initiative conjointe de l’association suisse des géologues CHGEOL, de la 
«Platform Geosciences» SCNAT et du service géologique national swisstopo. Le but de «Géologie 
Vivante» est de sensibiliser le grand public à la beauté, à la rareté et aux particularités de notre pa-
trimoine géologique mais également à l’importance que revêtent les connaissances géologiques pour 
notre société. 2013 à connu deux points forts:
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D’une part l’atelier GEO–LOGIQUE! qui s’est tenu le 15 mars à Berne a permis a une nonantaine de 
participantes et participants de se familiariser avec des outils de médiation scientifique appliqués à 
la géologie.
D’autre part s’est tenu du 7 au 9 juin 2013 la troisième édition du festival triennal. Au total, quelque 
36 manifestations, très bien fréquentées, ont été proposées dans toute la Suisse. Néanmoins, ce 
chiffre est en recul par rapport à 2010. Cela tient au fait que toujours plus de manifestations consa-
crées à la géologie ont lieu tout au long de l’année et pas à la date du festival. Sur l’ensemble de 
l’année en effet, on observe même une nette augmentation de l’offre.

Mitgliedsorganisationen | Organisations membres

Bodenkundliche Gesellschaft der Schweiz
Société suisse de pédologie

Präsident: Dr. Reto Giulio Meuli

Zusammenfassung
Jahresbericht der Bodenkundlichen Gesellschaft der Schweiz BGS/SSP
Die politische Landschaft hat sich in den letzten Jahren verändert. Mit der Annahme der Revision 
des Raumplanungsgesetzes am 3. März 2013 durch das Schweizer Stimmvolk sowie den zahlrei­
chen kantonalen Vorlagen, die direkt oder indirekt die Zersiedelung und den Bedarf an zusätzli­
chen, unversiegelten Flächen bremsen, konnte dem oftmals stiefmütterlich behandelten Boden 
eine Stimme gegeben werden. Es ist erst ein Tropfen auf den heissen Stein, die Umsetzung der 
hehren Absichten im täglichen Vollzug muss sich erst noch bestätigen. Trotzdem, diese klaren 
Entscheide zugunsten der endlichen Ressource Boden bilden ein Fundament auf dem aufgebaut 
werden kann!
Die BGS/SSP hat sich auch 2013 intensiv den wissenschaftlichen Herausforderungen und der gesell-
schaftlichen Diskussion zu bodenrelevanten Fragen gestellt. So nahmen jeweils zwischen 80 bis 
über 120 Mitglieder der BGS/SSP am wissenschaftlichen Diskurs und Austausch zu Bodenfragen 
teil. An der Jahrestagung vom 7. und 8. Februar 2013 in Zürich diskutierten WissenschafterInnen, 
Praktiker und Fachpersonen aus der Verwaltung zum Thema «Kohlenstoff im Boden». Das 2013 
gestartete nationale Forschungsprogramm «Nachhaltige Nutzung der Ressource Boden: Neue 
Herausforderungen» (NFP68) ist vor diesem Hintergrund ein wichtiger Schritt in die richtige 
Richtung.
In Wahrnehmung ihrer gesellschaftlichen Verantwortung nimmt die BGS/SSP aufgrund ihrer Fach­
kompetenz zu politikrelevanten Bodenthemen Stellung. Im Jahr 2013 gab die BGS/SSP Stellung­
nahmen zu drei bodenrelevanten Themen ab.
Mit dem «Stadtboden» als Boden des Jahres 2013 wurde versucht, die für das urbane Mikroklima 
so wichtigen Böden vermehrt ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken. Anlass dazu bot der 
Weltbodentag, der jeweils am 5. Dezember begangen wird. Für das kommende 2014 wurde der für 
den Geschmack der Weintrauben so massgebende «Rebbergboden» zum Boden des Jahres gewählt 
(www.boden-des-jahres.ch).

Die Erfolgsgeschichte der Bodenkundlichen Baubegleitung BGS/SSP zum sorgsamen Umgang mit 
Boden auf Grossbaustellen geht bereits ins zweite Jahrzehnt. Zum Anlass des 10-jährigen Bestehens 
der Bodenkundlichen Baubegleitung wurde auch die Jahresexkursion am 23. und 24. August im 
Kanton St. Gallen diesem Thema gewidmet. Die Aus- und Weiterbildung haben nach wie vor einen 
hohen Stellenwert. Darüber hinaus laufen auch die übrigen Teilbereiche wie gewohnt weiter, so 
zum Beispiel die Prüfung und Anerkennung als Bodenkundliche/r Baubegleiter/innen BGS/SSP.
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Im Jahr 2013 konnte ein neuer Weiterbildungslehrgang (CAS) in Bodenkartierung angeboten 
werden. Er wurde gemeinsam von der Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaften 
(ZHAW), der Ecole d’Ingénieurs de Changins (EIC), der haute école du paysage, d’ingénierie et 
d’architecture de Genève (hepia) und der Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften 
(HAFL) durchgeführt.

Die LeiterInnen der verschiedenen Arbeitsgruppen haben an der jährlichen Zusammenkunft mit 
dem Vorstand eine SWOT-Analyse ihrer Arbeitsgruppe präsentiert, um auf die Stärken und 
Schwächen aber auch die Chancen und Risiken hinzuweisen. Ziel ist es, die Stärken noch mehr ins 
Bewusstsein der BGS/SSP Mitglieder zu bringen und möglichst früh unerwünschte Entwicklungen 
wie Überalterung etc. zu erkennen und Gegenmassnahmen in die Wege zu leiten.

All diese Arbeiten wären nicht möglich gewesen ohne das ehrenamtliche Engagement der Mit­
glieder und einer professionell geführte Geschäftsstelle, die neu an der Zürcherischen Hochschule 
für angewandte Wissenschaften (ZHAW) in Wädenswil angesiedelt ist, sowie die grosszügige direk­
te und indirekte Unterstützung durch Institutionen und den Bund, sei es durch ideelle Unter­
stützung, Freigabe von Arbeitskapazität von MitarbeiterInnen oder durch finanzielle Unterstützung 
im Rahmen eines Leistungsauftrages. Dankeschön – Merci!

Publikationen
Bodenkundliche Gesellschaft der Schweiz. 2013.Bulletin 33 -Jahrestagung vom 2./3. Februar 2012 
in Bellinzona; L’uomo e il suolo: Un conflitto risolvibile? Referate, Texte zu den Postern. F. Favre 
Boivin (Editor). zu beziehen bei der BGS Geschäftsstelle bgs.gs@soil.ch zum Preis von CHF 25.– exkl. 
Porto und Verpackung

Bodenkundliche Gesellschaft der Schweiz. 2013. Bulletin 34 -Jahrestagung vom 7./8. Februar 2013 
in Zürich; Kohlenstoff im Boden; Referate, Texte zu den Postern. F. Favre Boivin (Editor).zu beziehen 
bei der BGS Geschäftsstelle bgs.gs@soil.ch zum Preis von CHF 25.– exkl. Porto und Verpackung

Tagungen / Kurse
Bodenkundliche Gesellschaft der Schweiz. 2013. Jahrestagung: Kohlenstoff im Boden

Bodenkundliche Gesellschaft der Schweiz. 2013. BGS-WRB-Weiterbildung im Raum Klosters-
Davos

Bodenkundliche Gesellschaft der Schweiz. 2013. Jahresexkursion: 10 Jahre Bodenkundliche 
Baubegleitung BBB – Bodenschutz im Spannungsfeld zwischen Landverlust und Landgewinn

Internationale Aktivitäten
a.	 Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft: Aktive Teilnahme von D. Zizek an derSitzung derAG 

Bodensystematik der DBG vom 28.2.–1.3. 2013 in Stuttgart-Hohenheim.

b.	Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft: Aktive Teilnahme von D. Zizek an der Sitzung der AG 
Bodensystematik der DBG vom 07.11.–08.11. 2013 in Augsburg.

c.	 Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft: Aktive Teilnahme von R.G. Meuli an der Sitzung der 
Acatech der DBG-Jahrestagungam 12.9. 2013 in Rostock.
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d.	World Congress of Soil Science 2022: Verschiedene Meetings des Konsortiums für die 
Durchführung des WCSS 2022 in Genf. DasKonsortium besteht neben der Schweizerischen 
Bodenkundlichen Gesellschaft aus den Bodenkundlichen Gesellschaften der folgenden Länder: 
Belgien, Deutschland, Frankreich, Oesterreich, Slowenien und Slowakei. Im Juni 2014 wird 
anlässlich des WCSS 2014 in Jeju eine offîzielle Kandidatur des Konsortiums unter Schweizer 
Federführung für die Durchführung des WCSS 202 in Genf eingereicht.

Nachwuchsförderung
BGS/SSP-Nachwuchs-Förderpreis 2013: Unterstützungsbeitragfür die Finalisierung der Dissertation 
«structural recovery of compacted forest soils through the planting of black alder» ETHZ Thesis-No. 
21737 von Christine Meyer.

Schweizerische Akademische Gesellschaft für Umweltforschung  
und Ökologie
Société académique suisse pour la recherche sur l’environnement  
et l’écologie

Präsident: Dr. Michael Stauffacher

Zusammenfassung
Wie arbeitet eine 40-jährige Fachgesellschaft in der etablierten Schweizer Umweltforschungsland­
schaft, wo etwa die Umweltwissenschaften der ETH Zürich gar die Nummer eins in Europa sind? 
Welche Rolle kann eine nationale akademische Gesellschaft überhaupt noch spielen? Wo liegen die 
Nischen oder vergessenen Hotspots, die von der saguf aufgenommen, gepflegt und gestärkt werden 
sollen? Welches sind die Rahmenbedingungen, in denen die inhaltlichen und organisatorischen 
Auseinandersetzungen stattfinden, und wer nimmt daran teil? Mit diesen Fragen hat sich der sa­
guf-Vorstand intensiv auseinandergesetzt. Es sind intensive und kritische Auseinandersetzungen 
unter Menschen, die sich für eine Umweltforschung und nachhaltige Entwicklung auf und neben 
viel begangenen Wegen interessieren und diese mitgestalten wollen – inhaltlich und forschungs­
politisch. Die Diskussionen sind geprägt von einem holistischen Verständnis, welches das in der 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsforschung vorhandene Potenzial der integrativen Forschung im Hin­
blick auf die grossen Herausforderungen unserer Gesellschaft sieht und nutzen will.

Zu den Highlights von 2013 zählen die Gründung der neuen AG «Environmental Humanities» und 
die von der saguf (mit)organisierten Veranstaltungen. Die AG «Environmental Humanities» (AG EH) 
wurde mit dem Ziel gegründet, die Umweltgeisteswissenschaften in der Schweiz zu stärken. Die 
Umweltgeisteswissenschaften sind ein junges interdisziplinäres Forschungsfeld, welches die geis­
teswissenschaftliche Forschung zu Umweltproblemen koordinieren und stärken will. Mittels 
Konzepten und Methoden der Geisteswissenschaften sollen die kulturellen, sozialen, historischen 
und philosophischen Dimensionen komplexer Umweltprobleme untersucht werden. Die Natur­
wissenschaften sind integraler Bestandteil der EH, jedoch nicht als Disziplinen, welche die Heran­
gehensweise an Umweltprobleme definieren, sondern als Partner, die naturwissenschaftliche Bei­
träge zu einem geisteswissenschaftlichen Verständnis von Umweltproblemen erarbeiten. Die neue 
AG bringt interessierte Forschende aus den Geistes-, Sozial- und Naturwissenschaften möglichst 
vieler Schweizer Universitäten, insbesondere von beiden Seiten des Röstigrabens, zusammen und 
wird im Sommer 2014 die erste Summer School und ein Symposium zu Environmental Humanities 
mitorganisieren.
Ein weiteres highlight ist der von der AG Energiezukunft organisierte Workshop im Rahmen der 
International Foresight Academy vom September 2013. Dabei wurde die Energiewende als sozio-
technische Herausforderung vor allem aus sozialwissenschaftlicher Sicht betrachtet. Die AG 
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Integrative Ressourcennutzung realisierte anlässlich des WRF 2013 einen Workshop zum Thema 
«The Role of the Social Sciences and of the Humanities in Research on a More Sustainable Use of 
Natural Resources». Weiterführende Diskussionen wurden an der saguf-Jahrestagung vom 27. 
November 2013 zu «Möglichkeiten und Anforderungen einer integrativen Ressourcenforschung» 
ermöglicht. Die AG erlebte zusammen mit ihren Kooperationspartnern Schweizerische Gesellschaft 
für Afrikastudien (SAGS) und Schweizerische Gesellschaft für Agrarwirtschaft und Agrarsoziologie 
(SGA) bereichernde inhaltliche und interinstitutionelle Auseinandersetzungen, die intensiv weiter­
geführt werden.

Die saguf hat im Berichtsjahr ihr corporate design für einen frischen und modernen Auftritt er­
neuert.

Publikationen
Die Rubrik «Mitteilungen der saguf» erscheint viermal jährlich in der transdisziplinären Zeitschrift 
GAIA, die seit 2006 eine ISI-Zeitschrift ist und im Social Science Citation Index (SSCI) und in Current 
Contents / Social and Behavioral Science geführt wird. Die vier erschienenen Artikel wurden von 
saguf Vorstands- und Arbeitsgruppenmitglieder verfasst.

Carabias-Hütter, V., Haegeman, K. 2013. Future-oriented technology analysis to support decision-
making in meeting global challenges. GAIA 22/1: 57-59.

Stauffacher, M., et al. 2013. Engagement für inter- und transdisziplinäre Forschung zur nachhaltigen 
Entwicklung. GAIA 22/2: 142-144.

Moschitz, H. 2013. From Project Management to Process Management. Effectively Organising Trans
disciplinary Projects. GAIA 22/3: 211-213.

Carabias-Hütter, V., Moser, C., Spiess, H. 2013. Anticipating Gaps in Energy Research at Transdisci
plinary and International Interfaces. GAIA 22/4: 281-283.

Tagungen / Kurse
7.–10. Januar und 4.–7. Februar 2013: saguf-Mitglieder unterrichten wiederum an der CCES Win
ter School zu «Science Meets Practice» (siehe www.cces.ethz.ch/winterschool/).
16.–18. September 2013: AG Energiezukunft organisiert eine Session zu «Energy Futures» am 
International Foresight Seminar, Winterthur
9. Oktober 2013: AG IRF organisiert Workshop «The Role of the Social Sciences and of the Humanities 
in Research on a More Sustainable Use of Natural Resources», WRF 2013, Davos
21. Oktober 2013: AG IRF präsentiert Poster am «Swiss Interdisciplinary and Transdisciplinary Day», 
Bern
27. November 2013: saguf veranstaltet Jahrestagung «Möglichkeiten und Anforderungen einer inte-
grativen Ressourcenforschung», Zürich

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die saguf stösst Projekte und Prozesse an und fördert den Austausch zwischen Umweltforschung, 
Praxis und Gesellschaft. Ihre Aktivitäten werden von der Geschäftsstelle koordiniert. Das Fachwissen 
der Arbeitsgruppen wird in zahlreichen Wissensaustauschprozessen weiterentwickelt und in Publi
kationen (print und elektronisch) aufbereitet. Die saguf hat ihren Webauftritt ausgebaut und berei-
tet diesen auf die Umstellung auf das Webportal Naturwissenschaften vor.
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Früherkennung
9. September 2013: Die saguf hat an ihrem jährlichen Strategie- und Früherkennungsworkshop in 
Bern die inhaltlichen und strategischen Leitlinien diskutiert und definiert. Die Stärkung der Organi
sation konnte durch einen 2012 eingeleiteten Change Prozess erreicht werden.

Dialog mit der Gesellschaft
Die saguf beteiligte sich aktiv am Vernehmlassungsprozess und der von a+ eingereichten Stellung
nahme zur Energiestrategie 2050 und erarbeitete eine Stellungnahme zur Verordnung des For
schungs- und Innovationsförderungsgesetzes. Sie hat aktiv mitgearbeitet bei der Bestrebung, die 
nachhaltige Entwicklung als Kriterium auf Verordnungsstufe im FIFG zu verankern

Ausführliche Informationen zu allen Aktivitäten im Berichtsjahr 2013 gibt es im saguf-Mitteilungs-
blatt Nr. 36, Oktober 2013, http://sagufv2.scnatweb.ch/d/portrait/jahresbericht/

Schweizerische Geologische Gesellschaft
Société géologique suisse

Präsident: Prof. Dr. Neil Mancktelow

Zusammenfassung
Die SGG fördert die geologischen Wissenschaften, die fachtechnischen Beziehungen, den wissen­
schaftlichen Nachwuchs in der Schweiz sowie den Erfahrungsaustausch unter seinen Mitgliedern 
durch Tagungen und Exkursionen.Diese Ziele anstrebendhat die SGG wieder eine informelle aber 
wissenschaftlich tiefgründige Exkursion organisiert (The tectonic evolution of Penninic basement 
nappes in E-Switzerland; 2-4 Sept. 2013), das Swiss Geoscience Meeting (SGM 2013) in Lausanne 
tatkräftig unterstützt und zum 6. Mal den Preis für die beste geologische Masterarbeit 2013 in der 
Schweiz verliehen.

Publikationen
Der Band 106 des Swiss Journal of Geosciences enthält 37 Artikel mit insgesamt 580 Seiten.

Nummer 1 – 6 Artikel/118 Seiten
Nummer 2 (Special Issue in honour of Jean-Pierre Berger) – 22 Artikel/308 Seiten
Nummer 3 – 9 Artikel/154Seiten

Im 2012 steht der ISI Citation Index bei 1.200 für 2 Jahre und 1.694 für 5 Jahre.

Die ganze Reihe von Eclogae Geologicae Helvetiae wurde gescannt und steht nun auf der Retro.seals.
ch-Plattform der ETH-Bibliothek Zürich zur Verfügung. Die Gesellschaft leistet einen jährlichen 
Beitrag, damit der Zugang für Benutzer kostenlos bleibt.

Tagungen / Kurse
Die jährliche Feldexkursion der Swiss Tectonics Studies Group fand im 2013 mit ca. 30 lokalen und 
internationalen Teilnehmern im Gebiet um Passo del San Bernadino unter der Leitung von Jan 
Pleuger, Thomas Scheiber und Guido Schreurs statt.

Auf der Jahresversammlung der SGG am 30. April 2013 in Bern wurde Professor Flavio Anselmetti 
(Universität Bern) eingeladen und hielt einen Vortrag über «Paleoseismology in Switzerland».
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Die SGG hat beim 11. Swiss Geoscience Meeting am 15.-16. November 2013 in Lausanne einige 
«Scientific Sessions» unterstützt und war auch als Aussteller beim Stand der SCNAT-«Platform 
Geosciences» präsent.

Internationale Aktivitäten
Die SGG hat viele Mitglieder aus dem Ausland und ist vor allem durch das Swiss Journal of 
Geosciences und die Durchführung von Feldexkursionen international stark vernetzt. Ausserdem 
unterstützt die SGG das Swiss Geosciences Meeting, das regelmässig von vielen internationalen 
Teilnehmern besucht wird.

Nachwuchsförderung
Die SGGverlieh zum sechsten Mal den jährlichen Preis für die beste Mastersarbeit in Geologie an 
einer schweizerischen Universität. In 2013 ging der Preis an Herrn Nicolas Buchs vom Institut des 
sciences de la Terre, Faculté des géosciences et de l’environnment, Université de Lausanne für seine 
ausgezeichnete Arbeit mit dem Titel «Géochimie, métamorphisme et structures dans la Zone de 
Zermatt-Saas Fee; Du Pfulwe au Strahlhorn, Zermatt». Die Arbeit entstand unter der Leitung von 
Prof. Lukas Baumgartner.

Studentenmitgliederwerden auf Feldexkursionen der Gesellschaft stark subventioniert.

Schweizerische Geomorphologische Gesellschaft
Société suisse de géomorphologie

Präsidentin: Dr. Isabelle Gärtner-Roer

Zusammenfassung
Im Jahre 2013 standen sowohl die Förderung der Jungen GeomorphologInnen wie auch der wis-
senschaftliche Austausch unter allen Mitgliedern der SGmG im Vordergrund. Neben der Förde
rung für Konferenzteilnahmen von Nachwuchswissenschaftlern durch die SGmG,
fanden Mitte Juni in Mittersill/Österreich im Rahmen der CH-AT Allianz die «Gebirgstage» statt. 
Die Postersession zum Thema «Alpine Geomorphologie – Kernkompetenz und Interdisziplinäre 
Anknüpfungspunkte», die gemeinsam von der SGmG und den österreichischen Geomorphologen 
organisiert wurde, war sehr gut besucht und stellte gleichzeitig das jährliche Treffen der Jungen 
Geomorphologen dar. Weitere Aktivitäten und Zusammenarbeiten mit den Österreichischen 
Kollegen sind geplant.
Ende Juni traffen wir uns in Basel anlässlich der alle zwei Jahre stattfindenden SGmG/SSGm-
Tagung zum Thema «Experiments in Geosciences»; interessante Vorträge und erstklassige Poster, 
ein vorzügliches BBQ im Botanischen Garten und eine spannende Exkursion wurde geboten. Die 
mit der Tagung verbundene Generalversammlung der Gesellschaft war leider nicht sehr gut be­
sucht.
Ende August fand die «8th IAG International Conference on Geomorphology» in Paris statt; aus 
der Schweiz und aus unserer Gesellschaft waren viele KollegInnen aktiv vertreten. Die Präsidentin 
hat die SGmG bei den Wahlen des Executive Committees vertreten.
Am 15./16. November fand in Lausanne das Swiss Geoscience Meeting statt. Die SGmG organisier­
te eine offene Session «Gemorphology», sowie eine Session zu «Fluxes of water, sediment and 
dissolved substances in geomorphologically active/changing environments». Darüberhinaus 
unterstützte sie die Session «Scientific challenges for geoheritage conservation and promotion 
in Switzerland». Wir freuen uns über die zahlreichen abstracts, die eingereicht wurden, und die 
gut besuchten Sessions!
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Publikationen
Graf, C. (Red.), 2013:  Mattertal – ein Tal in Bewegung. Publikation zur Jahrestagung der Schwei
zerischen Geomorphologischen Gesellschaft 29. Juni – 1. Juli 2011, St. Niklaus. Birmensdorf, Eidg. 
Forschungsanstalt WSL. 164 S.
�� PDF, 24.2 MB

Bereits erschienen im Zusammenhang mit der Jahrestagung 2013 in Basel:
Kuhn, N. J. 2013. Mit Tolkien unterrichten (?). In Regio Basiliensis, 54/1. S. 3-10.
Fister, W., Rüegg, H.-R., Tresch, S., Greenwood P. 2013. Eine Präzisionsanlage zur experimentellen Unter
suchung von Bodenerosionsprozessen. In Regio Basiliensis, 54/1. S. 19-26.

Der eigentliche Tagungsband zur Jahrestagung 2013 in Basel wird im 2014 erarbeitet und als Special 
Issue in Geographica Helvetica erscheinen. Als Gast Editor amten Prof. N. Kuhn, als Gast Co-Editor 
Dr. Philip Greenwood, beide Universität Basel.

Tagungen / Kurse
11.–13.6.2013: CH-AT Allianz «Gebirgstage», Mittersill/Österreich
Die Postersession zum Thema «Alpine Geomorphologie – Kernkompetenz und Interdisziplinäre 
Anknüpfungspunkte», wurde gemeinsam von der SGmG und den österreichischen Geomorphologen 
organisiert und stellten gleichzeitig das jährliche Treffen der Jungen Geomorphologen dar.
26.–28.6.2013: Jahrestagung und Exkursion «Experiments in Geosciences». Oral Session zum 
Thema «Mapping, Measuring and Modelling», Oral Session «Varia», Postersession, Exkursion «Bereg
nungsversuch, Erosionsmessung» in Witterswil, Besuch «Petite Camargue Alscacienne» als (un-)ge-
planter ökogeomorphologischer Grossversuch.
27.–31.8.2013: «8th IAG International Conference on Geomorphology», Paris mit Exkursion 
«Alpen» im Anschluss, organisiert von Prof. Reynald Deloye.
14.–15.11.2013: Swiss Geoscience Meeting, Lausanne. Open Session «Geomorphology», Session zu 
«Fluxes of water, sediment and dissolved substances in geomorphologically active/changing environ-
ments» und Session «Scientific challenges for geoheritage conservation and promotion in Switzer
land»

Internationale Aktivitäten
IGU:
PD Dr. Margreth Keiler ist 2013 neu in die «Commission on Geomorphology and Society» der 
International Geographical Union (IGU) gewählt worden.
IAG:
Prof. Dr. Emmanuel Reynard, Universität Lausanne, Präsident der SGmG von 2005–2007, wurde in 
Paris zum Publication Officer of the IAG/AIG Executive Committee 2013–2017 gewählt. 
(www.geomorph.org/ab/erey.html).

Nachwuchsförderung
Es wurden auch 2013 wieder NachwuchswissenschaftlerInnen (Master und PhD Level)
finanziell unterstützt, um ihnen eine Teilnahme an internationlalen Konferenzen und Workshops 
zu ermöglichen.
Die Anzahl der Anträge war mit 5 wiederum etwas höher als in vorherigenen Jahren. Wir begrüssen 
jedoch diese Zunahme sehr. Es zeigt auf, dass der Nachwuchs aktiv ist.
Die Anträge wurden jeweils mit maximal 500.– CHF unterstützt. Dabei waren diverse Universitäten 
und Arbeitsgruppen vertreten und die SGmG konnte sich auf einigen internationalen Kongressen 
präsentieren:
Kathrin Naegeli (Universität Zürich): EGU 2013, Wien, Österreich
Anna Hui Mee Ling (ETH Zürich): EGU 2013, Wien, Österreich
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Nico Bätz (Universtiät Lausanne): IAG 2013, Paris, Frankreich
Chloé Barboux (Universität Fribourg): IAG 2013, Paris, Frankreich
Natan Micheletti (Université de Lausanne): EGU 2013, Wien, Österreich

Es ist geplant, sämtliche unterstützte Beiträge in Zukunft auf der Webseite der SGmG zu erwähnen 
und die Poster, Abstracts oder Beiträge zugänglich zu machen.

Schweizerische Gesellschaft für Hydrogeologie
Société suisse d’hydrogéologie

Présidente: Olga Darazs

Résumé
�� 5 Vorstandssitzungen / 5 séances du comité
�� Generalversammlung SGH 2013 in Luzern / Assemblée générale 2013 à Lucerne
�� Arbeitsgruppe Klima und Grundwasser / Travaux du groupe de travail climat et eaux souterraines
�� Arbeitsgruppe Grundwasser als Element im integralen Wassermanagement / Travaux du groupe 

de travail eaux souterraines en tant qu’élément de la gestion intégrale des eaux
�� Arbeitsgruppe Schutz und Nutzung des Felsgrundwasser / Travaux du groupe de travail 

utilisation et protection des eaux souterraines profondes
�� Vorbereitung der SGH-Tagung 2013 in Luzern / Préparation des journées de printemps de la SSH 

2013 à Lucerne
�� Technische Stellungnahmen des Vorstandes / Prise de positions techniques du comité
�� Versände: Mitgliederinfos, Liste der Markierversuche, Hydrogeologische Publikationen / Envois 

aux membres : infomations, liste des essais de traçage, publications hydrogéologiques

Dialogue avec la société
Journées de printemps SSH des 3/4 mai 2013, à Lucerne, SGH-Tagung am 3/4 Mai 2013 in Luzern :

Cycle de conférences sur le thème: Eaux souterraines et énergie/Excursion : La géologie vue du ba-
teau.
Vorträge zum Thema : Grundwasser und Energie/Exkursion: Geologie vom Schiff aus

Schweizerische Gesellschaft für Hydrologie und Limnologie
Société suisse d’hydrologie et de limnologie

Président: Dr Christophe Joerin

Résumé
En 2013, les efforts investis durant les années précédentes par la SSHL dans les relations interna­
tionales ont vu leurs concrétisations par l’adhésion officielle de la SSHL à la EFFS (European 
Federation of Freshwater Sciences) et au NHA (Network of national hydrological associations).
D’autre part, quatre bourses ont été accordées à de jeunes chercheurs, afin qu’ils puissent partici­
per à des congrès scientifiques et ainsi présenter les résultats de leurs recherches sur le plan inter­
national.
La SSHL a également participé à l’organisation du séminaire scientifique «Sustainable Water 
Management – Scientific findings from recent research» dans le cadre du Geoscience Meeting 11 de 
Lausanne. L’objectif du séminaire était de présenter les résultats de la recherche appliquée dans les 
domaines de l’hydrologie et la limnologie.
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Le numéro 41 des Beiträge zur Hydrologie der Schweiz (co-édition SSHL-CHy), intitulé «Foresight Report 
Hydrological Research in Switzerland», a été publié en septembre 2013.

Publications
La SGHL co-édite avec la CHy les Beiträge zur Hydrologie der Schweiz. L’année 2013 a été marquée par la 
parution du numéro 41, intitulé «Foresight Report Hydrological Research in Switzerland». Ce fasci-
cule, rédigé par Pierre Walther, synthétise les résultats d’un workshop (Olten, automne 2011) consa-
cré aux réponses sur les options réalisables et les mesures à prendre afin de préparer la recherche 
hydrologique suisse aux défis du changement global.

Conférences, cours
Soutien et co-organisation en avril 2013 de la journée de l’Hydrologie à Berne, sur le thème: «Wasser
ressourcen im globalen Wandel; Hydrologische Grundlagen - Von der Messung zur Anwendung»
En novembre 2013, dans le cadre du 11e Swiss Geoscience Meeting (Lausanne), une session 
(«Sustainable Water Management – Scientific findings from recent research») a été organisée par la SSHL en 
collaboration avec la CHy. L’objectif du séminaire était de présenter les résultats de la recherche 
appliquée dans les domaines de l’hydrologie et la limnologie.
La SSHL souhaiterait idéalement continuer à organiser des séminaires pour diffuser les connais-
sances dans le domaine de l’eau et afin de mettre en lien le monde de la recherche avec celui de la 
pratique. Les séminaires de la SSHL devraient permettre aux scientifiques de présenter leurs résultats 
et aux praticiens de déclarer leurs besoins. L’organisation de tels séminaires nécessite un important 
investissement et la SGHL a pris contact avec le SANU pour débuter une collaboration, voire un 
partenariat. L’idée serait que la SSHL prenne en charge toute la partie scientifique (définition du 
thème, établissement du programme des interventions, liste des invités, …) et que le SANU s’occupe 
de l’administration et de la logistique (publicité, inscription, réservation salle, …). Ainsi, la SSHL 
pourrait être en partie déchargée de certaines tâches et profiter du réseau de distribution du SANU 
pour la promotion de ses séminaires. Cette piste devrait être poursuivie en 2014 et 2015 et idéale-
ment concrétisée par l’organisation commune d’un premier séminaire.

Activités internationales
Grâce au soutien et à l’initiative des membres du comité, les relations internationales ont largement 
été développées. Notre société fait partie, depuis le 2 juillet 2013, de l’European Federation for 
Freshwater Sciences (EEFS) (représentants de la SSHL: Beat Oertli et Michael Doering) et, depuis le 17 
septembre 2013, du réseau des associations nationales d’hydrologie (network of national hydrologi-
cal association [NHA]) (adhésion signée par le Président 2013 de la SSHL, Christophe Joerin; représen-
tant SSHL: Massimiliano Zappa).
Le prochain symposium biannuel de l’EEFS (Symposium for European Freshwater Sciences 9), se 
tiendra en 2015, à Genève. La SSHL est coorganisatrice de cet évènement, et Beat Oertli et Sandro 
Peduzzi sont membres du Comité Local d’Organisation. Ce meeting, le plus grand du genre dans le 
domaine des eaux continentales, rassemble les spécialistes de nombreuses disciplines. Il est organisé 
tous les deux ans dans une ville européenne. Le dernier s’est tenu, en juillet 2013, à Münster, en 
Allemagne, et a rassemblé plus de 500 participants.
L’EFFS a attribué en 2013, pour la première fois, un prix pour récompenser la meilleure thèse de 
doctorat dans le domaine de la limnologie réalisée en Europe. Après une sélection interne réalisée 
en janvier 2013, sur la base des dossiers déposés fin 2012, la SSHL a pu proposer, en mars 2013, deux 
candidatures de membres de la SSHL (Dr Diego Tonolla et Dr Véronique Rosset). La SSHL a eu le 
plaisir de voir la candidature de Diego Tonolla obtenir la première place européenne, avec un prix 
remis officiellement en juillet 2013 à Munster (SEFS8).
Relevons également qu’à travers son soutien financier à la CHy (Commission suisse d’hydrologie) et 
la SIL (Société internationale pour la limnologie), la SSHL participe indirectement aux échanges 
scientiques sur le plan international.
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En 2013, la SGHL adhère comme membre institutionnel à la SIL (Société internationale pour la lim-
nologie). Le représentant suisse de la SIL, David Livingstone, qui est aujourd’hui aussi vice-président 
de la SIL, sera à l’avenir invité une fois par an à se joindre à une réunion du comité de la SGHL.

Encouragement de la relève
Depuis 2011, de nombreux efforts ont été consacrés à la promotion de notre société et de nos activi-
tés. Nous avons édité une plaquette présentant le fonds d’encouragement à la relève et nous l’avons 
adressée à toutes les institutions de recherche de notre pays, actives dans le domaine de l’hydrologie 
et la limnologie. Pour rappel, ce fonds est affecté au soutien pour des missions ponctuelles entrant 
dans le cadre d’un travail de recherche fondamentale ou appliquée, lié à la formation (ex.: travail de 
valorisation scientifique, tels que la participation à des congrès, des séminaires; travail d’acquisition 
de données; stage ponctuel dans une institution de recherche à l’étranger). En 2013, la SSHL a sou-
tenu financièrement (CHF 3000), quatre jeunes chercheurs, afin qu’ils puissent participer à des 
congrès scientifiques: Aurélie Rey-Boissezon (Uni-Genève), Maarten van Hardenbroek (Université de 
Berne), Lawrence Och, Paivi Rinta (Université de Berne). Ainsi, ils ont présenté les résultats de leurs 
travaux de recherches à la communauté scientifique internationale.

Lors de l’assemblée générale de la SSHL, en novembre 2013 à Lausanne, il a été remis le prix de la 
Schweizerische Hydrobiologie-Limnologie-Stiftung für Gewässerforschung afin de récompenser le 
meilleur travail de doctorat effectué dans le domaine de l’hydrobiologieou lalimnologie.

Activités de coordination et d’informations visant à renforcer la science
En 2013, deux numéros du journal interne (Flyers N° 37 et N°38) ont été publiés. Les membres de la 
SSHL ont pu ainsi s’informer de l’actualitésuisse dans le domaine de l’hydrologie et limnologie.
Une autre action de communication a été la création d’une carte postale, disponible en français et 
en allemand, qui présente très brièvement la SSHL. Lors de séminaires, tel que le Swiss geosciences 
meeting, elles sont distribuées à large échelle, afin de faire connaître la SSHL et afin d’encourager 
les intéressés à visiter le site web, qui présente les informations complémentaires concernant 
l’hydrologie et la limnologie.

Dialogue avec la société
Le site Internet www.sghl.ch a été régulièrement mis à jour.
La SGHL participe à la mise en place d’un plan d’action pour la biodiversité. La SGHL est représentée 
par Martine Breitenbach, qui s’est notamment jointe aux groupes de travail concernant en partie les 
milieux aquatiques: «Biomonitoring – Espèces» et «Chasse et pêche».

Schweizerische Gesellschaft für Meteorologie
Société suisse de météorologie

Präsidentin: Dr. Saskia Willemse

Zusammenfassung
Eine erste Veranstaltung mit einer Firma, die unter anderem auch Atmosphärenwissenschaftler 
beschäftigt und zum Ziel hatte, Studierenden und Doktorierenden Alternativen zur akademischen 
Karriere zu zeigen sowie die Vernetzung zwischen Hochschule und Privatwirtschaft zufördern, 
wurde erfolgreich durchgeführt. Im 2014 soll die Reihe solcher Veranstaltungen fortgesetzt wer­
den.
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Publikationen
Die Meteorologische Zeitschrift wird gemeinsam von der Deutschen Meteorologischen Gesellschaft 
(DMG), der Österreichischen Gesellschaft für Meteorologie (ÖGM) und der SGM herausgegeben. Die 
Meteorologische Zeitschrift ist neuerdings vollständig ein Open Access Journal und die Artikel kön-
nen online eingereicht werden. Im Jahr 2013 erschien Vol. 22, Nr. 1-6 mit 788 Seiten. Stephan Pfahl 
vertritt die SGM als Editor, Stefan Brönnimann als Editor der Classic Papers-Serie (vorassichtlich bis 
Ende 2015).

Tagungen / Kurse
Die SGM Jahrestagung 2013 fand am 16. November im Rahmen des Swiss Geoscience Meetings in-
Lausanne statt. Die Tagung mit dem Titel «Atmospheric predictability, phenology and seasonality» 
wurde gemeinsam mit der Kommission für Phänologie und Saisonalität durchgeführt, das Programm 
umfasste insgesamt 11 Vorträge und 3 Posters. In Bezug auf Teilnehmende war diese Jahrestagung 
weniger erfolgreich als im vergangenen Jahr, mögliche Gründe dafür sind der Austragungsort, der 
für die meisten Mitglieder geografisch ungünstig lag, und die Anmeldegebühr, die für den gebotenen 
Inhalt der Tagung etwas hoch war. Der SGM-Vorstand wird im 2014 ein neues Format für die 
Jahrestagung der Gesellschaft überprüfen. Die jährliche Mirgliederversammlung der SGM wurde am 
gleichen Tag abgehalten.

Internationale Aktivitäten
A) Wissenschaftliche Zusammenarbeit
International ist die SGM durch die Zusammenarbeit mit der Deutschen Meteorologischen Gesell
schaft (DMG) und der Österreichischen Gesellschaft für Meteorologie (ÖGM) verflochten. Zudem ist 
sie Mitglied der European Meteorological Society (EMS), der Dachorganisation der europäischen 
meteorologischen Gesellschaften, die jährlich eine Konferenz organisiert. Im 2013 fand die Konfe
renz in September in Reading, UK, statt.

B) Institutionelle Zusammenarbeit
Im Rahmen der Zusammenarbeit mit DMG und ÖGM für die Meteorologische Zeitschrift fand die 
übliche Koordinatoren- und Editorensitzung der Zeitschrift statt.

Nachwuchsförderung
Die SGM ermuntert junge Wissenschaftler (Doktorierende, Studierende), ihre Arbeiten an der Jahres
tagung vorzustellen. Auf Antrag können Unterstützungsbeiträge an Studierende ausbezahlt werden.
Im 2013 hat die SGM zudem einen Besuch bei einer Firma organisiert, die unter anderem auch 
Atmosphärenwissenschaftler beschäftigt. Die Idee einer solchen Veranstaltung ist, Studierenden und 
Doktorierenden Alternativen zur akademischen Karriere zu zeigen und die Vernetzung zwischen 
Hochschule und Privatwirtschaft zu fördern. Das Echo der Veranstaltung war sehr positiv und ein 
weiterer ähnlicher Anlass ist für 2014 geplant.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die SGM unterhält ihre Webseite auf scnatweb, unter anderem werden dort auch Informationen zu 
internationalen und nationalen Konferenzen aufgeführt. Zudem werden Informationen zu wissen-
schaftlichen Veranstaltungen per e-Mail direkt an die Mitglieder weiterverteilt.

Ethik
Die SGM bekennt sich zu den ethischen Richtlinien für Forschende der Akademien der Wissenschaften 
Schweiz. Ein Statement zur wissenschaftlichen Integrität ist auf der Webseite publiziert.
Zudem fördert sie die Umsetzung der im 2011 von den Mitgliedern der European Meteorological 
Society (wovon die SGM auch Mitglied ist) verabschiedete «Code of practice – communicating know-
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ledge on climate change to the public». Diese behandelt die Problematik der korrekten Kommunikation 
von wissenschaftlichen Inhalten an einem breiten Publikum.

Schweizerische Gesellschaft für Quartärforschung
Société suisse pour la recherche sur le quaternaire

Präsidentin: Dr. Irka Hajdas

Zusammenfassung
Activities of CH-QUAT focus on support of students and early stage researchers (ESR) in the fields 
of archeology, past climate research, geology and environmental studies. Our annual meeting took 
place onSaturday 26th January 2013at the University of Basel, With a theme: «Geoscience meets 
Archaeology» we are bringing together different fields active in research of the past environment 
of Switzerland. However we are keeping in close contact with international community. Our CH-
QUAT Excursion June 28-30, 2013: «Post-LGM Landscape Evolution in the Mont-Blanc Massif» was 
organized together with French scientists. In the group of 21 participants more than 50% where 
students and ESR.

Tagungen / Kurse
1.	The annual CH-QUAT Meeting: «Geoscience meets Archaeology» 26th January 2013, University 

of Basel
2.	 Session at Swiss Geoscience Meeting,Lausanne, November 2013, Session 20: Quaternary 

environments: landscapes, climate, ecosystems, human activity during the past 2.6 millon years

Internationale Aktivitäten
Support and co-organization of the International Workshop on Archaeological Soil Micromorphology 
& Developing International Geoarcheology, Basel, September 2013 with one 1 day excursion
Philippe Schoeneich co-organised AFEQ (Association Française pour l’Etude du Quaternaire) excur-
sion «Tardiglaciaire et dynamique holocène des Préalpes vaudoises et du Chablais Suisse» that took 
place in June 2013. Several members of CH-QUAT have participated in this excursion.

Nachwuchsförderung
�� Funding of master and PhD students who participated in international conferences and support 

of field mapping. Total of 9 students and early stage reserachers were supported with 500 CHF 
each.

�� We support with a printed material Geochronology Summer School: annual summer school 
teaching PhD students and Postdocs the principals of different dating methods, UNIZ & WSL, 
Zürich, 1 day excursion

Dialog mit der Gesellschaft
Our CH-QUAT Excursion June 28-30, 2013: «Post-LGM Landscape Evolution in the Mont-Blanc Massif» 
was organized for members as well non-members of the society.
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Schweizerische Gesellschaft für Schnee, Eis und Permafrost
Société suisse de neige, glace et pergélisol

Präsidentin: Prof. Dr. Margit Schwikowski

Zusammenfassung
Zu den Höhepunkten im Jahre 2013 gehörten das erfolgreiche Symposium, das wir anlässlich des 
11. Swiss Geoscience Meetings in Lausanne durchführten, der Workshop «Temperaturmessung», 
den wir an der Uni Fribourg organisierten und die Exkursion zur hochalpinen Forschungsstation 
Jungfraujoch. Zudem haben wir wiederum verschiedene Nachwuchsforschende gefördert. Die GV 
fand im Alpinen Museum in Bern nach dem Besuch der Ausstellung «Helvetia Club» statt.

Tagungen / Kurse
16. November 2013: Mit 19 eingereichten Beiträgen war unser Symposium «Open Cryosphere Science» 
am elften Swiss Geosience Meeting in Lausanne wieder gut besetzt. Es waren weniger Beiträge als in 
den vorhergehenden Jahren, was möglicherweise am weiter entfernten Austragungsort lag. Erfreu
licherweise präsentierten junge Forschende mehr als die Hälfte der Beiträge (12 von 19). Alle unsere 
klassischen Themen waren vertreten: Schnee und Eis, Lawinen und Gletscher, und Permafrost – mit 
Blick auf mögliche Gefahren und Auswirkungen des Klimawandels.

Wir gestalteten das Programm wie im Vorjahr so, dass alle Autoren von Posterbeiträgen die 
Gelegenheit erhielten, ihre Arbeit im Plenum kurz vorzustellen. Danach fand die Postersession statt. 
Die Preisverleihung für die drei besten Präsentationen junger Forschender erfolgte am Nachmittag 
nach der Kaffeepause.

3./4. Juni 2013: Workshop Temperaturmessung Uni Fribourg. Der Workshop war mit 24 Teilnehmenden 
aus einem breiten Spektrum von Wissenschaftler, Ingenieuren und Studenten gut besucht. Bei dem 
Workshop wurden von Experten die Grundlagen der Temperaturmessung vermittelt, bewährte und 
neue Messsysteme vorgestellt sowie Erfahrungen über Temperaturmessungen in Schnee, Gletscher 
und Permafrost ausgetauscht. Die Gesamtkosten wurden von der SEP und von TEMPS getragen.

Nachwuchsförderung
Die Preise für die besten Präsentationen am SGM 2013 gingen an: Mauro Fischer (Uni Fribourg), 
Silvan Leinss (IfU, ETH Zürich) und Chloé Barboux (Uni Fribourg). Herzliche Gratulation den 
Preisträgern für ihre gelungenen Beiträge.

Seit Beginn 2008 unterstützen wir vor allem mit Hilfe der Gelder der Akademie SCNAT junge 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit drei unterschiedlichen Fördermassnahmen. Im Jahre 
2013 wurden unterstützt: Jean-Baptiste Bosson (IGUL), Nicola Deluigi (IGUL), Jeannette Gabbi (VAW), 
Martina Barandun (UniFR), Anna Haberkorn (SLF), Leo Sold (UniFR), Saskia Gindraux, (GIUZ), Robert 
Spence (SLF), Edgar Schmucki (SLF)

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Auf unserer Webpage, die im Jahre 2011 überarbeitet wurde, ist es nun möglich Projekte einzutra-
gen (georeferenziert) und so einen Überblick zu bekommen, wer, wo in den Alpen zur Kryosphäre 
forscht. Die Möglichkeit wird immer noch zu wenig genutzt.

Dialog mit der Gesellschaft
Durchführung von einer Exkursion und einer Führung.

Unterstützungsbeitrag zum Buch «Gletscher der Welt» von Jürg Alean und Michael Hambrey.
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Dem Dialog mit der Gesellschaft dient auch unsere Webpage.

Exkursionen:
23./24. August: Unter reger Beteiligung von 22 Personen führten wir eine eineinhalbtägige Exkursion 
zur hochalpinen Forschungsstation Jungfraujoch durch. Viele interessante Vorträge erlaubten einen 
Einblick in die verschiedenen Aspekte des Betriebes der touristischen Einrichtungen und in die un-
terschiedlichen laufenden Forschungsprojekte. Nach Ankunft auf der Kleinen Scheidegg wurde am 
Abend des 23.8. die Problematik der Hängegletscher diskutiert (Martin Lüthi, VAW). Nächsten Tag 
besichtigten wir die verschiedenen Lokalitäten u.a. im Rundgangstollen auf dem Jungfraujoch und 
im Eisstollen zu Themen der Geologie und Permafrost (Kaspar Graf, GEOTEST AG und Andreas Wyss, 
Jungfraubahnen), Permafrostforschung (Marcia Phillips, WSL, Jan Beutel, ETHZ), Gletscherverän
derungen und Gletschergefahren (Martin Lüthi, Andreas Bauder, VAW) sowie die Atmosphären
forschung in der Hochalpine Forschungsstation (Betriebswart und Margit Schwikowski, PSI)

24. Mai 2013: Einstündige Führung durch die neue Ausstellung «Helvetia Club. Die Schweiz, die 
Berge und den Schweizer Alpen-Club.

Anschliessend an die Führung fand die GV statt.

Schweizerische Mineralogische und Petrographische Gesellschaft (SSMP)
Société suisse de minéralogie et de pétrographie

Président: Prof. Bernard Grobéty

Kein Bericht | Aucun rapport

Schweizerische Paläontologische Gesellschaft
Société Paléontologique Suisse

Monsieur Dr Lionel Cavin

Résumé
Un peu moins de deux ans après le décès du Professeur Jean-Pierre Berger, le 18 janvier 2012, est 
sorti de presse le numéro 2 du volume 106 du Swiss Journal of Geosciences dédié à notre collègue. 22 
contributions, dont plus de la moitié traite partiellement ou exclusivement de fossiles découverts 
en Suisse, sont réunis dans un volume de 426 pages. On y trouve des articles traitant de reptiles et 
de poissons du Trias des Grisons et du Tessin, de mammifères et d’oiseaux tertiaires en passant par 
des ophiures jurassiques et des brachiopodes crétacés, entre autres thèmes. Ce volume restera 
comme une marque d’amitié à Jean-Pierre et constituera un rappel, si besoin était, du potentiel 
paléontologique de nos régions.

Publications
- Swiss Journal of Geosciences volume 106 (2), 2013. Numéro honorant la mémoire de feu Professeur 
Jean-Pierre Berger. 22 articles, 426 pp.

- Nerinea, 2013 (1). Lettres d’informations pour les membres de la Société. Distribution en ligne. 19 
pp.
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Conférences, cours
En 2013, la société paléontologique suisse a été très présente au Swiss Geosciences Meeting à Lausanne 
les 15 et 16 novembre. Son nom a été associé à l’organisation de la classique session Palaeontology 
prolongée par une session initiée par le prof Peter Baumgatner de Lausanne intitulée landbridges and 
the dispersal of biota. Nous avons également été intégré à l’organisation de 2 autres sessions, 
Stratigraphy in Switzerland – new data and developments et Scientific challenges for geoheritage conservation and 
promotion in Switzerland.
Lors de cette journée le prix de Le prix de la KSPA (Commission pour les mémoires paléontologiques suisses) 
a été attribué à James Neenan de Zürich pour sa brillante présentation de la communication Unique 
method of tooth replacement in Placodontia (Diapsida, Sauropterygia), with new data on the dentition of Chinese 
taxa (Neenan J.M., Li C., Rieppel O., Bernardini F., Tuniz C., Muscio G., Scheyer T.M.)

Activités internationales
La SPS a sponsorisé la réunion annuelle de la Palaeontological Association (Société paléontologique 
britannique) qui s’est tenue du 13 au 16 décembre 2013 à l’Université de Zürich (http://www.palass.
org/modules.php?name=annual_meeting&page=31). L’organisateur de cette réunion était Dr PD 
Christian Klug, de l’Université de Zürich, vice président de la SPS.

Encouragement de la relève
En 2013, le fonds de soutien à la relève a permis d’aider à financer des participations à des congrès 
internationaux pour 7 jeunes chercheurs (Richard Hofmann, PhD student Zurich, Bastien Mennecart, 
post-oc UniFR, Christian Kolb, PhD student Zurich, Morgane Brosse, PhD student Zurich, Madeleine 
Geiger, PhD student Zurich, Claudine Miserez, Master Conservation, Neuchâtel, Jorge Domingo 
Carrillo Briceño, PhD student Zurich).

Schweizerischer Forstverein
Société forestière suisse

Präsident: Jean Rosset

Zusammenfassung
Die Schwerpunkte der Tätigkeit des Schweizerischen Forstvereins lagen im Jahr 2013 bei der wis­
senschaftlichen Zeitschrift «Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen», der Jahrestagung zum 
Thema «300 Jahre Nachhaltigkeit», der SFV-Debatte zum Thema «Kohärenz in der Subventionspolitik 
rund um den Wald», bei der Erarbeitung und Veröffentlichung des Positionspapiers «Biodiversität 
und Holzproduktion unter einem Dach» und bei Stellungnahmen zu waldpolitischen Geschäften 
auf Bundesebene. Zudem wurden Massnahmen getroffen, um die finanzielle Situation des Forst­
vereins zu verbessern.
Als Ersatz für zwei zurücktretende Vorstandsmitglieder konnten Caroline Heiri und Elias Kurt 
gewonnen werden. Zudem wurde die Geschäftsführung per Ende 2013 von Fredy Nipkow an 
Larissa Peter übergeben.

Publikationen
Der Schweizerische Forstverein gibt weiterhin eine wissenschaftliche Zeitschrift mit Peer-Review-
Verfahren zu Waldthemen heraus. Im Jahr 2013 erschien der 164. Jahrgang der Schweizerischen 
Zeitschrift für Forstwesen (SZF) mit 12 Heften und insgesamt 520 Seiten. Teil des Konzepts ist, dass 
jedes Heft neben der Publikation von wissenschaftlichen Aufsätzen den Lesern und Leserinnen ent-
weder mit einer Perspektive Einblick in ein besonders aktives Wissensgebiet gibt oder mit einem 
Essay eine profilierte Meinung aufzeigt. Im Jahr 2013 erschienen 16 Perspektiven/Essays und 31 
wissenschaftliche Aufsätze.
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Fünf Schwerpunktnummern behandelten die Themen «Nicht staatlicher Waldnaturschutz» (März), 
«Forstliche Ausbildung – Bedürfnisse und Strategien» (Mai), «300 Jahre Nachhaltigkeit» (August), 
«Zukunft der Holzversorgung in Mitteleuropa» (September) und «Holzenergie» (Dezember).
Zudem laufen Vorbereitungen des SZF-Ausschusses zur Änderung der Erscheinungsweise der Zeit
schrift von heute zwölf Ausgaben pro Jahr mit insgesamt 480 Seiten auf neu sechs Ausgaben mit 384 
Seiten (ab 2015). Dies ist eine der bedeutendsten Massnahmen zur Konsolidierung der Vereins
finanzen, zusammen mit der Erhöhung des Mitgliederbeitrages ab dem Vereinsjahr 2014/15.

Tagungen / Kurse
Die 170. Jahresversammlung des Schweizerischen Forstvereins vom 22.–23. August 2013 in Ander
matt stand unter dem Motto «300 Jahre Nachhaltigkeit». Dabei setzten sich die rund 150 anwesenden 
Waldfachleute im Rahmen des Seminars mit der Frage auseinander, was wir aus drei Jahrhunderten 
Nachhaltigkeit im Wald lernen können. Im Zentrum der Workshops stand die Frage «Ist heute die 
Nachhaltigkeit der Waldnutzung sichergestellt?». Aufgrund der engagiert geführten Diskussionen 
konnten Folgerungen für die künftige Walderhaltungs- und Waldbewirtschaftungspolitik gezogen 
werden. Ein Fazit des Seminars wurde in der SZF 3/2014 publiziert. Die SFV-Debatte vom 6. Juni 2013 
griff das Thema «Kohärenz in der Subventionspolitik rund um den Wald» auf.
Die Arbeitsgruppen «Vegetation und Boden», «Wald und Wildtiere», «Waldplanung und -manage-
ment» und «Wald- und Holzwirtschaft» organisierten wieder mehrere Tagungen und Workshops. 
Teilweise fanden diese im Rahmen der «Fortbildung Wald und Landschaft» statt, zu deren Träger
organisationen der SFV gehört. Diese Kurse sind öffentlich zugänglich (www.fowala.ch).

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die Webseite des SFV wurde laufend unterhalten (www.forstverein.ch). Die elektronische Zeitschrift 
ist unter www.szf-jfs.org weiterhin für jedermann frei zugänglich, mit Ausnahme der letzten sechs 
Ausgaben.

Früherkennung
Der Vorstand des Forstvereins führte die regelmässige Früherkennung von Entwicklungen und The
men fort, die für den Wald, die Waldbranche und den Forstverein wichtig sein könnten. Die Liste 
umfasst zurzeit 20 Themen (Issues), wovon 8 Themen 2013 neu erfasst wurden.

Dialog mit der Gesellschaft
Der SFV verfasste ein Positionspapier zu «Biodiversität und Holzproduktion unter einem Dach», wel
ches aufzeigt, wovon eine intakte Biodiversität und eine wirtschaftliche Holzproduktion abhängen 
und wo im Schweizer Wald Defizite bestehen. Das Positionspapier mündet in sechs austarierten 
Forderungen, welche zu Verbesserungen bei der Biodiversität und der Holzproduktion führen (pub-
liziert in der SZF 7/2013). Er verfasste zudem eine Stellungnahme zur Teilrevision des Bundesgesetzes 
über den Wald (veröffentlicht in der SZF 8/2013).
Alle Stellungnahmen und Positionspapiere sind auf der Homepage abrufbar (www.forstverein.ch/
archiv/positionen).
Zudem pflegte der Präsident – gemeinsam mit weiteren Vorstandsmitgliedern – gute Kontakte zu 
vielen bedeutenden Institutionen, Organisationen und Verbänden der Waldbranche. Besonders 
wichtig waren die Gespräche mit Vertretern des BAFU, der Kantonsförsterkonferenz (KOK), den 
Dozenten des Departements Umweltsystemwissenschaften der ETH Zürich sowie der Fachhochschule 
HAFL in Zollikofen. Der Wert solcher Kontakte lässt sich nicht einfach messen.
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Verband Geographie Schweiz
Association suisse de géographie

Präsident: Prof. em. Dr. Hans-Rudolf Egli

Zusammenfassung
Im Berichtsjahr befasste sich eine Arbeitsgruppe, der Vorstand und die Delegiertenversammlung 
intensiv mit dem Lehrplan 21, der im Rahmen der Harmonisierung der Volksschulen der deutsch­
sprachigen Kantone auch die Fachthemen der Geographie neu ordnen und koordinieren soll, aller­
dings unter der Bezeichnung «Räume, Zeiten, Gesellschaften», zusammen mit den Themen der 
Geschichte. Das Ergebnis wurde als Vernehmlassungsantwort bei der zuständigen Projektleitung 
eingereicht.
Die vier Hefte der Fachzeitschrift GEOGRAPHICA HELVETICA wurden von der neuen Redaktion 
unter der Leitung von Prof. Benedikt Korf vom Geographischen Institut Zürich bearbeitet und ter­
mingerecht herausgegeben. Die Zeitschrift erscheint mit deutschen, französischen und englischen 
Beiträgen. Das Verbandsbulletin GeoAgenda erschien ebenfalls zu den fünf vorgesehen Terminen, 
bearbeitet von unserem Geschäftsführer Dr. Philipp Bachmann, erstmals durchgehend mehrfarbig 
gedruckt. Dieses Bulletin enthält neben den gesamtgeographischen Themen die Vereinsnachrichten 
der Vereine der Gymnasiallehrkräfte der Geographie, der Geographiedidaktiker und -didaktikerin­
nen sowie des Vereins der angewandten Geographie.
Die Nachwuchsförderung in der Form von Reisekostenbeiträgen für junge Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen der Geographie konnten im bisherigen Rahmen weitergeführt werden.
Die Zusammenarbeit im Rahmen des Verbandes Geographie Schweiz (ASG) mit den sieben Geogra­
phischen Instituten, den fünf Fachgesellschaften und den sechs geographischen Regionalgesell­
schaften als Kollektivmitglieder konnte im vergangenen Jahr als nationales Netzwerk gefestigt 
werden. Die Forschung wird von den Geographischen Instituten geleistet, die Nachwuchsförderung 
im Rahmen der Lehrtätigkeit in den Volksschulen, den Gymnasien, den Pädagogischen Hochschulen 
und an den Universitäten. Die Öffentlichkeitsarbeit wird vor allem von den Geographischen Gesell­
schaften mit Vorträgen und Exkursionen, vielfach in Zusammenarbeit mit den Geographischen 
Instituten, geleistet.
Der Verband Geographie Schweiz hat keine Einzelmitglieder. Die Fach- und die Regionalgesellschaften 
zählen insgesamt rund 2500 Mitglieder.

Publikationen
GEOGRAPHICA HELVETICA. Schweizerische Zeitschrift für Geographie, Hrsg. B. Korf (Zürich) et al., 
4 Nummern, 68. Jg., Fotorotar AG, Egg/ZH.
GeoAgenda: s. Öffentlichkeitsarbeit.
Regio Basiliensis, hrsg. von der Geographisch-Ethnologische Gesellschaft Basel, 3 Nummern.
Le Globe. Revue genevoise de géographie, hrsg. von der Société de Géographie de Genève.

Internationale Aktivitäten
Landeskomitee der «International Geographical Union» (LK IGU). Präs.: Prof. Etienne Piguet (Neu
châtel); Mitglieder: Prof. Olivier Graeve (Fribourg); Prof. Olav Söderström (Neuchâtel); Prof. Doris 
Wastl-Walter (Bern), Prof. em. H.-R. Egli, Präs. ASG. (s. Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesell
schaft für Geographie und dem Österreichischen Verband der Geographie.
(s. auch Jahresbericht NC IGU)

Nachwuchsförderung
Neun Reisekostenzuschüsse an junge Geographen und Geographinnen, die an einer internationalen 
Tagung im Ausland ein Referat hielten oder ein Poster präsentierten (Nachwuchsförderungsprogramm 
der ASG seit 2005).
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Mitarbeit des Präsidenten in der Arbeitsgruppe Nachwuchsförderung der SCNAT und Mitglied des 
Beirates des Forschungsprojektes «MINT-Nachwuchsbarometer».
Preise für ausgezeichnete praxisorientierter Masterarbeiten durch die Schweizerische Gesellschaft 
für angewandte Geographie

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Website: www.swissgeography.ch
GeoAgenda: Texte zusammentragen, verfassen und redigieren, Layout erstellen und Versand organi-
sieren.
Dienstleistungen: Elektronische und telefonische Beantwortung von allgemeinen und spezifischen 
Anfragen zum Fach Geographie.
Stellungnahmen zu bildungs- und forschungspolitischen Fragen, insbesondere Lehrplan 21.
Administrative Tätigkeiten, Buchhaltung.
Redaktion und Schriftleitung der GEOGRAPHICA HELVETICA am Geographischen Institut Zürich 
(Hrsg.: Prof. B. Korf)

Dialog mit der Gesellschaft
Geographische-Ethnologische Gesellschaft Basel: Zeitschrift «Regio Basiliensis», Gesellschaftsbulletin, 
Vorträge, Exkursionen.
Geographische Gesellschaft Bern: Berner Geographische Mitteilungen, Vorträge, Führungen und 
Exkursionen.
Société de Géographie de Genève: Zeitschrift «Globe».
Ostschweizer Geographische Gesellschaft: Vorträge.
Associazione dei geografi (Ticino): Vorträge, Führungen, Exkursionen. Zeitschrift GEA.
Geographisch-Ethnographische Gesellschaft Zürich: Vorträge, Exkursionen, Mitherausgeberin der 
Zeitschrift Geographica Helvetica

Arbeitsgruppen | Groupes de travail

Expertenkommission für Kryosphärenmessnetze
Commission d’experts réseau de mesures cryosphère

Präsident: Dr. Hugo Raetzo

Kein Bericht | Aucun rapport

 
Kommission für Phänologie und Saisonalität
Commission suisse pour la phénologie et la saisonalité

Co-Präsidentin: Prof. Dr. Martine Rebetez 
Co-Präsident: Dr. This Rutishauser

Zusammenfassung
Die Kommission für Phänologie und Saisonalität (KPS) fokussierte ihre Aktivitäten im Jahr 2013 auf 
die Vernetzung der Forschenden in der Schweiz und engagierte sich auf verschiedene Arten, die 
Erforschung der Jahreszeiten in der belebten und unbelebten Natur einem breiteren Publikum 
weiter bekannt zu machen. Am Swiss Geoscience Meeting in Lausanne führte die KPS eine 
Phänologie-Session durch. Als internationaler Gast präsentierte Toke Høye einen Überblick der 
arktischen Phänologieforschung mit Experimenten aus Grönland. Am gleichen Anlass konnte die 
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Webseite www.seasonsandbiomes.net von Markus Eugster zum Sieger des 3. Schweizer Wettbewerbs 
für Phänologie- und Saisonalitätsforschung 2013 gekührt werden. Schliesslich organisierte die KPS 
zusammen mit MeteoSchweiz den 18. Schweizer Phänologie-Tag in Liestal. Im Zentrum stand die 
lange Beobachtungsreihe der Blüte des Kirschbaums seit 1894.

Publikationen
2013 erschienen zwei peer-reviewed Publikationen mit substanziellen Beiträgen von Kommissions
mitgliedern:
�� Anderson, D. M., E. M. Mauk, E. R. Wahl, C. Morrill, A. Wagner, D. R. Easterling, T. Rutishauser 

(2013) Global warming in an independent record of the last 130 years. Geophys. Res. Lett. 40, 
189–193, doi:10.1029/2012GL054271.

�� Oberbauer SF, Elmendorf SC, Troxler T, Hollister RD, Rocha A, Bret-Harte S, Fosaa AM, Høye TT, 
Henry GHR, Jarrad F., Jonsdottir IS, Klanderud K, Klein JA, Molau U, Rixen C, Schmidt NM, Shaver 
G, Slider R, Totland O, Wahren CH, Welker JM. (2013) Phenological responses of tundra plants to 
background climate warming tested using the International Tundra Experiment. Phil Trans R Soc 
B. 368, 20120481. http://dx.doi.org/10.1098/rstb.2012.0481

Tagungen / Kurse
Zusammen mit der Meteorologischen Gesellschaft der Schweiz führte die KPS eine Session am Swiss 
Geoscience Meeting in Lausanne durch (Rebetez, Rixen, Rutishauser). Gastredner Toke Høye (Uni
versität Aarhus) präsentierte einen Überblick der arktischen Phänologieforschung. Mit vier Beiträgen 
waren Schweizer Forschende mit Resultaten aus Studien zur Alpinen Phänologie im Zusammenhang 
mit Veränderungen der Schneebedeckung, zur Schneedeckenveränderungen mit Satellitenbeobach
tungen, zu Frostresistenz in Bäumen und zur Beobachtung der Phänologie mit Kameras vertreten.

An den Konferenz «Climtree» an der ETH Zürich präsentierten Martine Rebetez, Georg von Arx und 
Ko-Autoren die Studie «Impact of forest cover on temperature under the canopy». Am Jahrestreffen 
der European Meteorological Society in Reading präsentierte die KPS ein Poster (Rutishauser).

Internationale Aktivitäten
Die KPS nahm 2013 am Management Meeting von PEP-725 in Reading (Pan-European Phenology 
Network) teil (Rutishauser). Vertreter aus Europa diskutierten am Treffen insbesondere eine bessere 
Vernetzung der Europäischen Phänologisch Netzwerke und die möglichst zeitechte Visualisierung 
von zunehmend mit neuen Technologien erfassten Beobachtungen.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
In der zweiten Jahreshälfte trieb die KPS die Integration von Expertenlisten in die Expertendatenbank 
von ProClim voran (Müller-Ferch, Rutishauser). Die existierenden Adresslisten der Kommission wur-
den mit der der internationalen Datenbank inhaltlich und technisch abgeglichen. Mit dem neuen 
System lassen sich die Kontaktdaten von Experten, Wissenschaftlern und weiteren Interessierten 
nun systematisch erschliessen und aufdatieren. Im Weiteren ist der Versand von fachspezifischen 
Informationen stark erleichtert. Schliesslich soll das neue System auch integrierbar sein mit dem 
Portal naturwissenschaften.ch. Zeitgleich wurden Vorbereitungen getroffen, um die aktuelle Web
seite der KPS als Organisationsportal von naturwissenschaften.ch der SCNAT zu integrieren.

Der Leitungsausschuss der KPS hat sich im zweiten Jahr zwei Mal getroffen (14. Juni und 16. 
November 2013). Die administrativen Arbeiten lagen verdankenswerter Weise in den Händen von 
Isabella Geissbühler vom Geographischen Institut der Universität Bern, Abteilung Physische Geo
graphie.
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Früherkennung
Mitglieder der  KPS waren 2013 mit ihren Institutionen besorgt, dass wichtige lange Beobachtungsrei
hen für Saisonalitätsveränderungen in der Schweiz fortgeführt worden sind. Dazu gehören folgende 
Aktivitäten:
�� Phänologisches Messnetz (MeteoSchweiz) und PEP-725 Datenbank (Pietragalla, Gehrig)
�� Lange phänologische Reihen von Genf (Blattausbruch Rosskastanie) und Liestal (Blüte des 

Kirschbaums) (MeteoSchweiz)
�� BeobatungenBeobachtungenInternationaler Phänologischer Garten WSL Birmensdorf (Burkard)
�� BernClim Beobachtungsnetz für Pflanzenphänologie und Schnee (Universität Bern, Brönnimann, 

Rutishauser)
�� Seeeis-Aufbruchdatum des St. Moritzersee. Zusammenstellung der Zeitreihe (Livingstone)

Die KPS lieferte weiter Input für die Entwicklung eines Indikator «Phänologische Zeigerpflanzen und 
Indices» zuhanden von AGRIDEA und Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) zur Anpassung der Land
wirtschaft an den Klimawandel (Rutishauser)

Dialog mit der Gesellschaft
Der 18. Schweizer Phänologie-Tag fand am 4. Mai in Liestal statt. Die KPS organisierte den Anlass mit 
25 Teilnehmenden zusammen mit MeteoSchweiz (Pietragalla, Rutishauser). Andreas Buser, Land
wirtschaftliches Zentrum Ebenrain, Sissach, gab Einblicke den Obstbau im Baselbiet. Susanne Kauf
mann präsentierte die Geschichte der Kirschenblütenreihe mit Blicken ins Archiv und auf einem 
Rundgang zum heute aktuell beobachteten Baum.

Das Siegerprojekt des 3. Schweizer Wettbewerbs für Phänologie und Saisonalität heisst «Seasons In 
My Biome». Die KPS vergab den Preis an den Lehrer, Naturbeobachter und Fotograf Markus Eugster 
aus Uzwil (SG) für die seit 4 Jahren betriebene Webseite, wo er den Wandel der Jahreszeiten aus der 
ganzen Welt dokumentiert, vergleicht und zugänglich macht. Die einfache Idee und der unermüd-
liche Betrieb hat die Kommission für Phänologie und Saisonalität überzeugt. 2009 ist SIMB gestartet 
und zeigt über 60 Standorte aus der ganzen Welt. SIMB motiviere viele Menschen aus der ganzen 
Welt genauer hinzuschauen und die Jahreszeiten zu dokumentieren.

Kommission für die Schweizerischen Paläontologischen Abhandlungen
Commission pour les mémoires paléontologiques suisses

Präsident: Prof. Dr. Christian A. Meyer

Zusammenfassung
2013 sind zwei Bände des Swiss Journal of Palaeontology erschienen. Der Palaeoprize 2013 für 
junge Wissenschafter wurde am 11. Swiss Geoscience Meeting in Lausanne an James Neenan und 
Koautoren verliehen.

Publikationen
2013 sind zwei Bände des Swiss Journal of Palaeontology erschienen. Der erste Band umfasste 5 
Originalarbeiten mit insgesamt 79 Seiten. Der zweite Band enthält 8 wissenschaftliche Arbeiten auf 
175 Seiten.
Der Redaktor des Swiss Journal of Geosciences Teil Paläontologie wurde von der Kommission unter-
stützt.
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Tagungen / Kurse
Anlässlich des 11. Geoscience Meeting in Lausanne wurde aus 4 Kandidaten der Gewinner des 
Palaeoprize 2013 ausgewählt. Er wurde an James Neenan vom Paläontologischen Institut der 
Universität Zürich für seinen Beitrag «Unique method of tooth replacement in Placodontia (Diapsida, 
Sauropterygia), with new data on the dentition of Chinese taxa» verliehen.

Nachwuchsförderung
Palaeoprize für junge Wissenschaftler

Kommission für wissenschaftliche Speläologie
Commission de spéléologie scientifique

Präsident: Dr. Hans Stünzi

Zusammenfassung
Im Berichtsjahr war das Highlight der wissenschaftlichen Höhlenforschung nicht in der Zuständig­
keit der Kommission: Der internationale Kongress für Höhlenforschung in Brno (Tschechische 
Republik) vom 21.–28. Juli 2013. Dieser war sehr erfolgreich und die Teilnahme der Kommissions­
mitglieder vertiefte die internationalen Beziehungen.

Publikationen
Die ersten Muotataler – Spuren ur- und frühgeschichtlicher Jäger und Hirten. Walter Imhof, 2013, 
6436-Muotathal (Monographie).

Tagungen / Kurse
Das alljährliche Wintertreffen der Schweizerischen Gesellschaft für Höhlenforschung fand am 2.
Februar 2013 in Bern statt und war dem Thema «Sprengen und Graben in der Höhlenforschung» 
gewidmet.

Internationale Aktivitäten
Patrick Deriaz leitet die Arbeiten am unten erwähnten BBS im Rahmen der Commission de biblio-
graphie der Union Internationale de Spéléologie (UIS).

Am internationalen Kongress für Höhlenforschung in Brno nahmen Patrick Deriaz (Commission de 
bibliographie) und René Scherrer (Delegierter der SGH) an Sitzungen der Union Internationale de 
Spéléologie (UIS) teil. Weitere Kommissionsmitglieder präsentierten wissenschaftliche Vorträge.

Nachwuchsförderung
Die Kommission honorierte junge Wissenschaftlerinnen für ihre Arbeiten in wichtigen Bereichen 
der speläologischen Forschung: Biospeleology (Tanja Shabarova: mikrobielle Gemeinschaften des 
Karstwassers), Karst-Prozesse (Marie-José Gilbert am Beispiel der Waldheimhöhle, Beatenberg) und 
Rekonstruktion des Paläoklimas anhand von Tropfsteinen aus schweizerischen Höhlen (Ana Häusel
mann).

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Alle weltweit erschienenen speläologischen Publikationen (4000–5000 pro Jahr) werden in einer 
Datenbank erfasst. Abstracts werden redigiert und als Bulletin Bibliographique Spéléologique 
(BBS) veröffentlicht. Im Jahr 2013 konnten die Doppelnummern 47–48 (2008–2009) und 49–50 
(2010–2011) gedruckt werden, die Nummer 51 (2012) wird in kürze erscheinen. Arbeiten an einer 
Internetversion sind im Gange.
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Die «Plattform Paläontologie», welche sich der Erhaltung der Daten zu Knochenresten aus Höhlen 
widmet, bestimmte 37 Knochenproben aus 14 Kantonen und registrierte sie in der SpéléOs-Daten
bank. Die markantesten Exemplare waren von Höhlenbär, Braunbär, Musteliden und mehrere Fle
dermausarten. Für die Knochenbestimmung wurde die Partnerschaft mit dem Labor für Archäo
zoologie der Universität Neuenburg weiterverfolgt. Informationen über holozäne Bären wurden mit 
der Universität Tübingen ausgetauscht und Bisonknochen einer polnischen Wissenschaftlerin zur 
Verfügung gestellt.

Die «Plattform Biospeläologie» hat im September 2013 einen Workshop organisiert. Zwanzig 
Höhlenforscher der Kommission für Höhlenschutz und vom Inventarprojekt «Berner Jura» nahmen 
teil, um Informationen zur Feldmethoden und Zielmöglichkeiten neuer Forschungen in diesem 
Bereich zu diskutieren.

Früherkennung
Die Kommission erarbeitete eine Wegleitung zur Handhabung der Datenbank vonwissenschaftli-
chen Probenahmen in Höhlen. Dîese ist nun bereit zur Ratifizierung im März 2014. (Viele der ent-
sprechenden Projekte dienen der Rekonstruktion des Paläoklimas mittels Datierung und Isotopen-
Analyse.)

Ethik
Die oben erwähnte Wegleitung soll verhindern, dass Höhlen durch unkontrollierte Probenahmen 
ihres Schmuckes beraubt werden.

Dialog mit der Gesellschaft
Für den Karstlehrpfad Kaltbrunnental-Brislachallmet (Kt. BL) der Sektion-Basel der Schweizerischen 
Gesellschaft für Höhlenforschung hat die Kommission alle Entwürfe der Tafeln überarbeitet. Der 
Karstlehrpfad ist beim Publikum gut angekommen.

Die Kommission hat eine Stellungnahme zu den «Empfehlungen der Eidgenössischen geologischen 
Fachkommission (EGK) zur Regelung der Nutzung des tiefen Untergrundes (Bergregale, Konzessionen 
und Planungsgrundlagen)» erarbeitet und eingereicht. Dabei wurden auch die Belange der Höhlen
schutzkommission berücksichtigt.

Im Weiteren unterstützt die Kommission die Arbeiten zur Erstellung eines Höhleninventars des 
Berner Juras.

National Committee of the International Geographical Union
Président: Prof. Dr Etienne Piguet

Résumé
L’année 2013 a été marquée par la Conférence régionale de l’Union géographique internationale à 
Kyoto (une conférence régionale a lieu annuellement tandis que le Congrès mondial de l’UGI a lieu 
tous les quatre ans). La conférence a réuni 1431 participants de 61 pays ou régions dont 289 étu­
diants. Les principaux pays représentés étaient le Japon, Taiwan, les USA, l’Inde et la Chine. Le 
nombre total de présentations a atteint 1,256 (en comptant les 128 posters).
La Suisse a été bien présente à Kyoto malgré la distance. Des chercheurs suisses ont participé aux 
sessions des différentes Commissions (liste sous www.igu-kyoto2013.org) et trois membres du 
Comité national ont été particulièrement actif en organisant différentes sessions (les Professeurs 
Doris Wastl-Walter (Berne), C. Rozenblat (Lausanne – présidente de la commission de géographie 
urbaine) et E. Piguet (Neuchâtel – président de la commission de géographie de la population).



80 | Platform Geosciences

Rapport annuel 2013 de l’UGI présentant en détail les activités de l’année: http://igu-online.org/
wp-content/uploads/2014/03/annual_report_20131.pdf

Activités internationales
Les activités internationales et de coordination de l’Union géographique internationale sont princi-
palement effectuées à l’échelle des Commissions et non des comités nationaux. Le rôle des comités 
nationaux est d’ordre administratif et de mise en réseau à l’échelle nationale. Les Comités nationaux 
jouent aussi un rôle lors du congrès mondial organisé tous les quatre ans et lors des conférences 
régionales.
La stratégie développée actuellement par l’UGI consiste à créer des collections de géographie chez 
des éditeurs renommés comme : New Springer Series on Geographical and Environmental Sciences 
et à un soutien aux revues «open access» en lien avec la déclaration de Washington 2013: http://
am.ascb.org/dora/index.php/sign-the-declaration. On noté aussi le nouveau prix destiné à saluer le 
travail des commissions et task forces (IGU Commission Excellence Award).
Nb. Les activités, colloques et publications des commissions présidées par les membres du Comité 
suisse ne sont pas listées dans le présent rapport qui est centré sur l’activité du Comité suisse de 
l’UGI.
Site de la Commission de géographie de la population (Prof. Piguet): http://www.hss.adelaide.edu.au/
socialsciences/igu/
Site de la Commission de géographie urbaine (Prof. Rozenblat): http://www.igu-urban.com

National Committee of the International Geosphere-Biosphere 
Programme / Scientific Committee on Problems of the Environment

Präsidentin: Prof. Ulrike Lohmann

Zusammenfassung
28. IGBP Science Committee Meetings 
Vom 15.-19. April fand in Bern das 28. IGBP SSC Meeting statt, welches von ProClim, PAGES und 
dem Oeschger Center organisiert wurde. Der Anlass hatte eine symbolische Bedeutung: IGBP wur­
de im Jahr 1986 in Bern gegründet. Am diesjährigen Treffen wurde die Auflösung des IGBP und 
dessen Überführung ins umfassende Weltforschungsprogramm «Future Earth» diskutiert. Der sehr 
erfolgreiche Anlass war möglich dank grosszügiger Unterstützung durch den Schweizerischen 
Nationalfonds, die DEZA und das SBFI.
www.proclim.ch/news?2820

14. Swiss Global Change Day
Der diesjährige Swiss Global Change Day war gleichzeitig der öffentliche Anlass des IGBP SSC 
Meetings. Er fand am 16. April 2011 mit etwa 250 Teilnehmenden statt. Die sechs Key-Note-Präsen­
tationen deckten die thematische Breite der vier Weltforschungsprogramme ab, wobei die Gelegen­
heit genutzt wurde, einige SSC Mitglieder sprechen zu lassen. Die zwei besten Poster im Themen­
bereich IGBP wurden mit einem Reisegutschein von je 1000 Fr. prämiert. Die Präsentationen der 
Key-Note Speaker und die prämierten Poster sind auf dem Web publiziert unter www.proclim.ch/
news?2268

Publikationen
ProClim-Flash mit Beiträgen im IGBP Themenbereich und mit Events der Weltprogramme
Nr. 55 (Editorial von Rolf Weingartner), www.proclim.ch/news?2670
Nr. 56 (Editorial von Peter Knoepfel), www.proclim.ch/news?2756
Nr. 57 (Editorial von Christof Appenzeller), www.proclim.ch/news?2874
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a+ FactSheet «Umweltveränderungen und Migration in Entwicklungsländern». Das Faktenblatt 
stützt sich auf die Resultate zweier Expertenworkshops, organisiert durch KFPE und ProClim-. 
www.proclim.ch/news?2771

Tagungen / Kurse
16. April: 14th Swiss Global Change: Tagungsbericht www.proclim.ch/news?2789

30. August: 5. Symposium in Bern zu Anpassung an die Klimaänderung in der Schweiz, www.pro-
clim.ch/news?2830

Internationale Aktivitäten
Future Earth
Auf Initiative der ICSU sollen die bisherigen Weltforschungsprogramme WCRP, IGBP, IHDP und 
DIVERSITAS unter einem Dach zusammengeschlossen und der Dialog mit den Stakeholdern deutlich 
verstärkt werden. Das neue Dach, «Future Earth», wurde in diesem Jahr international weiterentwi-
ckelt. Auf Einladung des IGBP Sekretariats in Stockholm verfasste ProClim- ein Positionspapier zur 
zukünftigen Gestaltung von Future Earth, in dem es appellierte, die bestehenden Core Projects und 
damit die Science Communities stark einzubinden. Zudem betonten wir, dass der angestrebte 
Stakeholder Dialog eine noch stärkere Einbindung der nationalen Kommittees erfordert (www.pro-
clim.ch/news?2865). Die Akademien und insbesondere ProClim- beteiligten sich durch weitere 
Stellungnahmen und Kommentare und die Teilnahme an den Diskussionen in internationalen 
Future Earth Veranstaltungen sehr stark an der Gestaltung des neuen Programms.

Heinz Gutscher, Präsident von ProClim wurde ins Scientific Steering Committee von Future Earth 
gewählt.

Nachwuchsförderung
Anlässlich des 14. Swiss Global Change Days wurden 2 Poster mit dem IGBP Travel Award von je 
1000 sFr ausgezeichnet. Die Gewinner der IGBP Reisegutscheine waren Christoph Butz mit dem 
Poster «Hyper-spectral imaging of lake sediments» und Jan Paul Krüger mit dem Poster «Palsa degra-
dation changes stable carbon isotope depth profiles». Die Poster sind einsehbar unter www.proclim.
ch/news?2789

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Elektronische Info- und News- und Experten-Systeme, Datenbanken,
Fachinterne Informationsbulletins
Infrastruktur- und Koordinations-Dienstleistungen, Forschungsprojekte bzw. -unterstützung
Administrative Tätigkeit

Seit ein paar Jahren hat ProClim- eine Rubrik IGBP auf seiner Webseite aufgeschaltet mit IGBP-
spezifischen Informationen: www.proclim.ch/4dcgi/proclim/all/newstype?igbp-news
Ein wichtiges Element des IGBP-Forschendennetzwerks ist eine guten Kenntnis über die Experten 
und Nachwuchsforschenden. Über das InfoSystem lassen sich Experten im Themenbereich finden 
und kontaktieren. Die Datenbank der Forschenden wird jährlich von den Forschenden aktualisiert. 
Sie wird sehr rege benutzt und findet sich unter
4dweb.proclim.ch/4dcgi/proclim/en/index.html. Über diesen Einstieg sind auch die Beschriebe und 
Links zu den IGBP Kernprogrammen publiziert:.
4dweb.proclim.ch/4dcgi/proclim/en/Detail_Program?igbp
Im den Veranstaltungskalender werden IGBP relevante Tagungen publiziert und auf Wunsch per e-
mail alle zwei Wochen verschickt. events.scnat.ch/proclim/igbp-events_en.php
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Der vom IGBP- Sekretariat in Stockholm publizierte Newsletter wird elektronisch an 745 Personen 
verschickt. Auf speziellen Wunsch ist auch die gedruckte Version über ProClim erhältlich.

Dialog mit der Gesellschaft
In diesem Jahr wurde ein IGBP relevantes Thema im Rahmen der vier Parlamentariertreffen behan-
delt. Zum Thema «Umweltveränderungen und Migration in Entwicklungsländern: Was geht das uns 
an?» sprachen Prof. Etienne Piguet vom Geographisches Institut der Univ. Neuenburg und Prof. 
Walter Kälin vom Institut für öffentliches Recht der Univ. Bern. Der Kurzbericht und das Faktenblatt 
zum Thema finden sich unter: www.proclim.ch/news?3056
Das Faktenblatt wurde gemeinsam, aber unter Federführung der KFPE, erarbeitet.

Mitglieder des IGBP- Landeskomitees:
Das Landeskomitee rekrutiert sich aus Mitgliedern des ProClim- Kuratoriums. Es sind dies:
Prof. Ulrike Lohmann, ETH Zürich (Präsidentin); Prof. Christian Körner, Universität Basel (SCOPE 
Delegierter); Dr. Christoph Ritz, ProClim, Sekretär.

National Committee of the International Seismological Centre
Präsident: Prof. Domenico Giardini

Zusammenfassung
Das International Seismological Centre ISC (www.isc.ac.uk) ist das internationale Datenzentrum 
für die Sammlung, Archivierung, und Bereitstellung von Phasenankunftszeiten von Erdbeben 
weltweit. Zusammen mit dem National Earthquake Information Center NEIC der USA ist das ISC 
zudem verantwortlich für die internationale Registratur seismologischer Stationen, und zusam­
men mit der IASPEI führt das ISC die «Ground Truth event list» präzise lokalisierter seismischer 
Ereignisse. Das NC ISC setzt sich zusammen aus Wissenschaftlern des Schweizerischen Erdbeben­
dienstes an der ETH Zürich SED (www.seismo.ethz.ch), die mit dem ISC zusammenarbeiten, die 
Schweiz in den Organen des ISC vertreten, und in den europäischen seismologischen Organisationen 
(ORFEUS und EMSC), die mit dem ISC kooridinieren, tätig sind.

Im Rahmen seines Auftrags übermittelt der SED dem ISC die relevanten Informationen vom 
Schweizerischen Erdbeben-Messnetz aufgezeichneten und lokalisierten seismischen Ereignissen, 
insbesondere der regionalen und lokalen Erdbeben. Am ISC werden alle diese Daten integriert und 
bilden die Grundlage für ein standardisiertes Erdbeben-Bulletin, das auf der ISC website www.isc.
ac.uk allen Interessierten offen zugänglich gemacht wird.

Im Juli 2013 fanden im Rahmen der IASPEI General Assembly in Göteborg die Sitzungen des ISC 
Governing Council und des ISC Executive Committee statt. Das Governing Council hat dabei zwei 
neue Mitglieder in das Executive Committee gewählt, darunter Dr. Bertrand Deluis von der 
Université Nice – Sophia Antipolis, der von 1997–2001 als wiss. (Ober)Assistent am SED tätig war. 
Anlässlich weiterer Konferenzen und Tagungen waren Mitglieder des NC ISC in verschiedenen 
Diskussionen mit ISC Vertretern involviert, hauptsächlich betreffend Koordination zwischen ISC 
und anderen europäischen bzw. internationalen Projekten wie EPOS und GEM.
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National Committee of the International Union for Quaternary Research
Kontakt: Dr. Irka Hajdas 

Zusammenfassung
International collaboration in Quaternary studies is based on CH-QUAT activities. Participation in 
a INQUA supported meetingAlpine Quaternary WorkshopwasOberguergel, Austria (3-7.10.2013)
was one of the form of exchange.

National Committee of the International Union of Geodesy  
and Geophysics

Geschäftsleiter: Dr. Charles Fierz

Zusammenfassung
2013 fand die Konferenz DACA-13 (www.daca-13.org) vom 8. bis 12. Juli 2013 in Davos statt. Nach 
1967 (IUGG General Assembly in Zürich, Luzern, Bern und St. Gallen), war dies erst der zweite 
grössere IUGG Anlass, der in der Schweiz organisiert wurde. Beinahe 1000 Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler tauschten sich in der «Atmosphäre» von Davos aus und trugen zum sehr gu­
ten Gelingen der Konferenz bei. Hier sei nochmals der SCNAT für ihre grosszügige finanzielle 
Unterstützung gedankt.

Internationale Aktivitäten
B) institutionelle Zusammenarbeit:
Schweizer Wissenschaftler nahmen auch 2013 an zahlreichen wissenschaftlichen Tagungen mit 
Bezug zur IUGG teil. So zum Beispiel an der «IAG Scientific Assembly 2013 – 150th anniversary of 
International Association of Geodesy (IAG)», welche vom 1. bis 6. September 2013 in Potsdam, 
Deutschland, stattfand. Untenstehend ist eine Liste derjenigen Personen, welche im Jahrbuch 2013 
der IUGG erwähnt sind. Es engagieren sich aber weit mehr Schweizer Forscherinnen und Forscher 
in internationale Gremien mit Bezug zur IUGG als hier aufgeführt werden kann. Wir danken all 
diesen Personen für ihren Einsatz im Dienst der internationalen Zusammenarbeit.

Schweizer Vertretung in Organen und Kommissionen der IUGG und derer Fachgesellschaften (2013):
IUGG:
Dr A. Askew, IUGG Liaison Officer to WMOProf. Dr A. Green, Executive Bureau Member, Prof. Dr J.-P. 
Burg, Associated Bureau member,Dr Peter Ziegler, Lifetime member, Inter-Unions Commission on 
the Lithosphere: The International Lithosphere Program.Prof. Dr P. Tackley, member of the Advisory 
Committee, Union Commission on the Study of the Earth’s Deep Interior (SEDI)
IACS:
Dr C. Fierz, President-Elect, ab 13. juli 2013 PresidentPD Dr M. Zemp, Director, World Glacier 
Monitoring Service (WGMS)PD Dr C. Huggel, Co-Leader, Joint IAVCEI/IACS Commission on Volcano-
Ice Interaction
IAG:
Dr U. Marti, President, Commission 2 on Gravity FieldsProf. Dr G. Beutler, non-voting member, IAG 
Executive Committee
IAHS:
Dr T. Jonas, Vice-President, International Commission on Snow and Ice Hydrology (ICSIH)
IAMAS:
Prof. Dr W. Schmutz, Vice-President, International Radiation Commission (IRC)
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IASPEI:
Prof. Dr D. Giardini, President IASPEI and Swiss representative to the European Seismological Com
mission (ESC)Prof. Dr M. Wyss, Chair of the Working Group on Earthquake Loss Estimates, Real-Time 
and Scenario Mode Worldwide of the Commission on Earthquake Hazard, Risk & Strong Ground 
Motion (SHR)
IAVCEI:
Dr C. Huggel, Executive Member, Joint IAVCEI/IACS Commission on Volcano-Ice Interaction

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die Jahressitzung des SNC-IUGG fand am 15. November 2013 im Palais de Rumine, Lausanne, im 
Rahmen des 10. Swiss Geoscience Meetings SGM 2013 statt. Das Sitzungs-Protokoll kann bei C. Fierz 
bezogen werden.

Früherkennung
- Dialog mit der Gesellschaft (Union Lecture):
Im Rahmen des SGM 2013 in Lausanne konnte wiederum die «Joint Union Lecture» der beiden 
Landeskomitees für die IUGG und die IUGS organisiert werden. Prof. Dr. Oliver Korup, Institut für 
Erd- und Umweltwissenschaften, Universität Potsdam, war der Vortragende zum Thema «Accounting 
for extreme events in Earth Surface Processes: the critical challenges».

National Committee of the International Union of Geological Sciences
Präsident: Prof. Martin Engi

Zusammenfassung
�� Two scientific meetings (10th International Eclogite Conference, 11th Swiss Geoscience 

Meeting) have been organized and received support form SCNAT.
�� Active involvement by Earth scientists from Swiss universities in large international scientific 

programs and projects (such as IGCP-608 and ITN-ZIP) has continued.
�� Future collaboration of IUGS-CH with other Earth science committees (at national and interna­

tional levels) has been discussed at a meeting of the IUGS National Committee and in direct 
contact with the President of IUGS (global).

Tagungen / Kurse
�� 10th International Eclogite Conference in Courmayeur, Italy, Sep 2-10, 2013; co-organized by 

Prof. Martin Engi, member of the IUGS NC. Financial support paid € 2395.–
�� 11th Swiss Geoscience Meeting in Lausanne 2013 (SGM, Nov 15+16) Travel costs of the «Union 

Lecturers» at the SGM: Prof. Oliver Korup, Berlin; Prof. Kurt Kornhauser, Edmonton. Financial 
support paid CHF 950.–

Internationale Aktivitäten
In comparison to last year, the level of involvement of Swiss Earth scientists in IGCP activities seems 
to remain on the same level. A survey of the activities related to the IGCP program in Switzerland 
furbished the following information:

�� University of Bern: PD Thomas Pettke, Prof. Klaus Mezger and Prof. Martin Engi were involved 
ZIP (Zooming In between Plates) is a major international project focusing on processes at 
convergent plate boundaries. This was launched jointly by 12 European universities, research 
centers and ten industrial partners institutions. The Swiss partner institutions include ETHZ and 
the University of Bern. ZIP has established a Marie Curie Initial Training Network (ITN), presently 
involving 14 PhD candidates and postdocs. IUGS-relevant target problems include relations of 
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tectonic causes to seismic, metamorphic and magmatic effects at scales ranging from single 
mineral grains to the lithosphere. 

�� ETH Zürich: Prof. Taras Gerya and Prof. Jamie Connolly are involved in ZIP (above). Prof. Helmut 
Weissert is participating in Programme IGCP 608 on Asian Cretaceous Ecosystems (http://igcp608.
sci.ibaraki.ac.jp/index.php?id=24).

Prof. Weissert also held the Vice Chair of ISSC (International Subcommission on stratigraphic classi-
fication (International Commission on Stratigraphy of IUGS).

National Committee of the International Union of Speleology
Kontakt: Dr. Hans Stünzi

Zusammenfassung
Die Aktivitäten des Schweizerischen UIS-Landeskomitees (Publikation der Speleological Abstracts 
und internationale Vernetzung der Schweizerischen Höhlenforschung) sind im Jahresbericht der 
Kommission für wissenschaftliche Speläologie aufgeführt.

National Committee of the Scientific Committee on Oceanic Research
Président: Dr Daniel R. Ariztegui

Résumé
Aucune activité

Schweizerische Geodätische Kommission
Commission géodésique suisse

Präsident: Prof. Alain Geiger

Zusammenfassung
Das Jahr 2013 war gekennzeichnet durch verschiedene geodäsie-relevante Jubiläen. Eine der her­
ausragenden geodätischen Institutionen, das Bundesamt für Landestopografie, feierte ihren 175-
sten Geburtstag. Ihre Gründung geht auf General Dufour zurück, dem nachmaligen Gründer der 
SGK. Die «Landestopografie» ist nicht nur in der Schweiz eine anerkannte Institution sondern ge­
niesst auch international einen ausgezeichneten Ruf. Etliche Mitarbeitende sind Mitglieder der 
SGK und äusserst aktiv im Rahmen der IAG.
Ebenfalls ein bedeutendes Jubiläum feierte die IAG mit einem Jubiläumssymposium in Potsdam. 
Mit ihren 150 Jahren wurde sie gleich alt wie die Österreichische Geodätische Kommission. Die SGK 
nahm an beiden Anlässen aktiv teil und konnte ihre Glückwünsche überbringen. Die SGK ist mit 
beiden Organisationen durch intensiven Austausch verbunden.
In eigener Sache: Dr. Beat Bürki trat altershalber als Vertreter der SGK im Nationalen Landeskomitee 
und bei der IAG zurück. Die SGK dankt ihm für seinen Beitrag zur internationalen Vernetzung der 
SGK. Als Nachfolger hat die SGK Herrn Dipl. Ing. Adrian Wiget gewählt.

www.sgc.ethz.ch

Publikationen
Reihe «Geodätisch-geophysikalische Arbeiten in der Schweiz» der Schweizerischen Geodätischen 
Kommission:



86 | Platform Geosciences

�� Nr. 87: Tim Flohrer: Optical Survey Strategies and their Application to Space Surveillance. ISBN 
978-3-908440-34-5.

�� Nr. 88: David Eugen Grimm: GNSS Antenna Orientation Based on Modification of Received Signal 
Strengths. ISBN 978-3-908440-33-8.

�� Nr. 89: Yannick Stebler: Modeling and Processing Approaches for Integrated Inertial Navigation. 
ISBN: 978-3-908440-34-5.

�� Procès-Verbaux

Tagungen / Kurse
Wissenschaftliche Kongresse: 
Mitarbeit im Programmkomitee und Mitorganisation zweier geodätischer Sessionen am 11. Swiss 
Geoscience Meeting in Lausanne, 15./16. November 2013. Session 18: «Geoscience and Geoinformation 
– From data acquisition to modeling and visualization» und Session 19: «Earth System Science rela-
ted Earth Observation»
Mitglieder der Kommission organisierten zusammen mit dem Schweizerischen Institut für Naviga
tion das AHORN 12. 2013 in Berchtesgaden

Fachspezifische Kurse/Weiterbildungsveranstaltungen:
Verschiedene Kommissionsmitglieder sind aktiv an mehreren Aus- und Weiterbildungskursen betei-
ligt.
Am Astronomischen Institut der Universität Bern wurden zwei Ausbildungskurse für die Bernese 
GPS Software durchgeführt.
Am Institut Vermessung und Geoinformation der FHNW fanden 2013 folgende Veranstaltungen 
statt:
Am 19. und 20. Juni 2013 Fachtagung «Mobile Mapping 2013» , welche vom IVGI in Zusammenarbeit 
mit der Schweizerischen Gesellschaft für Photogrammetrie und Fernerkundung (SGPF) sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Photogrammetrie, Fernerkundung und Geoinformation (DGPF) organi-
siert wurde.

Workshop «GeoSuite-TRANSINT» (2-mal durchgeführt im Januar und Juni 2013 in Zusammenarbeit 
mit swisstopo)

Workshop «Crisis Mapping» (1 Tag in Zusammenarbeit mit ETH Zürich und Bundesamt für Bevölke
rungsschutz)

Kolloquien:
Am Bundesamt für Landestopografie swisstopo, am Astronomischen Institut der Universität Bern 
(AIUB), an den Fachhochschulen Nordwestschweiz in Muttenz und an der Haute Ecole d’Ingénierie 
et de Gestion du Canton de Vaud sowie an der ETH Lausanne (EPFL) und der ETH Zürich wurden 
diverse Kolloquien durchgeführt.
Im Frühling und im Herbst 2013 wurden Sitzungen der SGK durchgeführt. Die Frühjahrssitzung 
fand zusammen mit einem öffentlichen Teil an der Landestopografie, Wabern statt. Dies im 
Zusammenhang mit 175-Jahr Jubiläum der swisstopo. Die FHNW, Muttenz lud dann zur Herbst
sitzung ein.

Internationale Aktivitäten
In der Kommission engagieren sich Geodäsieexperten aus Praxis, Forschung, Entwicklung und Lehre. 
Die in der geodätischen Lehre und Forschung tätigen Institutionen sind ETH Zürich (Institut für 
Geodäsie und Photogrammetrie), EPFL (Laboratoire de Topométrie), FHNW (Institut Vermessung und 
Geoinformation), HEIG-VD (Institut Géomatique, Géstion de l’Environnement, Construction et sur-
veillance d’ouvrages), Universität Bern (Astronomisches Institut).
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A) WISSENSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT
Satellitenbeobachtungsstation Zimmerwald: Die Betreiber der Station, das Astronomische Institut 
der Universität Bern (AIUB) und das Bundesamt für Landestopografie swisstopo beteiligen sich an 
mehreren internationalen Aktivitäten:
�� als Station des weltweiten GPS-Permanentnetzes des Internationalen GNSS Service (IGS)
�� als Station des EUREF-Permanent-Netzes
�� als Station des Automatischen GNSS Netzes der Schweiz (AGNES)
�� als Station des Internationalen Erdrotationsdienstes (IERS)
�� als Station des Europäischen Kombinierten Geodätischen Netzes (ECGN), inklusive absolute 

Schweremessungen durch das Bundesamt für Metrologie (METAS)
�� Die Laserdistanzmessungen werden im Rahmen des International Laser Ranging Service (ILRS) 

durchgeführt.
Center for Orbit Determination in Europe (CODE): Zusammenarbeit des AIUB mit swisstopo und dem 
deutschen Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (BKG), und dem Institut für Astronomische 
und Physikalische Geodäsie der Technischen Universität München (IAPG/TUM).
Das Astronomische Institut der Universität Bern (AIUB):
�� ist Analysis Center des International GNSS Service (IGS)
�� ist Analysis Center des EUREF Permanent Network
�� ist Associated Analysis Center des International Laser Ranging Service (ILRS)
�� arbeitet am Orbit Validation Facility (OVF) im Rahmen des Aufbaus des Galileo-Systems (ESA 

Projekt)
�� ist beteiligt an der Datenauswertung für den ESA Satelliten GOCE (ESA Projekt)
�� berechnet hochpräzise kinematische Bahnen tieffliegender Satelliten (LEOs=Low Earth Orbiters)
�� bestimmt globale Gravitationsfelder der Erde mit Hilfe der LEO-Bahnen, K-band Messungen 

zwischen den beiden GRACE Satelliten und Gradiometer Messungen des GOCE Satelliten.
�� untersucht die Kombination von GNSS und SLR Beobachtungen zur Bahnbestimmung von GNSS 

Satelliten und zur Realisierung eines homogenen Referenzrahmens, z.B. Beiträge zum Unified 
Analysis Workshop (UAW) und zur IERS Working Group on Combination at the Observation 
Level (WG COL)

Das Geodäsie und Geodynamik Labor (GGL) der ETHZ ist in zahlreichen internationalen Projekten 
(zum Grossteil EU-Projekte) beteiligt:
�� Beteiligung an GEOHALO (einem DFG geförderten Projekt)
�� Adriatic/Aegean plate boundary
�� GNSS und Troposphäre (Tomographie)
�� GNSS Reprocessing
�� COST Action ES 1203 Severe Weather and GNSS
�� Einfluss der Uhrgenauigkeiten bei Galileo Satelliten (ESA-Projekt)
�� Lotrichtungesbestimmungen zur Geoidbestimmung in Zusammenarbeit mit NOAA, National 

Geodetic Survey, USA.
�� Lotrichtungsbestimmungen für diverse Tunnelprojekte in Österreich

Das Bundesamt für Landestopografie swisstopo (Bereich Geodäsie):
�� ist Analysis Center des EUREF Permanent Network
�� beteiligt sich am EU Projekt «E-GVAP (EUMETNET GPS water vapour programme)», welches die 

Möglichkeiten der GPS Meteorologie wissenschaftlich untersucht.
�� liefert Geodaten (Referenzdaten) für verschiedene Forschungsprojekte (z.B. GURN, NEOTEK11) 

und als Grundlage für gesamteuropäische Bezugssysteme und -rahmen (z.B. EVRS).
�� COST Action ES 1203 Severe Weather and GNSS

EPFL, Laboratoire de Topométrie (TOPO) avec Dr. Jan Skaloud:
�� Integrated sensor orientation course, University of Calgary, Canada
�� CLOSE-SEARCH: precise navigation for search and rescue mission, EU-FP7 project
�� GAL: Galileo for gravity, EU-FP7 project
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skyguide mit Dr. M. Scaramuzza und Dr. M. Troller
�� liefert direkte Beiträge an ESA, ESSP (European Satellite Service Provider) und EUROCONTROL im 

Bereich GNSS und betreibt eine EGNOS Referenzstation RIMS (Ranging and Integrity Monitoring 
Station).

Am HEIG-VD sind folgende Professuren wiederbesetzt worden:
�� Dr Bertrand Cannelle, photogrammétrie et imagerie géomatique, en remplacement de François 

Gervaix

�� Dr Jens Ingensand, SIG et géoinformatique, en remplacement de Francis Grin
�� Dr Thomas Touzé, méthodes d’estimation géodésique et GNSS, en remplacement de Paul-Henri 

Cattin
�� Béatrice Simos-Rapin, mensuration officielle, nouveau poste, en remplacement de chargé-e-s de 

cours.
Für weitergehende Angaben sei auf das Internet verwiesen:
AIUB: www.aiub.unibe.ch
EPFL: http://topo.epfl.ch
GeomETH: www.geometh.ethz.ch
GGL: www.ggl.ethz.ch
HEIG-VD / G2C: http://g2c.heig-vd.ch
ivgi FHNW www.fhnw.ch/habg/ivgi
skyguide: www.skyguide.ch
swisstopo: www.swisstopo.ch

B) INSTITUTIONELLE ZUSAMMENARBEIT
Schweizerisches Landeskomitee (Organ der SCNAT) für die Internationale Union für Geodäsie und 
Geophysik (IUGG). Dr. B. Bürki und A. Wiget vertreten die SGK im SNC-IUGG und an General 
Assemblies.
Delegierte für die Internationale Assoziation für Geodäsie (IAG) im Rahmen der IUGG: Dr. B. Bürki 
und A. Wiget.
Internationale Assoziation für Geodäsie (IAG)
Prof. Dr. M. Rothacher: Mitglied IAG Executive Committee
Dr. U. Marti: Mitglied IAG Executive Committee
President Commission 2 of IAG: Gravity Field: Dr. Urs Marti

Internationaler GNSS Service (IGS): Mitglieder des Governing Boards and ececutive committee: Prof. 
Dr. U. Hugentobler
International Earth Rotation and References Systems Service (IERS)
Mitglied des Advisory Board for IERS Conventions Update: Prof. Dr. U. Hugentobler
International Gravity Field Service (IGFS) Mitglied des Advisory Board: Dr. U. Marti
International Geoid Service (IGeS): Mitglied des Advisory Board: Dr. U. Marti
Global Geodetic Observatory System (GGOS) Executive Committee: Prof. Dr. M. Rothacher
IAG Commission 1. Reference Frames
IAG-Subcommission SC1.1: Coordination of Space Techniques. Präsident: Prof. Dr. M. Rothacher
IAG-Subcommission SC1.3a: Regional Reference Frame – Europe (EUREF). Landesdelegierter: Dr. E. 
Brockmann
IAG-Subcommission SC1.3a: EUREF-Technical Working Group. Mitglieder: Dr. E. Brockmann, PD Dr. 
R. Dach
IAG-Subcommission SC1.3a: EUREF Permanente Netze: Arbeitsgruppe der Auswertezentren. 
Mitglied: Dr. E. Brockmann
Spezialkommission SC4: Application of Geodesy to Engineering. Mitglied: Prof. Dr. H. Ingensand
IAG Commission 4. Positioning and Applications
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IAG – subcommission 4.2: Geodesy in Geospatial Mapping and Engineering; WG1: Mobile Mapping 
Technologies & Applications, chair Dr. J. Skaloud
WG 4.3.2 Inter-comparison and cross-validation of tomography models. Chair: Prof. Dr. A. Geiger
IAG-Subcommission SC4.5: Next Generation RTK, Commission: Positioning & Applications. Mitglied: 
Dr. H.-J. Euler
American Geophysical Union (AGU): Prof. Dr. G. Beutler ist Mitglied und Fellow. Prof. Dr. H.-G. Kahle 
ist Mitglied
Fédération Internationale des Géomètres (FIG)
Kommission 5 «Positioning and Measurement». Mitglieder und Landesdelegierter: Prof. Dr. H. 
Ingensand, Prof. Dr. Reinhard Gottwald
Subkommission 2 «Heighting». Mitglied und Landesdelegierter: Prof. Dr. H. Ingensand
Working Group 5.5 «Instrumentation and Data Access». Mitglied: Prof. Dr. H. Ingensand
Working Group 5.12 «Digital Levels». Präsident: Prof. Dr. H. Ingensand
International Standardization Organisation (ISO) Normenausschuss TC 172 «Zertifizierung geodäti-
scher Messinstrumente». Mitglied: Prof. Dr. H. Ingensand
Sub-Kommission SC6 «Geodätische Instrumente». Mitglied: Prof. Dr. H. Ingensand
Terrestrial Laser Scanning in Deformation Monitoring, FIG Task Force Group 6.1.5. Mitglied: Prof. Dr. 
H. Ingensand
Gesellschaft zur Kalibrierung Geodätischer Messmittel (GKGM), Society for Calibration of Geodetic 
Devices (SCGD). Präsident: Prof. Dr. Hilmar Ingensand
Academic Member: Das Institut Vermessung und Geoinformation FNHW ist Academic Member der 
FIG
Internationale Standardisierung (RTCM - Radio Technical Commission for Maritime services)
SC 104 Workgroup Network RTK: Chairman: Dr.-Ing. H.-J. Euler
SC 104 Workgroup Antenna Variation: Chairman: Dr.-Ing. H.-J. Euler
SC 104 Workgroup Galileo: Chairman: Dr.-Ing. H.-J. Euler
Internationale Gesellschaft für Photogrammetrie und Fernerkundung (ISPRS) Inter-K_III/I: Sensor 
Modeling for Integrated Orientation and Navigation. Chairman: Dr. J. Skaloud
J.-Ph. Amstein vertritt die Schweiz in EuroGeographics, die Dachorganisation der European National 
Mapping and Cadastral Agencies
Bayerische Akademie der Wissenschaften, Korrespondierendes Mitglied: Prof. Dr. H.G. Kahle
Bayerische Kommission für die Internationale Erdmessung. Mitglied: Prof. Dr. G. Beutler und Prof. 
Dr. M. Rothacher
Deutsche Geodätische Kommission (DGK) Mitglied: Prof. Dr. Hugentobler
Korrespondierende Mitglieder der DGK: Proff. G. Beutler, H.-G. Kahle, M. Rothacher, A. Geiger und 
H. Ingensand
Kommission «World Map of Tectonic Stresses». Mitglied: Prof. Dr. M. Rothacher
The Institute of Navigation (USA). Mitglieder: Dr. J. Skaloud, A. Wiget, Prof. Dr. A. Geiger, ILP 
(International Lithospheric Project), Strain Group. Mitglied: Prof. Dr. A. Geiger
ANSP Expert Panel of EGEP (European GNSS Evolution Programme) der ESA. Mitglied: Dr. M. Troller
Dr. M. Scaramuzza member oft he ESA, GNSS, Compatibility, Signals and Interoperability Working 
Group as representative of Switzerland.
Skyguide is member of RTCA, EUROCAE and ION.

Nachwuchsförderung
Die Förderung des Nachwuchses wird durch die an den Hochschulen angestellten Kommissionsmit
glieder wahrgenommen.
Beim Bundesamt für Landestopografie werden regelmässig Praktikantenstellen für Hochschulabsol
venten/innen und Studiumspraktikanten/innen in den Bereichen Geodäsie, Topografie, Geoinfor
mation und Landesgeologie angeboten.
Prof. Dr. A. Geiger nahm am «Parrainage des travaux de maturité» teil.
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Die Proffs. A. Geiger, H. Ingensand und Dr. B. Bürki haben an Geomatik-Informationsveranstaltungen 
für Mittelschulen mitgewirkt.
Mitwirkung an den «TecDays» (SATW): Proffs. H. Ingensand, M. Rothacher, R. Gottwald und A. 
Geiger, Dr. B. Bürki, Prof. B. Merminod, P.-Y. Gilliéron.
Die Proffs. Gottwald, Ingensand und Rothacher arbeiten in der Präsidialkonferenz Geomatik Schweiz 
mit, deren PR-Gruppe sich mit Nachwuchswerbung beschäftigt.
Das Bundesamt für Landestopografie swisstopo engagiert sich verstärkt in der Nachwuchsförderung, 
u.a. in der Ausbildung von Geomatik-Lernenden (Schwerpunkte Kartografie und Geoinformatik). 
Zudem unterhält die swisstopo ein Programm zur Unterstützung von Masterarbeiten in der Geo
matik.
Prof. P.-H. Cattin, Beitrag zur Schaffung des Masters HES-SO in Ingénierie du Territoire (MIT)
Bei der skyguide werden in verschiedenen Bereichen regelmässig Praktikantenstellen für Studierende 
an Hochschulen angeboten.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
J.-Ph. Amstein, Prof. R. Gottwald, Prof. H. Ingensand, M. Rothacher und A. Geiger sind Mitglieder der 
Präsidialkonferenz Geomatik Schweiz, mit einer aktiven PR-Gruppe.
Prof. Dr. H.-G. Kahle ist Mitglied des Editorial Boards des «Journal of Geodynamics».
Dr. H.-J. Euler ist Mitglied des Editorial Boards von «GPS Solutions»
P.-Y. Gilliéron, B. Merminod, Dr. M. Troller, Prof. Dr. A. Geiger sind Vorstandsmitglieder des Instituts 
für Navigation (ION-CH)
Prof. Dr. A. Geiger ist Vizepräsident des Swiss Aerospace Clusters.
Dr. M. Scaramuzza is scientific advisor of the Swiss Aerospace Cluster and chairing the satellite na-
vigation and astronautics section
J.-Ph. Amstein ist Direktor des Bundesamtes für Landestopografie swisstopo und präsidiert die inter-
departementale GI + GIS-Koordinationsgruppe (GKG) der Bundesverwaltung
J.-Ph. Amstein leitet das Steuerungsorgan des Impulsprogramms e-geo.ch

Früherkennung
Projekte zur Themendetektion:
Zukünftige Satellitenverfahren (AIUB, swisstopo, ETHZ)
Kombination verschiedener Satellitenverfahren auf Beobachtungsstufe
Neue terrestrische/fluggestützte Methoden der Geodäsie (EPFL, ETHZ, FHNW, HEIG-VD)
Geoid höchster Genauigkeit (swisstopo, CERN, ETHZ)
Forschungsinfrastruktur und -projekte / langfristige Unternehmungen:
Satellitenbeobachtungs- und Erdgezeitenstation Zimmerwald (AIUB, swisstopo, ETHZ)
Zeittransfer mit dem Bundesamt für Metrologie (METAS)
CODE-Rechenzentrum am AIUB
Automatisches GNSS Netz Schweiz (AGNES)
GPS-Netz LV95, Landeshöhennetz LHN95, Landesschwerenetz LSN2004
Weitere langfristige Unternehmungen:
Untersuchung von rezenten Krustenbewegungen, Analysen zur Geodynamik der Alpendeformation
Aufbau eines geodätischen Informationssystems im Rahmen der nationalen Geodateninfrastruktur 
(swisstopo)
Untersuchung von zeitvariablen Schwerefeldsignalen aus Satellitenmessungen (AIUB)

Dialog mit der Gesellschaft
In der von der Universität Bern und dem Bundesamt für Landestopografie betreuten Satellitenbeob
achtungsstation Zimmerwald wurden mehrere Führungen durchgeführt.
Die Frühjahrssitzung der Geodätischen Kommission umfasst in der Regel einen öffentlichen Teil am 
Vormittag mit Vorträgen und wird über Internet und Fachorgane publiziert.
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Beim Bundesamt für Landestopografie und an der ETH Zürich werden öffentliche Kolloquien zu 
aktuellen Themen der Geoinformation, insbesondere Geodäsie, Topografie, Kartografie und Landes
geologie angeboten.
Mitglieder der Kommission haben in der Tagespresse mehrere geodätische Artikel publiziert.
Mitglieder der Kommission haben an öffentlichen geodätischen Informationsveranstaltungen mitge-
wirkt.
Mitglieder der Kommission sind für nationale und internationale Forschungsanstalten und For
schungsfonds als Berater oder Begutachter tätig.
Mitglieder der Kommission sind für nationale und internationale Publikationsorgane als Advisor, 
Editor, Reviewer tätig.
Die Geodätische Kommission unterhält eine Internet-Homepage (www.sgc.ethz.ch).
Die SGK ist Mitglied der Platform Geosciences der scnat.
Fachausschuss theoretische Vorbildung für das Geometerpatent, Mitglieder B. Bürki und B. Mermi
nod
Aus- und Weiterbildung geosuisse Westschweiz, Koordination: P.-Y. Gilliéron
Das Bundesamt für Landestopografie swisstopo unterhält ein Unterstützungsprogramm «swisstopo-
EDU» für Masterarbeiten im Bereich der Geomatik.
Mitglieder der Kommission haben sich an den wissenschaftshistorischen Arbeiten der Gesellschaft 
für die Geschichte der Geodäsie in der Schweiz (GGGS) beteiligt.
Im September hat das GGL-ETHZ an der «Scientifica» an der Uni ZH und ETHZ mit verschiedenen 
Demos und Postern teilgenommen.
Im Juli hat die EPFL-TOPO an den «Nuit de la Science» in Genf mit verschiedenen Demos und Postern 
teilgenommen.

Schweizerische Geologische Kommission
Commission géologique suisse

Präsident: Prof. Adrian Pfiffner

Zusammenfassung
Im Jahr 2013 wurde eine beträchtliche Anzahl von Karten und Erläuterungen des Geologischen 
Atlas der Schweiz von Mitgliedern der Kommission und externen Gutachtern begutachtet. Neu 
konnte dafür aufgrund eines neuen Vertrages zwischen swisstopo und der SCNAT ein kleines 
Honorar ausbezahlt werden.

Publikationen
Jordan, P. et al., Geologischer Atlas der Schweiz, Blatt 135, 1089 Aarau, Karte & Erläuterungen.
Rey, R. et al., Geologischer Atlas der Schweiz, Blatt 140, 1072 Winterthur, Karte & Erläuterungen.
Zaugg, A. et al., Geologischer Atlas der Schweiz, Blatt 141, 1114 Nesslau, Karte & Erläuterungen.
Löpfe, R., et al., Geologischer Atlas der Schweiz, Blatt 142, 1113 Ricken, Karte & Erläuterungen.
Graf, H.-R.. et al., Geologischer Atlas der Schweiz, Blatt 150, 1109 Schöftland, Karte & Erläuterungen.
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Schweizerische Geophysikalische Kommission
Commission suisse de géophysique

Präsident: Prof. Eduard Kissling

Zusammenfassung
Highlight des Jahres 2013 waren die Präsentationen des 2012 fertiggestellten und publizierten 
«Seismic Atlas of the Swiss Molasse Basin» (Sommaruga, Eichenberger & Marillier, 2012):
13. März 2013, swisstopo, Wabern. Eingeladen waren Ämter (Bund, Kantone, Städte) und Industrie 
(Energie, Kohlehydrate)
17. bis 26. Mai 2013, Sonderausstellung «Unter unseren Füssen-In den Tiefen der Schweizer Molas­
se», Museum Fokus Terra, ETH Zürich. Diese Ausstellung mit einer Serie von Einführungspräsen­
tationen richtete sich einerseits an die interessierte Öffentlichkeit und andererseits an die Stu­
dierenden in Erdwissenschaften der Hochschulen.

Die Kommission traf sich zu den beiden regulären Frühlings- und Herbstsitzungen.
In Zusammenarbeit mit und finanziert durch swisstopo sind die folgenden Projekte der geophysi­
kalischen Landesaufnahme durch- und weitergeführt worden:
AMOS (magn. Basisstation Neuchatel); SAPHYR (Swiss Atlas of Physical Properties of Rocks); GRAV-
QUAT (gravimetrische Messungen und Interpretationen von Quartärfüllungen in Alpentäler); 
DIMAAR (Digital Map of the Aar Massiv).

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Wissenschaftliche Begleitung von Projekten der Landesgeologie (inkl. Ausbildung und Weiterbildung 
von jüngeren Projektmitarbeitenden)
Expertentätigkeit für verschiedene kantonale und nationale Ämter.

Schweizerische Geotechnische Kommission
Commission suisse de géotechnique

Präsident: Prof. Dr. Christoph A. Heinrich

Zusammenfassung
Rohstoffeffizienz, Versorgungssicherheit, Schutzinteressen, Nutzungskonflikte, langfristige Res­
sourcen-Planung oder Minen der Zukunft: dies alles sind Themen, für die sowohl auf europäischer, 
wie auch auf nationaler Ebene Lösungen gesucht werden. Das EU-Projekt «Minerals4EU» baut zu 
diesem Zweck ein sogenanntes «Mineral Intelligence and Foresight»-Programm auf. Auch die SGTK 
ist im Auftrag der Landesgeologie an der Entwicklung dieses Programms beteiligt. Sie kann mit 
dem «Geotechnischen Umweltatlas» – einer Geodaten-Infrastruktur mit umfangreichen Hinter­
grundinformationen zu mineralischen Rohstoffen – als bewährtem Werkzeug zur Bearbeitung 
ähnlicher Fragestellungen wertvolle Erkenntnisse und Erfahrungen in diese wichtige Diskussion 
einbringen.
Erkenntnisse und Daten aus dem «Geotechnischen Umweltatlas» sowie dem Rohstoffmonitoring 
fliessen auch in Lehre, Referate, Artikel, Vorträge sowie wissenschaftliche Beratung ein. Nur mit 
einer Sensibilisierung für die Thematik der mineralischen Rohstoffe und den damit verbundene­
nen Herausforderungen, können dauerhafte Lösungen für die komplexen Fragestellungen unserer 
Gesellschaft (Klimawandel, Energiewende, Rohstoff-Versorgungssicherheit, soziale Gerechtigkeit 
u.v.a.m.) gefunden werden.
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Publikationen
Die Publikationen von Christoph Bärtschi und Nicolas Meisser in der Serie «Beiträge zur Geologie der 
Schweiz, geotechnische Serie» wurden von der Landesgeologie im Frühling 2013 gedruckt und wer-
den über den toposhop der swisstopo vertrieben.

Die zur Publikation vorgesehene Masterarbeit von Mark Simoni «Rare Earth Elements in Switzerland 
– Conceptualisation of a Rare Earth Element REE Occurrence Knowledge Base as part of the Swiss 
Geotechnical Commission Resource Monitoring System» musste aus zeitlichen Gründen zurückge-
stellt werden. Vorgängig zur Überarbeitung, Bearbeitung und Publikation muss noch ein SGTK-
internes Review erfolgen.

Internationale Aktivitäten
Wissenschaftliche Zusammenarbeit
In diversen Gesprächen mit Vertretern ausländischer Forschungsinstitutionen (Prof. Armin Reller, 
Univ. Augsburg und Fraunhofer Institut für Wertstoffkreisläufe und Ressourcenstrategie; Prof. Jörg 
Matschullat von der TU Bergakademie Freiberg und Prof. Jens Gutzmer, dem Gründungsdirektor des 
Fraunhofer Ressourcentechnologie-Instituts Freiberg) wurde Interesse an einer grenzüberschreiten-
den Zusammenarbeit in Ressourcenfragen, sowie die Bereitschaft zur Betreuung von Doktoraten si-
gnalisiert.

Auf Europäischer Ebene wurde die Schweiz in der «European Innovation Partnership (EIP) on Raw 
Materials» im Auftrag der Landesgeologie durch Rainer Kündig in Finnland vertreten. Speziell im 
Projekt Minerals4EU kann dadurch bei der Verbesserung des Kenntnisstandes zu mineralischen 
Rohstoffen (Import/Export/Verbrauch) beigetragen werden. Insbesondere bei Mineralstatistiken 
(Erweiterung der European Mineral Statistics durch den BGS British Geological Survey) und bei der 
Mitwirkung an internationalen Wissensplattformen stehen hier die aktuellen Prioritäten. Als Ziel 
steht das Bestreben, Mehrwert zu generieren via sogenannte «Mineral Intelligence and Foresight» 
Programme – bezogen auf die Schweiz also eine Einbringung und Weiterentwicklung des 
«Geotechnischen Umwelt-Atlas» auf europäischer Ebene. Diese Arbeiten sind sowohl reise- wie auch 
zeitintensiv. Die SGTK hat allein im Oktober 58 Emails mit 52 Anhängen von der Eurogeosurveys 
(EGS) Minerals Book Arbeitsgruppe und der EIP Raw Materials Group erhalten, wobei der Aufwand 
für die Bearbeitung beträchtliche Zeit in Anspruch genommen hat. Finanziell unterstützt werden 
diese Arbeiten durch Beiträge aus EU-Programmen via swisstopo/Landesgeologie.
Die Entwicklungen im europäischen Umfeld und speziell in Deutschland zeigen einen deutlichen 
Handlungs- und Kooperationsbedarf für die Schweiz, damit diese nicht den Anschluss verliert und 
an internationalen Förderprogrammen teilnehmen kann.

Die SGTK war auch am diesjährigen World Resorces Forum in Davos vertreten. In einem von der 
SAGUF (Schweizerische Gesellschaft für Umweltforschung und Ökologie) zusammen mit der 
Akademie der Wissenschaften Schweiz (a+) organisierten Workshop zum Thema «The role of the 
social sciences and of the humanities in research on a more sustainable use of natural resources» 
wurden kritische Beiträge zum Umgang mit natürlichen Ressourcen präsentiert. In einem 
Autorenkollektiv präsentierten Rainer Kündig (SGTK, SCNAT, Jörg Matschullat (TU Bergakademie 
Freiberg), Otto Smrekar (SCNAT) und Wolfgang Stark (Univ. Duisburg-Essen) einen Block zum Thema: 
«Resource prospecting and protection aboard spaceship Earth: geo-ecology meets eco-psychology». 
Mit diesem transdisziplinären zeit- und gesellschaftskritischen Beitrag, gespickt mit aktuellen 
Aspekten zur Rohstoffwahrnehmung, -darstellung und -nutzung konnten spannende Diskussionen 
ausgelöst werden.

In enger Zusammenarbeit mit der Landesgeologie und basierend auf diversen Gesprächen mit 
Vertretern aus Fachverbänden und der Industrie wird derzeit eine Projektskizze im Bereich Steine 
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und Erden erarbeitet. Im Rahmen des Projektes sollen geologische Kies- und Sandvorkommen sowie 
auch urbane Lager (z. B. im Gebäudebestand) erfasst, und bezüglich ihres Rohstoffpotenzials (Ver
breitung, Qualität, Nutzungseinschränkungen) bewertet werden. Ziel ist es eine solide Daten
grundlage aufzubauen, welche zur Information von Entscheidungsträgern genutzt werden kann. 
Sowohl die Bundesämter Landesgeologie und BAFU als auch die Industrie sind an einer umfassenden 
Abklärung des Potenzials und an einer nachhaltigen Nutzungsregelung interessiert. Das Projekt ist 
bei Gesprächen mit ausländischen Forschungsinstituten auf positive Resonanz gestossen, woraus 
sich eine weiterführende Zusammenarbeit ergeben könnte.

Die NEROS Genossenschaft (früher: Studiengesellschaft für mineralische Rohstoffe) hat an der 
Generalversammlung am 12.06.2013 erste mögliche NEROS-Inhalte und Demonstrations-Produkte 
(Teilstrategie für NEROS-Inhalte, Expertensysteme, Wikis und Flyer) vorgestellt. NEROS hat als Inhalt 
kein konkretes Produkt sondern eine Palette von Dienstleistungen wie beispielsweise Unterstützung 
beim Erarbeiten von angewandten geologischen Studien. Die Hochschulen garantieren den Wissens
pool, die Bundesämter vertreten das öffentliche Interesse, und die Industrie beteiligt sich an der 
Finanzierung der Untersuchungen zur Klärung von praxisrelevanten Fragestellungen.
Eine Weiterführung der Arbeiten und eine engere Einbindung des Bundesamts für Umwelt BAFU, 
der Landesgeologie und allfälliger weiterer Bundesämter wurde von der GV einvernehmlich be-
schlossen.
Die aus gemeinsamen Überlegungen hervorgegangene Kernidee von NEROS ist eine «Round-Table 
Plattform» für die verbesserte Kollaboration und Zusammenarbeit zwischen Bund, Wirtschaft und 
Wissenschaft um gezielt Rohstofffragen mit gegenseitigem Nutzen zu bearbeiten. Hintergrund die-
ses Anspruches ist, dass Alleingänge der Industrie häufig erfolglos sind, selbst wenn sie im überge-
ordneten öffentlichen Interesse (z. B. nachhaltige umweltverträgliche Rohstoffversorgung der 
Schweiz) wären. Bestimmungen der Bundesämter werden hingegen von der Industrie häufig als 
unerwünschte Markteingriffe wahrgenommen. Beide würden von einer besseren Koordination pro-
fitieren und könnten im kleinen Rahmen mit den wichtigsten Interessensvertretern Probleme disku-
tieren. Voraussetzung war und ist die enge Zusammenarbeit mit Hochschulen, sowie eine ausgewo-
gene Berücksichtigung von Primär- und Sekundärrohstoffen. Wie auch im letzten Jahr ist festzuhal-
ten, dass sich die SGTK wegen ihrer neutralen Position langfristig nicht als geeignete Instanz für die 
Geschäftsführung des NEROS-Struktur sieht, sondern als ein Partner für die Bearbeitung von gemein-
sam beschlossenen Projekten mit wissenschaftlichem Klärungsbedarf.

Institutionelle Zusammenarbeit
Die Mitglieder und Mitarbeiter der SGTK waren im Berichtsjahr auf nationaler und internationaler 
Ebene aktiv im Unterhalt von notwendigen Beziehungen zu den im Aufgabenbereich der SGTK 
massgebenden erd- und naturwissenschaftlichen Fachvereinigungen und Organisationen. Neben der 
Kontaktpflege zu geologischen Fachstellen gehören dazu insbesondere: Schweizer Geologenverband 
(CHGEOL), Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Steine und Erden (SASTE), Schweizerische Gesell
schaft für historische Bergbauforschung (SGHB), Schweizerische Fachgruppe für Ingenieurgeologie 
(SFIG), Schweizerische Geologische Gesellschaft (SGG), Schweizerische Mineralogische und Petro
graphische Gesellschaft (SMPG), Platform Geosciences (SCNAT), NEROS-Netzwerk mineralische Roh
stoffe Schweiz, Expertenkommission des schweizerischen Natursteinverbandes NVS, technischer 
Beirat der Stiftung ZAR (Zentrum für nachhaltige Abfall- und Ressourcennutzung), Verein Bergwerk 
Riedhof (VBR), Erlebnis Geologie. In einigen dieser Organisationen leistet die SGTK aktive Vorstands
arbeit (NEROS, CHGEOL, SASTE, SGHB, VBR, Erlebnis Geologie).

Eine Veränderung ergibt sich ab Dezember 2013 bei der Vertretung im Naturstein Verband. Die 
Aufgaben der technischen Kommission des NVS haben sich immer stärker weg von klassischen 
geologisch-petrografischen Aspekten der SGTK bewegt, was den Zeitaufwand nicht immer rechtfer-
tigte. Die SGTK wird der Natursteinindustrie aber weiterhin treu bleiben. Sie kann ihr Wissen und 
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ihre Anliegen fortan besser in einer neu gegründeten «Steinbruchkommission» einbringen und wird 
neu dort vertreten sein.

Nachwuchsförderung
Die langjährige Zusammenarbeit mit der Hochschule wurde im Berichtsjahr erfolgreich fortgesetzt. 
Die SGTK integriert ihre Arbeitssgebiete im Rahmen von Vorlesungen und Kursen an der ETH 
(D-ERDW), dies in den Bereichen «Mineralische Rohstoffe», «Rohstoffe der Erde» und «Angewandte 
Geologie und Mineralogie». Von der SGTK wurden diese Kurse im Berichtsjahr durch die Mitglieder 
Christoph Heinrich, Franz Schenker, Bernard Grobéty und Rainer Kündig betreut, im Masterkurs 
«Applied Mineralogy» sind zusätzlich Christoph Bühler (Polymetra GmbH) und Heinz Surbeck 
(Nucfilm GmbH) mit Teilpensen integriert.

Neu wurde im Winter 2012/13 eine Vorlesung «Geologische Fakten und Denkansätze zu primären 
und sekundären Rohstoffen – Mineralische Rohstoffe in der Schweiz und weltweit» für das Institut 
WERZ (Institut für Wissen, Energie und Rohstoffe Zug), ein Spin-off der Hochschule für Technik 
Rapperswil vorbereitet und abgehalten. Dies innerhalb eines CAS Zertifikationslehrganges im Fach
bereich «Recycling und umweltgerechte Entsorgung». Das Unterrichtsengagement von Rainer Kün
dig wurde der SGTK vergütet. Die Synergie und ein gegenseitiger Nutzen mit den bestehenden Vor
lesungen ist gegeben. Der Lehrgang wird in den folgenden Jahren wiederholt.

Eine Bachelorarbeit über «Schwermetalle im Lyssbach – Herkunft und Bedeutung» von Franziska 
Schmidt wurde im Berichtsjahr mit infrastruktureller Unterstützung durch die SGTK betreut. Franz 
Schenker als Hauptbetreuer sowie Heinz Surbeck und Rainer Kündig als Ko-Examinatoren waren 
neben Vertretern des Amtes für Wasser und Abfall vom Gewässer- und Bodenschutzlabor (AWA/GBL) 
des Kantons Bern sowie des BAG beteiligt.

In Kooperation mit der SGTK (Rainer Kündig), dem Institut für Kartografie und Geoinformatik (Peter 
Kiefer) und der Stiftung ZAR (Stiftung Zentrum für nachhaltige Abfall- und Ressourcennutzung), 
respektive mit der Kehrichtverbrennung Zürcher Oberland KEZO (Paola Ardia) wird eine neue 
Masterarbeit von Davide Coluccia betreut. Es geht darum, in zwei Regionen (Zürich und Tessin) 
Kupfer (primär und sekundär) als Ressource grafisch darzustellen und Lösungen zu finden, wie dies 
mit neuen Kartendarstellungen visualisiert werden kann.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Rohstoffmonitoring
Die Ablagestruktur des Rohstoffmonitorings wurde im laufenden Jahr thematisch umstrukturiert 
und ergänzt, und beinhaltet jetzt neben der Klassifizierung nach Rohstofftypen auch Dokumente 
mit Ressourcenbezug in den Rubriken «Soziales, Technologie, Umwelt, Wirtschaft und Gouvernanz». 
Informationen zu diesen Rubriken sind für eine ganzheitliche Betrachtung des Rohstoffkontextes 
und moderne Ausrichtung der SGTK von Bedeutung.
Der Nutzen dieser Kontextbetrachtung spiegelt sich direkt in den akquirierten Drittmittelprojekten 
(Forschungskollaboration AWEL zur Bewertung des Urban Mining Potenzials) sowie in den Stellung
nahmen der SGTK und der Lehre am Departement Erdwissenschaften.
Das existierende Wiki-System wurde als Testumgebung weiter ausgebaut und wird derzeit auf eine 
neue Version mit erweiterten Funktionalitäten migriert.

Rohstoffinventar
Gut 250 Einträge konnten im laufenden Jahr im Rohstoffinventar aktualisiert oder neu generiert 
werden. Dies geschah durch neue Erkenntnisse aus Feldarbeiten und Recherchen in den Archiven 
der SGTK und dem Büro für Bergbau. Erwähnenswert sind auch neue Einträge und Informationen 
zu Vorkommen in der Schweiz, die durch aussenstehende Personen, wie z.B. Bergwerkforscher, ins 
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Inventar einfliessen. Diesen Informationsaustausch verdanken wir Kontakten, die bei Recherchen im 
Feld, über Fachvereine, oder bei Anfragen zu Bergwerken entstanden sind. Im Laufe der Zeit ist so 
ein Netzwerk entstanden, das wesentlich zur Aktualisierung und Erweiterung der Daten im Roh
stoffinventar beiträgt.
Der grosse Wert der Informationen im Rohstoffinventar zeigt sich immer wieder bei der Beant
wortung von Anfragen zu Rohstoffen in der Schweiz. Im Berichtsjahr wurden neben der Erteilung 
vieler «Routineauskünfte» auch umfangreichere Anfragen zu den Erdölbohrungen der 60er Jahre bei 
Pfaffnau oder nach historischen Daten zur Rohstoffgewinnung in der Schweiz bearbeitet. Interessant 
waren auch Anfragen betreffend dem Bergwerk von Dorénaz, die von der Landesgeologie an uns 
weitergeleitet wurden und gar zu Treffen im Feld führten.
Im Berichtsjahr konnte die technische Infrastruktur des zukünftigen Rohstoffinventars massgeblich 
vorangetrieben werden. Dieses wird das bestehende Filemaker-basierte Rohstoffinventar durch ein 
auf Open Source Technologien basierendes, web-basiertes Inventar ablösen und die an der SGTK 
vorhandenen Daten über mineralische Rohstoffe in der Schweiz zusammenführen.
Die Schnittstelle zur Datenverwaltung konnte Ende Sommer 2013 in einer ersten Version abge-
schlossen und in die Testphase überführt werden. Mit verschiedenen Datensätzen zu Rohstoffvor
kommen wird das System seither auf Vollständigkeit, Handhabung und Fehler geprüft. Die Daten 
und Erfahrungen, die während des Testlaufs gesammelt werden, fliessen dabei laufend in die Verbes
serung des Inventars ein.

Steinbrüche vor 1910
Der von F. de Quervain auf 1:100’000 Karten zusammengestellte Datenbestand «Steinbrüche vor 
1910» wurde vollständig in ein GIS-Projekt (Geodatenbank) übertragen. Es sind rund 5000 Daten
punkte zu Steinbrüchen, die zwischen römischer Zeit und dem Ende des 19. Jahrhunderts aktiv 
waren. Als offene Datenbank kann dieser Bestand jederzeit mit neuen Daten zu historischen Stein
brüchen ergänzt werden. Die Datenstruktur ist mit derjenigen des neuen Rohstoffinventars kompa-
tibel und wird mittelfristig in dieses überführt.
Die «Geologisch-petrografischen Notizen über Steinanwendungen an historischen Bau- und Bild
werken der Schweiz» sind eine weitere Karteikartensammlung von F. de Quervain. Die rund 1000 
Kärtchen enthalten Informationen zu historischen Gesteinsvorkommen und -bezeichnungen. Damit 
ergänzen sie die bestehenden Daten zu historischen Abbaustellen und Steinanwendungen. Sie wer-
den zurzeit digitalisiert.

Steine an historischen Bauwerken
Die Datenbank «Steine an historischen Bau- und Bildwerken der Schweiz» wurde mit diversen Objek
ten ergänzt. Sie umfasst inzwischen 4250 Objekte und 8938 Teilobjekte, d. h. Teile von Bauwerken 
mit bestimmten Gesteinsanwendungen.

Geologie-App
Im Hinblick auf das Update der iPhone/iPad-App «Swiss Map Mobile» von swisstopo im Sommer 2013 
erweiterte die SGTK die Informationen zu einzelnen Bergwerken. Nebst dem Rohstoff sind nun neu 
auch die vorhandenen Mineralien, Elemente und Nebengestein sowie Informationen zum Abbau 
angegeben.
Das Zusammentragen dieser Daten hatte nebst der Abfrage im Rohstoffinventar oftmals auch weite-
re Recherchen zu bestimmten Vorkommen zur Folge und gestaltete sich somit umfangreicher als 
erwartet. In einem ersten Paket konnten die Daten von einem Drittel der 900 Bergwerke geliefert 
werden.

Geologie-Portal
Seit 2012 wird das Geologie-Portal inhaltlich sowie konzeptionell von einer Redaktionsgruppe beste-
hend aus Vertretern der vier Trägerorganisationen swisstopo, scnat, CHGEOL und SGTK gesteuert.
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Im Berichtsjahr wurde die Startseite des Portals basierend auf den Zugriffsstatistiken optimiert und 
attraktiver gestaltet. Neben einem Pressespiegel wurde ein «Thema des Monats» integriert, das ein 
geologisches Thema genauer beleuchtet.
Die Besucherzahlen konnten von 90 im Jahr 2012 auf 150 Nutzer pro Tag (2013) gesteigert werden.
www.geologieportal.ch

Hydrogeologische Karten
Im laufenden Jahr wurden die verschiedenen hydrogeologischen Kartenprojekte weiter bearbeitet. 
Die Finanzierung erfolgte wie bisher über das BAFU. In welcher Weise die Projekte an der SGTK 
weitergeführt werden, ist weiterhin Gegenstand von Diskussionen zwischen BAFU, SGTK und 
Landesgeologie.

GIS-Projekt HyGEO100:Das Pilotprojekt, eine blattschnittfreie GIS-Karte der gedruckten Kartenblätter 
Biel/Bienne Saane/Sarine und Vallorbe-Léman Nord auf der Grundlage des Datenmodell Hydrogeologie 
wurde erfolgreich fertiggestellt. Das Kartenwerk wird bereits durch verschiedene Institutionen (u.a. 
Schweizerisches Institut für Speläologie und Karstforschung, SISKA; Agroscope) genutzt.

Rückerfassung: An der Rückerfassung vom Kartenblatt Toggenburg für das GIS-Projekt HyGEO100 wur
de weiter gearbeitet. Wie bereits im letzten Jahr erwähnt, handelt es sich nicht um eine reine Rück
erfassung, sondern um einen weitgehenden Update der Geometrie des geologischen Untergrundes 
und der hydrologischen Daten, basierend auf den neuesten Grundlagen der Landesgeologie (Geol. 
Atlas GA) und der Kantone (Grundwasserkarten).
Die «geologische» Rückerfassung (Übernahme der geol. Konturen) ist weiter gediehen. Es existieren 
jedoch immer noch Lücken; insbesondere dort wo keine 1:25’000 Atlasblätter vorhanden sind. Hier 
wird als Grundlage neu die Geometrie der vektorisierten Karten (GeoCOVER) der Landesgeologie 
übernommen und generalisiert. Zudem wird konsequent von allen älteren Atlasblättern (älter als 
gedruckte HK) die Geometrie der Felskonturen übernommen und generalisiert (Korrektur der früher 
digitalisierten Konturen der HK).
Die Integration der hydrologischen Daten und die Indexierung (Zuweisung eindeutiger ID) der Poly
gone ist etwa für die Hälfte des Kartenblattes abgeschlossen. Die Indexierung erfolgt auf der Grund
lage der bestehenden Karte, angepasst an die Legende des GIS-Projektes. Bestehende Unklarheiten 
(Synthese geologische/hydrologische Daten; Profile) müssen jedoch noch mit Experten diskutiert und 
bereinigt werden. Auch erfolgte noch keine Prüfung des Datensatzes auf geometrische Fehler (Daten
konsistenz, Topologie).

Neue Karten: Erfreulicherweise ist die Arbeit am Blatt Basel einen grossen Schritt vorwärts gekom-
men. Mit den Autoren Michel George und Eric Zechner wurde die Legende bereinigt und die verblei-
benden Arbeitsschritte abgesprochen. Die hydrologischen Daten für die Schweiz und Deutschland 
wurden durch die SGTK aktualisiert und ergänzt. Auf Schweizer Gebiet wurde die Geometrie dem 
GA angepasst. Michel George aktualisiert die hydrologischen Daten im französischen Kartenteil: für 
das Gebiet Franche-Comté sind die Daten ins Kartenblatt eingearbeitet, die Daten der Region Elsass 
sind noch beim Autor in Bearbeitung. Die von Eric Zechner erhalten Daten der Region Basel sind 
ebenfalls ins Kartenblatt eingearbeitet, es fehlen nur noch wenige Details. Danach kann mit der 
Druckvorbereitung begonnen werden, welche in Zusammenarbeit mit der LG erfolgt.
Auf Grund der Priorisierung der anderen Kartenprojekte wurde am Blatt Brünig nicht weiter gearbei-
tet.

Projekt «Zürich, Grabung Opéra»
Geologisch-petrografische Bestimmung der Felsgesteine
Im Zusammenhang mit der archäologischen Auswertung der Notgrabung zum Parkhaus Opéra in 
Zürich wurde die SGTK von der Archäologie des Kantons Zürich angefragt, die grösseren der gesam-
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melten Steine geologisch-petrografisch zu bestimmen. Es handelt sich um ca. 300 Steine, unter an-
derem Mahl-, Reib- und Schleifsteine aus den ca. 5000 Jahre alten neolithischen Siedlungen. Im 
Rahmen eines befristeten Arbeitsvertrages befasst sich Konrad Zehnder mit dieser Bestimmungsarbeit. 
Er charakterisiert die Gesteine und klärt spezielle Fragen zur Geologie und Petrografie, die sich aus 
der Grabung ergeben, im Gespräch mit den Projektpartnern.

Projekt «Carrières du Valais»
Die SGTK beteiligt sich am Projekt «Carrières du Valais» (http://carrieresduvalais.jimdo.com/), indem 
sie den Projektverantwortlichen – Michel Delaloye und Daniel Kissling – ihre steinbruchrelevanten 
Daten liefert. Dafür bekommt sie Informationen zu historischen Steinbrüchen im Wallis zusammen 
mit Gesteinsproben, von denen sie Dünnschliffe zuhanden der Projektpartner anfertigen lässt. Bis 
heute wurden 21 Proben geliefert und verarbeitet. Geplant ist ein Bestand von rund 200 Proben.

Früherkennung
Projekt AWEL Urban Mining (Urban Mining als Teil einer umfassenden Rohstoffstrategie des 
Kantons Zürich )
Mit dem Zürcher Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) ist die SGTK eine Forschungs
kooperation eingegangen, um das Potenzial von Urban Mining als Teil einer umfassenden Rohstoff
strategie des Kantons Zürich zu untersuchen.
Ziel ist es, eine fundierte Entscheidungs- und Kommunikationsgrundlage für die Auswahl von Mass
nahmen und Instrumenten der Abfallstrategie 2015–2017 des Kantons Zürich zu erarbeiten und die 
Rohstoffrückgewinnung zu fördern.
Bei der Forschungszusammenarbeit geht es einerseits um die Entwicklung einer geeigneten Metho
dik zur Abklärung ungenutzter Potenziale der anthropogenen Rohstofflager und -flüsse und ande-
rerseits um die Dokumentation und Kommunikation der gewonnenen Erkenntnisse in Form von 
Faktenblättern.
In einem ersten Schritt werden zu fünf unterschiedlichen Elementen/Stoffen (Cu, Au, Sb, SEE (Y, Eu, 
Tb) und Gips) Pilot-Faktenblätter erarbeitet, welche ein möglichst breites Spektrum an rohstoffrele-
vanten Aspekten aus der Abfallwirtschaft abdecken. Handlungsbedarf soll identifiziert und priori-
siert; Handlungsoptionen sollen aufgezeigt werden. Die Faktenblätter sind als Machbarkeitsstudie 
aufzufassen, zu welcher Experten aus Abfallwirtschaft und Recyclingindustrie im Rahmen eines 
Workshops Stellung nehmen. Die Rückmeldungen fliessen in die Erarbeitung weiterer Faktenblätter 
für den Massnahmenplan ein.

Zementrohstoffe Schweiz (Jura Cement)
Um die langfristige Versorgung mit Rohstoffen zur Zementherstellung für die Jura Cement (JCF, 
Wildegg) zu sichern, bestehen seit vielen Jahren Absichten und Pläne für potentielle neue Stein
brüche in der Region. Die Jura Materials steckt in einer ähnlichen Zwickmühle bezüglich Schonung 
der Umwelt und Nutzung des Gesteinsmaterials wie die Hartgesteinsindustrie vor einigen Jahren. 
Obwohl die lokale/regionale Evaluation von potentiellen neuen Abbaugebieten klar in der Kompe
tenz von privaten geologischen Beratungbüros liegt, wurde die SGTK mehrmals bei Entscheidungs
findungen beigezogen. Insbesondere die Erfahrungen aus dem Hartgesteinsprojekt waren gefragt. 
Ebenso wurde viel Wert auf eine neutrale Beurteilung einzelner Unterlagen gelegt. Zuhanden der 
Entscheidungsträger wurde durch die SGTK eine Zusammenfassung (Zement und Rohstoffe für die 
Zementindustrie – einige grundlegende Informationen) erstellt, basierend auf den «Mineralischen 
Rohstoffen der Schweiz» und den entsprechenden Kapiteln aus den aktuellen Vorlesungen.

Dialog mit der Gesellschaft
Buchprojekt «Die Steine Berns»
Das Buchprojekt mit Toni Labhart, «Die Steine Berns», hat, nach einer längeren Phase des Stillstands, 
eine neue Wende genommen. Die vor einem Jahr mit dem Haupt-Verlag anvisierte Zusammenarbeit 
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kann nicht realisiert werden. Vorgesehen war, dass die SGTK das Lektorat, die Redaktion und das 
Layout, der Verlag das Marketing, den Druck und den Vertrieb übernehmen. Nun möchte der Verlag 
mehr Verantwortung, indem er auch das Lektorat und die Redaktion übernimmt. Die SGTK erklärt 
sich gegenüber Toni Labhart damit einverstanden. Gründe dafür sind die grossen Verzögerungen im 
Vergleich zum ursprünglichen Zeitplan, die knappen eigenen zeitlichen Ressourcen und das haupt-
sächliche Anliegen, dass dieses Projekt insgesamt realisiert werden kann. Art und Umfang unserer 
Beteiligung müssen neu definiert werden.

Landesgeologie-Publikation «Geologie Schweiz – das Wissen aus dem Untergrund»
Die Landesgeologie hat im Berichtsjahr die Publikation «Geologie Schweiz – das Wissen aus dem 
Untergrund» veröffentlicht. Darin enthalten sind einige Beiträge der SGTK aus dem Geotechnischen 
Umwelt-Atlas/Rohstoffinventar über mineralische Rohstoffe, die Hydrogeologie, Natursteinanwen
dungen und zum Thema Stein und Wein.
www.toposhop.admin.ch/shop/products/publications/geology/geolrelevdata/geolrelevdataPRT

Stadtexkursion «Bausteine in Zürich»
Die geologische Stadtexkursion «Bausteine in Zürich – Trends durch die Jahrhunderte» wurde in 
Zusammenarbeit mit focus-Terra (ETH) im Berichtsjahr mehrmals durchgeführt.

Medien
Verschiedentlich wurden Themen der SGTK im Berichtsjahr auch von den Medien (Radio und Zeit
schriften) aufgenommen, so beispielsweise im Magazin «Horizonte» des Schweizerischen National
fonds (Nr. 96, März 2013).

Stellungnahmen
Im Namen des CHGEOL hat die SGTK zu Handen des SIA an einem Positionspapier zum Thema Wald 
und Raumplanung mitgewirkt. Weiter hat die SGTK für den CHGEOL die Stellungnahme zur 
Revision des Umweltschutzgesetzes (USG) und die Stellungnahme zu den Empfehlungen der Eidge
nössischen Geologischen Fachkommission EGK zur Neuregelung von Bergregalen, Konzessionen und 
Planungsgrundlagen (BKP) verfasst. Ebenfalls zur Revision des USG konnte die SGTK im Rahmen der 
Stellungnahme der Akademien (SATW, SCNAT und SAGW) ihre Anliegen vertreten und einbringen. 
Zu den auf Bundesebene laufenden Diskussionen (Initiative «Grüne Wirtschaft», USG-Revision 
«Grundlagenbericht Rohstoffe») sind diese Stellungnahmen für eine öffentliche Wahrnehmung der 
geologischen Anliegen und als Brücke zwischen der Wissenschaft, der öffentlichen Administration 
und der Politik von Bedeutung.

Pilotprojekt «Augmented Reality für Geodaten»
Zusammen mit dem Departement Umweltsystemwissenschaften der ETH Zürich (USYS) hat die SGTK 
ein Pilotprojekt zu Augmented Reality gestartet. Als Grundlage dient die mobile App «Layar». Diese 
kann ortsbezogene Informationen direkt in der Kameraansicht von Mobilgeräten einblenden und 
bietet damit dem Benutzer eine neue, spannende Variante Objekte in der Nähe zu erkunden.
In einer Testphase ist geplant, die Möglichkeiten der Plattform kennenzulernen. Anschliessend sol-
len ausgewählte Geoebenen aus existierenden Datenbanken in der «Layar»-Applikation zugänglich 
gemacht werden. Zur Implementierung kommt beispielsweise die Datenbank «Steine an histori-
schen Bau- und Bildwerken» in Frage.
Das Projekt läuft von November 2013 bis Februar 2014; die Arbeiten werden von der SGTK in 
Zusammenarbeit mit dem Departement Umweltsystemwissenschaften und dessen GIS-Zentrum 
durchgeführt. Das Projekt wird vom Departement USYS finanziert.
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Projekt Stein und Wein (Die schweizerischen Weinbaugebiete und ihr geologischer Untergrund)
Die «vorsichtige Prognose» im letzten Jahresbericht zum Abschluss des Buches Ende 2013 hat sich 
als unrealistisch erwiesen. Zu viele andere Projekte mit höherer Priorität verzögerten das Projekt 
SGTK-intern. Auch im Redaktionsteam musste zwischen Wünschbarem und Machbarem priorisiert 
werden, wobei der Umgang mit sehr unterschiedlichen Beiträgen der Autoren viel Zeit in Anspruch 
nahm. Das Redaktions-Kernteam (Willi Finger, Thomas Mumenthaler, Jean-Claude Hofstetter und 
Rainer Kündig) wurde deshalb durch Peter Haldimann ergänzt. Regelmässige Redaktionstage und 
zwei Klausurwochen zeigten Erfolg; das Buch ist im letzten Jahr inhaltlich wie auch strukturell weit 
gediehen. Das Redaktionsteam rechnet zur Zeit mit 475 Seiten. Die einleitenden Kapitel (130 Seiten) 
liegen grösstenteils vor. Sie haben im Berichtsjahr nochmals eine strukturelle Umgestaltung erfah-
ren. Dieser erste Teil des Buches wirkt nun endlich stimmig und konzis und leitet via «Natürliche 
Voraussetzungen», «Gesteine und Reben», den «Faktor Zeit» und das «Terroir» perfekt in den regio-
nalen Teil (ca. 250 Seiten) ein. Neun der zehn regionalen Kapitel sind in weit fortgeschrittenem 
Zustand, nur noch vereinzelt fehlen Textpassagen externer Autoren. Die Spezialkapitel im dritten 
Buchteil (ca. 80 Seiten) liegen thematisch konkret, inhaltlich und gestalterisch aber noch heterogen 
vor.
Die grafische Gestaltung und das Layout wird in Koordination mit Ramun Spescha (Spescha Visual 
Design, Chur) betreut. Mit einem 40 % Pensum auf Kosten des Projektes übernahm Benjamin Jost von 
der SGTK diese Arbeiten, nachdem im Berichtsjahr erneut ein Wechsel bei den temporär angestellten 
Arbeitskräften erfolgte (Julia Singer hat ihre Aufgaben in der Ausgestaltung des Buches abgegeben, 
um sich auf ihr Doktorat zu konzentrieren).
Das Projekt wurde an diversen Anlässen, Präsentationen und Vorträgen vorgestellt, sowohl in der 
«Geologenwelt» wie in der «Weinwelt». Die Erfahrungen und Rückmeldungen zeigten, dass das geo-
önologische Konzept und die Aufmachung gut verstanden und aufgenommen werden und das Buch 
mit grosser Vorfreude und Spannung erwartet wird.
Um dem finanziellen Tiefstand (erste Sponsoring Aktion der vergangenen Jahre brachte rund die 
Hälfte der benötigten Projektkosten) entgegenzuwirken, wurden ab Somer die Sponsoringaktivitäten 
verstärkt. Dazu wurde eine überarbeitete Projektbroschüre produziert. Die Erfolge der letzten 
Monate lassen die Hoffnung auf eine vollständige Finanzierung im gewünschten Umfang und mit 
der angestrebten Qualität bestehen (dazu fehlen zur Zeit noch ca. Fr. 100’000; Finanzierungsmodelle 
inkl. Subskription und Druckkosteneinsparungen existieren).

Projekt «Gesteinspigmente» des Künstlers Urs A. Furrer
Nachdem sich die SGTK im vergangenen Jahr mit der Untersuchung von Gesteinspigmenten zur 
Erstellung von speziellen Farben beschäftigt hat, wurde das Projekt vom Künstler Urs Furrer weiter 
entwickelt, inspiriert durch das Projekt Stein&Wein. Entstanden ist das Kunstprojekt «Urs A. Furrer 
– Das Naturschöne. Stein und Wein, Farbmanifest, Naturkolorit Sarganserland». Acht Weinprodu
zenten zwischen Sargans/Gonzen und Walenstadt machten bei diesem regional gross beachteten 
und sehr erfolgreichen Projekt mit (Artikel dazu erschienen sowohl im Geosciences ACTUEL und im 
Schweizer Strahler sowie in den regionalen Medien). Wunderschöne Bilder aus der Region, produ-
ziert mit Gesteinsfarben aus dem Untergrund und mit Pigmenten aus Trauben sind entstanden. Eine 
Broschüre kann über den nachstehenden Link bezogen werden: 
www.erlebnis-geologie.ch/wp-content/uploads/2013/05/2013ExpoSteinWein02.pdf

Hinweis
Für weiterführende Informationen zur Tätigkeit und zu Projekten der SGTK sei auf die Internet
adresse www.sgtk.ch verwiesen.
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Schweizerische Hydrologische Kommission
Commission d’hydrologie

Präsident: Prof. Dr. Rolf Weingartner

Zusammenfassung
Vom 4. – 6. April 2013 wurde an der Universität Bern der 15. Internationale «Tag der Hydrologie» 
zum Thema «Wasserressourcen im globalen Wandel. Hydrologische Grundlagen – von der Messung 
zur Anwendung» mit insgesamt 300 Personen Teilnehmenden organisiert. Das Factsheet und die 
Broschüre Wasser in der Schweiz sind in zwei Sprachen erschienen und haben ein grosses positives 
Echo gefunden. Zudem wurden drei weitere Publikationen von der CHy herausgegeben. Die 
Arbeiten zum EASAC Expertenbericht «Extreme Weather Events in Europe» fanden einen erfolgrei­
chen Abschluss.

Publikationen
In Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Gesellschaft für Hydrologie und Limnologie wurde ein 
neuer Band in der Reihe publiziert:
�� Spreafico, Manfred; Viviroli, Daniel: Ausgewählte Beiträge zur Abschätzung von Hochwasser und 

Feststofftransport in der Schweiz – Grundlagen, Methoden, Fallbeispiele. 2013. ISBN 978-3-033-
03838-7

�� Walther, Pierre: Foresight Report Hydrological Research in Switzerland – Final Report. 2013. 
Walther, Pierre (2013): Foresight Report Hydrological Research in Switzerland – Final Report. 
ISBN 978-3-033-04197-4

�� Alle Publikationen der Reihe «Beiträge zur Hydrologie der Schweiz» sind auf der Website der CHy elektronisch 
verfügbar und (neu) durchsuchbar gemacht: htpp://chy.scnatweb.ch

�� Im Rahmen der von der CHy organisierten internationalen Tagung «Tag der Hydrologie 2013» 
wurde in Zusammenarbeit mit dem Forum für Hydrologie und Wasserbewirtschaftung der 
Tagungsband publiziert:

�� Weingartner, Rolf; Schädler, Bruno (Eds.) (2013): Wasserressourcen im globalen Wandel. 
Hydrologische Grundlagen – von der Messung zur Anwendung. Beiträge zum Tag 
der Hydrologie 4. bis 6. April 2013 an der Universität Bern. Forum für Hydrologie und 
Wasserbewirtschaftung, Heft 32.13. Fachgemeinschaft Hydrologische Wissenschaften, Hennef. 
(ISBN 978-3-942964-89-0)

�� Im Rahmen des A+ Schwerpunktthemas «Nachhaltige Nutzung von Ressourcen» wurden zwei 
Publikationen mehrsprachig erarbeitet:

�� Blanc, Pascal; Schädler, Bruno (2013): Das Wasser in der Schweiz – ein Überblick. 
Schweizerische Hydrologische Kommission, Bern, 28 S. (ISBN 978-3-9524235-0-9)  
[Download: www.scnat.ch/downloads/Wasser_Langfassung_d_low.pdf]

�� Blanc Pascal et Schädler Bruno (2013) : L’eau en Suisse – un aperçu. Commission suisse 
d’hydrologie, Berne, 28. p. ISBN : (978-3-9524235-1-6)  
[www.scnat.ch/downloads/Factsheet_Wasser_f_web.pdf]

�� Blanc, Pascal; Schädler, Bruno (2013): Wasser in der Schweiz. FactSheet. Schweizerische 
Hydrologische Kommission, Bern.  
[Download: www.scnat.ch/downloads/Factsheet_Wasser_d_web.pdf]

�� Blanc, Pascal; Schädler, Bruno (2013): L’eau en Suisse. FactSheet. Commission suisse d’hydrologie, 
Berne. [Download: www.scnat.ch/downloads/Factsheet_Wasser_f_web.pdf]

Tagungen / Kurse
�� Vom 4. – 6. April 2013 wurde von der Hydrologischen Kommission zusammen mit dem 

BAFU und anderen Mitveranstaltern an der Universität Bern der 15. Internationale «Tag der 
Hydrologie» zum Thema «Wasserressourcen im globalen Wandel. Hydrologische Grundlagen – 



102 | Platform Geosciences

von der Messung zur Anwendung» organisiert. Insgesamt 300 Personen nahmen an der Tagung 
teil. Die Tagung umfasste am ersten Tag den Auftakt zum Jubiliäum «150 Jahre Hydrometrie in 
der Schweiz». Diese erste Session beleuchtete die Vergangenheit und die Gegenwart im Bereich 
der Hydrometrie. Dabei wurde auch ein Blick in die Zukunft riskiert.Am zweiten Tag fanden 
nach drei Keyreferaten drei parallele Sessionen mit über 30 wissenschaftlichen Referaten, 
welche sich den Themen «Hydrologie in natürlichen Einzugsgebieten», «Wasserkreislauf und 
Klimaänderung» sowie «Hydrologie und Wasserkraftnutzung» widmeten. Eine Postausstellung 
mit über 60 hervorragend gestalteten Postern liess die Besucher in angeregte Diskussionen 
mit ihren Autorinnen und Autoren versinken. Eine Ausstellung von Geräteherstellern 
vermittelte den Bezug zur hydrometrischen Praxis.Eine gut besuchte Exkursion zum 
300-jährigen Durchstich der Kander und deren Umleitung in den Thunersee und zum 
neuen Umleitungsstollen in Thun rundeten den gelungenen Anlass am dritten Tag ab. Ein 
Tagungsband (siehe oben) gibt einen Überblick über die Vorträge und Poster.

�� Vom 4.–7. September 2013 fand in Zürich der von der WSL organisierte «International 
workshop of acoustic and seismic monitoring of bedload and mass movements» unter dem 
mit-Patronat der CHy sehr erfolgreich statt. Exkursionen ins Alpthal und zum Illgraben (VS) 
rundeten den Workshop ab.

�� Am 16. November 2013 fand anlässlich des 11th Swiss Geoscience Meeting in Lausanne das 
Symposium «Sustainable Water Management – Scientific Findings from recent research» statt, 
organisiert zusammen mit der Schweizerischen Gesellschaft für Hydrologie und Limnologie 
SGHL, der Schweizerischen Hydrogeologischen Gesellschaft SGH und der Leistungsgruppe 
des NFP 61. Mit zahlreichen Vorträgen und Postern präsentierten vor allem junge Forschende 
Resultate aus ihren Projekten.

�� Am 28.9.–1.10.2014 wird am Universitätszentrum / Alpine Forschungsstelle Obergurgl /
Tirol der 1. Tri-nationale Workshop «Hydrologische Prozesse im Hochgebirge im Wandel der 
Zeit» stattfinden, organisiert und unterstützt von der drei Hydrologischen Gesellschaften von 
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz zusammen mit der CHy. Die Vorbereitungsarbeiten 
dazu wurden an die Hand genommen.

Internationale Aktivitäten
�� Die Hydrologische Kommission CHy ist das Landeskomitee der International Association 

for Hydrological Sciences IAHS. In dieser Funktion wurde der Kontakt der Einzelmitglieder 
in der Schweiz mit dem IAHS sichergestellt. Zudem wurde die IAHS mit den notwendigen 
Informationen zur Sicherstellung des Netzwerkes mit den nationalen Gesellschaften und 
Kommission auf dem Gebiet Wasser aufdatiert. Auch wurde die IAHS im Schweizerischen 
Nationalkomitee der IUGG vertreten.

�� Der Vizepräsident der Hydrologischen Kommission, Dominique Bérod (BAFU), vertritt die 
Schweiz als Mitglied des Intergouvernemental Panel des Internationalen Hydrologischen 
Programmes IHP der UNESCO.

�� Das Mitglied Tobias Jonas ist Officer der IAHS in der Rolle als Vizepräsident der International 
Commission for Snow and Ice Hydrology (ICSIH).

�� Die Hydrologische Kommission nahm ihre Rolle als schweizerisches IHP – Nationalkomitees 
wahr und unterstützt in dieser Funktion den schweizerischen Vertreter.

�� An der IAHS Assembly, welche vom 22.–26. Juli 2013 in Göteborg stattfand, wurde von 
Vertretern der CHy wissenschaftliche Beiträge präsentiert und in den Sitzungen einzelner 
Kommissionen mitgewirkt.

�� Der Geschäftsleiter der CHy, Bruno Schädler (GIUB), arbeitete zusammen mit Erich Fischer (IAC-
ETHZ) im Auftrag der SCNAT als Experte in der EASAC-Arbeitsgruppe «Extreme Weather» mit, 
dies im Rahmen des «Environment Programme: Projects on Adaptation to Climate Change» 
des European Academies Science Advisory Council (EASAC). Die mehrjährigen Arbeiten dieser 
Arbeitsgruppe fanden mit der Publikation von zwei Berichten ihren Abschluss, welche in einem 
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«launch event» am 2. Dezember 2013 in Brüssel Vertretern der Europäischen Kommission 
und anderen EU Vertreterinnen vorgestellt wurden: Øystein, Hov; Fischer, Erich; Schädler, Bruno; 
et al. (2013): Extreme Weather Events in Europe: preparing for climate change adaptation. Norwegian 
Meteorological Institute, Cambridge, 136 p. (ISBN 978-82-7144-100-5). Øystein, Hov; Fischer, Erich; Schädler, 
Bruno; et al. (2013): Trends in extreme weather events in Europe: implications for national and European 
Union adaptation strategies. EASAC policy report 22, 20 p. (ISBN 978-3-8047-3239-1).

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
�� Die CHy will zu Gunsten der Studierenden eine Übersicht über die Lehrveranstaltungen an den 

Hochschulen und Fachhochschulen auf dem Gebiet der Hydrologie, Wasserbau, Hydraulik, 
Wasserwirtschaft etc. erarbeiten und publizieren. Eine erste Übersicht zu den Fachhochschulen 
liegt vor.

�� Es fanden zwei ordentliche Kommissionssitzungen der Hydrologischen Kommission CHy statt:
�� Am 26. März 2013 am Geographischen Institut der Universität in Bern.
�� Am 19. August 2013 in AlpthalDieter Rickenmann (WSL) leitete eine äusserst interessante 

Besichtigung der Forschungseinrichtungen mit Messstation am Erlenbach zur Registrierung des 
Feststofftransportes und erläuterte neue Forschungsergebnisse vor Ort.

Früherkennung
�� Der Bericht zur Forschungsfrüherkennung «Foresight Report Hydrological Research in 

Switzerland» wurde publiziert.
�� Im Rahmen des A+ Schwerpunktthemas «Ressourcen» wurden unter der wissenschaftlichen 

Leitung der CHy eine SCNAT-Broschüre «Das Wasser in der Schweiz – ein Überblick» sowie ein 
A+ Factsheet «Wasser in der Schweiz» in deutsch und französisch publiziert. Eine englische und 
eine italienische Version der Broschüre sind in Vorbereitung.

Schweizerische Kommission für Atmosphärenchemie und -physik
Commission chimie et physique de l’atmosphère

Präsident: PD Dr. Werner Eugster						    

Zusammenfassung
Die ACP koordiniert Aktivitäten im Bereich der Atmosphärenchemie und -physik in der Schweiz 
und ist in der Nachwuchsförderung tätig. Sie ist ein Ort des Austauschs zwischen Universitäten 
und ETHs, Forschungsanstalten und der Verwaltung.

Die Kommission verleiht jährlich den ACP Award an eine herausragende Doktorarbeit im Bereich 
Atmosphärenchemie und -physik. Ausschreibung und Verleihung wurden 2013 im gleichen Modus 
wie im Vorjahr durchgeführt. Es trafen vier Bewerbungen ein, die von einem Preiskommittee be­
urteilt wurden. Alle Eingaben waren auf hohem Niveau. Preisträgerin wurde:
Ines Engel, ETH Zürich, mit der Arbeit: «The Role of Heterogeneous Nucleation in Polar Strato­
spheric Cloud Formation».
Das Preisgeld des ACP Award wurde vom BAFU gestiftet.

Wie in den vergangenen Jahren hat sich die ACP am «Swiss Geoscience Meeting» der Platform Geo­
sciences beteiligt. Das Meeting fand in Lausanne statt. Die ACP führte zwei Symposien durch: 
«Greenhouse Gases: Linkages between Biosphere and Climate» und «Biogeochemical cycles in a 
changing environment». Mit ungefähr 15 bis 30 Personen waren beide Symposien gut besucht.
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Die ACP hat sich in Zusammenarbeit mit ProClim auch an der Organisation des Swiss Global 
Change Days in Bern (16.04.2013) beteiligt, insbesondere an der Verleihung der zwei von der ACP 
finanzierten Poster-Awards (siehe unter Nachwuchsförderung).

Tagungen / Kurse
Swiss Geosciences Meeting, Lausanne 2013: Symposium «Greenhouse Gases: Linkages between Bio
sphere and Climate», kombiniert mit Preisverleihung des ACP Awards.
Swiss Geosciences Meeting, Lausanne 2013: Symposium «Biogeochemical cycles in a changing envi-
ronment».

Nachwuchsförderung
Die ACP koordiniert Aktivitäten in der Atmosphärenchemie und -physik und ist in der Nachwuchs
förderung tätig. Infolge Budgetkürzungsvorgaben der SCNAT wurde die Reisekostenunterstützung 
an NachwuchswissenschaftlerInnen per Ende 2012 eingestellt.

Hingegen wird die Nachwuchsförderung via zwei Posterpreise, die im Rahmen des Swiss Global 
Change Days an die beiden besten Posterpräsentationen zum Thema «WCRP (World Climate Re
search Programme)» vergeben werden. Die beiden Preisträger 2013 waren:
�� Elisavet Proedrou: Investigating the Effects of Meteors on the Atmosphere  

(http://proclimweb.scnat.ch/portal/ressources/2783.pdf)
�� Suzanne Visser: Highly time- and size-resolved measurements of trace elements in London 

during ClearfLo (http://proclimweb.scnat.ch/portal/ressources/2786.pdf)

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Betrieb der Webseite der ACP (http://acp.scnat.ch/)
Vergabe des ACP-Preises für herausragende Forschungsresultate (durch externe Sponsoren finanziert) 
an Dr. Ines Engel, ETH Zürich.
Administrative Tätigkeit: 2 Kommissionssitzungen, Betrieb der ACP Geschäftsstelle.

Früherkennung
Die ACP ist im Präsidium der Platform Geosciences vertreten und beteiligt sich so aktiv an den 
Tätigkeiten der SCNAT.

Dialog mit der Gesellschaft
- Beiträge im Heft der Platform Geosciences «Geosciences Actuel»

Schweizerische Kommission für Fernerkundung
Commission suisse de télédétection

Präsident: Prof. Dr. Michael Schaepman

Zusammenfassung
Die Mitglieder der SKF waren in 2013 wieder in einer Vielzahl von Aktivitäten involviert. Diese 
umfassten neben der Präsentation von Forschungsergebnissen auf internationalen Konferenzen 
auch die Durchführung von Befliegungen mit dem Hyperspektral-Scanner APEX, die Informations­
vermittlung via NPOC aber auch die Organisation einer Fernerkundungs-Session am Swiss Geo­
science Meeting in Lausanne.
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Publikationen
Im Rahmen der aktuellen Projekte der SKF-Mitglieder wurden eine Vielzahl von Publikation in peer-
reviewed journals eingereicht und veröffentlicht. Die Publikationskosten wurden jedoch direkt über 
die Projektmittel, Institutskredite oder weitere Drittmittel gedeckt, so dass kein Finanzierungsbedarf 
von Seiten SCNAT bestand. Die Publikationen sind auf den jeweiligen Webseiten der SKF-Mitglieder 
zu finden.

Tagungen / Kurse
Anlässlich des Swiss Geoscience Meetings in Lausanne wurde eine Session mit dem Titel «Earth 
System Science related Earth Observation» organisiert und mit Vorträgen und Posterpräsentation 
durchgeführt.

Internationale Aktivitäten
Die Mitglieder der SKF sind auf internationaler Ebene vielseitig vernetzt und haben Einsitz in einer 
Vielzahl von Kommitteen and Gremien. Hervorzuheben ist die grosse personelle Konsistenz – d. h. 
die Vertreter der SKF arbeiten teilweise viele Jahre in den unten aufgelisteten Gremien mit.

A) wissenschaftliche Zusammenarbeit
�� Member ESA GMES Sentinel-1 Mission Advisory Group (D. Small)
�� Member ESA GMES Sentinel-2 Mission Advisory Group; Member NASA HyspIRI International 

Science Committee (M. Schaepman)
�� Internationale Gesellschaft für Photogrammetrie und Fernerkundung, Chair: Working Group 

VI/5 (E. Baltsavias)
�� IGARSS 2012, International Geoscience and Remote Sensing Society, Lenkungsausschuss/ 

Programmkomitee (I. Hajnsek),
�� ESA Cat-1 project evaluation (Urs Wegmüller)
�� Eumetsat Post-EPS MetImage Science Advisory Group (Stefan Wunderle)
�� Member of the MAG for the EarthExplorer 8 mission: Carbonsat (Dominik Brunner)
�� Member of the Swiss Federal Space Affaires Commission (CFAS) (Brigitte Buchmann)
�� Member of the Comité Consultatif pour les Sciences Spatiales (CCSS), commité of CFAS  

(Brigitte Buchmann)
�� Komissionspraesident 2012-2016, ISPRS Commission III «Photogrammetric Computer Vision and 

Image Analysis» (Konrad Schindler)

B) auf institutioneller Ebene vertreten die Mitglieder der SKF die Interessen der Schweizer Fernerkun
dung:
ISPRS: Stefan Nebiker, Mathias Kneubühler, Emmanuel Baltsavias, Konrad Schindler
�� ISPRS: Michael Schaepman (ISPRS Science Advisory Committee – ISAC member)
�� Asian Association of Remote Sensing: Emmanuel Baltsavias (cooperation and co-organisation of a 

student summer school)
�� GMES Partners Board: Jürg Schopfer, Markus Wüest (BAFU)
�� Programme Committee FP7 Space: Jürg Schopfer, Raphael von Roten
�� ESA (DOSTAG): Brigitte Buchmann, Mathias Kneubühler,
�� ESA (MAG CoReH2O) Irena Hajnsek
�� ESA (PB-EO): Jürg Schopfer, Gabriela Seiz
�� Eumetsat: Gabriela Seiz
�� WMO: Gabriela Seiz
�� EuroSDR: André Streilein

Nachwuchsförderung
Die Nachwuchsförderung (Tagungsbeiträge) wurde direkt über Projektmittel sicher gestellt.
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Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Der National Point of Contact for Satellite Images (NPOC) führt eine Datenbank mit an Erdbeob
achtung beteiligten Akteuren in der Schweiz. Die gesprochenen Mittel werden verwendet, um die 
Datenbank erstmals systematisch nachzuführen und zu erweitern. Zudem sollen Teile der Daten
bank über die NPOC-Homepage öffentlich zugänglich gemacht werden um die Sichtbarkeit von 
Akteuren in diesem Bereich zu erhöhen.

Die Interdepartementale Arbeitsgruppe Fernerkundung (IDA Fern), ein Koordinationsorgan der 
Bundesämter, Forschungsanstalten etc., bedient die Schnittstelle zwischen Raumfahrtpolitik und 
angewandter Forschung. Die Positionierung der Schweiz zum Programm COPERNICUS der Euro
päischen Kommission nahm 2013, neben den stets präsenten, nationalen Programmen zur Fern
erkundung, dominanten Raum bei den Präsentationen und Diskussionen ein. Das Interesse galt und 
gilt insbesondere der SENTINEL-Plattform, deren möglichen Anwendungen für Umweltfragen sowie 
dem Zugang zu diesen Daten.

Dialog mit der Gesellschaft
Die Mitglieder der SKF sind auch in der Vermittlung der Forschungsinhalte für die interessierte 
Öffentlichkeit involviert. Dies erfolgte über diverse Vortragsreihen sowie Interviews.

Schweizerische Kommission für Ozeanographie und Limnologie
Commission pour l’océanographie et la limnologie

Président: Dr Daniel R. Ariztegui

Résumé
Following the re-structuration of the commission that was originally designed to promote the 
participation of of Swiss scholars in marine stations, the present activities of the commision have 
been susbstantially reduced. These activities included passing on information to students interest­
ed in ocean sciences and an update of the website.

Activités internationales
B) The president of the COL is also the representative of the Swiss goverment at the CIESM (The 
Mediterranean Science Commission) and as such Prof. Ariztegui and Dr. Beretta (State Secretariat for 
Education, Research and Innovation, SERI) represented the country at the Annual Congress in 
Marseille in October 2013.

Dr. Beretta (State Secretariat for Education, Research and Innovation, SERI) participated in several 
meetings of the Working Party on Biotechnoloyof the OECD. Ariztegui also helped summarizing the 
postion of Switzerland in the development of this working party.

Activités de coordination et d’informations visant à renforcer la science
Update of the website.
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Platform Mathematics, Astronomy and Physics
Präsident: Prof. Friedrich-Karl Thielemann

Zusammenfassung
2013 hat der neue Plattform-Präsident Friedrich-Karl Thielemann sein Amt angetreten. Die Zustän­
digkeiten im Präsidium wurden neu festgelegt.
Die «Platform MAP» war verantwortlich für die Gestaltung des wissenschaftlichen Programms des 
SCNAT-Jahreskongresses 2013 in Winterthur.
Zur Koordination der Schweizer Beteiligung in grossen internationalen Forschungsinfrastrukturen 
in den Fachgebieten von MAP wurden zwei Round Table Treffen organisiert.
Die «Platform MAP» hat sich an der Stellungnahme zum Lehrplan 21 beteiligt und engagiert sich 
in verschiedenen Projekten und Gremien in der MINT-Nachwuchsförderung. Wichtige Inputs er­
folgten auch in der Energiekommission des Akademien-Verbundes.

Publikationen
Die Unterstützung von Periodika erfolgt primär wie bisher über die Fachgesellschaften.

Tagungen / Kurse
Die «Platform MAP» hat ein Organisationskomitee eingesetzt, welches für das wissenschaftliche Pro
gramm des Jahreskongresses 2013 verantwortlich zeichnete. Der Kongress in Winterthur beleuchte-
te die Entwicklung des Atommodells von Niels Bohr vor hundert Jahren und die darauf aufbauen-
den Erkenntnisse und Entwicklungen. Als Referenten konnten hochkarätige Wissenschaftler gewon-
nen werden, unter anderem Serge Haroche, Physik-Nobelpreisträger 2012. Am Abend des ersten 
Kongresstages fand ein Abendvortrag zur Bohr-Einstein-Debatte stand, zu dem auch die Winterthurer 
Bevölkerung eingeladen war. Der Jahreskongress 2013 war ein gelungener Anlass mit einer erfreuli-
chen Beteiligung auch von jungen Forschenden. Ein ausführlicher Bericht zum Jahreskongress ist in 
den SPG-Mitteilungen Nr. 42 erschienen.

Internationale Aktivitäten
Die «Platform MAP» hat 2013 zwei Round Table-Anlässezur Organisation und Koordination der Ver
tretung der Schweiz in internationalen Gremien und Forschungsinfrastrukturen im Fachbereich 
Teilchenphysik organisiert. Vertreter auf Leitungsebene aller relevanten forschungspolitischen und 
wissenschaftlichen Organisationen nahmen teil, neu wurde auch die Astronomie einbezogen. Ein 
wichtiges Thema war dieses Jahr der Update der Schweizer Roadmap Forschungsinfrastrukturen und 
die damit verbundenen vorbereitenden Prozesse. Wesentliche offene Fragen konnten dabei geklärt 
werden.

Auf Anfrage des SBFI hat MAP für die Nomination von Experten für die ESFRI Roadmap verschiede-
ne Vorschläge eingereicht. Zwei der vorgeschlagenen Experten wurden schliesslich vom SBFI nach 
Brüssel gemeldet und in der Folge in die ESFRI-Arbeitsgruppe «Physik und Ingenieurwissenschaften» 
gewählt.

Das Jahr 2014 wurde von der UNESCO als Jahr der Kristallographie ausgerufen. Die Schweizerische 
Gesellschaft für Kristallographie hat die Planung entsprechender Aktivitäten auf nationaler Ebene 
an die Hand genommen.

Die fachspezifischen Internationalen Aktivitäten erfolgen in erster Linie über die Landeskomitees 
und Kommissionen von MAP.
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Nachwuchsförderung
Die «Platform MAP» wird 2014 den Schläflipreis ausrichten. Das Thema wurde festgelegt (Astronomie 
und Astrophysik) und eine Jury eingesetzt.
Die Eingabe der «Platform MAP» für den Rigi Workshop 2015 («Mathematical Modelling in Biology») 
wurde vom Präsidium der «Plattform Biologie» als Thema gewählt.
Ein Mitglied des MAP Präsidiums ist aktiv in der Stiftung MINTeducation und wurde vom Akade
mien-Verbund mit der Leitung des Mandates MINT-Nachwuchsförderung des Bundes betraut.
Die «Platform MAP» hat sich, unter Einbezug der betroffenen Fachgesellschaften, an der Stellung
nahme zum Lehrplan 21 beteiligt
Ein Mitglied des MAP Präsidiums ist aktiv in der Arbeitsgruppe Nachwuchsförderung, arbeitet mit 
im Projekt «Neufassung des Katalogs Grundkenntnisse in Mathematik» der Kommission Gymnasium-
Universität, und war Co-Organisator der «Konferenz Übergang Gymnasium-Universität II».
Die weiteren Aktivitäten in der Nachwuchsförderung (Sommerschulen, Reisestipendien, Nachwuchs-
Tagungen) erfolgten 2013 wie bisher über die Fachgesellschaften von MAP.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Zwei Plenumssitzungen mit Vertretern aller MAP-Mitgliedorganisationen fanden statt. Als Schwer
punkt wurde je ein aktuelles inhaltliches Thema aus dem Fachbereich MAP vorgestellt: an der 
Sitzung im Frühjahr präsentierten die beiden Direktoren Prof. Ursula Keller und Prof. Thomas Feurer 
das NCCR MUST (Molecular Ultrafast Science and Technology). An der Herbstsitzung referierte aus 
Anlass des Jahrs der Statistik 2013 Johanna Ziegel, neue Professorin für angewandte Stochastik an 
der Universität Bern über Probabilistische Vorhersagen am Beispiel der Wettervorhersagen.

Die zuständigen Fachgremien von MAP erstellen im Hinblick auf den Update der Schweizer Road
map Forschungsinfrastrukturen entsprechende Strategiepapiere in ihren jeweiligen Fachgebieten, 
die als fachliche Grundlagen für die Roadmap dienen sollen.

Mit Auftrag des SCNAT-Vorstands hat das Präsidium eine Beurteilung seiner Kommissionen und 
Landeskomitees vorgenommen und dazu einen Bericht erstellt.
Das Präsidium hat sich aktiv an der Vernehmlassung der strategischen Dokumente des SCNAT Vor
stands beteiligt (Strategie und Umsetzung, Qualitätssicherung).

Die «Platform MAP» hat auf Anfrage der Parlamentsdienste für eine Sitzung der Kommission Wissen
schaft, Bildung und Kultur des Nationalrats zum Thema Weltraumforschung eine Dokumentation 
zusammengestellt.

Dialog mit der Gesellschaft
Ein Mitglied des MAP Präsidiums nimmt Einsitz in der a+ Kommission Energie und hat sich an der 
Stellungnahme zur Energiestrategie 2050 des Bundes beteiligt.
Aus Anlass des Jahrs der Statistik ist ein ausführlicher Artikel in der Zeitschrift «Horizonte» erschie-
nen.

Im weiteren wird auf die Aktivitäten der Fachgesellschaften und Kommissionen verwiesen.
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Mitgliedsorganisationen | Organisations membres

Schweizerische Gesellschaft für Astrophysik und Astronomie
Société suisse d’astrophysique et d’astronomie

Président: Prof. Daniel Schaerer

Résumé
�� 43e cours «Advanced course of the Swiss Society for Astrophysics and Astronomy» (dit cours de 

Saas-Fee) sur «Star formation in galaxy évolution: connecting numerical models to reality», 
Villars-sur-Ollon, 11-16 mars 2013. L’intégralité des cours peut être visionné sur internet (voir 
http://obswww.unige.ch/lastro/conferences/sf2013/ ou le site de la SSAA www.sssaa.ch)

�� Réunion conjointe des physiciens et astrophysiciens de Suisse et d’Autriche du 4-6 septembre à 
Linz, A, co-organisée par la Swiss Physical Society (SPS), Österreichische Physikalische Gesell­
schaft (ÖPG),Österreichische Gesellschaft für Astronomie und Astrophysik (ÖGAA) et la Société 
Suisse d’Astrophysique et Astronomie (SSAA).

�� Soutien continu à divers projets de «outreach» pour le grand public

Publications
�� «Astronomy and Astrophysics» (A&A) est le journal principal européen de publications 

spécialisésdans notre domaine. Le volume publié est d’environ 16 000 pages d’articles 
scientifiques par an. Il jouit d’une excellente réputation et son facteur d’impact est 5.084. La 
majorité des publications scientifiques issues des laboratoires/instituts suisses de recherche en 
astronomie et astrophysique sont publiés chez A&A. L’engagement continu de la SCNAT dans 
ce journal, au coté de la majorité des autres pays européens et de l’ESO, permet entre autre la 
gratuité des publications aux chercheurs suisses. Le Dr. Maurizio Falanga (ISSI Berne) représente 
la Suisse dans le board of directors de A&A.

�� Publication du «Advanced course of the Swiss Society for Astrophysics and Astronomy» (dits 
cours de Saas-Fee) suivants, dans la série dédiée chez Springer: 37e cours «The Origin of the 
Galaxy and Local Group». Trois autres volumes sont en préparation/finalisation.

�� Publication sur internet de l’intégralité des cours (présentations et vidéos) du 43e cours «Star 
formation in galaxy évolution: connecting numerical models to reality».  
Voir http://obswww.unige.ch/lastro/conferences/sf2013/ ou le site de la SSAA http://www.sssaa.ch.

Conférences, cours
�� 43e cours «Advanced course of the Swiss Society for Astrophysics and Astronomy» (dit cours 

de Saas-Fee)sur «Star formation in galaxy évolution: connecting numerical models to reality», 
Villars-sur-Ollon, 11-16 mars 2013. Les cours ont été données par: Prof. R. Klessen (Heidelberg), 
Prof. V. Springel (Heidelberg), Prof. N. Gnedin (Fermilab). Les organisateurs principaux étaient: 
Drs. Yves Revaz et Pascale Jablonka (EPFL), Prof. Romain Teyssier (UniZH)

�� Dans le cadre de l’assemblée génerale de la SSAA, le 11 octobre 2013 à l’UniBS, nous avons eu:
1.	Une session spéciale sur «Roadmap update» (Prof. W. Benz, UniBE) et «CHEOPS – a new 

mission» (Dr. Ehrenreich, UniGE)
2.	Deux grands séminaires sur «Galaxy formation from the computational perspectives» du Prof. 

Romain Teyssier (UniZH) et sur «On the road to Earth-like exoplanets» du Prof. Francesco 
Pepe (UniGE). Prof. Corinne Charbonnel (UniGE), et «Unveiling the Dark Universe» du Prof. 
Alexandre Refregier (ETHZ).

3.	Des présentations de travaux de thèses récentes et par deux AMBIZIONE fellows du FNS.
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Activités internationales
a.	 Les collaborations scientifiques internationales des quatre chercheurs suivants ont été soutenus: 

L. Pavan (UniGE), M. Nichols (EPFL), C. Diener (ETHZ), M. Zamojski (UniGE)
b.	 Collaboration avec la EAS (European Astronomical Society): représentation du Président de la 

SSAA à la réunion annuelle des organisations membres.
c.	 Réunions du board of Editors du journal Astronomy & Astrophysics: Dr. Maurizio Falanga  

(ISSI, BE)

Encouragement de la relève
La participation des six jeunes chercheurs suivants à d’importantes conférences internationales a pu 
être assurée, grâce au soutient de la SCNAT: M. Tewes (EPFL), J. Venturuni (UniBE), N. Cabral (UniBE), 
A. Thiabaud (UniGE), J. Groh (UniGE), M. Neveu (UniGE)

Activités de coordination et d’informations visant à renforcer la science
�� Dans le cadre de l’assemblée génerale de la SSAA, le 11 octobre 2013 à l’UniBS, les membres de 

notre société ont été informé sur les activités des divers commissions et programmes, dont en 
particulier: ESA Science Program, Commission for space research,Commission for astronomy, 
ESO Council, ESO Users Committe, ESO Scientific Technical Committee, ESO Outreach Network. 
Ces rapports sont également circulés par e-mail et mis a disposition sur le site Web de la SSAA.

�� D’autres informations concernant notre domaine et nos membres sont régulièrement diffusées à 
travers les SSAA News (par e-mail) et sur notre page Web www.ssaa.ch

Dialogue avec la société
�� Tout au cours de l’années les astronomes/astrophysiciens donnent régulièrement desconférences 

publiques et participent à diverses manifestations avec le grand public.
�� Nos membres sont également en contact avec de nombreuses sociétés d’astronomes amateurs et 

avec leur société mère, la société astronomique de Suisse (sas.astronomie.ch).
�� Notre programme de «Astronomy Outreach», crée suite à l’année mondiale de l’astronomie 2009 

(IYA2009), a continué d’apporter du soutient/aide aux projets des membres de notre société dans 
ce domaine. Cinq projets ont été soutenus en 2013, dont un festival d’astronomie, un workshop 
pour écoliers et un projet «Citizen Science».

�� Site Web affichant le calendrier de toutes les manifestations pour le grand public autour de 
l’astronomie en Suisse. Site coordonné conjointement par la SSAA (astronomes et astrophysiciens 
professionels) et la Société Astronomique de Suisse (amateurs): www.astronomyevents.ch

 
Schweizerische Gesellschaft für Kristallographie 
Société suisse de cristallographie

Präsident: Dr. Jürg Schefer

Kein Bericht | Aucun rapport
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Schweizerische Gesellschaft für Logik und Philosophie  
der Wissenschaften
Société suisse de logique et de philosophie des sciences

Präsident: PD Dr. Thomas Studer

Zusammenfassung
Die drei Höhepunkte des Jahres waren die Jahrestagung 2013 «Advances in Proof Theory», sowie 
die zwei Zusammenkünfte der Swiss Graduate Society for Logic and Philosophy of Science anläss­
lich der Tagungen «Algebra and Logic» in Bern und «Logic and Truth» in Genf. Für Details siehe 
«Tagungen und Kurse». Schliesslich wurde zum dritten Mal der Paul Bernays Award für Nach­
wuchswissenschaftler vergeben: der Preisträger 2013 heisst Sebastian Eberhard.

Tagungen / Kurse
Die SSLPS Jahrestagung 2013 «Advances in Proof Theory» fand am 13. und 14. Dezember an der Uni
versität Bern statt. Die eingeladenen Sprecher waren:
Wilfried Buchholz, München
Andrea Cantini, Florenz
Roy Dyckhoff, St Andrews
Solomon Feferman, Stanford
Rajeev Goré, Canberra
Per Martin-Löf, Stockholm
Pierluigi Minari, Florenz
Grigori Mints, Stanford
Wolfram Pohlers, Münster
Michael Rathjen, Leeds
Peter Schroeder-Heister, Tübingen
Peter Schuster, Leeds
Helmut Schwichtenberg, München
Anton Setzer, Swansea
Stan Wainer, Leeds
Weitere Informationen: http://apt13.unibe.ch/index.php

Die Mitglieder der Swiss Graduate Society for Logic and Philosophy of Science haben sich im Mai im 
Rahmen der Tagung «Algebra and Logic» in Bern sowie im Dezember anlässlich des Meetings «Logic 
and Truth» in Genf getroffen. Speziell für die jungen Mitglieder wurden Tutorials angeboten. 
Weitere Informationen und Tagungsberichte: www.sgslps.ch/events.php

Nachwuchsförderung
Die Aktivitäten der Swiss Graduate Society for Logic and Philosophy of Science wurden bereits in der 
Rubrik «Tagungen/Kurse» beschrieben. Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr verschiedene Beiträge an 
junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zur Teilnahme an Tagungen ausgerichtet. Zusätz
lich wurde 2013 zum dritten Mal der Paul Bernays Award für Nachwuchsforschende vergeben. Der 
Empfänger ist Sebastian Eberhard für seine Dissertation «Weak applicative theories, truth, and com-
putational complexity». Nähere Informationen zum Paul Bernays Preis sind hier einzusehen: 
www.sslps.unibe.ch/Bernays.html

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die Gesellschaft unterhält eine Website: www.sslps.unibe.ch
Die Graduate Society hat ebenfalls eine Website: www.sgslps.ch
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Dialog mit der Gesellschaft
Siehe «Tagungen/Kurse»

Schweizerische Gesellschaft für Optik und Mikroskopie
Société suisse d’optique et de microscopie

Präsident: Dr. Markus Dürrenberger

Kein Bericht | Aucun rapport

Schweizerische Gesellschaft für Statistik
Société suisse de statistique

Präsident: Dr. Diego Kuonen

Zusammenfassung
Die Schweizerische Gesellschaft für Statistik («Société Suisse de Statistique», «Società Svizzera di 
Statistica», «Societad Svizra da Statistica», «Swiss Statistical Society», SSS) fördert die Anwendung 
und die Entwicklung der Statistik in der Schweiz, vertritt die Interessen der auf diesem Gebiet tä­
tigen Personen in Praxis, Forschung und Lehre und trägt zur Anerkennung der Statistik als eigen­
ständige wissenschaftliche Disziplin bei. Sie pflegt den Kontakt unter Statistikern und Statis­
tikerinnen in der Verwaltung, der Wirtschaft und Lehr- und Forschungs-Institutionen. Sie fördert 
die Zusammenarbeit mit allen Institutionen, die sich mit diesen Zielsetzungen befassen.

Die drei Sektionen «Business und Industrie» (SSS-BI), «Lehre und Forschung» (SSS-ER) und «Öffent­
liche Statistik» (SSS-O) sind Teil der Gesellschaft.

2013 feierte die SSS ihr 25 Jahr-Jubiläum, die Sektion SSS-O ihr 15 Jahr-Jubiläum und die Sektionen 
SSS-BI und SSS-ER ihr 10 Jahr-Jubiläum.

Die wichtigsten Anlässe 2013 waren die internationale Konferenz «International Conference Ars 
Conjectandi 1713–2013» und die «Schweizer Statistiktage» in Basel, sowie die Schaffung vom Lam­
bert-Preis für junge Statistiker («Johann Heinrich Lambert Award for Young Statisticians»). Weitere 
Schwerpunkte bildeten die Öffentlichkeitsarbeit und die Zusammenarbeit mit den Sektionen.

Tagungen / Kurse
TAGUNGEN
�� «Swiss Statistics Seminar» in Bern der Sektion SSS-ER, 26. April 2013.
�� «SSS-BI Networking Event» der Sektion SSS-BI am Hauptsitz von Roche in Basel, 7. Juni 2013.
�� «International Conference Ars Conjectandi 1713–2013» in Basel, 15. bis 16. Oktober 2013;  

siehe www.statoo.ch/bernoulli13. Diese internationale Konferenz feierte das 300 Jahr-Jubiläum 
eines der wichtigsten Werke von Jakob I. Bernoulli («Ars Conjectandi»). «Co-sponsorships» waren von 
der «Bernoulli Society for Mathematical Statistics and Probability», vom «Institute of Mathematical Statistics» 
und vom «International Statistical Institute».

�� «Schweizer Statistiktage» in Basel, 16. bis 18. Oktober 2013; siehe www.statoo.ch/sst13.  
Die Statistiktage werden gemeinsam mit dem Bundesamt für Statistik und der Konferenz der 
regionalen statistischen Ämtern (KORSTAT) organisiert.
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�� Die internationale Konferenz «International Conference Ars Conjectandi 1713–2013» und die 
«Schweizer Statistiktage» waren der offizielle Beitrag der SSS zum Internationalen Jahr der 
Statistik («International Year of Statistics – Statistics2013»); siehe www.statistics2013.org.

WEITERBILDUNGSKURS
�� Eintägiger Weiterbildungskurs «How To Write an R Package» in Bern von Martin Mächler  

(ETH Zürich), 18. Januar 2013.

Internationale Aktivitäten
�� Mitglied bei

–– ISI («International Statistical Institute»);
–– ECAS (»European Courses in Advanced Statistics»);
–– FENStatS («Federation of European National Statistical Societies»).

�� Ausserdem:
–– das SSS-Mitglied Hans Rudolf Künsch war bis zum Juli 2013 Präsident des IMS  
(«Institute of Mathematical Statistics»). Seit Juli 2013 ist er «Past President» des IMS.

Nachwuchsförderung
�� Der Lambert-Preis für junge Statistiker («Johann Heinrich Lambert Award for Young Statisticians») der 

SSS wird einer jungen Statistikerin oder einem jungen Statistiker für einen wertvollen Beitrag 
zur Statistik verliehen. Der Preis wurde 2013 zum 25 Jahr-Jubiläum der SSS geschaffen und am 
17. Oktober 2013 in Basel an Andrea Kraus übergeben (siehe www.stat.ch/Lambert).

�� Reduzierter Tagungsbeitrags für Studenten und Assistierende an den Statistiktagen.
�� Vermitteln von Workshops zu Themen aus der Statistik oder über Statistik im Allgemeinen für 

Mittelschulklassen (minimale Nachfrage).

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
�� Die SSS publizierte drei Bulletins (Nr. 74-76).
�� Der Web-Auftritt der SSS ist www.stat.ch/.
�� Die SSS betreibt die LinkedIn Gruppe «Swiss Statistical Society».
�� Die Sektion SSS-O betreibt ein Internet-Forum für den Informationsaustausch.

Ethik
�� Die Tätigkeit des Ethik-Rates wird unter www.stat.ch (-> «Ethikrat / Charta») veröffentlicht.

Dialog mit der Gesellschaft
�� Öffentlicher Vortrag aus Anlass des Internationalen Jahres der Statistik «Vorsicht Statistik» in 

Basel von Gerd Bosbach (Autor des Bestsellers «Lügen mit Statistik»), 16. Oktober 2013.
�� Die Tätigkeit des Ethik-Rates wird unter www.stat.ch (-> «Ethikrat / Charta») veröffentlicht.
�� Berufsbild «Statistiker / Statistikerin» (siehe «Berufsbild» auf www.stat.ch).
�� Web-Auftritt der SSS unter www.stat.ch.
�� Statistiktage
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Schweizerische Mathematische Gesellschaft
Société mathématique suisse

Präsident: Prof. Nicolas Monod

Kein Bericht | Aucun rapport

Schweizerische Physikalische Gesellschaft
Société suisse de physique

Präsident: Dr. Andreas Schopper

Zusammenfassung
In 2013 the Swiss Physical Society was once more very active in organizing and in participating in 
a variety of projects and events with the aim to intensify the relations between universities, re­
search centres and industry, and to promote networking with young students and teachers 
throughout Switzerland. Examples of such events briefly summarised in the following are the an­
nual meeting of our society, an executive board meeting at the Forschungsstation Jungfraujoch, a 
Young Physicists Forum (YPF) workshop at Magglingen, a joint symposium with the Physikalische 
Gesellschaft Zürich (PGZ), and two teachers training courses with visits to CERN. Another issue to 
which the society puts particular emphasis is the communication with its members, partners and 
the Swiss physics community at large, by means of publishing its bulletin the «SPS Mitteilungen» 
as well as disseminating information via its Web portal.

This year’s Annual Meeting took place in Linz on 3-6 September 2013 and was jointly organized by 
the Swiss and Austrian Physics-, Astronomy and Astrophysics- Societies (SPS, ÖPG, SSAA, ÖGAA). 
The collaboration with the Austrian colleagues was very fruitful and all societies contributed to the 
excellent atmosphere of the meeting. Highlights of the conference were the opening talk by 
Mildred Dresselhaus (former adviser to President Clinton) and the public lecture by Serge Haroche 
(Nobel Prize laureate 2012). The high quality of the scientific contributions was also reflected by 
the nine plenary sessions that covered a large variety of physics topics and by the very well attend­
ed parallel sessions, which were organised by our sections on «Applied Physics», «Atomic Physics 
and Quantum Optics», «Career for Physicists», «History of Physics», «Magnetism at Interfaces», 
«Particle, Astro- and Nuclear Physics», «Theoretical Physics», as well as «Earth, Atmosphere and 
Environmental Physics». Overall more than 550 people, with a total of 400 contributing talks and 
posters, attended the conference. The interest of our industrial partners in this event was once 
more demonstrated by a record attendance of 27 exhibitors. As every year, the annual meeting was 
also the occasion to hold the General Assembly and to celebrate the winners of the SPS awards in 
General Physics, Condensed Matter Physics and Applied Physics. Moreover three poster prizes were 
awarded, which had to be selected from a total of 116 exhibits. The annual SPS meeting in 2014 
will be held in Fribourg from 30 June till 2 July, jointly with the NCCR MUST, the Association 
MaNEP and the Swiss Institute of Particle Physics CHIPP.

The SPS executive board meets on a bi-monthly basis, usually at the SCNAT in Bern. This year, to 
foster our relation to partner organisations, a special extended board meeting took place on 14-15 
June at the Forschungsstation Jungfraujoch. Martin Huber, president of the SCNAT-commission 
HFSJG (Hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch und Gornergrat) kindly introduced the board 
members to the activities of the high altitude laboratory and Erwin Flückiger, president of the 
International Foundation for the Research Station offered a guided tour of the experimental instal­
lations in the Sphinx-observatory. The board took the opportunity at this extended meeting to re­
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view the mandate of our Society and to initiate future projects, in particular in relation to promot­
ing young academics.

The Young Physicists Forum YPF, also represented in the executive committee as a commission of 
SPS, organized a very successful meeting on «Physics and Sport» at Magglingen on 17 and 18 May 
in cooperation with the federal office for sport (BASPO/OFSPO). About 40 physics students from 
Swiss universities attended the event. The goal of the Forum is to encourage communication 
among the various physics student societies together with senior physicists, member of the SPS, as 
well as creating a platform to discuss topics of common interest and organise a variety of events 
such as seminars and visits.

As in previous years, the SPS has organised on 20 November in collaboration with the Physikalische 
Gesellschaft Zürich PGZ, and in cooperation with the YPF, a joint symposium with the topic of 
»Careers for Physicists». Students and young physicists had the opportunity to listen and to discuss 
career opportunities with experienced university colleagues.

Another continuous endeavour of the SPS is to improve the contact between teachers and organiz­
ers of training courses for secondary school teachers. In view of this year’s discovery of the Higgs 
particle, two main events were organized in particle physics. A first teachers training program took 
place in March in Bern in conjunction with a visit at CERN in June. Following the positive echo and 
success of the first event, a second two-day event followed in November at CERN. These courses 
triggered a «Matura Arbeit» at the Kantonsschule Sursee (LU). The events were supported by the 
SPS, CERN and the AGORA programme of the SNF. In order to enlarge this kind of outreach to all 
domains of physics, similar courses and visits will be organised over the next years in other fields 
of modern physics to bring teachers closer to the forefront of research and to share with them 
enthusiasm for physics. In 2014 «Modern Topics in Condensed Matter Physics» will be the theme 
of the event.

This year the SPS was once more involved in the Swiss Physic Olympiad SPhO by awarding 2 prizes. 
The final round of the SPhO took place on March 29-30 in Aarau at the Neue Kantonsschule. The 
competition was held between twenty-five students from Switzerland and Liechtenstein. The event 
was yet another opportunity to strengthen contact with offspring and teachers in a nice and stim­
ulating climate, and often represents the first successful contact of the SPS with future physicists. 
For the first time, Switzerland and Liechtenstein will organise the International Physics Olympiad 
in 2016 (typically 400 participants from 95 countries), which will require additional organisational 
and scientific forces to be involved.

Effective communication within and across the various sections of our society is assured by publi­
cation of the highly appreciated bulletin, the «SPS Mitteilungen», and by deferring regularly up-to-
date information and news over the SPS Web portal. The Mitteilungen appear three times per year, 
disseminating information about the activities of the society and the executive board, giving re­
ports on the ongoing projects and reviewing scientific progress in a variety of areas of physics with 
rubrics like progress in physics, physics anecdotes, physics and society and history of physics.

Whilst SPS is a member organization of the Swiss Academy of Science SCNAT and part of the 
«Platform Mathematics, Astronomy and Physics» (Platform MAP), we also maintain strong links 
with the Swiss Academy of Engineering Science (SATW). The many activities of the Swiss Physical 
Society, like those summarised above, could only be carried through thanks to the continuous or­
ganizational and financial support of SCNAT. The society made best use of the allocated funds and 
could once more close its budget with a balanced account for 2013.
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Publikationen
The SPS publishes its Bulletin (SPG Mitteilungen, Communications de la SSP) three times per year, 
which is the most important SPS publication to disseminate information about on-going activities 
within the society and to review scientific progress in various areas. Thanks to the initiative of the 
scientific editor Bernhard Braunecker and to the many contributors within our society, high-class 
articles are published in the specific rubrics of «Progress in Physics», «Physics Anecdotes», «Physics 
and Society», as well as «History of Physics». A paper copy of the Bulletin is distributed to all individ-
ual members and associate members. Furthermore, open access to this publication is also granted to 
the entire Swiss scientific community via the SPS homepage under de/artikel/communications. 

Tagungen / Kurse
As already summarised above, the most important event organised by the SPS is its annual meeting 
that gathers more than 500 scientists from the various fields of physics. A detailedreport of the 2013 
meeting jointly organized by the Swiss and Austrian Physical Society and Austrian Physics-, 
Astronomy and Astrophysics- Societies (SPS, ÖPG, SSAA, ÖGAA) is available in the «SPG Mitteilungen 
Nr. 41» and on the SPS homepage under www.sps.ch/uploads/media/Mitteilungen.41.pdf. The annu-
al meeting of SPS is also hosting the General Assembly, where some changes in the composition of 
the SPS Executive Committee were endorsed. The Past President Christophe Rossel (IBM Research), 
who was acting for one year as Vice President, took over from Thomas A. Jung (PSI /University Basel) 
the function of SCNAT Delegate, whilst Minh Quang Tran (EPF Lausanne) was elected new Vice 
President. Furthermore, Ivo Furno (EPF Lausanne) the section leader of «Applied Physics» was re-
placed by Stephan Brunner (EPF Lausanne), and the section «Education and Promotion of Physics» 
was strengthened by a second section leader, Hans Peter Beck (University Bern).

In view of this year’s discovery of the Higgs particle, and on the initiative of SPS, two teachers train-
ing programs on «Advances in Particle Physics» took place in conjunction with visits at CERN, one in 
spring and one in autumn. In order to enlarge this kind of outreach to all domains of physics a 
similar course on «Modern Topics in Condensed Matter Physics» will be organised at PSI in 2014.

Internationale Aktivitäten
As in 2013, the SPS is organising its annual meeting every two years together with the Austrian 
Physical Society (OePG). The exchange of information among the various sections of SPS and OePG 
creates links within the community and initiates fruitful discussions.

The SPS has also tight links to the European Physical Society (EPS). The president is representing our 
society every year in the EPS Council Meeting, whilst other SPS members are active in different EPS 
groups and commissions. Following a call by EPS, our society started with the national planning of 
activities in Switzerland to celebrate the International Year of Light and Light-based Technologies in 
2015. The Swiss Physical Society intends to take the leading role in disseminating information and 
in coordinating all activities related to this celebration within Switzerland.

Throughout 2014, CERN will be marking its 60th anniversary with a series of events celebrating 60 
years of science for peace. The Swiss national event will take place in collaboration with the Swiss 
Institute for Particle Physics (CHIPP) at the Annual Meeting of the Swiss Physical Society in Fribourg.

Nachwuchsförderung
The SPS is awarding prizes to young talents in three domains of physics. The SPS Award committee, 
presided by Louis Schlapbach, had the great pleasure to select the SPS award winners 2013 from 
many submitted papers of excellent scientific quality. The ABB prize for General Physics was attrib-
uted to Titus Neupert for his pioneering PhD work, especially for his theoretical discovery of 
«Fractional quantum Hall states at zero magnetic field». Iris Crassee was awarded with the OC 
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Oerlikon prize in Applied Physics for her excellent PhD work on magneto-optical properties of 
graphene, and Jelena Klinovaja with the IBM prize in Condensed Matter Physics for her outstanding 
theoretical work on hybrid superconducting-semiconducting nano structures.
Furthermore, for the second time EPL sponsored three prizes for the best posters that were selected 
at the SPS annual meeting from a total of 116 exhibits by a dedicated committee.

The SPS Young Physicist Forum YPF, that was created in 2010 and that regroups most of the Swiss 
physics student associations, is a Commission of SPS and is represented with one member in the SPS 
Executive Committee. In the framework of this very active forum, the young physicists had organ-
ised in 2013 a SPS sponsored meeting on «Physics and Sport» at Magglingen in cooperation with the 
federal office for sport (BASPO/OFSPO). About 40 physics students from Swiss universities attended 
the event.

In a well-established tradition, the SPS sponsors the Swiss Physics Olympiads (SPhO) and the Swiss 
Young Physicists Tournament (SYPT) in their respective activities. The final round of the Swiss 
Physics Olympiad 2014 took place in March at the Alte Kantonsschule Aarau. The Swiss Physical 
Society awarded two SPS prizes to the best male and female finalists, namely to Rafael Winkler (Alte 
Kantonsschule Aarau, AG) from Mettauertal and to Barbara Roos (MNG Rämibühl, ZH) from Düben
dorf. 

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
The Society keeps updating its own website with news, information on events, publications, archives 
and links to other organisations.

Furthermore, with two SPS representatives in the organising committee, the society was supporting 
the platform MAP actively in organising the «SCNAT-Jahreskongress 2013» on the occasion of its ju-
bilee of «100 Jahre Bohr’sches Atommodell».

The Society is also supporting actively the organization of the 200 years Jubilee of SCNAT in 2015 by 
contributing with ideas and proposals to the planned activities.

Dialog mit der Gesellschaft
In collaboration with the PGZ, the SPS organizes every year a series of conferences on various topics 
for the public: e.g., Careers for Physics (2010), Physicist in the market place (2011), General relativity 
and applications (2012), Career for Physics (2013).

To foster communication among physicists within all of Europe, SPS is distributing to its members 
together with its own bulletin the magazine «europhysicsnews» of the European Physical Society 
(EPS).

Furthermore, SPS provides open access to its publications, in particular to its bulletin «SPG Mittei
lungen», to the entire Swiss scientific community. For more details see www.sps.ch.
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Swiss Institute of Particle Physics
Präsident: Prof. Dr Klaus Kirch

Résumé
CHIPP enjoyed several highlights in 2013:

- In a special meeting, held on 30 May 2013 in Brussels, the CERN Council approved the revised 
European Strategy for Particle Physics that sets the course for the future of this research field for 
Europe http://council.web.cern.ch/council/en/EuropeanStrategy/ESBrochure.pdf. The strategy is the 
result of a broad effort of the community over the last two years, to which CHIPP actively participat-
ed with a representative (see section «Institutionelle Zusammenarbeit» below) and two written input 
contributions /documents/CHIPP_European-Strategy-input-21_07_2012_final.pdf; http://www.chipp.
ch/documents/CHIPP_European-Strategy-input-final-15_10_2012.pdf. The strategy makes recommen-
dations for projects and research sectors to be pursued with priority, both for the near-term and the 
long-term future, but shows also the challenges of the implementation of the European ambitions 
and its engagement in a global corporation outside of Europe in a given framework of limited avail-
able resources. CHIPP has analyzed the implications of this revised strategy to Switzerland and to the 
Swiss research community and has presented its findings to Mauro Dell’Ambrogio, State Secretary 
for Education, Research and Innovation www.chipp.ch/documents/ImplementationOfStrategy 
2013_slides-for-SERI_2013-06-13.pdf. The State Secretary’s answer presented at the CHIPP Plenary 
meeting (see below) showed clearly that the CHIPP’s concerns had been taken up seriously by the 
State Secretariat for Education, Research and Innovation SERI, and that the State Secretariat will 
continue to support CERN and the Swiss particle physics community also in the coming years https://
indico.cern.ch/getFile.py/access?contribId=9&sessionId=1&resId=1&materialId=slides&con-
fId=239949.

- More than 90 CHIPP Members attended the Plenary meeting at Campus Sursee (24-26 June 2013) 
and listened to almost 30 talks, each followed by a discussion session. The meeting focussed on the 
future of Swiss particle physics, i.e. highlighted and discussed the concrete intentions of Swiss re-
search groups for the implementation of the different chapters of the European Strategy in Particle 
Physics. In addition, reports from 4 international committees as well as from the CHIPP Outreach 
Board, the CHIPP Computing Board and the Swiss Physical Society were presented. Finally, the prize 
for the best PhD thesis in experimental and theoretical particle physics was awarded www.chipp.ch/
documents/results_Plenary2013_rev2.pdf (see section «Nachwuchsförderung» below).

- End February 2013 and after nine months of intense efforts, the outreach project «Verflixtes 
Higgs» has come to an end in time and in budget. It showed that the social media platforms like 
Facebook, Twitter and YouTube are particularly well suited tools for bringing particle physics and its 
results to a large and young audience. The webpage www.teilchenphysik.ch with its appetizer video 
and the short interviews with Swiss particle physicists often served as entrance door, and led also to 
other web pages (like the search tool digithek, the iLab at PSI, or www.schulphysik.ch). It became 
also obvious that the impact was higher when preparation and supporting activities like teaching 
material (posters and brochures), teachers’ instruction days, and structured visits at Mittelschulen 
were included. Early March the follow-on projects «Interactions» and «Dialog» took over, building on 
the achievements of the «Verflixtes Higgs» (see section «Nachwuchsförderung» below). All outreach 
projects are run by PD Dr. Hans-Peter Beck (University of Berne).

- Benefitting from positive decisions of the CHIPP Board and the SNSF (September and December 
2012, resp.), Switzerland joined ApPEC (Astroparticle Physics European Consortium) as of 24 
January 2013. The SNSF as the participating institution is supported in the meetings of the General 
Assembly by the CHIPP representative Prof. Teresa Montaruli (University of Geneva).
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- Every 3-4 years, Switzerland (like all the other participating countries) is in the focus of the 
European Committee for Future Accelerators ECFA. Between two country visits (2009; 2016) a 
mid-term report about the particle and astroparticle physics community is due. The latest Swiss 
mid-term report www.chipp.ch/documents/131121_PECFA_final.pdf was delivered on 22 November 
2013 and gives an excellent overview on ongoing and planned projects, the implementation of the 
European Strategy (see above), the CHIPP Roadmap and other topics.

Publications
- The White Paper: Strategy for Swiss contributions to large ground-based astroparticle physics 
research infrastructure was edited on 17 March 2013 by Proff. Laura Baudis, Teresa Montaruli, 
André Rubbia and Ueli Straumann. Its publication as official CHIPP document had been approved 
by the Board. It recommends that the Swiss astroparticle physics community should concentrate in 
the long run on the three large projects CTA, DARWIN, and LAGUNA-LBNO www.chipp.ch/docu-
ments/astroparticle_whitepaper_17Mar2013_approved.pdf. Such a strategy, which focuses on large 
and important contributions to a few projects (rather than being present as smaller players in many 
projects), was formulated for the first time in Switzerland for the field of astroparticle physics.

- In order to get started on an endeavour for more work on common themes aiming at a deep under-
standing and insight of the most fundamental questions of our universe, several CHIPP institutes got 
together in 2011/2012 for drafting a pre-proposal for the NCCR Universe – Constituents, Forces, 
Space-Time. Major parts of the Swiss communities working in the fields of particle physics, astro-
physics and cosmology set out to envisage common projects and to inter-connect these specialised 
research fields on a bigger scale. Although the proposal did not find the support of the relevant de-
cision making bodies, CHIPP found it worthwhile to publish it in February 2013 as an interesting 
and rather complete compilation of research plans in the three seemingly disconnected fields, and 
as a proof of its conviction of the need for continued enthusiastic and coordinated research in these 
fields www.chipp.ch/documents/NCCR_sciencePart_brochure.pdf.

Conférences, cours
In addition to the Plenary, which is to be considered as the Swiss national conference on Particle 
Physics (see section «Zusammenfassung / Highlights» above), CHIPP continued to work on its educa-
tional goals and organised or co-organized also in 2013 several Schools and Workshops:

- The CHIPP PhD School 2013 was organised by Prof. Vincenzo Chiochia (University of Zurich) in 
Grindelwald on 20-25 January 2013. 27 participants attended the successful school, which focussed 
on experimental and theoretical aspects of LHC physics (http://cern.ch/chiochia/CHIPP2013). The 
school programme included lectures of the five speakers (2 from Switzerland, 3 from abroad) on 
accelerator and non-accelerator particle physics. A session for student presentations was sched-
uled and discussion sessions between lecturers and students took place every evening to deepen the 
topics presented during the day.

- The theme of the prestigious Latsis Symposium 2013 (3-6 June 2013) was «Forces of nature at the 
energy frontier». It was organised by ETH Zurich, the University of Zurich, and the Paul Scherrer 
Institute and took place under the auspices of the ETHZ’s Pauli Center for theoretical physics (Prof. 
Charalampos Anastasiou) (www.latsis2013.ethz.ch). The four days brought together leading experts 
from the world of particle physics to discuss the fundamental laws of nature at the new energy 
frontier explored by the Large Hadron Collider. In the large public lecture, the 2004 Nobel prize 
winner in physics David Gross spoke about «Nature at the Energy Frontier».

- The Workshop on eXtreme QCD 2013 (XQCD13, www.xqcd13.unibe.ch/, Chair: Prof. Urs Wenger, 
University of Berne) took place from 5-7 August 2013 in Berne. Organised by the University of Berne 
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and the ETHZ, the event assembled some 80 active participants. 9 invited speakers (two from 
Switzerland, 7 from abroad) covered recent advances in the theory and phenomenology of QCD 
under extreme conditions of temperature and/or baryon density, together with related topics.

- Despite the fact that the 2013 Annual Meeting of the Swiss Physical Society SPS took place in 
Linz, many Swiss participants attended the 4-days event between 3 and 6 September 2013 (www.sps.
ch/en/events/joint_annual_meeting_2013/). Particle physics themes covered by talks and posters were 
LHC physics, astroparticle and non-accelerator physics, protons and neutrons, flavour physics, and 
detectors (Convenor: Prof. Martin Pohl, University of Geneva). Two public lectures, one held by the 
2012 Nobel prize winner in physics Serge Haroche, completed the programme.

- The 3rd Workshop on Physics of fundamental Symmetries and Interactions PSI2013 was organ-
ised by PSI (Chair: Prof. Klaus Kirch, PSI-ETHZ) and took place from 9-12 September 2013 (www.psi.
ch/psi2013). It attracted more than 180 Swiss and foreign participants and was a great success with 
its focus on the physics at the low energy, high precision frontier without neglecting complementa-
ry approaches. Present activities and future developments were highlighted by more than 70 speak-
ers. One session was shared with the CHIPP workshop on Detector R&D (see below).

- The CHIPP Workshops on Detector R&D took place at PSI (Organizer: Dr. Malte Hildebrandt, PSI, 
http://indico.psi.ch/conferenceDisplay.py?ovw=True&confId=2486). 40 registered participants work-
ing in this field spent 12 and 13 September 2013 at PSI to share and to discuss experiences and to 
find possible synergies. The first session with four overview talks on detector and signal processing 
techniques was shared with the Workshop PSI 2013 (see above), whereas the subsequent 14 presenta-
tions focussed in detail on the huge variety of ongoing R&D work for different particle detectors.

- The International Workshop on Antimatter and Gravity (WAG 2013) was hosted from 13-15 
November 2013 by the University of Berne (Chair: Prof. em. Claude Amsler, University of Berne, 
www.einstein.unibe.ch/WAG2013). The meeting reviewed the experimental and theoretical aspects 
of the gravitational interaction of antimatter with matter and included a session on the relevance of 
antimatter with respect to Dark Energy and Dark Matter in the Universe. The successful workshop 
was attend by 70 participants (~70% from abroad) and offered a good opportunity also for experi-
mental and theoretical newcomers.

- As it is tradition in August, the University of Zurich and the ETHZ organised the PhD seminar 
mandatory for all particle physics PhD students in the Zurich area.

- The University of Berne has established graduate courses and seminars mandatory for the Bernese 
PhD students.

Activités internationales
A) Scientific collaborations
Particle and astroparticle physics is compelled to extensive transnational and international coopera-
tion, as the research projects in this domain are mostly large undertakings, representing an impor-
tant intellectual and technological challenge and requiring a large amount of human and financial 
resources. In addition, experiments in particle and astroparticle physics usually involve research 
facilities, which again are the result of national, regional and global collaboration. The table below 
shows a snapshot of the experimental collaborations ongoing at present and publicly known.

Further, smaller cooperation projects exist; many of them occur naturally – between groups work-
ing in the same field or requiring the same type of infrastructure – or are coordinated bottom-up 
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by CHIPP. Such collaborations may be carried out at an informal level and are sometimes not even 
noted at the level of the home institution.

| Project | 	CH Institutions | CHIPP Board Members | # of inst. worldwide |
| AMS | ETHZ, Geneva | Pohl, Rubbia | 25 |
| ArDM | Berne, Zurich | Amsler, Rubbia | 10 |
| ATLAS | Berne, Geneva | Beck, Ereditato, Iacobucci, Nessi, Weber, Wu | 177 |
| CLIC | EPFL, PSI | Rivkin |44 |
| CMS | ETHZ, PSI, Zurich | Canelli, Chiochia, Dissertori, Grab, Horisberger, Kilminster, | Pauss, 
Wallny |181 |
| CREMA | ETHZ, PSI | Hildebrandt, Kirch | 9 |
| CTA | ETHZ, Geneva, ISDC, Zurich | Montaruli, Biland, Courvoisier, della Volpe,Neronov, 
Straumann, Walter | 183 |
| DAMIC | Zurich | Kilminster | 4 |
| DARWIN | Berne, Zurich | Baudis, Schumann |11 |
| EXO | Berne | Gornea |16 |
| GERDA | Zurich | Baudis |17 |
| HL-LHC | EPFL, PSI | Rivkin |14 |
| ICECUBE | EPFL, Geneva | Montaruli, Ribordy | 35 |
| LHC Computing Grid | All universities | All LHC professors | >150 |
| LHCb | EPFL, Zurich | Bay, Nakada, Schneider, Serra, Straumann | 64 |
| MAGIC | ETHZ | Biland | 25 |
| MEG | PSI | Hildebrandt, Ritt | 12 |
| MicroBooNE | Berne | Ereditato | 22 |
| mu3e | ETHZ, Geneva, Zurich | Blondel, Dissertori, Grab, Hildebrandt, Pohl, Ritt,Straumann, 
Wallny | 7 |
| NA61 | Berne, ETHZ, Geneva | Blondel, Ereditato, Rubbia | 24 |
| nEDM | ETHZ, Fribourg, PSI | Kirch, Weis | 15 |
| OPERA | Berne | Ereditato | 28 |
| T2K | Berne, ETHZ, Geneva | Blondel, Ereditato, Rubbia | 64 |
| WA105 (LBNO-LAGUNA) | Berne, ETHZ, Geneva |Blondel, Ereditato, Rubbia | 21 |
| XENON | Berne, Zurich | Baudis, Schumann | 13 |

In addition to these experimental collaborations and projects, Swiss theorists are involved in numer-
ous international collaborations. The following list shows the largest and most important ones, in 
which Swiss theory institutes are key players:
- CERN Higgs Working group (https://twiki.cern.ch/twiki/bin/view/LHCPhysics/CrossSections);
- Les Houches Workshop ‚Physics at TeV Colliders’ working groups (https://phystev.in2p3.fr/);
- Snowmass studies (arXiv:1307.5288, arXiv:1308.1430 and arXiv:1310.5189)

In addition, University of Zurich, ETHZ and PSI participate in two of the European Union’s FRP7 ITN 
Networks, i.e. «LHCPhenoNet» (http://www.lhcphenonet.eu/) and «HiggsTools» (http://higgstools.org/), 
whereas the University of Berne is coordinating the activity of Flavour Lattice Averaging Group FLAG 
(http://itpwiki.unibe.ch/flag).

B) Institutional collaborations
Several CHIPP Board members are acting as official delegates to international organisations and en-
deavours in 2013:
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�� Prof. Olivier Schneider (EPFL) completed the first year of his SERI mandate (State Secretariat for 
Education, Research and Innovation [the former State Secretariat for Education and Research]) as Swiss 
scientific delegate to the CERN Council.

�� Prof. Ulrich Straumann (University of Zurich) is mandated since 2010 by the «Round Table 
International» to represent the Swiss participants in the Resources Board of the CTA project 
(Cherenkov Telescope Array).

�� Prof. Teresa Montaruli (University of Geneva) started the mandate given to her by the CHIPP 
Plenary in September 2012 as Swiss scientific delegate to the ApPEC General Assembly 
(Astroparticle Physics European Consortium) on 1 January 2013.

�� Prof. Bernd Krusche (University of Basel) continued his longstanding SNSF mandate (Swiss 
National Science Foundation) as Swiss representative in NuPECC (Nuclear Physics European 
Collaboration Committee).

�� PD Dr. Michele Weber (University of Berne) is serving since January 2009 as CHIPP representative 
in the Advisory Committee of CERN Users (ACCU).

�� Prof. Lenny Rivkin (EPFL and PSI) is mandated by the CHIPP Plenary to represent the Swiss 
particle physics community in the Restricted ECFA (European Committee for Future Accelerators) 
as from 1 January 2013 onwards. In the Plenary ECFA, he is supported by PD Dr. Michele 
Weber (University of Berne, since 2008), by Dr. Terence Garvey (PSI, since 2010), and by Dr. Olaf 
Steinkamp (University of Zurich, since 2013). Prof. Rivkin was also a member of the European 
Strategy Group as the representative of PSI as one of the major European national labs.

�� Prof. Klaus Kirch (PSI and ETHZ) was the Swiss representative in the EuropeanStrategy Group, 
working on the update of the 2006 European Strategy in Particle Physics; his mandate ended 
with the approval of the revised European Strategy by the CERN Council end May 2013.

Encouragement de la relève
CHIPP Members and CHIPP institutes continued their efforts of informing the public at large about 
particle and astroparticle physics and of attracting young women and men to this field of research. 
Throughout Switzerland, more than 40 educational events like information days for future students 
and for Matura/Kantonsschulklassen were organised involving more than 4000 people. The four 
open days for children at University of Zurich and University of Berne) attracted more than 100 
participants, and 90 persons attended the four education days on elementary particles for physics 
teachers. One should mention specifically the participation of more than 150 Swiss Gymnasium 
level pupils (at the Universities of Berne, Geneva, Zurich and the ETHZ) in the frame of the 
International Masterclasses «Hands on Particle Physics», where over 10’000 Gymnasium level stu-
dents from more than 160 institutes in 37 countries can actually work with real data from the CERN 
LHC.

Maturaarbeiten were carried out at EPFL (construction of a cosmic ray detector), and PSI (quantum 
mechanical behaviour of neutrons); the latter work received a prize and was presented at the SPS 
meeting in Linz (see section «Tagungen / Kurse» above). In Geneva, some 2000 school kids came to 
the Physiscope exhibition. CHIPP Board Members from ETHZ and University of Berne gave 17 talks 
targeted to Gymnasium students. More than 150 visits to CERN as well as to PSI and its particle 
physics and accelerator facilities took place, not only for university students in physics but also for 
the public at large (some 1800 participants). In addition, the CHIPP Board Members active in the LHC 
detectors at CERN participated in the CERN Open Days.

The project «Verflixtes Higgs», funded by the (then) State Secretariat for Education and Research SER 
(since 2013 State Secretariat for Education, Research and Innovation SERI), found a successful end. 
It visualises in a comprehensible way the newest results from particle physics (like Higgs) to Swiss 
Mittelschülerinnen and Mittelschüler. In the centre of the project is the new dedicated internet page 



Platform Mathematics, Astronomy and Physics | 123

www.teilchenphysik.ch, where explanatory text, figures and videos dealing in one way or the other 
with particle physics, the Higgs mechanism and the standard model.

The SCNAT support for the project »Dialog» has allowed to start with translating parts of the internet 
page www.teilchenphysik.ch into French and Italian www.physiquedesparticules.ch, www.fisi-
cadelleparticelle.ch; this effort is ongoing beyond 2013.

The project «Interactions», supported by SNSF through the AGORA funding line, builds up on the 
project «Verflixtes Higgs» by intensifying the use of the social media (like Facebook, Twitter, 
YouTube), which leads to an increased participation of Mittelschülerinnen and Mittelschüler in the 
discussion about the impact of research. Two so-called «double dialogue» podium discussions (see 
also sections «Promotion of the next generation» and «Dialogue with society» below) took place and 
reached about 300 persons.

Also in 2013, CHIPP has awarded a prize for the best PhD student in experimental and theoretical 
particle physics. This year’s award went to Martin Fertl from PSI for work in connection with his 
thesis on the Hg co-magnetometer in the nEDM experiment at PSI. The laudatio says: «For his original 
contributions to the design and contribution of a new experiment planning to measure the electric 
dipole moment of the neutron at PSI». The selected prize winner was presented with the prize mon-
ey (3000 CHF) and the CHIPP diploma during the CHIPP Plenary at Campus Sursee www.chipp.ch/
chipp-prize.html.

Activités de coordination et d’informations visant à renforcer la science
CHIPP’s webpage www.chipp.ch contains news, documents, information about meetings, as well as 
the complete membership data base. The continuous dialogue between the institutes, which is en-
shrined in the Statutes and By-Laws www.chipp.ch/documents/StatutesBylaws.pdf, aims at having at 
hand in a timely and transparent manner the information about ongoing and planned research ac-
tivities in the groups including funding and manpower needs. This information was collected also 
in 2013 and condensed as usual in a coherent table of particle and astroparticle physics projects, 
made available for planning purposes to the SERI and the SNSF.

CHIPP took actively part in the SCNAT’s Round Table International, an information forum on partic-
ipation of Swiss groups in international research facilities, comprising – in addition to SCNAT and 
CHIPP – representatives of the SERI, SNSF, and CRUS.

Likewise, CHIPP puts its know-how and information at the disposal of the Lenkungsausschuss FLARE 
(LA FLARE), which defines the priorities for the SNF’s FLARE funding.

Dialogue avec la société
Under the guidance of the SCNAT President (and CHIPP Member) Prof. Thierry Courvoisier, the 
SCNAT Annual Congress took place on 21/22 November 2013 in Winterthur. It was dedicated to the 
celebration of the hundredth anniversary of the discovery of the quantum atomic model by the 
Danish physicist Niels Bohr. Some 180 registered participants followed the 12 high quality talks, one 
of them being delivered by CHIPP Member Prof. Ruth Durrer.

Outreach has been one of the growing sectors of CHIPP also in 2013: The results and benefits stem-
ming from the SERI project «Verflixtes Higgs» became available, the SNSF granted the follow-on 
project «Interactions – Swiss particle physicists initiate a dialogue with society», and the project 
«Dialog» (supported by the SCNAT) allowed to extend the range of use of the webpage www.teilchen-
physik.ch to the French and the Italian speaking parts of Switzerland www.physiquedesparticules.
ch, www.fisicadelleparticelle.ch. The main instrument of the project «Interactions», complementing 



124 | Platform Mathematics, Astronomy and Physics

the video portraits produced from selected CHIPP Members, and the more than 30 news messages 
written for the website www.teilchenphysik.ch, is an interdisciplinary dialogue of Swiss physicists 
with other people explaining the world like sociologists, theologians, philosophers, artists, novelists, 
and politicians. In addition, the participation of Mittelschülerinnen and Mittelschüler through the 
use of the social media (like Facebook, Twitter, YouTube), which had been started in the project 
«Verflixtes Higgs», has been intensified.

Several CHIPP Members gave a total of almost 40 public lectures (e.g. at Volkshochschule, Senioren-
Universität) and participated as speakers at also approx. 20 events and gatherings (e.g. radio and TV 
interviews, «double dialogue» podium discussions (see above), ICT Networking Party 2013, Erdgas 
Zurich Annual Meeting, SwissGrid, Rotary and Lion Club). Further, a press release and several press 
events have been organized around the Nobel Prize award 2013.

Verein Schweizerischer Mathematik- und Physiklehrkräfte
Société suisse des professeurs de mathématique et de physique

Präsident: Hansjürg Stocker (bis Ende 2013)

Tagungen / Kurse
Wissenschaftlicher Kongress
Vierzehn Jahre nach dem viel beachteten interdisziplinären Kongress «Musica-Fisica-Matematica», 
der im November 1999 in Locarno realisiert worden war, führte der
VSMP – dieses Mal gemeinsam mit dem Fachverein VSN (Verein Schweizerischer Naturwissen
schaftslehrerinnen und -lehrer) – von Mittwoch, 23. bis Samstag, 26. Oktober 2013 mit Erfolg einen 
fächerübergreifenden Kongress in Sion durch, der überaus gut besucht war. Unter dem programma-
tischen Titel «Science-Cuisine» konnten die rund 200 Teilnehmenden (vor allem Gymnasiallehrkräfte) 
aus über 50 Ateliers das für sie Passende aus Biologie, Chemie, Mathematik und Physik aussuchen. 
Ergänzend traten Prof. Hervé This (INRA/AgroParisTech, Paris), Prof. Erich J. Windhab (ETHZ), Prof. 
Franz M. Wuketits (Universität Wien), Prof. Hugo Duminil (Universität Genf), François Glauser 
(Gault-Millau-Koch) und Prof. Libero Zuppiroli (EPFL), Prof. Gérard Liger-Belair (Universität Reims), 
Prof. Cesare Gessler (ETHZ), Prof. Thomas A. Vilgis (Max-Planck-Institut für Polymerforschung Mainz), 
Louis Bischofberger (Gault-Millau-Koch, Betriebswirtschafter, Gasthof «Kreuz» Egerkingen) und Prof. 
Konrad Bernath (ZHAW Wädenswil) mit vielbeachteten Plenarvorträgen oder eindrücklichen (Koch-) 
Demonstrationen vors Publikum. Hinzu kamen natürlich dem örtlichen Ambiente angepasste 
Rahmenveranstaltungen kulinarischer Art; auch das sonnig herbstliche Wetter spielte im franzö-
sischsprachigen Teil des Wallis erfreulich mit.

Hinweis: Das 4-tägige Programm mit den Ateliers und den Plenarvorträgen kann bis mindestens Mitte 
2014 auf der Website www.science-cuisine.ch eingesehen werden.

Weiterbildungsveranstaltungen
Um diesen überaus erfolgreichen naturwissenschaftlichen Anlass im Wallis nicht unnötig zu kon-
kurrenzieren, verzichteten die fünf VSMP-Kommissionen CMSI, CRM, CRP, DMP und DPK auf weitere 
Weiterbildungskurse im abgelaufenen Jahr 2013. Es wurden nur gerade zwei je eintägie Veranstal
tungen angeboten:
�� «13. Schweizerischer Tag für Physik und Unterricht» (16. Januar 2013; ETHZ/Hönggerberg), 

organisiert von Andreas Vaterlaus (ETHZ) und unterstützt durch die DPK.
�� «24. Tag für Mathematik» (11. September 2013; Bündner Kantonsschule Chur), organisiert von 

Norbert Hungerbühler (ETHZ) in enger Zusammenarbeit mit der DMK.
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Nachwuchsförderung
Projekte und Events auf Stufe Mittelschule 
�� Die DMK organisierte am 21. März 2013 in der Deutschschweiz zum 11. Mal den Wettbewerb 

«Känguru der Mathematik», der jeweils in den Schulhäusern der beteiligten Klassen 
durchgeführt wird. In fünf Alterskategorien haben aus 240 Schulen gut 22’000 Schülerinnen 
und Schüler ab der 3. Klasse Primarschule bis hinauf zu den Maturklassen daran teilgenommen. 
Weltweit nahmen in der Berichtsperiode knapp 8 Millionen (!) SuS an diesem Internationalen 
Wettbewerb teil. 
Unsere Kolleginnen und Kollegen der CMSI führen diesen Multiple-Choice-Wettbewerb in kleine
rem Rahmen mit den italienischsprachigen Aufgaben durch, die sie direkt in elektronischer 
Form aus Mailand erhalten, wo dieser Känguru-Wettbewerb bereits eine lange Tradition hat.

�� Jene je 6 Schülerinnen oder Schüler der Klassenstufe 7/8 aus Deutschland (D), Österreich (AT) 
und der Schweiz (CH), die am oben beschriebenen Mathematik-Wettbewerb am erfolgreichsten 
abgeschnitten hatten, trafen sich vom 20. bis 23 Juni 2013 in Pressbaum (Wienerwald) zum 
so genannten DATCH-Treffen. – Dieses seit 2011 jährlich stattfindende Internationale 
Mathematik-Treffen umfasst jeweils 3 unterschiedliche Mathematikwettbewerbe sowie  
2 kulturelle Programmteile, die mit sportlichen Aktivitäten ergänzt werden. Erstmals fand das 
Treffen in Bad Waldsee (D) statt, im Jahr darauf in Quarten oberhalb des Walensees und soll im 
Juni 2014 zum 4. Mal durchgeführt werden, erneut in Bad Waldsee (D).

Arbeitsgruppen | Groupes de travail

Euler-Kommission der Akademie der Naturwissenschaften Schweiz
Commission Euler de l’Académie suisse des sciences naturelles

Präsident: Prof. Hanspeter Kraft

Kein Bericht | Aucun rapport

Institut des hautes études scientifiques à Bures-sur-Yvette
Präsident: Prof. Dr. Gian Michele Graf

Zusammenfassung
The Institut des Hautes Etudes Scientifiques (IHES) inBures-sur-Yvette has continued in 2013 its 
scientific mission at the highest level as a research center for mathematics, theoretical physics and 
theoretical biology running an international visit or program. In 2013 Maxim Kontsevitch, profes­
sor at IHES, received the Fundamental Physics Prize; Pierre Deligne, former professor at IHES, re­
ceived the Abel Prize. After many years as a director of IHES Jean Pierre Bourguignon was succed­
ed by Emmanuel Ullmo. The members of the «Comité Suisse pour l’IHES» (Gian Michele Graf, Alain 
Valette, Marc Burger) have participated in the Conseil d’administration and secured the continued 
support of Switzerland for the years 2014-17.

Publikationen
See www.ihes.fr/jsp/site/Portal.jsp?document_id=2497&portlet_id=1069
for the publications having appeared in 2013.

Tagungen / Kurse
See www.ihes.fr/jsp/site/Portal.jsp?page_id=61
for the conferences and workshops held in 2013
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Internationale Aktivitäten
The members of the «Comité Suisse pour l’IHES» have participated in the administration of IHES.

National Committee of the International Union on Space Research
Präsident: Prof. Werner Schmutz

➝ Swiss Committee on Space Research

National Committee of the International Astronomical Union 
Kontakt: Prof. Thomas Schildknecht

➝ Schweizerische Kommission für Astronomie

National Committee of the International Commission for Optics
Kontakt: Prof. Hans Peter Herzig

Kein Bericht | Aucun rapport

National Committee of the International Federation of Societies  
for Microscopy

Kontakt: Dr. Markus Dürrenberger

Kein Bericht | Aucun rapport

National Committee of the International Mathematical Union
Kontakt: Claudia Kolly

Kein Bericht | Aucun rapport

National Committee of the International Union of Crystallography
Kontakt: Dr. Jürg Schefer

Kein Bericht | Aucun rapport

National Committee of the International Union of History and Philosophy 
of Science

Präsident: Prof. Erwin Neuenschwander

Zusammenfassung
Vertretung am «24th International Congress of History of Science, Technology and Medicine 
(ICHSTM 2013)» in Manchester und an der «ESHS 2013 Conference» in Florenz. Fortsetzung unserer 
Aktivitäten zur lexikographischen Aufarbeitung der Geschichte der Mathematik und der Natur­
wissenschaften im Rahmen des Historischen Lexikons der Schweiz (www.hls-dhs-dss.ch).

Publikationen
Historisches Lexikon der Schweiz, Bd. 12 (Sti bis Vin), 2013, Schwabe Verlag Basel.
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Internationale Aktivitäten
Der 24th International Congress of History of Science, Technology and Medicine (ICHSTM 2013) fand vom 
21.–28. Juli 2013in Manchester (GB) stattzum Themenkreis «Knowledge at Work». Den rund 1750 
Teilnehmern aus 58 verschiedenen Ländern bot sich ein äusserst reichhaltiges Programm, das sich 
mit seinen 115 Symposia und insgesamt 1350 Vorträgen über sämtliche Disziplinen und Zeitepochen 
der Wissenschaftsgeschichte erstreckte. Für weitere Informationen zur Konferenz und den einzelnen 
Vorträgen sei auf die Webseite der Konferenz und das «Book of Abstracts» verwiesen (www.
ichstm2013.com).  

Im Rahmen des Internationalen Kongresses fand am 24. und 27. Juli auch die Generalversammlung 
der (IUHPS/DHST) statt, an der die Schweiz vom Unterzeichneten vertreten wurde. Dabei wurde der 
neue Vorstand gewählt. Präsident: Efthymios Nicolaidis (Griechenland), Präsident elect: Michael 
Osborne (USA), Erster Vizepräsident: Lesley Cormack (Kanada), Zweiter Vizepräsident: Jean Gayon 
(Frankreich), Generalsekretär: Catherine Jami (Frankreich), Schatzmeister: Jeff Huges (Grossbritannien), 
stellvertretender Generalsekretär: Annette Vogt (Deutschland) sowie sechs weitere Mitglieder. Gleich
zeitig wurde beschlossen, dass der 25th ICHST in Rio de Janeiro im Juli 2017 stattfinden soll. Weitere 
Traktanden beinhalteten den Namenswechsel von IUHPS auf IUHPST (Beifügung von «Technology»), 
ein neues DHST-DLMPS Agreement, die Annahme von zwei Resolutionen zur Unterstützung der 
Wissenschaftshistoriker in Brasilien und Russland, etc. (www.dhstweb.org)

Die ESHS 2013 Conference – «Cooperation among European History of Science(s) Societies and 
Research Centers» vom 31. Okt. bis 2. Nov. 2013 in Florenz (I) bezweckte die Förderung des Infor
mationsaustausches und die Vertiefung der Zusammenarbeitin Europa zwischen den verschiedenen 
nationalen wissenschaftshistorischen Gesellschaften, Forschungszentren und Forschungsprojekten. 
Vertreter von ca. 15 Nationalkomitees und europäischen wissenschaftshistorischen Gesellschaften 
berichteten neben Vertretern von wissenschaftshistorischen Museen und Forschungszentren über 
ihre Tätigkeiten mit dem Ziel ein offizielles Netzwerk aufzubauen für das nächste EU Framework 
Programme (FP8) (www.eshs.org/content/1347).

National Committee of the International Union of Pure and Applied 
Physics 

➝ Schweizerische Physikalische Gesellschaft 

National Committee of the Union radio-scientifique internationale
Président: Prof. Dr Farhad Rachidi

Résumé
L’Union Radio Scientifique Internationale (URSI) organisée par commissions. La Suisse est active 
dans les commissions B (ondes électromagnétiques), D (Electronique et Photonique), E (environne­
ment électromagnétique et interférences), F (Propagation) et K (Electromagnétisme dans les do­
maines de la biologie et de la médecine). 

La Suisse est membre de l’URSI et de ses commissions, et collabore donc à la mise en place des ac­
tions de l’URSI. En 2013, toutes les commissions ont été actives dans leurs domaines, on peut citer 
par exemple la participation à des conférences et des workshops internationaux (toutes les com­
missions), ainsi que la participation aux discussions de l’Union Internationale des Télécommu­
nications (UIT).
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Les points forts concernant la Suisse en 2013 ont été les suivants:
�� La Suisse participe activement au travers de sa commission E aux campagnes internationales de 

mesure sur la foudre.
�� La Suisse a été active dans l’organisation de la conférence européenne sur les antennes et la 

propagation soutenue par l’URSI. Cette conférence Européenne, EuCAP, a vécu en 2013 sa sep­
tième édition à Göteborg en Suède.

Publications
Commission B:
M. Yousefbeiki, H. Najibi, and J. Perruisseau-Carrier, «User Effects in Beam-Space MIMO», IEEE 
Antennas Wireless Propagat. Lett., vol. 12, 2013.

D. Correas-Serrano, J. S. Gomez-Diaz, J. Perruisseau-Carrier, and A. Alvarez-Melcon, «Spatially 
Dispersive Graphene Single and Parallel Plate Waveguides: Analysis and Circuit Model», IEEE Trans. 
Microw. Theory Tech., vol 61, pp. 4333 – 4344, 2013.

D. Rodrigo, L. Jofre, and J. Perruisseau-Carrier «Unit Cell for Frequency-tunable Beamscanning 
Reflectarrays», IEEE Trans. Antennas Propag., vol. 61, pp. 5992-5999, 2013.

J.S. Gomez-Diaz, M. Esquius-Morote, and J. Perruisseau-Carrier, «Plane wave excitation-detection of 
non-resonant plasmons along finite-width graphene strips», Optics Express, Vol. 21, No. 21, 2013.

M. Tamagnone, C. Craeye, and J. Perruisseau-Carrier. «Comment on ‹Reply to Comment on ‘Encoding 
many channels on the same frequency through radio vorticity: first experimental test’›», New Journal 
of Physics, 15, 078001 (2013).

J.S. Gomez-Diaz and J. Perruisseau-Carrier «Graphene-based plasmonic switches at near infrared fre-
quencies», Optics Express, Vol. 21, Iss. 13, pp. 15490–15504 (2013).

O. V. Shapoval, J. S. Gomez-Diaz, J. Perruisseau-Carrier, J. R. Mosig, and A. I. Nosich, «Integral 
Equation Analysis of Plane Wave Scattering by Coplanar Graphene-Strip Gratings in the THz Range», 
IEEE Trans. on Terahertz Science and Tech., vol. 3, p. 666 - 674, 2013.

J.S. Gomez-Diaz, J. R. Mosig, and J. Perruisseau-Carrier »Effect of Spatial Dispersion on Surfaces Waves 
Propagating Along Graphene Sheets», IEEE Trans. Antennas Propag., vol. 61, pp. 3589-3596, 2013.

E. Carrasco, M. Tamagnone and J. Perruisseau-Carrier, «Tunable Graphene Reflective Cells for THz 
Reflectarrays and Generalized Law of Reflection», Applied Physics Letters, 102, 104103 (2013).

P. Romano, S. Rosset, L. Maffli, H. Shea, and J. Perruisseau-Carrier «Electromagnetic characterization of 
flexible conductive membranes at millimeter-waves», IET Electronic Letters, vol. 49, pp. 353-354, 2013.

E. Carrasco and J. Perruisseau-Carrier, «Reflectarray Antenna at Terahertz Using Graphene», IEEE 
Antennas Wireless Propagat. Lett., vol. 12, pp.253-256, 2013.

T. Debogovic, S. Hrabar, and J. Perruisseau-Carrier «Broadband Fabry-Pérot radiation based on a non-
Foster cavity boundary», IET Electronic Letters, vol. 49, 2013.

Commissions C and E:
F. Vega, F. Rachidi, N. Mora, N. Peña, F. Roman, «Design, Realization and Experimental Test of a 
Coaxial Exponential Transmission Line Adaptor for a Half Impulse Radiating Antenna», IEEE 
Transactions on Plasma Science, Vol. 41, No 1, pp. 173-181, 2013.
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M. Khosravi-Farsani, R. Moini, S.H.H. Sadeghi, F. Rachidi, «On the validity of approximate formulas 
for the evaluation of lightning electromagnetic fields in the presence of a lossy ground», IEEE 
Transactions on Electromagnetic Compatibility, Vol. 55, No. 2, pp. 362-370, 2013.

A. Smorgonskiy, F. Rachidi, M. Rubinstein, G. Diendorfer, W. Schulz, «On the Proportion of Upward 
Flashes to Lightning Research Towers», Atmospheric Research, 129–130, pp. 110–116, 2013.

C. Romero, F. Rachidi, M. Paolone, M. Rubinstein, «Statistical Distributions of Lightning Currents 
Associated with Upward-Negative Flashes Based on the Data Collected at the Säntis Tower in 2010 
and 2011», IEEE Transactions on Power Delivery, Vol. 28, No 3, pp. 1804-1812, 2013.

R. Razzaghi, G. Lugrin, H.M. Manesh, C. Romero, M. Paolone, F. Rachidi, «An Efficient Method Based 
on the Electromagnetic Time Reversal to Locate Faults in Power Networks», IEEE Transactions on Power 
Delivery, Vol. 28, No. 3, pp. 1663-1773, 2013.

J.J. Pantoja, N. Peña, F. Rachidi, F. Vega, F. Roman, «Susceptibility of Electro-Explosive Devices to 
Microwave Interference», Defence Science Journal, Vol. 63, No. 4, July 2013, pp. 386-392.

J.J. Pantoja, N. Peña, N. Mora, F. Rachidi, F. Vega, F. Roman, «On the Electromagnetic Susceptibility of 
Hot Wire Based Electro-Explosive Devices to RF Sources», IEEE Transactions on Electromagnetic 
Compatibility, Vol. 55, No 4, pp. 754-763, 2013.

F. Vega, F. Rachidi, D.V. Giri, «A New Set of Electroded for Coaxial Quarter Wave Switched Oscillators», 
IEEE Transactions on Plasma Science, Vol. 41, No. 9, September 2013, pp. 2545-2550.

C. Romero, F. Rachidi, M. Rubinstein, M. Paolone, V.A. Rakov, D. Pavanello, «Positive lightning flas-
hes recorded on the Säntis tower from May 2010 to January 2012», Journal of Geophysical Research, 
Vol. 118, Nr. 23, pp. 12’879-12’892, 2013.

Conférences, cours
The 7th European Conference on Antennas and Propagation, EUCAP 2013, Gothenburg, Sweden, 
8-12 April 2013

Activités internationales
Collaboration internationale avec plusieurs universités et instituts de recherches internationaux 
dans le cadre des travaux de recherche sur la foudre, notamment l’Université de Floride (USA), 
Université de Bologne (Italie), KTH et l’Université d’Uppsala (Suède).

Schweizerische Kommission für Astronomie
Commission suisse d’astronomie

Président: Prof. Dr Georges Meylan

Résumé
1. A New SCFA Member  
During the past year, the SCFA has welcome a new member, Prof. Michael Meyer, new chair of the 
Institute for Astronomy of the ETHZ, who replaces Prof. Marcella Carollo, previous chair of the same 
institute.
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2. An Update to the Roadmap for Astronomy
Since the SERI has expressed an interest in an update to the Roadmap for Astronomy in Switzer
land 2007 – 2016, via Dr. Martin Steinacher, the SCFA has organized an extensive discussion in order 
to produce a document representative of all research activities in astronomy in Switzerland. CHAPS, 
the College of Helvetic Astronomy ProfessorS, was involved in this process.

A committee was established by the SCFA in order to prepare the update. It is made of: (i) W. Benz 
(UniBE) as chair, (ii) M. Meyer (ETHZ), (iii) C. Charbonnel (UniGE), (iv) B. Moore (UniZH), and (v) G. 
Meylan (EPFL). This set of editors has the task to provide an updated overview of astronomy in 
Switzerland and of its place within the international context. This group, along with the terms of 
reference prepared by the SCFA, was subsequently approved by CHAPS.

A call for «White Papers» was initiated. All astronomers in Switzerland were welcome to send to the 
chair of the editors of the update a 2-page document related to any projects already existing in 
Switzerland and/or to any new projects. Hundreds of pages were received and will serve as the basis 
for the roadmap update.

3. The New Astronomy Portal by SCNAT 
In order to enhance its visibility on the world wide web, the Swiss Academy of Sciences (SCNAT) has 
decided to open a new web portal. This offers a unique opportunity to open a portal called 
«Astronomy and Astrophysics in Switzerland». All Swiss astronomical institutes have been invited to 
join this project. The aim of this portal is to improve the world access to the information related to 
the research performed, in Switzerland, in the various domains of astronomy and astrophysics. It 
will contain a list of all astronomical institutions in Switzerland, along with their web links. This 
SCNAT portal will essentially be an interface between the already existing web pages of each of these 
astronomy related institutions in Switzerland and the outside world.

4. Extension of the terms of the ESO Delegates for Switzerland
The extension by one year, as suggested by ESO, of the term of Prof. Hans Martin Schmid as delegate 
for Switzerland to the ESO UC was accepted by the SCFA.

In replacement of Prof. Didier Queloz, now at the University of Cambridge UK, the SCFA propose to 
ESO Prof. Michael Meyer (ETHZ) as new STC delegate for Switzerland. ESO has accepted this proposal.

The SCFA also approve the extension by one year, till the end of 2014, of the term of Prof. Georges 
Meylan as scientific delegate for Switzerland to the ESO Council, following the pre-approval by Dr. 
Martin Steinacher from SERI.

5. Exchange of Representative between CHIPP and CHAPS
Following some suggestions, it is decided that an exchange of observers between CHIPP and CHAPS 
would be beneficial to both communities. Prof. Alexandre Réfregier (ETHZ) is elected as the CHAPS 
observer in CHIPP, while Prof. Teresa Montaruli (UniGE) is welcome as the CHIPP observer in CHAPS.

Encouragement de la relève
�� Anaïs Rassat (EPFL), scientific collaboration London, March 2013
�� Janis Hagelberg (UniGE), IAU Symposium Canada, June 2013
�� Marion Neveu (UniGE), Summer School USA, July 2013
�� Anaïs Rassat (EPFL), scientific collaboration USA, September 2013
�� Marc Gentile (EPFL), scientific collaboration Chili, September 2013
�� Romaine Theler (EPFL), conference Paris, October 2013
�� Matthew Nichols (EPFL), scientific collaboration Bern, December 2013
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Schweizerische Kommission für die hochalpine Forschungsstation 
Jungfraujoch
Commission suisse pour la station scientifique du Jungfraujoch

Präsident: Prof. Martin C.E. Huber

Zusammenfassung
Weissbuch, nationale und internationale Vernetzung, Kontakt mit der Polar Kommission 
Jungfraujoch – weltbekannt als einzigartige Touristendestination – beherbergt eine Forschungs­
station von weltweiter Bedeutung. Der jährliche Touristenstrom von zurzeit 800 000 Personen soll 
in den kommenden Jahren durch den Ausbau der Transportkapazität der Jungfraubahnen auf eine 
Million jährliche Besucher zunehmen. Gleichzeitig nehmen auch die wissenschaftlichen Ansprüche 
an die Forschungsstation zu. Zwei Problemfelder sind mit diesen Feststellungen verbunden, die 
eigentlich Erfolgsmeldungen sind: erstens soll die Anwesenheit einer noch grösseren Zahl von 
Touristen die ursprüngliche alpine Umgebung, vor allem die Luftqualität nicht beeinflussen, und 
zweitens verlangen die angestiegenen wissenschaftliche Ansprüche an die Forschungsstation eine 
Erweiterung der Infrastruktur für Forschungsgeräte.

Die Jungfraujoch Kommission, deren Aufgaben die Stärkung des Forschungsplatzes «Schweiz» 
einschliessen, arbeitet eng mit der Internationalen Stiftung Hochalpine Forschungsstationen Jung­
fraujoch und Gornergrat zusammen. Die Kommission verfasst zurzeit zusammen mit den im Stif­
tungsrat vertretenen Organisationen (zu denen auch die Jungfraubahn gehört) sowie mit den wis­
senschaftlichen Nutzern der Station ein Weissbuch, das die Strategie für die Entwicklung der 
Station bis Mitte des 21. Jahrhunderts definiert. Das Weissbuch soll durch die SCNAT genehmigt 
und von ihr publiziert werden. (Ein Horizont bis 2050 ist im Einklang mit dem Zeitplan für die 
Klimaziele der Industrie-Nationen.)
Im Zusammenhang mit einer potentiellen Erweiterung sind Tests mit Luftentnahmen bei der 
früheren Swisscom-Station auf dem Jungfrau-Ostgrat initialisiert worden.

Die Jungfraujoch Kommission unterhält einen Kontakt mit der Schweizerischen Kommission für 
Polar- und Höhenforschung, damit sich die beiden Kommissionen bei gemeinsamen fachlichen 
Interessen gegenseitig unterstützen können.

Auf Einladung des Präsidenten der Jungfraujoch Kommission hat der Vorstand der Schweizerischen 
Physikalischen Gesellschaft im Juni 2013 die Forschungsstation besucht.

Die jährliche Sitzung der Kommission fand am 21. Juni 2013 im «House of Science» statt. Der ge­
genwärtige Präsident wünscht sein Amt niederzulegen. Die Kommission beschliesst im kommen­
den Wahlantrag die Wahl von Herrn Prof. Heinz Gäggeler zum neuen Kommissionspräsidenten zu 
beantragen.
H. Gäggeler hat eine Tagung der Mountain Research Initiative (MRI) in Mittersill (A) besucht, und 
festgestellt, dass in der globalen Gesamtstrategie Initiativen, mit denen man die Netzwerke der 
hochalpinen Forschungsstationen in der zukünftigen Forschungsstrategie einbinden und berück­
sichtigen könnte, im Rahmen des MRI durchaus vorhanden, aber noch nicht aufgegriffen worden 
sind.

Der gegenwärtige und der zukünftige Präsident haben an der Stiftungsratssitzung der Hochalpinen 
Forschungsstation vom 25. Oktober 2013 teilgenommen. Ersterer hat über den Stand des 
Weissbuchs berichtet, Letzterer hat den traditionellen wissenschaftlichen Vortrag gehalten. Darin 
zeigte er wie die Analyse von Gletscherbohrkernen, die in den 1970er Jahren von Prof. Oeschgers 
«Alpenprojekt» beim Jungfraujoch entnommen worden waren, zu den heutigen Aktivitäten der 
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Empa, des PSI und anderer Laboratorien im Rahmen des «Global Atmosphere Watch» (GAW) ge­
führt hat; die Forschungsstation spielt nachgerade im GAW eine wichtige Rolle als zertifizierte 
«Global Station».

Internationale Aktivitäten
A) Langfristige Messungen und Kampagnen auf Jungfraujoch
Die Forschungsstation Jungfraujoch bietet eine Infrastruktur für Experimente und Messungen an, 
die nur an einem dafür geeigneten hochalpinen Standort durchgeführt werden können. Gegenwärtig 
laufen langfristige Experimente und Messungen von Forschungsgruppen aus
�� Belgien (Université de Liège und Belgisch Instituut voor Ruimte-Aeronomie Brussel),
�� Deutschland (Bundesamt für Strahlenschutz Freiburg i.B., Universität Heidelberg),
�� Italien (Università di Roma «La Sapienza») und der
�� Schweiz (Bundesämter für Bevölkerungsschutz und für Gesundheit, Eidg. Institut für 

Schnee- und Lawinenforschung, ETH Zürich mit EAWAG, EMPA und PSI, Fachhochschule 
Burgdorf, Physikalisch-Meteorologisches Observatorium/World Radiation Center Davos, sowie 
Universitäten Bern und Zürich).

Zudem finden Kampagnen statt, z. B.:
�� die periodisch durchgeführten CLACE (CLoud and Aerosol Characterisation Experiment) Kampagnen 

mit nationaler und internationaler Beteiligung, die den Einfluss von Aerosolen auf die 
Wolkenbildung untersuchen.

�� humanmedizinische Untersuchungen in alpiner Umgebung, bei denen die Forschungsstation in 
letzter Zeit wieder vermehrt als Standort und Infrastruktur diente.

Jungfraujoch ist eine der weltweit umfassendst ausgerüsteten Stationen des Global Atmosphere Watch 
(GAW) Programms der Weltorganisation für Meteorologie (WMO). Die hier erfassten ununterbroche-
nen, hochwertigen Messreihen erlauben Trendanalysen, und liefern damit Grundlagen zum Ver
ständnis der Klimaänderung. Die jährlichen Aktivitätsberichte der Hochalpinen Forschungsstation 
Jungfraujoch und Gornergrat (www.hfsjg.ch/publications/) beschreiben alle Forschungsaktivitäten 
und ihre Resultate.

B) «Virtual Alpine Observatory»
Einer 2012 eingegangenen Vereinbarung zur Zusammenarbeit mit der Umweltforschungsstation 
Schneefernerhaus (Bayern/D) folgte im September 2013 die Einweihung des «Virtual Alpine Observa
tory» (VAO) in der Umwelt-Forschungsstation Schneefernerhaus (UFS) bei der Zugspitze. Die Jung
fraujoch Kommission und die Stiftung waren an diesem Anlass vertreten, bei dem der bayerische 
Gesundheits- und Umweltminister die Bedeutung des VAO unterstrich indem er ihm einen Scheck 
von 3 M€ übergab.

Die Jungfraujoch Kommission wird im Sinne eines Schweizer Beitrags zum VAO im Januar 2014 in 
Bern eine Arbeitstagung mit dem Titel «Spawning the Atmosphere Measurements of Jungfraujoch 
(CH), Schneefernerhaus (D) and Sonnblick (A)» durchführen.

Nachwuchsförderung
«Stellarium»-Kurse für Mittelschul-Lehrkräfte
Auf Gornergrat oberhalb Zermatt bauen die Universitäten Bern und Genf zusammen mit Fachhoch
schulen in Bern und Fribourg, und mit Unterstützung der Burgergemeinde Zermatt und der Stiftung 
HFSJG zurzeit ein «Stellarium» auf. Es handelt sich dabei um ein Observatorium, das es Schülerinnen 
und Schülern ermöglichen soll via Internet mit Teleskopen vom Klassenzimmer aus Sterne und 
andere astronomische Objekte zu beobachten.
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Um dieses Projekt frühzeitig unter Lehrkräften bekannt zu machen, wird die Jungfraujoch Kommis
sion 2014 Stellarium-Einführungskurse in deutscher und in französischer Sprache organisieren. Der 
Verein Schweizerischer Mathematik- und Physiklehrkräfte stellte sein Bulletin zur Verfügung damit 
wir Lehrkräfte auf diese Kurse aufmerksam machen konnten.

Früherkennung
Entwurf eines Weissbuchs
Das oben erwähnte Weissbuch beschreibt einerseits, was zu unternehmen ist, damit die Atmosphäre 
auf Jungfraujoch trotz zunehmender Besucherzahlen in ihrem natürlichen Zustand belassen wird. 
Andererseits geht das Weissbuch auch auf die erhöhten Anforderungen an die Forschungsinfrastruktur 
ein. Zusätzliche Projekte wie die schweizerische Teilnahme am «Integrated Carbon Observation Sys
tem» verlangen erweiterte Raumverhältnisse.

Das Weissbuch präsentiert deshalb einen Katalog von Massnahmen, die zu treffen sind, um die 
Eigenschaften des einzigartigen Forschungsstandorts von internationaler Bedeutung für die heute so 
wichtige Atmosphärenforschung zu erhalten und weiter zu stärken.

Berkenswert ist der Zeithorizont des Weissbuchs: er reicht bis 2050. Dies ist im Einklang mit der 
Tatsache, dass die Klimaziele der Industrie-Nationen gegenwärtig auf Mitte des 21. Jahrhunderts 
terminiert sind.

Das Weissbuch wird im Jahr 2014 in die Vernehmlassung an die mit der Forschungsstation verbun-
denen Organisationen gehen, und anschliessend der Akademie zur Genehmigung vorgelegt werden. 
Das Weissbuch soll schliesslich bei der Akademie im Druck erscheinen und relevanten Entschei
dungsträgern zugesandt werden. Das Papier wird auch elektronisch zugänglich sein.

Dialog mit der Gesellschaft
Permanente wissenschaftliche Ausstellung auf Jungfraujoch
Die 2012, anlässlich des hundertjährigen Jubiläums der Jungfraubahn eingeweihte Ausstellungswand 
beim Sphinxlift vermittelt nach wie vor – mittels Videos, Photographien und kurzen Texten – in 
kurzweiliger Art und Weise Einblicke nicht nur in die Geschichte der Hochalpinen Forschungsstation; 
sondern auch in die Ziele und Resultate der modernen Forschung auf Jungfraujoch.

Damit geben wir den 2000 bis 5000 täglichen Besuchern des Jungfraujochs Gelegenheit einerseits 
von der Existenz der Hochalpinen Forschungsstation Kenntnis zu nehmen und, falls sie daran inte-
ressiert sind, Näheres darüber zu erfahren.

Swiss Committee on Space Research 
Präsident: Prof. Dr. Werner Schmutz

Zusammenfassung
Die wichtigste Aufgabe des Schweizerischen Komitees für Weltraumforschung (Swiss Committee 
on Space Research, CSR) ist die Politikberatung. Die Kommission soll zuhanden der Behörden die 
Meinung der Schweizerischen Weltraumforscher spiegeln. Die interessierten Behörden sind einer­
seits das Swiss Space Office (SSO), in Bezug zur Schweizerischen Weltraumpolitik und anderseits 
das EDA für deren Position in der UN-Commission for the Peacful Uses of Outer Space (COPUOS). 
Letztes Jahr redigierte die Kommission eine Umfrage bei den Schweizerischen Instituten die Welt­
raumforschung betreiben, bezüglich deren Absichten zur Fertigung von Space Hardware. Die 
Zusammenstellung wurde dem Schweizerischen Space Office zugestellt.
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Die Entscheidungen der ESA über zukünftige Missionen sind für die Schweizer Forscher bedeutsam 
und für deren wissenschaftliche Ausrichtung wegweisend. Die ESA hat nun die Themen für die 
«grossen» Missionen des Wissenschafts-Direktorates ausgewählt, d.h. für die Projekte die rund eine 
Milliarde Euro kosten. Es sind dies «The hot and energetic Universe» für die L2 Mission, die 2028 
starten soll und «The gravitational Universe» für L3 mit einem Start 2034. Die nächste Mission, L1 
wurde schon vor einem Jahr festgelegt: Es ist JUICE, eine Jupiter Mission mit geplantem Start 2022. 
Weiter ist auch eine weitere «mittlere» Mission mit PLATO als M3, mit Start im 2024 festgelegt 
worden. Damit ist die ESA-Ausrichtung für die Wissenschafts-Missionen für’s nächste Jahrzehnt im 
Wesentlichen festgelegt. Es gibt bei allen geplanten Missionen Schweizerische Interessenten sich 
beim Bau der Wissenschaftsexperimente zu beteiligen.
Für die Schweiz besonders bedeutsam war die Auswahl von CHEOPS als erste kleine Mission des 
ESA Wissenschafts Direktorats, da dieses Projekt unter Schweizer Führung gebaut und geflogen 
wird. CHEOPS ist die erste eigentliche Weltraummission der Schweiz, abgesehen von zwei Nano-
Satelliten, die Schweizer Hochschulen zu Ausbildungszwecken gebaut haben.

Tagungen / Kurse
Die Kommission ist Mit-Organisatorin der internationalen Alpbach Sommerschulen, die jedes Jahr 
durchgeführt werden. Das Thema der Summer School Alpbach 2013 warSpace Missions for Geophysics 
of the Terrestrial Planets, 15.–24. Juli, Alpbach, Tyrol, Österreich. Die CSR finanzierte die Teilnahme 
eines schweizerischen Repräsentanten am Treffen der Organisatoren, eine schweizerische Referentin, 
Dr. Margit Haberreiter und unterstützte die Teilnahme von zwei Wissenschaftlern, M. Madi und M. 
Suter aus schweizerischen Instituten.

Internationale Aktivitäten
Die CSR unterstütze die Reisen von drei Schweizerischen Wissenschaftlern an Tagungen.

Nachwuchsförderung
Beitrage an zwei Post Docs aus schweizerischen Instituten für die Teilnahme an der Alpbach Schule.

Conférences, cours
�� Exploration et recherche sur les poissons en Asie (M. Kottelat, conférence, 1.3., Porrentruy)
�� Energie solaire thermique et stockage saisonnier / Energie éolienne, une question brûlante 

(J.-C. Hadorn, J.-M. Bonvin, colloque, 18.4., Porrentruy)
�� La pyrale du buis, un ravageur des jardins ou un désastre écologique? (M. Kénis, colloque, 26.9., 

Delémont)
�� Géothermie profonde – étude du potentiel cantonal (O. Zingg, R. Christe, D. Urfer, colloque, 30.11., 

Porrentruy

Activités internationales
Collaboration scientifique et institutionnelle avec la Société d’histoire naturelle du pays de Mont
béliard (J.-C. Bouvier et d’autres membres)

Encouragement de la relève
Le Prix des étudiants 2013 du CES a été décerné lors de l’assemblée générale du 30 novembre à 
Porrentruy aux lauréats suivants:
�� Julien Froidevaux pour sa thèse de doctorat soutenue à l’Université de Montpellier sur le thème 

de «Wood and paint layers aging and risk analysis of ancient panel painting»
�� Julien Leuenberger pour son travail de maîtrise à l’Université de Lausanne sur le thème de 

«Monitoring the invasion of the marsh frog (Pelophylax ridibundus) within the population of native water 
frogs in the natural reserve of the Grande Cariçaie using genetic tools»
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Activités de coordination et d’informations visant à renforcer la science
Voir la rubrique Publications

Détection avancée
Voir la rubrique Conférences/cours, notamment les colloques consacrés aux énergies renouvelables 
et à la pyrale du buis

Dialogue avec la société
Voir la rubrique Conférences/cours
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Plattform Naturwissenschaften und Region | 
Plate-forme Sciences naturelles et région

Präsidentin: Maria von Ballmoos-Wehrli

Zusammenfassung
Die Aktivitäten der ««Plattform NWR»» in den einzelnen Leistungsbereichen werden primär von 
den Mitgliedgesellschaften erbracht, für Details wird daher auf die Jahresberichte der KRG verwie­
sen.
Verschiedene KRG haben Anlässe zu den übergeordneten Jahresthemen durchgeführt und sich an 
der Vorbereitung des SCNAT-Jubiläums beteiligt. Auch wurden verschiedentlich neue Formate und 
Kanäle für den Dialog aufgebaut, mit dem Ziel, den Interessentenkreis zu erweitern 
An der Präsidentenkonferenz wurde intensiv über das Selbstverständnis der KRG und möglich 
künftige Rollen diskutiert. 
Die Digitalisierung der Publikationsbestände der KRG konnte weiter vorangetrieben werden.

Publikationen
Im Berichtsjahr wurden von der «Plattform NWR» 13 Periodika und Publikationen unterstützt. Da 
dieses Jahr keine grossen Themenbände darunter waren, blieb der finanzielle Aufwand für Periodika 
leicht unter dem Durchschnitt der letzten Jahre.
Die Bemühungen zur Digitalisierung der bestehenden Ausgaben wurden weiter fortgeführt, wobei 
solche grosse Projekte für die KRG immer nur gemeinsam mit externen Partner durchführbar sind. 
Die Gesellschaften in Fribourg und Waadt konnten 2013 ihre Retro-Digitalisierung abschliessen. 
Damit sind nun, mit Ausnahme von Genf, alle KRG-Periodika der Romandie digital verfügbar. Als 
erste Gesellschaft plant Zürich – mit der auflagestärksten Zeitschrift unter den KRG – den Wechsel 
vom Druck zum digitalen Angebot. Ein Knackpunkt ist dabei noch die Ausgestaltung der Benutzer-
Oberfläche.

Tagungen / Kurse
Die «Plattform NWR» hat 6 wissenschaftlichen Tagungen und Kurse unterstützt. Ein breites Themen
spektrum wurde dabei behandelt.

Nachwuchsförderung
Zugenommen haben erfreulicherweise die Aktivitäten an Schulen. Nebst der Prämierung von 
Maturaarbeiten und anderen Jugendpreisen, die teilweise seit vielen Jahren betrieben wird, bieten 
zwei KRG neu eine gezielte Unterstützung von Lehrkräften an der Mittel- und Oberstufe zur 
Gestaltung naturwissenschaftlicher Themenblöcke im Unterricht. Das Angebot wurde im engem 
Kontakt mit den Schulleitern konzipiert und soll nun in einem Pilot-Jahr getestet werden. Ein wich-
tiger Aspekt für die Schulen in diesem Angebot sind die Berufsperspektiven und der Bezug zur 
Praxis, welche die KRG dank ihrem vielfältigen Mitgliederbestand einbringen können.
Ein grosser Erfolg war wiederum der Kinderuni in Winterthur beschieden. Verschiedene KRG bieten 
Ferienpass-Aktivitäten o. ä. an. Etwas neues probiert auch die KRG Baselland aus, indem sie an ihren 
Fachanlässen junge Forschende, die vor einigen Jahren in der Region ihre Matura abgelegt haben, 
über ihren Karriereweg als Naturwissenschaftler berichten lassen.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
In dieser Rubrik wird über die Tätigkeiten der Geschäftsstelle informiert, die zum Grundbetrieb ge-
hören. Dies umfasste 2012:
�� die Durchführung von 3 Präsidiums-Sitzungen, an denen sowohl die Projekte des Präsidiums 

bearbeitet wie auch die zyklischen Geschäfte wie die Behandlung der Beitragsgesuche der 
Mitgliedorganisationen und Budgetierung erledigt wurden. Für die Frühjahressitzung war 
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das Präsidium zu Gast im Botanischen Garten auf der Insel Brissago und fand in diesem 
inspirierenden Rahmen Zeit, etwas intensiver über die Leistungsvereinbarung der SCNAT mit 
dem Bund und das Selbstverständnis der «Plattform NWR» zu diskutieren. Die Plattform (sowie 
einzelne Mitgliedgesellschaften) haben sich auch intensiv mit der SCNAT-Strategie 2012 und 
ihrer Umsetzung auseinander gesetzt, auch wenn solche Papiere für Milizleute in den Regionen 
nicht ganz leicht zugänglich sind.

�� Beteiligung am Netzwerkanlass der SCNAT, mit Präsentation einer KRG.
�� Durchführung der Präsidentenkonferenz am 23./24. Mai 2013 in Bern. Die Präsidenten haben 

sich mit der Rolle und dem Selbstverständnis der KRG in der Zukunft auseinander gesetzt. 
Verschiedene Input-Referate gaben Anstoss zu interessanten, mitunter auch kontrovers 
geführten Diskussionen zu den künftigen Aufgaben und Perspektiven der kantonalen und 
regionalen Gesellschaften. An der Plenumssitzung wurde auch ein neues Präsidiumsmitglied zur 
Wahl nominiert.

�� Der Geschäftsleiter hat an einer Tagung zu wissenschaftliche Sammlungen teilgenommen, 
an der über die Zusammenarbeit und den Erhalt von wissenschaftlichen Sammlungen 
diskutiert wurde. Da der Fokus in einem ersten Schritt vor allem auf wissenschaftlichen 
Sammlungen an Hochschulen liegt, wird die «Plattform NWR» hier vorderhand keine 
spezielle Funktion anstreben. Die Naturmuseen, die den Bereich der ausseruniversitären 
Sammlungen breit abdecken, sind in vielen Fällen über Personen bereits recht gut in die 
«Plattform NWR» eingebunden. Dennoch möchte die Plattform im nächsten Jahr klären, ob im 
Bereich Sammlungen auch für KRG allenfalls Handlungsbedarf besteht bzw. ob und wie die 
institutionelle Anbindung verbessert werden könnte.

Dank der Reserve des Präsidium konnte Ende Jahr ein Projekt angepackt werden, das zum typischen 
Aufgaben-Spektrum einer KRG gehört: die Sicherung und Aufbereitung der Daten eines regionalen 
Moor-Inventars.

Zu forschungsunterstützenden Tätigkeiten in den Regionen vgl. auch die individuellen Jahresberichte 
der Mitgliedgesellschaften.

Dialog mit der Gesellschaft
Die Aktivitäten in diesem für die KRG wichtigsten Tätigkeitfeld werden primär von den einzelnen 
Gesellschaften getragen. Die «Plattform NWR» hat in 16 kantonalen und regionalen Gesellschaften 
ein äusserst vielseitiges Angebot von Vortragsreihen, Ausstellungen, Exkursionen, öffentlichen 
Anlässen und Wissenschafts-Cafés unterstützt. Wiederum haben mehrere KRG für ihre Vortragszyklen 
und Kolloquien Schwerpunktthemen oder Jahresthemen ausgewählt.
Vertreter der «Plattform NWR» haben an der Tagung ScienceComm in Yverdon teilgenommen.
An einem Gespräch mit der Geschäftsleitung von S&C wurden mögliche Themen und Projekte für 
die Zusammenarbeit sowie auch die Abgrenzung der jeweiligen Tätigkeitsbereiche erörtert. Ein 
mögliches Projekt für einen Einbezug beider Organisationen wurde für die Citizen Science Initiative 
der Gruppe Phaenonet geprüft, wobei sich gezeigt hat, dass das Instrument bei den KRG nicht auf 
grossen Zuspruch stösst.

Ein Schwerpunkt ist weiterhin das Jubiläum, wo die KRG vor allem bei den regionalen Aktivitäten 
während der Tournee einbezogen werden sollen.

Die KRG Luzern hat die klassische Vortragstätigkeit eingestellt und testet mit den Matinées ein neu-
es Format, um vermehrt auch Zuhörer ausserhalb des Mitglied-Bestandes zu erreichen. Gleichzeitig 
wird versucht, Exkursionen mit fachlicher Beteiligung der Mitglieder und mit erhöhtem Erlebniswert 
zu gestalten.
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Aus Anlass des Jubiläums des Schweizerischen Nationalparks 2014 organisiert die «Plattform NWR» 
in Zusammenarbeit mit der Forschungskommission des SNP eine Reihe von Exkursionen zur 
Forschungstätigkeit im Nationalpark. 2013 ist die Ausschreibung erfolgt und die Grobplanung konn-
te abgeschlossen werden. Insgesamt 10 KRG nehmen am Programm teil und werden 2014 Exkur
sionen im SNP durchführen.

Mitgliedsorganisationen | Organisations membres

Aargauische Naturforschende Gesellschaft
Präsident: Dr. Fritz Wenzinger

Zusammenfassung
Im vergangenen Jahr hat die ANG (AG) zusammen mit der Bezirksschule Aarau am 11. April einen 
Thementag «Wasser» durchgeführt. Eine optimale Zusammenarbeit zwischen der Lehrerschaft und 
den Fachpersonen der ANG liessen das Pilotprojekt zum Erfolgserlebnis werden – ist es doch gelun­
gen über 120 Schülerinnen und Schüler zum Forschen im Umweltbereich von Aarau und Umge­
bung zu begeistern.
Weitere Schulprojekte wurden in der Primarschule und Bezirksschule von Windisch realisiert. Im 
Vordergrund stand dabei Grundlagenvermittlung und offenes Experimentieren zusammen mit den 
Lehrkräften. Das Ziel der Aktivitäten in den Schulen war jeweils das Interesse der Schülerinnen 
und Schüler an den Naturwissenschaften zu wecken.

Am 26. Oktober wurde in Aarau der neu gebaute Bushof eingeweiht. Die ANG hat in Zusammen­
arbeit mit dem Naturama Experimente durchgeführt. Da das Dach des Bushofs eine wolkenartige 
Form aufweist, wurde als Leitthema für die Experimente «Die Bildung von Wolken» gewählt.

Im oberen Rohrer Schachen im Raume Aarau wird zur Zeit ein Auen-Audiopfad fertig gestellt. Der 
Auen-Audiopfad kann durch Schulen als Lehrpfad und Familien genutzt werden. Zudem soll der 
Wanderer über die Vielfalt und Komplexität des Auengebietes sensibilisiert werden.

Nachwuchsförderung
Am 24. Mai, wurde durch die Institutionen Pro Argovia, die Historische Gesellschaft HGA und die 
Aargauische Naturforschende Gesellschaft ANG die diesjährige Prämierung von Maturaarbeiten aus 
aargauischen gymnasialen Mittelschulen durchgeführt. Besonders erfreulich war, dass von den fünf 
ausgezeichnetenArbeiten drei naturwissenschschaftliche Arbeiten dabei waren.

Dialog mit der Gesellschaft
Vorträge im Winterhalbjahr 2013/2014:
�� Prof. Fréderic Vogel, FHNW, Biomassennutzung und Ressourceneffizienz
�� Prof. Peter Neumann, Universität Bern, Bienengesundheit: Wo stehen wir und was ist jetzt zu 

tun?
�� Prof. Cesare Gessler, Swiss Federal Institute of Technology, Cisgene Pflanzen (gentechnisch 

veränderte Pflanzen – auf arteigene Gene beschränkt)
�� Dr. Phil nat. Thomas K. Friedli Astronom, Launisches Tagesgestirn: Wohin steuert die 

Sonnenaktivität?
�� Prof. Stefan Willitsch, Universität Basel, Eine Kulturgeschichte von Atomen und Molekülen: Von 

den Konzepten der Antike bis zu modernen Experimenten mit einzelnen Teilchen
�� Prof. Gisbert Schneider, ETH Zürich, Wirkstoffsuche mit dem Computer: Vom Modell zum 

Molekül
�� Prof. Gerd Folkers, ETH Zürich, Warum nehmen wir Arzneimittel?



Plattform Naturwissenschaften und Region | Plate-forme Sciences naturelles et régions | 139

Exkursion: Innerschweiz 7. Sept. 2013
Dr. Peter Spillmann, Die Geologie des Kantons Uri

Appenzellische Naturwissenschaftliche Gesellschaft
Präsident: Louis Slongo

Kein Bericht | Aucun rapport

Botanisch-Zoologische Gesellschaft Liechtenstein-Sargans-Werdenberg
Präsident: Josef Biedermann

Kein Bericht | Aucun rapport

Cercle d’études scientifiques de la société jurassienne d’émulation
Président: Dr Jean-Pierre Sorg

Résumé
Deux colloques publics consacrés aux énergies renouvelables (solaire thermique, éolien, géother­
mie profonde.
Un colloque consacré à la pyrale du buis.
Remise du Prix des étudiants du CES.

Publications
Annales de sciences naturelles en Pays jurassien 2012, 155 p., avec les contributions suivantes:
�� 2012, année de la chauve-souris (J. Chalverat), pp. 3-6
�� Les tribulations de l’astéroïde (170162) Nicolashayek (M. Ory), pp. 9-16
�� Variabilité morphologique et biométrique des dents d’Equus germanicus des dolines pléistocènes d’Ajoie 

(Jura, Suisse) (J. Savoy, L. Scherler, D. Becker), pp. 17-36
�� Le bas-marais de Pratchie ne doit pas mourir (Ph. Bassin, J.-P. Egger), pp. 37-46
�� Recensement de batraciens aux alentours de l’étang des Royes (A. Glück), pp. 47-65
�� Action batraciens Bellelay (J.-L. Brahier, W. Houriet), pp. 67-83
�� Etude du régime alimentaire de la chouette effraie, Tito alba, en Ajoie (L. Vorpe), pp. 85-106
�� Quand passent les cigognes (M. Juillard), pp. 107-135
�� Hiver 2012 à Vendlincourt: visite de pinsons du Nord Fringilla montifringilla (M. Challet), pp. 137-145
�� A Vendlincourt: un sentier aux arbres vénérables, toute une histoire... (M. Challet), pp. 147-155

Conférences, cours
�� Exploration et recherche sur les poissons en Asie (M. Kottelat, conférence, 1.3, Porrentruy)
�� Energie solaire thermique et stockage saisonnier / Energie éolienne, une question brûlante  

(J.-C. Hadorn, J.-M. Bonvin, colloque, 18.4, Porrentruy)
�� La pyrale du buis, un ravageur des jardins ou un désastre écologique? (M. Kénis, colloque, 26.9, Delémont)
�� Géothermie profonde – étude du potentiel cantonal (O. Zingg, R. Christe, D. Urfer, colloque, 30.11, 

Porrentruy

Activités internationales
Collaboration scientifique et institutionnelle avec la Société d’histoire naturelle du pays de Mont
béliard (J.-C. Bouvier et d’autres membres)
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Encouragement de la relève
Le Prix des étudiants 2013 du CES a été décerné lors de l’assemblée générale du 30 novembre à 
Porrentruy aux lauréats suivants:
�� Julien Froidevaux pour sa thèse de doctorat soutenue à l’Université de Montpellier sur le thème 

de «Wood and paint layers aging and risk analysis of ancient panel painting»
�� Julien Leuenberger pour son travail de maîtrise à l’Université de Lausanne sur le thème de 

«Monitoring the invasion of the marsh frog (Pelophylax ridibundus) within the population of native water 
frogs in the natural reserve of the Grande Cariçaie using genetic tools»

Activités de coordination et d’informations visant à renforcer la science
Voir la rubrique Publications

Détection avancée
Voir la rubrique Conférences/cours, notamment les colloques consacrés aux énergies renouvelables 
et à la pyrale du buis

Dialogue avec la société
Voir la rubrique Conférences/cours

Engadiner Naturforschende Gesellschaft
Societed engiadinaisa da scienzas natürelas

Präsident: Dr. David Jenny

Zusammenfassung
Im vergangenen Vereinsjahr durfte die SESN 8 Vorträge und 3 Exkursionen durchführen. Die 
Besucherzahl lag bei jeweils 25 – 80 Gästen. Thematisch lag ein Schwerpunkt beim Thema Wasser 
und Gewässer, in Anlehnung an das «UNO Jahr der Zusammenarbeit im Bereich Wasser».

Anlässlich der Jahresversammlung am 14. März 2013 hielt Prof. Patricia Holm ein eindrückliches 
Referat über die Fische, Fischbiologie und insbesondere die momentan schwierige Situation der 
Fische und Fischerei in den Hochlagen wie im Engadin. Eine angeregte Diskussion im Anschluss 
zeigte auf, dass viele Fischer und auch Nichtfischer besorgt sind um die Entwicklungen der Fisch­
fauna, insbesondere in den Oberengadiner Seen und deren Abflüsse.
Zweimal stand der Bär im Zentrum: erstmals mit dem Referat von Dr. Jürg Schmid am 16. April. 
Der hervorragende Schmetterlingskenner referierte über den Engadiner Bären Arctia f lava und 
dessen aussergewöhnliche naturkundliche Geschichte im Albulagebiet. Das zweite mal ging es um 
den andern Bären Ursus arctos: Hannes Jenny vom Amt für Jagd und Fischerei Graubünden stellte 
am 25. Juni den Symbolträger mit der immensen medialen Strahlkraft umfassend vor, erläuterte 
die Konzeptionen von Bund und Kanton über den Umgang mit dem Grossraubtier und liess auch 
die Faszination für den prominenten Rückkehrer durchblicken. Eine erste Exkursion führte am 15. 
Juni nicht weniger als 80 Besucher in die neu revitalisierten Auen bei Bever. Vielfältige Erläute­
rungen von Spezialisten aus unterschiedlichen Fachkreisen ergaben ein umfassendes Bild über den 
«Gewinn» dieses Vorzeigeprojekts für fast alle Beteiligten – und das Ganze vor der Kulisse eines 
hochwasserführenden, entfesselten Inns. 
Eine weitere Exkursion unter der Leitung von Regula Bücheler führte die Besucher am 6. Juli zum 
Kleinkraftwerkprojekt in der Val Tasna. Projektleiter und die Gemeindepräsidenten von Ftan und 
Ardez zeigten vor Ort die Besonderheiten dieses aus Sicht fast aller vorbildlich durchgeführten 
Vorhabens.
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Dr. Jürg Schmid führte am 20. Juli in Anlehnung an sein Referat vom April eine Schmetter
lingsexkursion am Albulapass durch, welche sogar noch mehr hielt als sie versprach: 30 Besucher 
erlebten die Welt der Schmetterlinge eins zu eins und durften in der anschliessenden 
Nachtexkursion auch die Faszination für die Nachtfalter erfahren. Zum Schluss erwies auch der 
Engadiner Bär den Gästen die Ehre: ein trächtiges Weibchen ging in die aufgestellte Leuchtfalle.
Im Referat von Jakob Grünenfelder am 10. September ging es wiederum um Wasserkraft und um 
das Spannungsfeld zwischen Nutzung und Ökologie der Wasserressourcen. Grünenfelder zeigte 
auf, wo die Chancen und die Schwachpunkte der aktuellen Regelungen sind, die im Rahmen der 
Energiewende vorherrschen. Das Referat wurde vom Forum Engadin mitorganisiert.
Zum Ausklang des Wasserthema-Jahrs referierte Mathis Müller am 3. Dezember über den Biber 
und im speziellen dessen Rückkehr auch ins Engadin. Er stellte dabei eine erstaunliche Prognose 
für das Oberengadin, nämlich dass in 10 –15 Jahren etwa 40 besetzte Reviere zu erwarten sind. 
Daher wurde sein nächstes Referat bereits auf den 5. Dezember 2025 fixiert ;-).
Im Januar standen zwei Referate über Ernährungswissenschaften an, welche im Zusammenarbeit 
mit dem bereits zum 11. Mal stattfindenden Naturwissenschaftlichen Forum der Academia Engia­
dina organisiert wurde. Am 20. Januar referierte Dr. Reinhard Imoberdorf über gesunde Ernäh
rung und zeigte auf, dass diese nicht auf der Einnahme von Functional Food basieren kann, son­
dern ganz natürlich, sich vor allem an den mediterranen Lebensmittel orientieren soll. Die Fort­
setzung machte Christof Mannhart am 10. Februar. Er ging auf die Komplexität der Sporternäh
rung ein und verwies eindringlich auf falsche bzw. richtige Gewohnheiten bei der leistungsopti­
mierenden Ernährung.
Den Abschluss machte Dr. Stefano Maurizio am 25. Februar. Er stellte die Ergebnisse seiner Dis­
sertation vor, in welcher es um alternative Therapien zur Einnahme von Ritalin bei ADHS ging.

Die SESN schaffte eine Leuchtfalle zum Fang von Nachtfaltern an und gleiste ein Projekt auf, bei 
dem der Engadiner Bär Arctia f lava kartiert wird.Ernst Gubler, St. Moritz und D. Jenny begannen 
mit der Feldarbeit im Sommer 2013.

Dialog mit der Gesellschaft
�� 14. März 2013: Wie ein Fisch im Wasser – wie wohl fühlen sich Fische in hohen Lagen?  

Prof. Dr. Patricia Holm, Departement für Umweltwissenschaften, Universität Bern
�� 16. April 2013: Der Engadiner Bär, der keine Schafe frisst. Dr.Jürg Schmid, Ilanz
�� 15. Juni 2013: Inn und Beverin mit neuer Dynamik. Exkursion in Bever. Rolf Eichenberger, 

Adriano Levy, Reto Gritti, Ralf Fluor, Jürg Cambensy, David Jenny.
�� 25. Juni 2013: Der Bär kehrt nach Graubünden zurück. Hannes Jenny; Amt für Jagd und 

Fischerei Graubünden.
�� 6. Juli 2013: Wasserkraftnutzung in der Val Tasna. Exkursion in Ardez. Regula Bücheler,  

Men Janett, Marco Müller, Jon Peider Strimer, Reto Pedotti.
�� 20. Juli 2013: Alpine Gross- und Kleinschmetterlinge – Lebensräume und Überlebensstrategien. 

Dr. Jürg Schmid, Ilanz.
�� 10. September: Ökologische Aspekte beim Ausbau der Wasserkraft. Jakob Grünenfelder,  

Domat/Ems.
�� 3. Dezember 2013: Der Biber ist zurück – bald im Oberengadin? Mathis Müller, Pfyn.
�� 20. Januar 2014: Polypill versus Polymeal – oder was hat die mediterrane Ernährung mit 

Langlebigkeit zu tun? Dr. med. Reinhard Imoberdorf, Winterthur.
�� 10. Februar 2014: Gibt es DIE Sporternährung oder eher individuell angepasste 

Ernährungsstretegien? Christof Mannhart, Zürich.
�� 25. Februar 2014: Neurofeedback bei Kindern mit Aufmerksamkeitsdefizit / 

Hyperaktivitätsstörung (ADHS). Dr. Stefano Maurizio, Academia Engiadina Samedan.
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Freiburger Naturforschende Gesellschaft
Société fribourgeoise des sciences naturelles

Président: Prof. Louis-Félix Bersier

Kein Bericht | Aucun rapport

La Murithienne – Société valaisanne des sciences naturelles
Présidente: Régine Bernard

Résumé
Outre les activités habituelles (conférences, excursions, publication du Bulletin annuel), les jour­
nées de conférences 2013 qui se sont tenues les 7 et 8 novembre sur le thème «Les Alpes valai-
sannes, terre de rêve des géologues» ont remportées un grand succès. Elles ont réunis des géolo­
gues mis aussi les historiens, et tous les passionnés intéressés d’en apprendre plus sur le sujet.

Publications
Avec 120 pages, le bulletin 130/2013 compte huit articles dont trois consacré au jubilé des 150 ans. 
Le principal article est celui qui traite du site de Finges (point de vue historique et réflexion sur la 
gestion des sites naturels), complété par un second présentant le parc naturel régional de Finges. On 
trouvera également un article sur l’importance du sel dans l’histoire du Valais, sur la Pierre des 
Marmettes, sur la flore du Valais (constitution d’une base de données), sur les liens qui unissent le 
musée de la nature et La Murithienne, sur l’armoise des neiges à Nendaz et enfin une synthèse de la 
conférence qui a été donnée à l’occasion des 150 ans. Les conférences publiques données lors du 
colloque annuel sont également résumées. La partie administrative termine le Bulletin (rapport 
d’activités, conférences, excursions, groupe botanique, groupe entomologie, camps jeunes, change-
ment au fichier, comptes).

Conférences, cours
Le colloque 2013 s’est à nouveau voulu pluridisciplinaire, en intégrant à la fois la géologie, mais 
également l’archéologie. Ainsi au travers de 13 conférences publiques ont été abordés les grands 
thème suivants: «Géologie et morphologie», «Dangers naturels», et «la Géologie et l’homme». Ces 
conférences se sont terminées par trois ateliers-excursions en parallèle, reprenant ces 3 thèmes.

Dialogue avec la société
En 2013, six conférences ont traités de sujets très divers: «Entre théorie et pratique : conservation des 
abeilles sauvages» par Sonja Gerber, «Vipères et autres reptiles en Valais» par Yves Brunelli (confé-
rence organisée avec Fauna.vs), «Comment les plantes se défendent contre les attaques des insectes» 
par Philippe Reymond, «Géomorphologie et géopatrimoine du Val d’Hérens» par Christophe Lam
biel, Benoît Maillard & Emmanuel Reynard, «Sur les traces du lynx : quand l’art rencontre la nature» 
par Jacques Rime, «Flore et végétation des calcaires de Madagascar : la forêt de Beanka» par Laurent 
Gautier.
Trois excursions générales ont été proposées, ainsi que els excursions spécifiques des groupes 
Botaniques, Entomologie et Géologie.
La Muritheinne a aussi proposées des activités dans le cadre de la fête de la nature.
Deux camps jeunes d’une semaine chacun ont réunis une quarantaine d’enfants au total.
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Naturforschende Gesellschaft Baselland
Präsident: Dr. Jürgen Gück

Kein Bericht | Aucun rapport

Naturforschende Gesellschaft Davos
Präsident: Hansruedi Müller

Zusammenfassung
Vorträge
Mouse-Fix: Von der Idee zum Spinn Off
Referat Romano Matthis, Stephan Zeiter
5. Juni 2013

200 Jahre SCNAT – Aktivitäten in Davos
Referat Matthias Erzinger
11. November 2013

Exkursionen
Ornithologie Davos
Exkursion Raum Davos Dorf
Birgit Ottmer + Veronika Stöckli
29. Juni 2013 

Nachwuchsförderung
Anerkennungspreise 2013 der NGD für Maturarbeiten:

1. Preis Gian-Andrea Heinrich und Fabian Meisser 
Der Dischmabach als Energielieferant? Konzept eines Kleinkraftwerks im Dischmatal
Betreuer: Dr. Ruedi Bless

2. Preis Aita Gianelli 
Kohlendioxidgehalt im Schulzimmer – Ein Problem? Eine Untersuchung
Betreuer: Dr. Ruedi Bless

3. Preis Marlis Collenberg 
Fledermäuse in der Parc Ela Region Untersuchungsgebiet Stuls – Latsch Vorkommenserhebung und 
Artbestimmung
Betreuer: Dr. C. Hangartner

Dialog mit der Gesellschaft
Die NGD ist Mitorganisator der Veranstaltungsreihe «Science Coffee Davos», gemeinsam mit der 
Wissensstadt Davos.

Podiumsdiskussion 25. April 2013:
Maturaquoten Schweiz

www.wissensstadt.ch/sites/index.php?lang=DE&id=2
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Naturforschende Gesellschaft Graubündens in Chur
Präsidentin: Dr. Britta Allgöwer

Kein Bericht | Aucun rapport

Naturforschende Gesellschaft Luzern
Präsident: Erwin Leupi

Nachwuchsförderung
NGL Grant
Die NGL spricht einen Beitrag von Fr. 5000 an die Forschungsarbeiten zur Prähistorischen und Mittel
alterlichen Besiedlung am Sempachersee. Verantwortlich: Archäologie Kanton Luzern, Dr. Ebbe 
Nielsen.

Dialog mit der Gesellschaft
Exkursionen
Museggmauer aktuell: Lebensraum und Geschichtsraum
Iwan Bühler, Architekt Luzern, Stefan Herfort, Umweltschutz Stadt Luzern

Sehr exotische Bäume und ein Zierstein aus Japan in privater Parkanlage am See in Meggen
Beat Muggli, Gärtnermeister, Meggen Franz Schenker, Geologe, Meggen

Erlebnis-Sehfahrt durch die Luzerner Bucht
Rainer Häberli, Ökoforum Luzern, Bernhard Erni und Urs Steiger, NGL

Die Seebodenalp hat ihren See wieder
Erwin Leupi, Biologe, Luzern Franz Schenker, Geologe, Meggen

GIPS am Stanserhorn: Geologische Exkursion und bunte Steine sammeln
Franz Schenker, Geologe, Meggen

Podien
Pilzschutz oder Wildschutz?
Wirksamkeit von Pilzschutzmassnahmen

Neophyten – Bedrochung unserer Natur
Erwin Leupi, Biologe, Luzern Peter Kull, Landwirtschaft und Wald, Luzern Günther
Gelpke, neophyten.ch, Dübendorf

Stadtgärten – Heilmittel gegen Agrarindustrie, Globalisierung und Integrationsprobleme?

Golden-Age-Wanderungen
Naturkundliche Wanderungen zu den vierJahreszeiten
Thomas Weber, Biologe, Kleinwangen

Studienwoche
Botanisch-naturkundliche Exkursionen 2013 Faszination Binntal im Wallis (zweimal durchgeführt)
Urs Käser, Schaffhausen, Thomas Weber, Kleinwangen



Plattform Naturwissenschaften und Region | Plate-forme Sciences naturelles et régions | 145

Buchprojekt
Der Flechtenspezialist Dr. Michael Dietrich hat während drei Jahren die einmalige Sammlung von 
Pater Fintan Greter (1899–1984) aufgearbeitet. Bezug zur NGL: Flechtenherbar im Naturmuseum 
Luzern, Zentralschweiz – Einmalige Sammlung Schweizer Pionier.

Naturforschende Gesellschaft Oberwallis
Präsident: Dr. Paul Hanselmann

Kein Bericht | Aucun rapport

Naturforschende Gesellschaft Obwalden und Nidwalden
Präsident: Dr. Marco Dusi

Dialog mit der Gesellschaft
Im Jahr 2013 fanden zwei öffentliche Veranstaltungen der Naturforschenden Gesellschaft Obwalden 
und Nidwalden statt.

Buochser Mausohren
Eine schöne Anzahl Mitglieder und andere Interessierte statteten am 15. Juni der Fledermauskolonie 
«Buochser Mausohren» im Dachgestühl der Pfarrkirche Buochs einen Besuch ab. Unter der Leitung 
des Quartierbetreuers Urs Rüttimann und Manuel Lingg konnten die Tiere mit ihren Jungen mit 
Taschenlampen aus der Nähe beobachtet werden. Abgerundet wurde die Führung mit Erläuterungen 
zur Ökologie des Grossen Mausohrs. Auch vom korrekten Funktionieren der Kirchenglocken konn-
ten sich die Anwesenden aus nächster Nähe akustisch überzeugen.

Führung in der Abwasserreinigungsanlage Rotzwinkel, Stans
Unter der Führung von Eugen Achermann, Betriebsleiter der Abwasserreinigungsanlage Rotzwinkel 
in Stans, gewann eine kleine Gruppe Interessierter einen exklusiven Einblick in die Abwasser
reinigungstechnologie. Nach verschiedenen Reinigungsstufen verlässt das Abwasser zwar deutlich 
klarer und sauberer, aber nicht in Frischwasserqualität, die Anlage. Der unschätzbare Wert von 
sauberem Trinkwasser wurde hier wieder einmal ins Bewusstsein gerufen. Die Exkursion fand am 
19. Oktober statt.

Naturforschende Gesellschaft Schaffhausen
Präsident: Dr. Kurt Seiler

Zusammenfassung
Wir dürfen auf ein weiteres, erfolgreiches Vereinsjahr zurückblicken: Unsere Mitglieder erhielten 
kostenlos ein tolles Neujahrsblatt, sie konnten aus zahlreichen Vorträgen und Exkursionen aus­
wählen, hatten freien Zugang in die naturkundliche Abteilung des Museums zu Allerheiligen und 
in die neue Sternwarte. Das attraktive Angebot führte zu zahlreichen Neumitgliedern. Mittlerweile 
zählen wir rund 730 Mitgliedschaften. Ganz besonders erfreulich ist die Tatsache, dass rund 160 
Familien Mitglied unseres Vereins sind. Damit ist mehr als jeder dritte Erwachsene über seine 
Familie Mitglied. Die mit der Statutenrevision neu eingeführte Kategorie entspricht offensichtlich 
einem Bedürfnis. Gerne nehmen wir den Ball auf und werden in Zukunft besonderen Wert auf ein 
attraktives Familienprogramm legen. Trotz der getätigten Grossinvestition (Sternwartebau im 
2012) sind auch unsere Finanzen im Lot: Wir konnten ein ausgeglichenes Ergebnis erzielen.
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Publikationen
Neujahrsblatt (Jakob Walter): Einen neuen Blick auf die Entwicklung der Erde haben Susi Demmerle 
und Iwan Stössel mit dem Neujahrsblatt «Das grüne Kleid der Erde – Pflanzenevolution und Erdge
schichte» gewagt. Die lokalen Bezüge und Erläuterungen zu Exponaten im Museum zu Allerheiligen 
machen das Buch zu einem Unikat. Die qualitativ hochwertigen Bilder und die sorgfältig abgefassten 
Texte überzeugen. Die Autoren, Susi Demmerle und Iwan Stössel sowie der Redaktor, Jakob Walter, 
haben hervorragende Arbeit geleistet.

Nachwuchsförderung
Prämierung von Maturaarbeiten (Jakob Walter): Auch dieses Jahr vertrat Jakob Walter die NGSH in 
der Jury «Prämierung Maturaarbeiten» und konnte Matthias Stähle und Dominique Vogt für ihre 
Arbeiten über die Reifung von Äpfeln bzw. über Giftpflanzen in Gärten und den Wissensstand ihrer 
Besitzer Prämien von je 500 Franken überreichen. Die Prämien wurden gestiftet von der CILAG AG.

Sternwarteteam (Philipp Riesen): Das Interesse an der neuen Sternwarte übertraf die kühnsten 
Erwartungen: Die meisten Abende für Gruppenführungen waren ausgebucht. Beinahe 300 Gruppen
führungen sind im vergangenen Jahr durchgeführt worden. Seit Eröffnung der Sternwarte haben 
deutlich über 10’000 Personen die Sternwarte besucht und einen Flug durchs Weltall absolviert. 
Dank dem grossen Engagement des Leiters der Sternwarte, Philipp Riesen, und dem ganzen Stern
warteteam sind bereits zahlreiche weitere Attraktionen in der Pipeline und könne im Laufe des 
Jahres 2014 der Öffentlichkeit präsentiert werden. Der Umfang der ehrenamtlich geleisteten Stun
den ist beeindruckend.

Dialog mit der Gesellschaft
Sommerprogramm (Babis Bistolas): Im April führte die NGSH ihre Generalversammlung in der GVS 
Gruppe Schaffhausen durch. Der Geschäftsführer, Ugo Tosoni, gab uns einen Einblick in das breite 
Tätigkeitsfeld der Firma. Im Mai war die Schweizerische Astronomische Gesellschaft bei uns zu Gast. 
Unter der Leitung von Bruno Eberli wurde ein Begleitprogramm mit zahlreichen Vorträgen zum 
Thema «Zeit und Astronomie» angeboten. Es referierten: Dr. Peter Scheck, Stadtarchivar Schaffhausen: 
Die Uhrmacherfamilie Habrecht aus Schaffhausen; Dr. A. Müller, Astrophysiker aus München: Zeit 
und Astronomie; Prof. Ben Moore, Astrophysiker an der Universität Zürich: The frequency of ele-
phants in the Galaxy; Herr Mario Klein, IWC Schaffhausen: Portugieser Sidérale Scafusia.
Eine dreitätige Exkursion unter dem Titel «Geologie und historischer Bergbau» führte uns in das 
Bergbaumuseum- und in den Stollen am Silberberg bei Davos. Ebenfalls auf dem Programm standen 
die geologische und botanische Vielfalt auf der Alp Flix. Die Exkursion wurde unter der Leitung von 
Hanspeter Schenk, Babis Bistolas und Iwan Stössel durchgeführt. Die Autoren des Neujahrblattes 
2013 (Michael Widmer und Ulrich Pfändler) gaben uns Einblicke in die Welt der Heuschrecken. Sie 
führten uns auf die Gräte bei Merishausen. Das MiMa (Museum für Mineralien und Mathematik in 
Oberwolfach) diente als Ausgangspunkt zu einem mineralogischen Besuch des zentralen Schwarz
waldes. Neben dem Museum stand ein Schaubergwerk und ein geologischer Lehrpfad auf dem Pro
gramm (Leitung: Iwan Stössel-Sittig und Hansjakob Schaeppi). Im September führte uns der Gärtner
meister aus Wildensbuch, Hans Frei, auf der Suche der Orchidee Herbst-Wendelähre (Spiranthes spi-
ralis) der Thur entlang.

Winterprogramm (Raphael Riederer): Das Winterprogramm 2013/2014 bot mit neun Vorträgen aus 
verschiedenen Bereichen der Naturwissenschaften ein reichhaltiges Menu:
�� PD Dr. Piet Spaak, Eawag: Ökosysteme unter Druck – der Einfluss von Nährstoffen in Gewässern
�� Dr. med. Christian Seelhofer, Beringen: Entwicklungshilfe in Afrika
�� Prof. Dr. R.D. Heuer, Generaldirektor CERN: Von den höchsten Energien zu den kleinsten 

Teilchen
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�� Dr. Janine Aschwanden, Schweizerische Vogelwarte Sempach: Vögel und Windkraftanlagen – 
ein Konflikt?

�� George Rosenberger, Doktorand im Institut für Molekulare Systembiologie, ETH Zürich: 
Synthetische Biologie: Wie konstruiert man einen biologischen Roboter?

�� Linda Simmler, Doktorandin im Dept. für Biomedizin, Universitätsspital Basel: Neue 
Designerdrogen versus Speed, Ecstasy und Cannabis – ein pharmakologischer Vergleich

�� Prof. Dr. Renato Paro, Departement Biosysteme, ETH Zürich Epigenetik: Wie die Umwelt unser 
Erbgut prägt

�� Prof. Dr. Marta Manser, Institut für Evolutionsbiologie und Umweltwissenschaften, Universität 
Zürich: Wie das Kommunikationsverhalten der Erdmännchen hilft, das Rätsel der Evolution der 
menschlichen Sprache zu lösen

�� Felix Guhl, Bereichsleiter der Stadtgärtnerei Schaffhausen: Wert und Nutzen der öffentlichen 
Grünräume.

�� Besonders erfreulich war der regelmässige «Grossaufmarsch» von Kantonsschulklassen.

Museen (Urs Weibel): Der Hauptakzent lag bei der grossen Sonderausstellung «Langzeit und End
lager». Ausgehend von den radioaktiven Abfällen thematisiert sie die zeitlichen Dimensionen aus 
naturwissenschaftlicher und kulturhistorischer Sicht. Die fulminante Vernissage u.a. mit einem 
Festvortrag von Alt-Bundesrat Moritz Leuenberger war der gelungene Auftakt. Die komplexe Aus
stellung wurde vor allem mit Führungen (weit über 100!) vermittelt. Die deutsche Wochenzeitung 
«Die Zeit» würdigte die Ausstellung mit den Worten: «Es ist ein faszinierender Essay geworden, über 
Technik und Zivilisation, über Zeit und Ewigkeit.» Die Naturforschende Gesellschaft finanzierte im 
Rahmenprogramm den Vortrag des Wissenschaftshistorikers Ernst Peter Fischer und die Lesung von 
Maria Hirsch-Heisenberg.
Die Sammlungen konnten dank der ehrenamtlichen Mitarbeit von Susi Demmerle, Hansjakob 
Schaeppi und Hanspeter Matter weiter bearbeitet werden. Adrian Jäger (Zivildienstleistender) inven-
tarisierte die Brachiopoden der Sammlung Schalch. Raymond Guenin bestimmte die «Rotzygaenen» 
(eine Gruppe von Faltern) und publizierte die Ergebnisse in den Mitteilungen der Schweiz. Ento
mologischen Gesellschaft. Ohne das freiwillige Engagement wäre die Sammlungsarbeit in diesem 
Umfang nicht möglich.

Naturforschende Gesellschaft Uri
Präsident: Dr. Walter Brücker

Zusammenfassung
�� Exkursionen mit botanischem, geologischem und geschichtlichem Inhalt
�� Vorträge mit weiteren Organisationen
�� Flora des Kantons Uri

Nachwuchsförderung
�� Kontakt mit Maturanden

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
�� Homepage: www.flora-uri.ch
�� Datenbank Flora des Kantons Uri
�� Aufnahmen Flora des Kantons Uri
�� Erfassen historischer Herbarien
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Früherkennung
�� Flora des Kantons Uri
�� Rote Liste der Pflanzen der Schweiz

Dialog mit der Gesellschaft
�� Andreas Baumeler: Kartographie und Graphik (GV, 20 Teilnehmende)
�� Guido Scheiber, Amt für Energie Uri: SNEE, Schutz- und Nutzungskonzept Erneuerbare Energien 

im Kanton Uri (ca. 45)
�� Felix Renner und Peter Spillmann: Die Entstehung des Reusstals und die Geschichte der Urner 

Gletscher von der Eiszeit bis heute (ca. 60)
�� Peter Spillmann, Altdorf: Erlebnis Geologie: Exkursion zum Scheidnössli, Erstfeld (ca. 30)
�� Ambros Hänggi, Basel: Spinnen: ungeheuer? – sympathisch! (ca. 25)
�� Walter Imhof, Muotathal: Aus Knochen lesen, Höhlenforschung im Kanton Uri und im 

Muotathal (ca. 40)
�� Marion Sauter, Altdorf: Alpine Wüstungsforschung rund um den Surenenpass, Attinghausen  

(ca. 30)
�� Exkursionen für die Naturwissenschaftliche Gesellschaft Winterthur und die Naturforschende 

Gesellschaft Aargau zur Geologie und Flora des Reuss- und Urserentales 
�� Vorträge im Q4 (Projekta) über Verkehr, Feuer, Wasser

Naturforschende Gesellschaft des Kantons Glarus
Präsident: Fridli Marti

Zusammenfassung
Das vielfältige und meist gut bis sehr gut besuchte Exkursions- und Vortragsprogramm stellt ein 
Highlight des Jahres dar. Die fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Naturzentrum Glarnerland ist 
als ein weiteres Highlight zu bezeichnen.

Publikationen
Keine (aber Vorarbeiten zu einer kommenden Publikation angelaufen)

Tagungen / Kurse
Im Rahmen des jährlichen Naturwissenschaftlichen Kolloquiums der NGG stellten Philippe Staub 
seine Maturaarbeit über den Fuchsbandwurm und Salome Wild ihre Maturaarbeit zur Sauerbrut bei 
den Bienen vor. Ein Wiedersehen mit Obersand gab es bei der Bachelorarbeit von Stefan Schnetzler 
+ Michel Tanaka, welche die Käferfauna auf Obersand genauer unter die Lupe genommen haben. 
Fridli Marti stellte ein besonderes Moosvorkommen im Linthkanal vor und Peter Zimmermann prä-
sentierte einige alte und neue Pflanzenfunde aus dem Glarnerland.

Nachwuchsförderung
Wie jedes Jahr wurden einzelne Maturarbeiten zu naturwissenschaftlichen Themen mit Glarner 
Bezug am jährlichen Kolloquium der NGG kurz durch die VerfasserInnen vorgestellt.

Dialog mit der Gesellschaft
Zu verschiedenen Themen, einzelnen Anfragen, Beobachtungsmeldungen sowie Veranstaltungen 
besteht eine enge und fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Naturzentrum Glarnerland.

Zudem hat die Naturschutzkommission in verschiedenen Bereichen (Hirschbejagung, div. Wasser
kraftwerksprojekte, Entwicklung Konzept Landschaftsqualität, Musikhotel Braunwald, Erweiterung 
Kalkfabrik, Waldplan, Landwirtschaftsgesetz, Netzanschluss Linthal 2015, Schutzverordnung 
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Schwändital, Schutzgebiete Aeschensee und Feldbach u.a.) die Anliegen der NGG in Arbeitsgruppen 
oder im Rahmen von Stellungnahmen vertreten.

Wie in den Vorjahren wurde ein vielfältiges Exkursions- und Vortragsprogramm angeboten:
�� Vortrag «Geheimnisvolles Glühwürmchen» (Stefan Ineichen)
�� Ornithologische und botanische Exkursion im Kaltbrunner Riet
�� Exkursion zu Honig- und Wildbienen zusammen mit dem Verein der Glarner Bienenfreunde 

(VGB)
�� Fledermausexkursion im Feldbach
�� Betriebsbesichtigung bei bei Orgelbau Mathis in Näfels
�� Vortrag von Thomas Buckingham, Geologe UNESCO-Welterbe zu «Was Grand Canyon und 

Glarnerland gemeinsam haben»
�� Besuch der Masoalahalle im Zoo Zürich
�� Vortrag zusammen mit dem Glarner Jagdverein zu Marder und Wiesel von Dr. Christina Boschi

Naturforschende Gesellschaft des Kantons Solothurn
Präsident: Dr. Peter F. Flückiger

Zusammenfassung
Eine Jahresexkursion mit 37 Teilnehmenden.Sechs Vorträge in Solothurn und Olten, die mit durch­
schnittlich 50 Zuhörerinnen und Zuhörern gut besucht waren.

Publikationen
In Vorbereitung: «Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft des Kantons Solothurn», Heft 42, 
2014

Dialog mit der Gesellschaft
Exkursionen
Eine Jahresexkursion mit 37 Teilnehmenden
�� Geri Kaufmann, dipl. Forstingenieur ETH/SIA, Kaufmann + Bader GmbH, Solothurn und Jürg 

Froelicher, Amtsleiter und Kantonsoberförster, Amt für Wald, Jagd und Fischerei, Solothurn: 
Vielfältiger Wald am Jurasüdfuss (Feldbrunnen-St.Niklaus)

Vorträge
Sechs Vorträge im Naturmuseum Solothurn und im Saal der Christkatholischen Kirchgemeinde in 
Olten, die mit 26 bis 67 Zuhörerinnen und Zuhörern gut besucht waren (Durchschnitt 50).
�� Dr. sc. techn. ETH Pietro Fontana, Solothurn: Kochsalzkristalle – Vom «Fleur de Sel» zur ISS 

(Naturmuseum Solothurn)
�� Dr. Toni Bürgin, Direktor, Naturmuseum St.Gallen: Von den Gärten Ediacaras zur kambrischen 

Explosion – wie sich die Tierwelt entwickelt hat (Naturmuseum Solothurn)
�� Béatrice Nussberger, Wildbiologin, Institut für Evolutionsbiologie und Umweltwissenschaften, 

Universität Zürich: Was läuft zwischen Wildkatzen und Hauskatzen?  
(Saal der Christkatholischen Kirchgemeinde, Olten)

�� Prof. Dr. Helmut Brandl, Institut für Evolutionsbiologie und Umweltwissenschaften, Universität 
Zürich: «Some like it hot» – Mikroben in ungastlichen Lebensräumen (Naturmuseum Solothurn)

�� Benedikt Gehr, M.Sc., Ph.D. Student, Institut für Evolutionsbiologie und Umweltwissenschaften, 
Universität Zürich: Wehe, wenn der Luchs kommt – Risikoverhalten beim Reh (Saal der 
Christkatholischen Kirchgemeinde, Olten)
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�� Prof. Dr. Konrad Steffen, Direktor, Eidg. Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft 
(WSL), Birmensdorf: Polare Eisschilder und Meeresspiegel – wie sieht unsere Zukunft aus? 
(Naturmuseum Solothurn)

Naturforschende Gesellschaft in Basel
Herr Prof. Dr. Reto Brun

Zusammenfassung
Die NGiB hat 2013 insgesamt 16 wissenschaftliche Vorträge und eine Exkursion mit Vortrag veran-
staltet:

09.01.2013: 	 Dr. Heinz Furrer: Saurier und Fische vom Monte San Giorgio, dem UNESCO-		
	 Weltnaturerbe im Südtessin 
23.01.2013: 	 Dr. Tania Schwander: Jungferngeburten und die Evolution ungeschlechtlicher 	
	 Fortpflanzung
26.01.2013: 	 Dr. Thomas Jerman: Basel liegt am Meer – Das Projekt Ozeanium (Exkursion mit 	
	 Vortrag)
13.03.2013: 	 Prof. Dr. Hanspeter Kraft: Was hat Leonhard Euler mit der Kreditkarte zu tun
27.03.2013: 	 Dr. Florine Leuthardt: Der Buchsbaumzünsler – sind wir auf dem Weg zu einem	
	 langfristigen Problem?
10.04.2013: 	 Dr. Jutta Lang: Wohin mit unseren radioaktiven Abfällen – Aktueller Stand  
	 der nuklearen Entsorgung
24.04.2013: 	 Prof. Dr. Christian Schönenberger: Mit dem Lift zum Mond
15.05.2013: 	 Prof. Dr. Patricia Holm: Invasive Fische aus dem Schwarzen Meer erobern die 		
	 Schweiz – Problematik und Möglichkeiten der Abwehr
29.05.2013: 	 Prof. Dr. Volker Sommer: Menschenaffen wie wir. Bekenntnisse eines Primatologen
12.06.2013: 	 Dr. Ursula Galli: Phobien – Angst die krank macht. Entstehungsursachen  
	 und Behandlungsmöglichkeiten 
26.06.2013: 	 Prof. Dr. Christian Griot: Impfung beim Tier; Nutzen statt Schaden
25.09.2013: 	 Dr. Benedikt Schmid: Woran krankt der Amphibienschutz?
09.10.2013: 	 Prof. Dr. Michael Sinnreich: Muskelkrankheiten: Von der Diagnose zur Therapie 
23.10.2013: 	 Prof. Dr. Nicole Probst: Unsere Gene – unsere Zukunft?
06.11.2013: 	 Prof. Dr. Eberhard Parlow: Satellitenfernerkundung – Wichtige 			 
	 Umweltinformationen aus dem Weltall
20.11.2013: 	 Prof. Dr. Christian Körner: Waldwachstum in einer CO2-reichen Welt –		
	 Mythen und Realität 
04.12.2013: 	 Dr. hc Martin Hicklin: «Mind the gap» –Wie man Laien Wissenschaft schmackhaft 	
	 und verdaulich macht

An der Mitgliederversammlung vom 10.04.2013 wurde der in Basel bestens bekannte Wissenschafts
journalist Dr. hc Martin Hicklin zum Ehrenmitglied der NGiB ernannt. Er hielt an diesem Anlass 
auch einen Vortrag zum Thema «Mind the gap» – Wie man Laien Wissenschaft schmackhaft und 
verdaulich macht.

2013 erschien Band 14 der «Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaften beider Basel». Band 
14 vereint auf 180 Seiten 4 Übersichtsartikel und 5 Originalarbeiten. Für die Bände 12, 13 und 14 
der Mitteilungen sind alle Abstracts zu den publizierten Artikeln auf der Website der NGiB abrufbar.

Die von der NGiB verwaltete Stiftung Emilia Guggenheim-Schnurr (EGS) hat in der Berichtsperiode 
vom 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2013 insgesamt 14 eingereichte Forschungsgesuche eva-
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luiert. Davon konnten 6 unterstützt werden mit einer Gesamtsumme von CHF 58’500. In den 34 
Jahren ihres Bestehens hat die Stiftung insgesamt CHF 2,29 Mio an Unterstützungsbeiträgen ausge-
schüttet, rund das Doppelte des gegenwärtigen Stiftungsvermögens. Ein ausführlicher Bericht der 
EGS liegt der NGiB vor. 

Anmerkung: Die Erträge aus den Anlagen der Stiftung (Obligationen, Aktien und Bankguthaben) 
haben sich im Jahr 2013 merklich verbessert. Damit stehen dem Stiftungsrat wieder vermehrt Mittel 
zur Verfügung um gute Projekte mit einem lokalen Bezug zu unterstützen. Dies ist eine signifikante 
Verbesserung der Situation im Vergleich zu den Vorjahren, die durch einen Schwund des Stiftungs
kapitals geprägt waren. 

Die NGiB hatte per 31.12.2013 noch 483 Mitglieder sowie 52 Institutionen, was im Vergleich zum 
Vorjahr einen leichten Rückgang darstellt. Die NGiB bemüht sich über verschiedene Kommunikations-
kanäle um die Rekrutierung neuer und vor allem junger Mitglieder. Wir bitten daher die NGiB-
Mitglieder, sich aktiv an der Mitgliederwerbung zu beteiligen. Ausserdem appellieren wir an Nicht
mitglieder unter den regelmässigen Teilnehmern an unseren Vorträgen, sich aus Solidarität zum 
Beitritt zur NGiB zu entschliessen. Potential sehen wir beim Gewinnen neuer Mitglieder unter den 
Lehrer und Schüler der Basler Schulen/Gymnasien.
Eine Stabilisierung der Mitgliederzahl ist uns sehr wichtig, da wir auch in Zukunft ein interessantes 
Programm bieten und am moderaten Mitgliederbeitrag festhalten wollen. Auch die Herausgabe der 
«Mitteilungen» – in der Regel erscheint ein Band pro Jahr – ist eine wertvolle aber doch mit be-
trächtlichen Kosten verbundene Dienstleistung an unsere Mitglieder, die im doch recht moderaten 
Mitgliederbeitrag inbegriffen ist. Im Frühjahr 2014 werden wir eine Umfrage unter den Mitgliedern 
durchführen, um zu erfahren, wie häufig die «Mitteilungen» unserer Gesellschaft gelesen werden 
und welche Wünsche bezüglich Themenauswahl vorhanden sind.

Sponsoren:
Wir bedanken uns herzlich bei der KGF Stiftung von BASF, F. Hoffmann-La Roche, Merck Serono, 
Novartis, und Syngenta für die finanzielle Unterstützung der NGiB.

Naturforschende Gesellschaft in Bern
Präsident: Prof. Dr. Marco Herwegh

Zusammenfassung
Im vergangenen Jahr verfolgte die NGB das Leitthema «Faszination Feuer». Diese Thematik wurde 
aus verschiedenen Sichtwinkeln beleuchtet und im Rahmen von Vorträgen und Exkursionen unse­
ren Mitgliedern näher gebracht (siehe unten).
Die Vortragsthemen beinhalteten Aspekte zu Griechenland in Feuer, zu Meteoriten – wobei gerade 
der Aktualitätsbezug zum Impakt des Meteoriten von Tscheljabinsk am 15.2.2013 hervorragend 
ins Thema passte –, zur Handhabung von Feuer und seinen Gefahren im Mittelalter, zur Sonne als 
auch zu Bränden in der Natur und ihren Auswirkungen auf die Vegetations- und Klimageschichte. 
Die durchwegs ausgezeichneten Vorträge waren in der ersten Jahreshälfte sehr gut bis gut besucht. 
Leider brachen die Besucherzahlen bei den Herbstvorträgen dann etwas ein. Infolge Umbaus der 
Burgerbibliothek fanden die NGB-Vorträge im Naturhistorischen Museum der Burgergemeinde 
Bern statt.
Zu den Highlights von «Faszination Feuer» dürfen sicherlich auch die Exkursionen gezählt werden. 
Erstmals seit vielen Jahren hatte die NGB mit «Feuer aus dem Erdinnern» (Exkursion zum Kaiser­
stuhl) wieder eine mehrtägige Exkursion in ihr Angebot aufgenommen. Die Tatsache dass die 
Exkursion ausgebucht war, scheint eine Nachfrage nach mehrtägigen Events zu äussern. Ein wei­
teres Highlight war die Exkursion auf die Brandflächen oberhalb von Leuk. Im Hitzesommer 2003 
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brannten im Wallis 300 ha Fläche Föhrenwald. Dies war eines der wichtigsten Naturereignisse in 
den letzten 100 Jahren. Zehn Jahre später durften wir auf einer Wanderung erleben, wie die Natur 
sich den Lebensraum zurückholt und von neuen, auf solche Brandflächen hochspezialisierten und 
seltenen Arten besiedelt wird. Die letzte, aber nicht minder faszinierende Exkursion, hat uns in die 
Übungsanlagen der International Fire Academy (ifa) in Balstal geführt. Hier wurden uns die 
Philosophie, Organisation und der Aufgabenbereich der ifa vorgestellt. Vor allem die in Realgrösse 
aufgebauten Anlagen von Bahn- (inkl. Bahnkomposition) und Autobahntunneln und die damit 
verbundene Infrastruktur zum Training von Löscheinsätzen unter solchen erschwerten Bedingun­
gen waren äusserst eindrücklich. Infolge Überbuchung im 2012, wurde im 2013 die Exkursion auf 
das Jungfraujoch nochmals angeboten.
Im Namen des NGB-Vorstandes sei an dieser Stelle allen Referenten und Referentinnen als auch den 
Exkursionsleiterinnen und -leitern für ihren Einsatz, aber auch allen NGB-Mitgliedern für ihre 
Teilnahme bei unseren Veranstaltungen ganz herzlich gedankt.

Publikationen
Im Band 70 der Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft in Bern hat unser Redaktor Thomas 
Burri mit grossem persönlichen Einsatz den neu eingeschlagenen Weg weiter verfolgt und mit eini-
gen Neuerungen erweitert. Der Band 70 beinhaltet folgende Beiträge:
�� NGB-Jahresbericht des Präsidenten (Marco Herwegh)
�� NGB- Jahresrechnung (Matthias Haupt)
�� Die Autoren der Beiträge zum 2012 Jahresthema: Luft beflügelt
�� Der Ursprung und die turbulente Geschichte der Atmosphäre (Thomas Nägler)
�� Forschung im luftleeren Raum (Kathrin Altwegg)
�� Der Mensch und die heimlichen und unheimlichen Nanopartikel in der Luft – Folgen für 

die Gesundheit? (Peter Gehr)
�� Wasserdampf und Ozon – zwei lebenswichtige Spurengase (Niklaus Kämpfer)
�� Von der KVA zu Nabel – Einfluss der Luftemissionen der Industrie auf unsere Luftqualität 

(Hanspeter Graf)
�� Numerische Wettervorhersage – ein gewaltiger Schatz (Ralph Rickli)
�� Die Evolution des Fliegens bei Tieren (Marcel Güntert)
�� Forschungsstation Jungfraujoch – Atmosphärenforschung in Europas höchstgelegenem 

Laboratorium für Umweltwissenschaften (Erwin Flückiger)
�� Methan in Feuchtgebieten – Emissionen in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 

(Oliver Heiri)
�� Gruebengletscher Guttannen – Spurensuche in Gelände und Archiven zu den 

Gletscherseeausbrüchen (Corinne Kämpfer, Nils Hählen)
�� Die Vegetationsgeschichte der letzten 14 000 Jahre am Lauenensee (Fabian Rey, Christoph 

Schwörer, Erika Gobet, Daniele Colombaroli, Jacqueline FN van Leeuwen, Silke Schleiss, Willy 
Tinner)

�� 14 000 Jahre Klimageschichte am Lauenensee (Noëmi Zweifel, Christoph Schwörer, Oliver 
Heiri)

�� Quellen und ihre Lebensgemeinschaften in den Berner Alpen (Fabian Wigger, Stefanie von 
Frumetti)

�� Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern Abteilung Naturförderung: Bericht 
2012

�� Bernische Botanische Gesellschaft: Jahresbericht 
Die NGB möchte sich bei allen Autoren und Autorinnen, wie auch bei unserem Redaktor für ihre 
Beiträge und den Einsatz herzlich bedanken. Die Beiträge können von unserer homepage runterge-
laden werden (=> gehe zu Publikationen).
Tagungen / Kurse
Die NGB hat im Jahr 2013 keine Tagung ausgerichtet.
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Internationale Aktivitäten
Die NGB hatte im vergangenen Jahr nur nationale Aktivitäten.

Nachwuchsförderung
Die NGB hat ihre Tradition fortgesetzt und auch im vergangenen Jahr wiederum das NGB-Jahres
programm an Mittelschullehrer des Kantons Bern in den Bereichen Geographie, Biologie, Chemie 
und Physik verschickt. Hiermit sollen Schulklassen zum Besuch von naturwissenschaftlich gepräg-
ten Veranstaltungen animiert werden.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die NGB erstellt 3x jährlich einen Veranstaltungskalender zusammen, welcher die auf dem Platz 
Bern angebotenen Veranstaltungen naturwissenschaftlicher Richtung auf einen Blick ersichtlich 
macht. Er beinhaltet vor allem Hinweise auf Vorträge, Tagungen und Exkursionen. Der Veranstal
tungskalender wird an die Mitglieder der NGB versandt und zudem auf unserer homepage (www.
ngbe.ch) veröffentlicht. Im Jahr 2013 wurden unsere Mitglieder auf diesem Wege auf 68 Veran
staltungen aufmerksam gemacht.

Dialog mit der Gesellschaft
Folgende öffentlichen Vorträge und Exkursionen wurden durch die NGB organisiert:

VORTRÄGE
26.2.2013
GRIECHENLAND IM FEUER – VON PROMETHEUS ZUM FEUERTEUFEL DR. VOLKER DIETRICH, 
PROF. EMER. IN PETROLOGIE, ETH ZÜRICH (Organisator T. Burri)

26.3.2013
METEORITEN UND IMPAKTKRATER – ZEUGEN VON KOLLISIONEN IM ALL PD DR. BEDA 
HOFMANN, NATURHISTORISCHES MUSEUM BERN (Organisatorin U. Menkveld)

25.5.2013
DER UMGANG MIT DEM FEUER IM MITTELALTER: KOCHEN, HEIZEN, HAUSBAU UND 
BRANDSCHUTZ IM BLICKFELD DER ARCHÄOLOGIE
PD DR. ARMAND BAERISWYL, ARCHÄOLOGISCHER DIENST, BERN (Organisator M. Herwegh)

4.6.2013
VIEL NEUES ÜBER DIE SONNE PROF. DR. PETER BOCHSLER, PHYSIKALISCHES INSTITUT, 
UNIVERSITÄT BERN UND SPACE SCIENCE CENTER, UNIVERSITY OF NEW HAMPSHIRE  
(Organisator. E. Flückiger)

23.9.2013
BRÄNDE DIE NIEMAND SIEHT: KOHLEFLÖZBRÄNDE UND IHRE AUSWIRKUNGEN  
AUF DIE UMWELT
DR. CORNELIA FREY, DEUTSCHES ZENTRUM FÜR LUFT- UND RAUMFAHRT  
(Organisator M. Herwegh)



154 | Plattform Naturwissenschaften und Region | Plate-forme Sciences naturelles et régions

15.10.2013
DIE SCHWEIZ IM WANDEL DES FEUERS: UMWELTARCHIVE ERZÄHLEN UNS EINE 
VERGESSENE GESCHICHTE DER WALDBRÄNDE DR. ERIKA GOBET, INSTITUT FÜR 
PFLANZENWISSENSCHAFTEN, UNI BERN (Organisator W. Tinner)

26.11.2013
DIE SCHWEIZ IN FLAMMEN? – KLIMAWANDEL UND ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNGEN  
DR. MARCO CONEDERA, EIDG. FORSCHUNGSANSTALT WSL, BELLINZONA (Organisator W. Tinner)

EXKURSIONEN
13.-14.4. 2013
FEUER AUS DEM ERDINNERN: VULKANISMUS UND FLUIDE AM KAISERSTUHL 
(war ausgebucht)
PROF. I. MERCOLLI & PD DR. A. BERGER, GEOLOGISCHES INSTITUT, UNI BERN  
(Organisator M. Herwegh)

22.6.2013
FAUNA UND FLORA AUF BRANDFLÄCHEN DR. BEAT WERMELINGER,  
EIDG. FORSCHUNGSANSTALT WSL (Organisatorin Eva Knop)

2.11.2013
INTERNATIONAL FIRE ACADEMY IFA: DIE TUNNEL-ÜBUNGSANLAGEN
Hr. MEISTER, IFA, BALSTAL (Organisator M. Helfer)

9.11.2013
FORSCHUNGSSTATION JUNGFRAUJOCH – ATMOSPHÄRENFORSCHUNG IN EUROPAS 
HÖCHSTGELEGENEM LABORATORIUM FÜR UMWELTWISSENSCHAFTENPROF. DR: ERWIN 
FLÜCKIGER, PHYSIKALISCHES INSTITUT, UNIVERSITÄT BERN, INTERNATIONALE STIFTUNG HFSJG 
(Organisator E. Flückiger)

Naturforschende Gesellschaft in Zürich
Präsident: Prof. Martin Schwyzer

Zusammenfassung
Der 2011 begonnene Erneuerungsprozess trat 2013 in eine entscheidende Phase. Die NGZH be­
schloss, die Vierteljahrsschrift in einem neuen, farbigen Format gedruckt und online herauszuge­
ben unter Verzicht auf die bisherigen langen Originalartikel. Eine Gestalterin, ein Webdesigner 
und ein Wissenschaftsjournalist halfen das Projekt in die Tat umzusetzen, ermöglicht durch 
namhafte Beiträge der UBS Kulturstiftung und der SCNAT. Das Resultat ist die im März 2014 er­
schienene Nummer 1|2014, Jahrgang 159 der Vierteljahrsschrift. Sie lässt sich auch über die erneu­
erte Webseite www.ngzh.ch aufrufen.

Publikationen
Im Berichtsjahr 2013 erschien die Vierteljahrsschrift zum letzten Mal im bisherigen Format in zwei 
Doppelnummern (158. Jahrgang), herausgegeben von Conradin A. Burga, Frank Klötzli und Marlies 
Gloor. Auf 110 Seiten publizierte die NGZH 9 Originalartikel, 6 Forschungsberichte, 3 Buchbespre
chungen und einiges mehr. Passend zur Ausrichtung der NGZ erschien ein äusserst breites Spektrum 
von wissenschaftlich und gesellschaftlich relevanten Themen. Einige Beispiele:
�� Dark-Sky Switzerland für einleuchtende Dunkelheit
�� Debatte über gentechnisch veränderte Pflanzen in der Landwirtschaft
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�� Polyoxometallate – Oxidbausteine für unsere Zukunft
�� Naturschutz zwischen Agglomeration und Autobahn
�� Angriff und Gegenwehr – Zur Infektion mit Borrelia burgdorferi
�� Gesundheit auf Reisen

Dem scheidenden Redaktionsteam dankt die NGZH für seinen fast 15-jährigen Einsatz zugunsten 
unserer Publikationen. Inzwischen begann die Neugestaltung der Vierteljahrsschrift ab dem 159. 
Jahrgang. Daran beteiligt waren die Vorstandsmitglieder Fritz Gassmann, Susanne Haller-Brem, Rolf 
Rutishauser, Martin Schwyzer und Stefan Ungricht unter Beizug der Gestalterin Barbara Hoffmann, 
des Webdesigners Dominik Ogilvie und des Wissenschaftsjournalisten Felix Würsten. Das 216. 
Neujahrsblatt der Gesellschaft auf das Jahr 2014 wurde von Dr. phil. Urs B. Leu (Leiter der Abteilung 
Alte Drucke und Rara der Zentralbibliothek Zürich) verfasst. Es trägt den Titel «Der Paläobotaniker 
Oswald Heer im Briefwechsel mit Charles Darwin und Charles Lyell» und gibt einen spannenden 
Einblick in die Gedankenwelt dieser drei berühmten Gelehrten. Die Briefsammlung aus den Jahren 
1856 bis 1877 wird hier erstmals vollständig präsentiert. Das parallel zu Leus Schrift erschienene 
104. Neujahrsblatt für Jugendliche «Oswald Heer – gut vernetzt mit Grössen seiner Zeit» wurde 
wiederum von Dr. Susanne Haller-Brem gestaltet.

Tagungen / Kurse
Die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 29. Mai 2013 bot Gelegenheit zum Besuch der 
Sukkulentensammlung (Mythenquai 88, 8002 Zürich). Urs Eggli verschaffte den Mitgliedern einen 
mit Begeisterung vorgetragenen Überblick über die rund 6000 Arten umfassende Sammlung.

Internationale Aktivitäten
Die Zentralbibliothek Zürich betreibt eine Tauschstelle, über welche Publikationen der NGZ (Vier
teljahrsschrift, Neujahrsblatt) gegen entsprechende Publikationen aus der ganzen Welt eingetauscht 
werden, die auf anderen Wegen gar nicht erhältlich wären.
In diesem Zusammenhang ist aus der Bibliothekskommission der Zentralbibliothek folgendes zu 
berichten: Vor 99 Jahren schenkte die NGZH der neu errichteten Zentralbibliothek ihren Bestand von 
rund 30’000 Büchern. Im Gegenzug erhielt ein Mitglied der NGZH Einsitz in die Bibliothekskommis
sion. Seit vielen Jahren war Conradin A. Burga unser Vertreter und berichtete an dieser Stelle jähr-
lich von massgeblichen Entscheiden. Am 21.11.13 liess die Zentralbibliothek diese historisch beding-
te Vertretung fallen mit der Begründung, es seien inzwischen andere, wichtigere Schenkgeber hin-
zugekommen. In Anerkennung bisheriger Verdienste bleibt Burgas Mandat jedoch bis 2018 bestehen 
(ad personam und mit beratender Stimme). Als Archiv unserer Publikationen und Gesellschaftsakten 
sowie als Tauschstelle bleibt die Zentralbibliothek weiterhin eine wichtige Partnerin.

Nachwuchsförderung
An allen Gymnasien des Kantons Zürich entstehen jährlich viele interessante Maturitätsarbeiten. 
Der «Jugendpreis der Naturforschenden Gesellschaft in Zürich» wird jedes Jahr für die besten dieser 
Arbeiten aus den Fächern Mathematik, Physik, Chemie, Biologie und Geografie vergeben. Im Jahr 
2013 gingen die Auszeichnungen an zwei Preisträgerinnen und einen Preisträger:
1. Preis: Jasmin Allensbach, Zürich (KS Freudenberg Zürich) «Komplexität islamischer Kachelkunst»
2. Preis (ex aequo): Lukas Lanz, Zürich (KS Küsnacht) «Optimierung des Stromverbrauchs der 
Kantonsschule Küsnacht»
2. Preis (ex aequo): Sabrina Mohn, Zürich (KS Zürcher Oberland) «Zum zweiten Mal ein erster Atem
zug – Aspekte einer Lungentransplantation»
Die Zusammenfassungen und Würdigungen der Arbeiten sind in Nummer 1|2014, Jahrgang 159 der 
Vierteljahrsschrift zu finden.
Um Kinder und Jugendliche vermehrt für naturwissenschaftliche Themen zu begeistern, erschien als 
thematische Ergänzung zum «Erwachsenen-Neujahrsblatt» ein entsprechendes Neujahrsblatt für 
Jugendliche.
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Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Wir sind unserem im November 2013 verstorbenen früheren Präsidenten Heinrich Bührer zu gross-
em Dank verpflichtet, dass er die Webseite der NGZH vor 13 Jahren gegründet und seither mit viel 
persönlichem Einsatz betreut hat. An dieser Stelle berichtete er jährlich über den Erfolg unseres 
Webauftritts. Nun hat das mit der Neugestaltung der Publikationen betraute Team – mit Stefan 
Ungricht als treibender Kraft – auch die bisherige Webseite überarbeitet und dem neuen Gesamt
bild angepasst. Ziel ist, die laufenden wie auch die aus dem Archiv digitalisierten Publikationen 
zugänglich zu machen und künftig auch eine Verlinkung mit dem Webauftritt unserer Dachgesell
schaft SCNAT zu ermöglichen. Im Berichtsjahr 2013 wurden zahlreiche Neujahrsblätter aus der seit 
1799 erschienenen Reihe digitalisiert. Der Abschluss des Digitalisierungsprojektes wird 2014 erwar-
tet.

Früherkennung
Hierher passt der Artikel «Natur und Agrikultur»

Ethik
Hierher passt der Artikel «Die ökologische Debatte über gentechnisch veränderte Pflanzen in der 
Landwirtschaft»

Dialog mit der Gesellschaft
Das im Vorjahr eingeführte Format «Wissenschaft zum Anfassen» erwies sich als attraktiv und wur-
de weiter ausgebaut. Vier der sechs Vorträge im Herbstsemester 2013 wurden durch Demonstrationen 
oder Führungen in ausgewählten Instituten ersetzt. Ein weiterer Vortrag ergab sich aus einer 
Zusammenarbeit mit der Geologischen Gesellschaft, im Sinn einer wünschbaren Nutzung von 
Synergien zwischen verschiedenen Gesellschaften. Ein ebenfalls gut besuchter Vortrag behielt das 
traditionelle Format bei.
�� Prof. Dr. Norbert Dillier (USZ) «Cochlea-Implantate – bionische Ohren für taube Patienten»
�� Dr. Peter Schmid (UZH) «Überraschungen aus dem Anthropologischen Institut und Museum»
�� Dr. Markus Peintinger «Eugen Baumann und die Vegetation des Bodensees-Untersees – 

Veränderungen in 100 Jahren»
�� Prof. Dr. Maria Schönbächler (ETH) «Meteorite – Kronzeugen der Entstehung von Erde und 

Sonnensystem»
�� Dr. H.-J. Siber und Dr. T. Bolliger (Sauriermuseum) «Von der Ausgrabung zum montierten Skelett 

im Museum»
�� Dr. R. Kündig und Dr. W. Finger (Projekt «Stein und Wein») «Mittelland und Juragebirge – 

welchen Einfluss haben die Gesteine auf die Weine?»

Naturwissenschaftliche Gesellschaft Thun
Präsident: Dr. Ekkehard Stürmer

Zusammenfassung
Die Tätigkeit der NGT hatte 2013 drei Schwerpunkte:
1. Öffentlichkeitsarbeit
Die Themen der 6 Vorträge und 4 Exkursionen wurden bewusst möglichst breit gewählt, um den 
vielseitigen Interessen der Mitglieder gerecht zu werden. Außerdem wurde 4 Maturanden lokaler 
Gymnasien die Möglichkeit geboten, ihre Maturaarbeiten zu präsentieren.
2. Naturschutzgebiet «Gwattlischenmoos» am Thunersee
Das Naturschutzgebiet von nationaler Bedeutung ist Eigentum der NGT. Im Vordergrund standen 
Unterhaltsarbeiten zur Bekämpfung invasiver Neophyten und zur Verzögerung der Verlandung der 
vor 4 Jahren neu geschaffenen Wasserflächen.
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3. Rettung der NGT-Bibliothek
Die elektronische Erfassung des Bestands wurde in Angriff genommen.

Nachwuchsförderung
Auswahl von 4 gut qualifizierten naturwissenschaftlichen Maturaarbeiten aus den beiden Thuner 
Gymnasien und Einladung an die Autoren zur Präsentation im Rahmen des üblichen Vortragspro
gramms der NGT. Zusätzliches Angebot der Publikation einer Kurzfassung im nächsten Band der 
Mitteilungen der NGT.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
1. Naturschutzgebiet Gwattlischenmoos (Dieses Flachmoor von nationaler Bedeutung gehört zum 
großen Teil der NGT; über das gesamte Gebiet hat sie die Aufsicht)
Tätigkeiten 2013:
�� Betreuung und Pflege des Gebiets inkl. Beobachtungstürmen in Zusammenarbeit mit der 

Abteilung Naturförderung im Amt für Landwirtschaft und Natur d. Kt. Bern
�� Reparatur des Beobachtungsturms

2. Bibliothek der NGT
Im November konnte mit der elektronischen Erfassung des Bestands begonnen werden. Ende des 
Jahres wurde die NGT-Bibliothek als selbständiger Teil der Stadtbibliothek Thun aufgeschaltet. Die 
bis jetzt erfassten Werke können unter
www.beobiblio.ch/NGT/#Start1 stichwortartig eingesehen werden.

Dialog mit der Gesellschaft
Vorträge und Exkursionen:
15. 01. 2013: Matura-Arbeiten aus den Gymnasien Schadau und Seefeld
Jonas Aegerter: Holzbackofen – Konzeption, Bau und die Physik dahinter; Oskar Oswald: Artenförderung für 
Mauersegler; Isabelle Schlatter: Usninsäure – Ein Antibiotikum aus Flechten; Clivia Stöckli: Das Lernverhalten 
von Hunden
12. 02. 2013: Hängebrücken am Panorama-Rundweg Thunersee
Peter Dütschler, Ing. – Geometer ETH, Präsident Thun-Thunersee Tourismus, Thun
12. 03. 2013: Klimawandel und seine Bedeutung im Himalaya und den Alpen 
(+ Mitgliederversammlung der NGT) 
Dr. Phil. Hist. Andreas Schild, alt Generaldirektor des International Center for Integrated Mountain 
Development (ICIMOD)
04. 05. 2013: Exkursion zum Arboretum im Vallon de l’Aubonne
26. 06. 2013: Exkursion «Wilde Bäche an der Lauenen in Thun»
Dr. phil.nat Markus Zimmermann, Geomorphologe, Thun
28. 08. 2013: Besuch im Tropenhaus in Frutigen
Dr. Samuel B. Moser, ehemals Tropenhaus Frutigen
08. 10. 2013: Besichtigung der Batrec Industrie AG in Wimmis
«Vom Abfall zum Rohstoff»
Reiner Werren, Batrec Industrie AG
24. 10. 2013: Schweizer Beiträge an aktuellen und kommenden Raumfahrtmissionen
Dr. Peter Guggenbach, CEO RUAG Space
(Gemeinsam mit der Astronomischen Vereinigung Berner Oberland AVBeO)
19. 11. 2013: Pilze in Wiesen und Weiden
PD Dr. Beatrice Senn-Irlet, Mykologin, WSL Birmensdorf und Universität Bern
03. 12. 2013: Innovationen der Invasiven Kardiologie (Herzkatheter-Technik)
Prof. Dr. med. Stephan Windecker, Chefarzt Kardiologie, Inselspital, Bern
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Naturwissenschaftliche Gesellschaft Winterthur
Präsident: Peter Lippuner

Zusammenfassung
Die Kinderuniversität ist zum dritten Mal erfolgreich gestartet. Rund 360 Kinder hatten sich ange­
meldet, 300 konnten aufgenommen werden. Durchschnittlich kamen ca. 275 Kinder. Nach wie vor 
ist die Geschlechterverteilung sehr ausgewogen, rund 50% ♀, 50% ♂. Erfreulich ist auch, dass sich 
viele Kinder mit Migrationshintergrund in die Kinderuni wagen. Die Schweizerische Akademie der 
Naturwissenschaften unterstützte die Kinderuni finanziell. Dadurch war die Durchführung gesi­
chert. Die NGW Mitglieder Margrit Joho, Elisabeth Jaeger und Helen Lippuner, sowie Ursula 
Baumberger und Urs Fehlmann als Ärzteteam halfen mit, den Kinderansturm in geordnete Bahnen 
zu lenken. Die NGW dankt allen Beteiligten ganz herzlich. 

Die Wintervorträge, die Matinee «Wissenschaft um 11», sowie die Sommerexkursionen erfreuten 
sich grosser Beliebtheit. Die «normalen» Freitagsvorträge besuchten zwischen 80-100 Interessierte, 
der Sonntagmorgen lockte manchmal bis zu 130 Mitglieder und Gäste an. Bei den Exkursionen hat 
sich das Thema Geologie als sehr ergiebig erwiesen. 

Im Berichtsjahr kamen 65 Neumitglieder zur NGW. Diesen stehen 19 Austritte und 4 Todesfälle 
gegenüber. Am Jahresende zählte die NGW netto 719 Mitglieder. 

2013 stand ganz im Zeichen der Vorbereitungen für das Jubiläum von 750 Jahre Winterthurer 
Stadtrecht. NGW Mitglied Michael Wiesner hatte mittlerweile ein Archiv von rund 20’000 Bildern 
über die Winterthurer Wälder angelegt. Die Recherchen zum Buch Waldzeit waren abgeschlossen, 
die Texte zu 2/3 verfasst. Zusätzlich war der Vorstand mit der Planung der dreitägigen Ausstellung 
«Waldzeit – Mensch, Wald, Wissenschaft» in rund 10 Sitzungen beschäftigt. Das Fundraising für 
Buch und Ausstellung war zu 5/6 abgeschlossen. Die Planung für das Computer-Spiel SimForest 
und die optische Umsetzung einer Etappe des Gemeinderundweges wurden an die Hand genom­
men. 

Nachwuchsförderung
Kinderuniversität Winterthur 2013
Raumfahrt zum Mars
Prof. Dr. Claude Nicollier, Astrophysiker und Astronaut
Patienten mit Haaren, Federn und Schuppen. Aus dem Leben eines Zootierarztes
Prof. Dr. Ewald Isenbügel, Zootierarzt Zoo Zürich
Wie gross ist das Universum?
Prof. Dr. Ruth Durrer, Direktorin Institut für theoretische Physik, Universität Genf
Dinosaurier und ihre Spuren in der Schweiz
Dr. Heinz Furrer, Paläontologe, Universität Zürich
Der Ruf der Erdmännchen
Prof. Dr. Marta Manser, Verhaltensforscherin Universität Zürich
Aus der Welt der Töne
Prof. Markus Berta, Physiklehrer, Kantonsschule Im Lee, Winterthur
 
Maturitätsarbeiten
KS Rychenberg Matthias Dedial, GA Perform – ein Helfer für Privatpiloten
KS Büelrain Nicolas Oderbolz, Effects of UV Light on Fermentation of Yeast
KS Im Lee Christian Bräm, Wir merken uns mehr, als wir merken 
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Dialog mit der Gesellschaft
Vorträge im Frühjahr 2013 (Winterprogramm 12/13)
Blinde sehend machen – wie realistisch ist das?
Prof. Dr. Christian Grimm, Labor für Zellbiologie der Netzhaut, Unispital Zürich
Wissenschaft um 11: Neue Generationen von Kernreaktoren
Prof. Dr. Horst-Michael Prasser, Labor für Kernenergiesysteme, ETH Zürich
Das Besondere des menschlichen Gehirns
Prof. Dr. Martin Meyer, Kompetenzzentrum Zürcher Linguistik, Universität Zürich
Wissenschaft um 11: Depression als Störung von Gleichgewichten – Biologische und psychoso-
ziale Aspekte einer Volkskrankheit
Prof. Dr. Daniel Hell, Kompetenzzentrum Depression und Angst, Privatklinik Hohenegg
Hebräische Wissenschaft im Mittelalter
Dr. Ilana Wartenberg, Department of Hebrew and Jewish Studies, University College, London
Herausforderung an die Zukunft – der Quantencomputer
Prof. Dr. Renato Renner, Institut für theoretische Physik, ETH Zürich
Wissenschaft um 11: Was essen wir morgen?
Prof. Dr. Nina Buchmann, Institut für Agrarwissenschaften, ETH Zürich
Wiederansiedlung des Przewalski Pferdes
Christian Stauffer, Geschäftsführer Wildnispark Zürich
 
Exkursionen Sommer 2013
Endstation Kehrichtverwertungsanlage (und GV)
Leitung: Fachleute der KVA Winterthur
Von Vogelstimmen und brüllenden Motoren
Leitung: Werner Loosli, Flughafen Zürich
Saurier und Orchideen im Jurapark Aargau
Leitung: Fachleute Naturschutz und Museum Frick
Eine salzige Geschichte
Leitung: Fachleute der Saline Riburg
Der Gotthard – ein geheimnisvolles Gebirgsmassiv
Leitung: Peter Spillmann, Geologe und Walter Brücker, Biologe, Naturforschende Gesellschaft Uri
Glarner Schiefer – hautnah erlebte Geologie
Leitung: Fachleute Schieferbergwerk Landesplattenberg 
 
Vorträge im Herbst 2013 (Winterprogramm 2013/14
Unkonventionelles Gas: Energie-Brücke in die Zukunft?
Dr. Peter Burri, Schweizerische Gesellschaft von Energie Geowissenschaftlern, Basel
Wissenschaft um 11: Chinas Weg zur Innovation
Prof. Dr. iur, Dr. phil. Harro von Senger, Universitäten Freiburg i. Br./Zürich
Die Delfine von Shark Bay
Dr. Michael Krützen, AIM, Universität Zürich
Menschliches Gewebe aus dem Labor
Prof. Dr. Ursula Graf-Hausner, Life-Sciences, ZHAW Wädenswil
Wissenschaft um 11: Gott, Glaube, Gehirn
PD Dr. Christina Aus der Au, ZKE, Universität Zürich
Weltraumschrott
Prof. Dr. Thomas Schildknecht, AIUB, Universität Bern
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Schwyzerische Naturforschende Gesellschaft
Präsident: Dr. Meinrad Küchler

Zusammenfassung
Das Vereinsjahr 2013 blieb ohne besondere Ereignisse.

Dialog mit der Gesellschaft
GV 2013: Vortrag «Aus Knochen lesen», Referent Walter Imhof
Sa 22. Juni 2013: Sondermülldeponie Kölliken, Kraftwerk Rupoldingen
Sa 17. August 2013: Unesco-Welterbe Sardona, Kraftwerke Linth-Limmern AG
Sa 7. September 2013: Schwantenau (Leitung Michael Erhardt, Thomas Morger)

Società ticinese di scienze naturali 
Präsident: Christian Bernasconi

Kein Bericht | Aucun rapport

Société de physique et d’histoire naturelle de Genève
Präsident: Prof. Michel Grenon

Kein Bericht | Aucun rapport

Société neuchâteloise des sciences naturelles
Präsident: Dr. Stefan Bucher

Résumé
Publication du Bulletin 2013 de la société neuchâteloise de sciences naturelles, (252 pages, v. détails 
ci-dessous).
Organisation de 10 conférences publiques au Musée d’Histoires naturelles de Neuchâtel (v. détails 
ci-dessous).
Co-organisation de tables rondes au Café des Arts à Neuchâtel (v. détails ci-dessous).

Publications
Bulletin de la société neuchâteloise des sciences naturelles2013
�� François Straub – Biodiversité en ville de Neuchâtel : diatomées et autres organismes 

microscopiques
�� Camille Truong – Les lichens de la ville de Neuchâtel – Inventaire et étude de bioindication
�� Mathias Vust – Les lichens terricoles xérothermophiles du canton de Neuchâtel
�� Julie Steffen – Etude des bryophytes de la ville de Neuchâtel le long d’un transect lac-forêt
�� Edward A. D. Mitchell, Thierry Arnet, Auriel Chatelain, Nicolas Derungs & Enrique Lara – 

Thécamoebiens muscicoles d’un mur d’enceinte du château de Neuchâtel – Les protistes 
constituent-ils une partie négligeable de la biodiversité ou plutôt une « majorité silencieuse » ?

�� Jason Grant & Blaise Mulhauser – Biocénose d’un mur d’enceinte du château de Neuchâtel
�� Marylaure de la Harpe – Relevés floristiques et typologie de 20 stations d’étude en milieu urbain 

et périurbain
�� Matthias Borer – Etude des macro-invertébrés du sol à l’aide des pièges Barber : méthode, plan 

d’échantillonnage et applications durant la campagne de recherche « Biodiversité Neuchâtel 
2010 »
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�� Gilles Blandenier & Blaise Mulhauser – Les araignées (Arachnida, Araneae) épigées en ville de 
Neuchâtel et en zone périurbaine

�� Christoph Germann – Rüsselkäfer (Coleoptera, Curculionoidea) rund um Neuchâtel im Jahr der 
Biodiversität 2010

�� Andreas Sanchez, Werner Marggi & Yannick Chittaro - Les Carabes (coleoptera, carabidae) 
capturés à Neuchâtel lors de l’année de la biodiversité 2010

�� Anne Freitag – Biodiversité 2010 en ville de Neuchâtel : les fourmis (hyménoptères formicidae)
�� Felix Amiet – Bericht zur Bienenliste des Botanischen Gartens Neuenburg
�� Blaise Mulhauser – Peuplement d’araignées d’une maison d’habitation à Neuchâtel
�� Blaise Mulhauser – Evarcha jucunda (Lucas, 1846), une nouvelle espèce d’araignée pour la 

Suisse
�� Thierry Bohnenstengel, Valéry Uldry, Christophe Jaberg & Jean-Daniel Blant – Les chauves-

souris de la commune de Neuchâtel : synthèse des connaissances du milieu du XIXe siècle à 2010
�� Blaise Mulhauser – Bilan de la campagne « Biodiversité Neuchâtel 2010 » et appréciation de la 

biodiversité de la ville de Neuchâtel grâce à différents moyens d’analyse
�� Rapports sur l’activité de la Société 2012.
�� SNSN – Comptes 2012.

Encouragement de la relève
Aide administrative et logistique pour le programme Tech’Ecole: Education scolaire high-tech (Dans 
le cadre du programme Tech’Ecole des professionnels de la haute technologie/science vont bénévo-
lement dans des classes de l’école secondaire maturité).

Ethique
Cafés scientifiques (Tables rondes)
�� Gestion des déchets : un nouveau business ? (Mercredi 16 janvier 2013)
�� Loup y es-tu? et ... qui mangeras-tu? (Mercredi 13 février 2013)
�� Humains ou singes : à qui l’AOC du langage? (Mercredi 20 mars 2013)
�� La langue, facteur d’intégration? (Mercredi 17 avril 2013)
�� Chic, la tactique des tic-tac helvétiques! (Mercredi 15 mai 2013)
�� Ecrivain-tueur cherche éditeur (Mercredi 4 septembre 2013)
�� Circoncision : lésion ou religion? (Mercredi 23 octobre 2013)
�� Lutte contre la drogue : stupéfiantes contradictions (Mercredi 20 novembre 2013)

Dialogue avec la société
Conférences publiques
�� Mercredi 16 janvier 2013, Passé minier neuchâtelois – Une histoire méconnue à redécouvrir 

Maurice Grünig
�� Mercredi 6 février 2013, Le rôle de la supraconductivité dans les énergies de demain, Prof. 

Øystein Fischer, Directeur de pôle de recherche national MANEP, Université Genève
�� Mercredi 20 février 2013, Oman: un aperçu entomologique – entre désert et forêt subtropicale, 

du niveau de la mer à 3000m d’altitude, Christian Monnerat, Matthias Borer et Jean-Paul Haenni, 
CSCF et Muséum d’histoire naturelle de Neuchâtel

�� Vendredi 8 mars 2013, Témoins du climat au pôle nord (Groenland), Célia Sapart, Atmospheric 
Physics and Chemistry Group, Utrecht, Netherlands

�� Mercredi 13 mars 2013 La biomechanique et l’énergétique de la marche du manchot royal, 
Astrid Willener, Roehampton University, Whitelands College, London, UK

�� Mercredi 20 mars 2013, Visite guidée de l’exposition: K2 1902. Partie d’échecs en Himalaya
�� Mercredi 30 octobre 2013, Dr Werner Müller, Du loup au chien : quand, où, pourquoi et 

comment s’est déroulée la domestication du « plus vieil ami de l’Homme » ?
�� Mercredi 13 novembre 2013, Dr Barbara Molnar, Emotions fortes dans la meute
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�� Mercredi 27 novembre 2013, Dr Toralf Scharf, Les écrans à cristaux liquides au travers de la 
nano- et microtechnologie

�� Mercredi 11 décembre 2013, Prof. Klaus Zuberbühler, Des consciences privées de parole

Société vaudoise des sciences naturelles
Président: Vincent Sonnay

Kein Bericht | Aucun rapport

St. Gallische Naturwissenschaftliche Gesellschaft
Präsident: Dr. Toni Bürgin

Zusammenfassung
Im 194. Vereinsjahr der St. Gallischen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft standen 14 Vorträge 
und drei Exkursionen auf dem Programm. Im Umfeld des Wenigerweiers wurden verschiedene 
Pflegemassnahmen durchgeführt und der Sandfang oberhalb der Brücke bei der Einmündung des 
Lochbaches ausgebaggert. Der Vorstand traf sich zu vier ordentlichen Sitzungen. Weitere 
Besprechungen fanden im Rahmen der Arbeitsgruppen «Berichteband 92», «Wenigerweier» sowie 
«Industrie- und Naturweg» statt. Präsident und Vize-Präsident beteiligten sich an den Sitzungen 
der SCNAT-Plattform «Naturwissenschaften und Regionen» und an der Hauptversammlung der 
SCNAT in Bern.

Die öffentliche NWG-Vortragsreihe im Frühlingssemester 2013 an der Universität St.Gallen stand 
im Zeichen der Nachhaltigkeit, ein Begriff, welcher das erste Mal vor genau 300 Jahren Eingang in 
die Literatur fand. Unter dem Titel «Nachhaltigkeit ja – aber was heisst das?» organisierten 
Johannes Gauglhofer, Henry Naef und Kurt Frischknecht sechs interessante Referate zu diesem 
wichtigen Thema.

Im Herbstsemester 2013 trug die NWG-Vortragsreihe an der Universität St.Gallen den Titel «Uni­
versum Mensch – Meilensteine in der Entwicklungsgeschichte des Lebens». Sie wurde vom Präsi­
denten organisiert. Auch hier war der Publikumsaufmarsch wie im Frühlingssemester dank span­
nender Beiträge ebenfalls erfreulich.

Die beiden Stadtvorträge fanden wie gewohnt im Naturmuseum statt. Am 8. Januar 2014 berichte­
te die junge Zoologin Nicole Ritter über ihre Verhaltensstudien an Erdmännchen in der Kalahari-
Wüste. Im zweiten Stadtvortrag, am 5. Februar 2014, referierte Knut Braun, Leiter des Bionik-
Zentrum der Universität des Saarlandes über die Geschichte und den aktuellen Stand der Bionik, 
dem Lernen von der Natur

Dialog mit der Gesellschaft
Vorträge
Nachhaltigkeit ja – aber was heisst das?
Für die Forstwirtschaft wurde der Begriff «Nachhaltigkeit» vor 300 Jahren geprägt (Hanns Carl von 
Carlowitz spricht in der «Sylvicultura oeconomica» 1713 von der «nachhaltenden Nutzung» der 
Wälder). Gemeint war, dass man nur so viel Holz ernten soll, wie in der gleichen Zeitperiode nach-
wächst. Wenn man bedenkt, dass fossile Brennstoffe viele 100 Millionen Jahre benötigten, um sich 
zu bilden, dürfte man bei Anwendung des analogen Prinzips praktisch kein Erdöl, Erdgas oder Kohle 
abbauen.
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Die von den Vereinten Nationen eingesetzte Weltkommission für Umwelt und Entwicklung unter 
dem Vorsitz der ehemaligen norwegischen Ministerpräsidentin Gro Harlem Brundtland hat nachhal-
tige Entwicklung 1987 folgendermaßen definiert: «Entwicklung zukunftsfähig zu machen, heisst, 
dass die gegenwärtige Generation ihre Bedürfnisse befriedigt, ohne die Fähigkeit der zukünftigen 
Generation zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse befriedigen zu können.» (Teil I «The Global 
Challenge», Kapitel 3 «Sustainable Development», Artikel 27). Dies tönt viel machbarer, als die ur-
sprüngliche Definition, aber wohl nur deshalb, weil man sich vorerst keine allzu grossen Gedanken 
macht, was dies in einer endlichen Welt mit endlichen Ressourcen wirklich bedeutet. So wird der 
Begriff heute für alles Mögliche verwendet, wofür man eine positive Grundhaltung hat. Wenn man 
dann sogar von «nach-haltigem Wachstum» (z. B. der Wirtschaft, des Wohlstands, etc.) redet, so muss 
klar werden, dass es sich hier nur um eine relativ kurzfristige Sichtweise handelt, durchaus möglich 
für einige Generationen, aber kaum für wirklich grosse Zeiträume.
Der Vortragszyklus wird sich mit einzelnen Aspekten der Nachhaltigkeit befassen. Es wird die 
Kulturgeschichte des Begriffs erläutert, über die Nachhaltigkeit in einer neoliberalen Ökonomie 
nachgedacht, das Energiekonzept 2050 der Stadt St. Gallen vorgestellt, das heutige Konzept der 
nachhaltigen Forstwirtschaft beschrieben und am Beispiel des biologischen Weinbaus die Möglichkeit 
der Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft aufgezeigt. Im Schlussreferat wird dann der Frage nachge-
gangen, wieso bei allem Wissen um die Wichtigkeit des nachhaltigen Handelns nicht die notwendi-
gen Taten folgen.

27. Februar 2013  
Die Entdeckung der Nachhaltigkeit – eine kulturgeschichtliche Zeitreise
Ulrich Grober, Journalist, D-Marl

13. März 2013  
Wachstum, Nachhaltigkeit und subjektives Wohlbefinden
Prof. Dr. Mathias Binswanger, Hochschule für Wirtschaft, Olten

27. März 2013  
Energiekonzept 2050 Stadt St.Gallen – Versuch der Nachhaltigkeit
Fredy Brunner, dipl. Arch. ETH / Stadtrat Stadt St. Gallen, Direktion Technische Betriebe, St. Gallen

10. April 2013  
Nachhaltige Waldwirtschaft – Wunsch oder Realität?
Urs-Beat Brändli, Wissenschaftlicher Dienst Landesforstinventar, Eidgenössische Forschungsanstalt 
WSL Birmensdorf

24. April 2013  
Nachhaltigkeit ist Respekt gegenüber der Natur, das Beispiel biologischer Weinbau
Hans-Peter Schmidt, Institutsleiter Delinat-Institut für Ökologie und Klimafarming,
Arbaz

15. Mai 2013   
Vom Wissen zum nachhaltigen Handeln – was hindert uns daran?
Paul Burger, Prof. Dr. phil. University of Basel, Dept. of Philosophy, Program Sustainability Research, 
Basel

Leitung: Dr. Johannes Gauglhofer, Vize-Präsident NWG
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Universum Mensch – Meilensteine der Entwicklungsgeschichte
Wir Menschen sind nach heutigem Wissen die einzigen Organismen auf der Erde, welche sich über 
ihre Herkunft und ihre Zukunft Gedanken machen können. Dabei dringen die modernen 
Naturwissenschaften immer tiefer ein in die Geheimnisse des Weltalls, der Erde und des Lebens. 
Neue Entdeckungen in der Paläontologie und neue Erkenntnisse aus der Entwicklungsbiologie zei-
gen unsere fernere und unsere nähere Verwandtschaft mit anderen Lebewesen. Und nicht zu Letzt 
sind wir Menschen einzigartige Lebensräume für eine unglaubliche Fülle mikroskopisch kleiner 
Organismen. Einige von ihnen können uns schaden, andere nützen uns und viele weitere leben 
weitgehend unbemerkt in und auf uns.

In der sechsteiligen Vortragsreihe wird der Mensch aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. 
Diese Betrachtungen reichen von der Entstehung der Elemente, aus denen wir bestehen, bis hin zu 
den Organismen, welche sich uns Menschen als Lebensraum ausgesucht haben.

25. September 2013
Geboren aus Sternenstaub – die Entstehung der Elemente
Dr. rer. nat. Josef M. Gassner, Universitätssternwarte München

9. Oktober 2013
«In einem warmen, kleinen Teich ...» – zur Entstehung des Lebens
Prof. Dr. phil. Homayoun Bagheri, Institut für Evolutionsbiologie, Universität Zürich

23. Oktober 2013
Von den Gärten Ediacaras zur kambrischen Explosion – die Entwicklung der Tiere
Dr. phil. Toni Bürgin, Naturmuseum St. Gallen

6. November 2013
Menschenaffen, unsere nächsten Verwandten – Wo soziale Normen ihren Ursprung haben 
Dr. phil. Claudia Rudolf von Rohr, Anthropologisches Institut, Universität Zürich

20. November 2013
«Und Licht wird fallen auf ...» – zur Evolutionsgeschichte des Menschen
Prof. Dr. phil. Christoph P. E. Zollikofer, Anthropologisches Institut, Universität Zürich

4. Dezember 2013
Freunde und Feinde – der Mensch als Lebensraum
Prof. Dr. rer. nat. Wolfgang Schumann, Lehrstuhl für Genetik, Universität Bayreuth

Leitung: Dr. Toni Bürgin, Präsident NWG und Direktor Naturmuseum St.Gallen

17. Herbsttagung am Naturmuseum St.Gallen
Edle Steine und funkelnde Kristalle
16. November 2013

Vom Zauber edler Steine 
Daniel Simonin, Inhaber Bolli Goldschmied AG, St.Gallen

Edelsteine in Form bringen 
Horst Gfrerer, Edelsteinschleifer und Goldschmied, Rikon
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Edelsteine wissenschaftlich betrachtet
Dr. Michael S. Krzemnicki, Direktor Swiss Gemmological Institute, Basel

Vom Handel mit Edelsteinen  
Dr. Andreas Stucki, Geschäftsführer Siber + Siber, Aathal

Exkursionen
An der geologischen Stadtwanderung vom 8. Juni nahmen 12 Personen teil, welche sich von Vor
standsmitglied und Geologe Henry Naef in die Geheimnisse der urbanen Geologie einführen liessen. 
Diese Veranstaltung wie auch die Exkursion vom 9. Juni standen im Zusammenhang mit der Reihe 
«Erlebnis Geologie», welche der breiten Öffentlichkeit die Bedeutung der Geologie aufzeigen möchte.

Am 9. Juni nahmen 48 Personen an der Besichtigung des Bohrplatzes zur Tiefengeothermie im Sitter
tobel teil. Nach einer kurzen Einführung und einer Besichtigung des Besucherzentrums durften wir 
dann einen Blick auf die laufende Bohrung werfen.

Die für den 29. Juni vorgesehene Exkursion auf den Vättnerberg musste wegen dem schlechten Zu
stand des Wanderweges abgesagt werden. Sie wird deshalb 2014 nochmals angeboten.

Thurgauische Naturforschende Gesellschaft TNG
Präsident: Heinz Ehmann

Zusammenfassung
Als Highlight können sicherlich Band 66 unserer Vereinsmitteilungen sowie ein Vortrag über 
Albert Einstein bezeichnet werden. Beiden ist gemeinsam, dass Sie ihren Ursprung vor rund 100 
Jahren hatten.

Am 9. September 1913 referierte Albert Einstein in Frauenfeld über seine «Gravitationstheorie». 
Anlass für die TNG, das Naturmuseum und die Kantonsschule Frauenfeld genau 100 Jahre später 
gemeinsam einen Vortrag über Albert Einstein zu organisieren. Unser TNG Mitglied und ausgewie­
sene Einsteinkenner Dr. Martin Gubler beleuchtete Leben und Werk des Jahrhundertphysikers. Die 
Kapazität des Singsaals war mit über 100 Personen relativ deutlich überschritten. Am anschliessen­
den Apéro stand man dicht gedrängt und unterhielt sich sehr lebhaft miteinander – der eher 
kurzfristig organisierte Anlass erwies sich als kleine Erfolgsgeschichte.

Im Band 66 100 Jahre «Die Vegetation des Untersees» von Eugen Baumann» wurden aktuelle 
Arbeiten, die sich mit der Ufervegetation des Bodensees-Untersee befassen mit den botanischen 
Bestandesaufnahmen verglichen, die Eugen Baumann vor etwas über 100 Jahren erhoben hatte.

Publikationen
100 Jahre «Die Vegetation des Untersees» von Eugen Baumann
Vergleich mit aktuellen Studien der Arbeitsgruppe Bodenseeufer (AGBU)

Band 66
Mitteilungen der Thurgauischen Naturforschenden Gesellschaft
Herausgeber: Dr. Hannes Geisser

Zu Beginn des Berichtsjahres konnte Band Nr. 66 unseren Mitgliedern überreicht werden. Der Band 
beschäftigt sich mit dem Bodensee-Untersee. Unmittelbarer Anlass dazu ist die Tatsache, dass nun-
mehr gut hundert Jahre vergangen sind, seit mit dem Werk von Eugen Baumann über «Die Vege
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tation des Untersees (Bodensee)» eine erste umfassende botanische Bestandsaufnahme dieses Seeteils 
erfolgt war. Baumanns «Floristisch-kritische und biologische Studie», 1911 veröffentlicht, fusste auf 
mehrjähriger Feldarbeit zu Beginn des vorigen Jahrhunderts und war als umfangreiche, über den 
üblichen Rahmen hinausgehende Dissertation unter der Leitung des Zürcher Botanikprofessors Carl 
Schröter entstanden. Die eingehende Beschreibung der Formenvielfalt einzelner Pflanzensippen der 
Uferzone, ihre taxonomische Einordnung und die Verknüpfung mit den Umweltbedingungen, ver-
bunden mit detaillierten Fundortsangaben, machen das Buch bis heute zu einer überaus wichtigen 
Dokumentation des Uferzustandes vor einem Jahrhundert. Es handelt sich um ein frühes 
Quellenwerk ökologischer Limnobotanik. Die Ufer des Bodensees bieten am Untersee, genauso wie 
am Obersee, besondere Standortverhältnisse: Die jahreszeitlich stark schwankenden Wasserstände 
des Sees – Tiefstand im Winterhalbjahr (infolge Fixierung der Niederschläge im alpinen Einzugs
gebiet als Schnee), Hochstand im Sommerhalbjahr (unter Einfluss der Schneeschmelze) – bedingen 
unterschiedliche Lebensräume im Uferbereich, die infolge der weitgehenden Regulierung der ande-
ren grossen Alpenrandseen in dieser Ausprägung heute nur noch hier zu finden sind. Die ständig 
unter Wasser liegenden Uferteile sind den Wasserpflanzen vorbehalten, bei denen es sich vorwie-
gend um Armleuchteralgen und einkeimblättrige Blütenpflanzen und den Familien der Laichkraut- 
und Teichfadengewächse handelt. Oberhalb des Niederwassers erstreckt sich, bis zur Hochwasser
grenze reichend, eine nur im Sommer überschwemmte Zone, die sogenannte Grenzzone. Hier ist der 
Standort der emersen, also weit über die Wasseroberfläche hinauswachsenden Röhrichtvegetation 
mit Schilf, Binsen, Rohrkolben, aber auch der zeitweilig submersen, niederwüchsigen Strandrasen 
mit bemerkenswerten, teilweise endemischen Pflanzensippen wie Strandschmiele, Bodensee-
Vergissmeinnicht, Strandling u. a. Im rückwärtigen Ufergebiet schliesslich – soweit es noch vom See 
beeinflusst ist – kommen Riedwiesen und Uferwälder vor. Sie sind an den flachen, für den Untersee 
besonders charakteristischen Uferpartien stellenweise noch heute in grösserer Ausdehnung vorhan-
den. Die nachfolgenden Arbeiten, denen eine Einführung in die Untersee-Landschaft und eine 
Würdigung von Leben und Werk von Eugen Baumann vorangestellt ist, beziehen auch die aus den 
letzten fünf Jahrzehnten vorliegenden Dokumentationen in die Betrachtung der wechselvollen Ent
wicklungsgeschichte der einzelnen Lebensräume mit ein. Die Ergebnisse dürften über das Floris
tische und Vegetationskundliche hinaus Interesse und Beachtung finden, zeigen sie doch eindrucks-
voll die Auswirkungen der aufwendigen Wasserreinhaltungsmassnahmen in der jüngeren Vergan
genheit auf, und belegen zugleich aber auch die nach wie vor vorhandenen Gefährdungen und 
dringend notwendigen Schutzmassnahmen im Uferbereich. Die Autoren haben verdienstvolle 
Arbeit geleistet! Die Fortführung dieser Untersuchungen in der Zukunft scheint äusserst wünschens-
wert.

Nachwuchsförderung
Preis für naturwissenschaftliche Maturaarbeiten
Im Jahr 2013 wurden sechs Arbeiten mit einem Preisantrag eingereicht. Die Preiskommission hat die 
Arbeiten intensiv studiert. Nach eingehender Diskussion wurde folgende Arbeit prämiert:

Badertscher Julia, Kantonschule Romanshorn (Betreuer Bader R.)
Game Theory – Basic and Principles put into Practice

Dialog mit der Gesellschaft
Vorträge:
Dr. Jürg Paul Müller, ehem. Direktor Bündner Naturmuseum, Chur
Winterstrategie der Säugetiere
Verantwortlich: Jagd Thurgau

Dr. Isabelle Aeberli, ETH Zürich, Institut für Lebensmittelwissenschaften, Zürich
Wohlstand oder Überf luss: Die Schwierigkeit der richtigen Balance bei der Ernährung
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Prof. Dr. Roger Gassert, ETH Zürich, Institut für Robotik und Intelligente Systeme
Die Kraft der Gedanken – Lähmungen überwinden dank Hirn-Computer-Schnittstelle

Dr. Achim Kayser, Amt für Umwelt Thurgau, BodenschutzfachstelleUrs Grob; Forschungsanstalt 
Agroscope Reckenholz-Tänikon
Der Boden im Thurgau – Ressource oder nur Dreck?

Dr. Martin Gubler, Kantonsschule Frauenfeld
Einstein in Frauenfeld

Dr. Karl Schmuki, Stv. Stiftsbibliothekar, Stiftsbibliothek St. Gallen
Naturwissenschaftlicher Unterricht im frühmittelalterlichen Kloster St. Gallen

PD Dr. med. Albert Wettstein, Co- Leiter Zentrum für Gerontologie, Universität Zürich und ehemali-
ger Stadtarzt Zürich
Neurobiologie der Alzheimer Demenz und Umgang mit Alzheimerkranken

Prof. Dr. med. Hansjörg Senn, Wiss. Leiter Tumor und Brustzentrum St. Gallen
Möglichkeiten und Grenzen der medikamentösen Therapie menschlicher Krebskrankheiten

Exkursionen
Dr. Stephan Pfefferli, Vizedirektor ART
Landwirtschaftliche Forschung im Thurgau: Besichtigung der Forschungsanstalt Agroscope 
Reckenholz-Tänikon ART

Dr. Roland Wyss, Geologe, Frauenfeld
Energie aus der Tiefe: Die Geothermiebohrung St. Gallen

Heinrich Gubler, Nuss-Spezialist, Hörhausen
Die Welt der Nuss, Nussbäume & Nusssorten: Besichtigung der Nuss-Sortensammlung Gubler in Hörhausen
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Platform Science and Policy
Präsident: Prof. Dr. Paul Messerli

Zusammenfassung
Im Berichtsjahr standen die Foren in zahlreichen Bereichen im intensiven Dialog mit Verwaltung 
und Politik. Dies betrifft insbesonders die Themen gentechnisch veränderte Nutzpflanzen in der 
Schweizer Landwirtschaft, Energiestrategie des Bundesrates, Veröffentlichung des neuen Klima­
berichts des IPCC, Aktionsplan zur Strategie Biodiversität Schweiz sowie Klimaänderung und 
Migration in Entwicklungsländern, zu denen wissenschatlich breit abgestützte Assessments und 
Faktenblätter erarbeitet wurden. Die Wertschätzung dieser Aktivitäten durch Bundesämter und 
politische Gremien spricht für deren breite Akzeptanz. Nach dem Rückzug der SAMW konnte die 
KFPE zusammen mit der DEZA und dem SNF auf eine neue finanzielle Basis gestellt weden. 

Die Arbeitsgruppen der Plattform haben im Berichtsjahr die bestehenden Projekte und Aktivi­
täten weiterverfolgt, aber auch neue Tätigkeiten in Angriff genommen. Neu waren unter ande­
rem:
�� Der Start des «Sustainable Development in Universities-Programms» durch das td-net zusammen 

mit den Universitäten und finanziert durch die SUK?
�� Die Erarbeitung von Vorschlägen zu Gesetzesänderungen und Koexistenzverordnung für den 

Anbau von GVO-Kulturen durch das Forum Genforschung
�� Der Aufbau der Energiekommission und die Aufnahme neuer Partnerschaften mit der SBB und 

dem Bundesamt für Bevölkerungsschutz worüber ?? durch ProClim-
�� Die Erarbeitung von Vorschlägen für die Umsetzung der Biodiversitätsstrategie Schweiz durch 

das Forum Biodiversität
�� Der erste Call zum Programm «Learning Events» (kurze Erklärung?) durch die KFPE
�� Abklärungen zur Schaffung einer Dialogplattform Wissenschaft – Berggebiets- und Regional­

entwicklung durch die ICAS
�� Vorbereitungen zum Jubiläum 100 Jahre Schweizer Nationalpark 2014 (Publikationen und Jah­

reskongress der Akademie) durch die Forschungskommission Nationalpark.

Besonders hervorzuheben sind folgende Tätigkeiten:
�� Verleihung der swiss-academies award for transdisciplinary research: das td-net zeichnete vier 

Teams von der WSL bzw. der Universitäten St. Gallen und Bern für ihre transdisziplinäre 
Forschung aus.

�� Ein Bericht, ein Faktenblatt, eine Séance de Reflexion und ein Parlamentariertreffen des Forum 
Genforschung zur Bedeutung gentechnisch veränderter Nutzpflanzen für die Schweizer 
Landwirtschaft.

�� Das Meeting des Scientific Steering Committee des Forschungsprogramms IGBP in Bern im 
Vorfeld des Swiss Global Change Day von ProClim-

�� Der Abschluss und die Kommunikation des Projekts «Flächenbedarf» des Forum Biodiversität
�� Die Aktivitäten zum Thema Klimaänderung und Globaler Wandel in Entwicklungsländer durch 

die KFPE und ProClim-,
�� Die Gebirgstage in Mittersill im Juni 2013 zu verschiedensten Themen von Klimawandel bis al­

pine Archäologie zusammen mit der CH-AT Allianz Gebirgsforschung

Umfassendere und ausführlichere Angaben zu den Tätigkeiten der Arbeitsgruppen finden sich 
in den individuellen Jahresberichten.
Im Rahmen des Plattform-Projekts «Denn sie wissen, was sie tun», dessen Ziel die Analyse der 
langjährigen Dialogaktivtäten der Foren ist, wurde ein zweiter Workshop durchgeführt. Die 
Erarbeitung des Schlussberichts zum Projekt wurde in Angriff genommen; er soll im Herbst 2014 
vorliegen. Gemeinsam mit dem CCES der ETH-Zürich wurde dazu die Vorbereitung eines Work­
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shops mit Stakeholdern aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft in Angriff genom­
men. An dieser Veranstaltung soll ein Erfahrungsaustausch über Formen sowie Möglichkeiten und 
Grenzen des Wissenschaft-Politik-Dialogs statt finden.
Die Aktualität der bearbeiteten Themen durch die Foren und die breite Akzeptanz dieser Arbeiten 
durch die Adressaten und Partner sprechen deutlich dafür, dass langfristige Investitionen in Foren­
organisationen nötig sind, um Glaubwürdigkeit und Flexibilität für die Bearbeitung von gesell­
schaftspolitischen Theme zu erreichen. Weniger positiv aber ebenso klar zeigt sich in den letzten 
Jahren, wie variabel die Mitfinanzierung der Foren und Arbeitsgruppen der SAP durch die Schwes­
terakademien und den Akademienverbund ist. Deshalb bleibt die Drittmittelbeschaffung durch die 
Arbeitsgruppen existentiell wichtig und sie setzt die erwähnte Akzeptanz und Glaubwürdigkeit 
voraus.

Arbeitsgruppen | Groupes de travail

Forschungskommission des Schweizerischen Nationalparks
Commission de recherche du Parc national suisse

Präsident: Prof. Norman Backhaus

Zusammenfassung
Der am 30. März erfolgte Schlammeintrag aus dem Livignostausee in den Spöl war für die FOK si­
cherlich das gravierendste Ereignis des Jahres. Die aktive Mitarbeit von FOK-Forschenden war ge­
fordert und konnte auf der bestehenden Arbeitsgruppe Spöl aufbauen. Mit allen beteiligten Kreisen 
wurde eine Task Force zur Einschätzung der Folgen und ihrer Bewältigung gebildet. Durch schnel­
les Handeln und aufgrund von Erkenntnissen der langjährigen Forschungstätigkeit der FOK konn­
te rasch das Ausmass der Schäden am Spöl ermittelt werden. Durch erhöhte Abflüsse und ein 
künstliches Hochwasser am 9. Juli konnte das Feinmaterial, das sich im Flussbett akkumuliert 
hatte, weitgehend entfernt werden, wodurch die Wiederbesiedelung durch Wasserlebewesen er­
leichtert wird. Es wird davon ausgegangen, dass ein Jahr nach dem Ereignis der Spöl wieder normal 
besiedelt ist mit einem Defizit beim Fischbestand.
Die Hauptarbeit der FOK-Mitglieder lag heuer beim Verfassen von Beiträgen zur Forschungssynthese, 
die von Bruno Baur und Thomas Scheurer mit viel Elan und Engagement koordiniert wird und 
deren Erscheinen für Herbst 2014 vorgesehen ist. Neben der Synthese werden durch die FOK wei­
tere Events für das Jubiläumsjahr vorbereitet, so die Jahrestagung der SCNAT 25.–26. September 
2014 und ein Angebot an Exkursionen im SNP für Naturforschende Gesellschaften im Ende Juni 
und Ende August 2014.
Die Klausurtagung fand in der Biosphäre Entlebuch statt, wo wir zu Gast sein und einer anregen­
den Exkursion folgen durften. Für die exzellente Organisation und die gute Gastfreundschaft sei 
Dr. Florian Knaus herzlich gedankt! An der Tagung wurde mit Vertretern der UBE sowie dem 
Schweizerischen MAB-Komitee über Forschungskooperationen unter Biosphärenreservaten disku­
tiert. Günter Köck vom Österreichischen MAB-Komitee berichtete als Gast über die Forschungs­
tätigkeit in österreichischen Biosphärenreservaten und seine Erfahrungen.
Viele FOK-Mitglieder nahmen am Forschungssymposium 10.–12. Juni in Mittersill (Nationalpark 
Hohe Tauern) mit diversen Beiträgen zum SNP teil.
Zwei Ausgaben der Reihe Nationalpark-Forschung in der Schweiz sind im Berichtsjahr beim Haupt 
Verlag erschienen: der preisgekrönte Atlas des Schweizerischen Nationalparks (d/f) sowie eine 
Arbeit zum Bergbau am Ofenpass.
Die vielfältigen Aufgaben der FOK können nur durch den grossen und ehrenamtlichen Einsatz 
ihrer Mitglieder bewältigt werden. Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank! Besonders danken möch­
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te ich auch Dr. Thomas Scheurer, der die Arbeit der FOK mit riesigem Einsatz und grossem Bedacht 
koordiniert und wo nötig Geschäfte vorantreibt.
Die FOK traf sich zu zwei Sitzungen am 21. August in Schüpfheim und am 7. Dezember in Zürich, 
die Geschäftsleitung versammelte sich am 9. April in Chur und am 7. November in Zürich.

Parkforschung Schweiz (A. Wallner) Überblick über die Tätgkeitsbereiche: Wissenschaftliche Be
gleitgruppe; Wirkungskontrolle Pärke Schwei; Austausch mit BAFU, Netzwerk, Pärkenund Forschen
den; Tagungen und Vorträge; Publikationen

Publikationen
Nationalpark-Forschung in der Schweiz (Fortsetzung der Reihe «Ergebnisse der wissenschaftlichen Untersuchungen 
im Schweizerischen Nationalpark»)
Haller, H., Eisenhut, A., Haller, R. (Hrsg.). 2013. Atlas des Schweizerischen Nationalparks. Die ersten 
100 Jahre. Nat.park-Forsch. Schweiz 99/I. Bern: Haupt Verlag.*
Haller, H., Eisenhut, A., Haller, R. (éds.). 2013. Atlas du Prac national suisse. Les cent premières an-
nées. Nat.park-Forsch. Schweiz 99/II. Bern: Haupt Verlag.*
Schläpfer D. (2013). Eisenberge am Ofenpass. Nat.park-Forsch. Schweiz 101. Bern: Haupt Verlag.

CRATSCHLA 
Anderwald P & Brivio F (2013). Was frisst der Steinbock? Nahrungszusammensetzung und -verhalten. 
S. 19-20. Cratschla – Ediziun speciala. Der Alpensteinbock. Schweizerischer Nationalpark, Zernez.
Baur, B. & Baur, A. 2013. Schnecken reagieren auf die Klimaerwärmung. Cratschla 2013/2: 10–11.
Bollmann K. (2013) Klima- und Landnutzungswandel verändern die Biodiversität de Apen. Cratschla 
2013/2: 6-9
Gattinger A. (2013) Klimawandel: Relevanz des Biolandbaus. Cratschla 2013/2: 14-15
Ilg, C., Demierre E., Reymond, A.-S., Oertli, B. 2013. Alpen-Smaragdlibelle in Weltrekordhöhe. 
Cratschla 2013/2: 3
Schädler B. (2103) Wärmeres Klima, weniger Wasser? Cratschla 2013/2: 4-5
Scheurer T. (2013) Spöl-Hochwasser: Ende des Provisoriums. Cratschla 2013/2: 18-19
Wartmann B. & C. Wartmann 2013. Orchideen im SNP – Kleinode am Wegrand. Cratschla 2013/1, 
4-13.
Wipf S., Stöckli V., Rixen C. (2013) Veränderung der Gipfelfloren. Cratschla 2013/2: 12-13
Wohler U. (2013) Klimaschutz in einer Ferienregion. Cratschla 2013/2: 16-17

Arbeitsberichte zur Nationalparkforschung, Berichte und interne Dokumente, FOCUS
Forschungskommission SNP/ Schweizerischer Nationalpark: Forschungsbericht 2012. Arbeitsberichte 
zur Nationalparkforschung, November 2013. Zernez.
CC-HABITALP: Change-Check of the Habitats of the Alps – Semantik, Logik und technischer Aufbau 
eines Änderungskartierschlüssels auf Stufe Landschaft für Schutzgebiete in den Alpen. P. 
HAUENSTEIN & R. HALLER. November 2013

Publikationen in wissenschaftlichen Zeitschriften (peer reviewed journals)
Baur B and Baur A (2013) Snails keep the pace: shift in upper elevational limit on mountain slopes 
as a response to climate warming. Canadian Journal of Zoology 91: 596–599.
Baur B, Meier T, Baur A, Schmera D (2013): Terrestrial gastropod diversity in an alpine region: disen-
tangling effects of elevation, area, geometric constraints, habitat type and land-use intensity. 
Ecography 000: 001–012, 2013. doi: 10.1111/j.1600-0587.2013.00312.x
Bigler C and Rigling A (2013) Precision and accuracy of tree-ring-based death dates of mountain pines 
in the Swiss National Park. Trees – Structure and Function (online). http://dx.doi.org/10.1007/s00468-013-
0917-6
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Freimann R., Bürgmann H., Findlay S.E.G., Robinson C.T. 2013. Bacterial structures and ecosystem 
functions in glaciated floodplains: contemporary states and potential future shifts. The ISME Journal, 
on line.
Freimann, R., Bürgmann, H., Findlay, S., Robinson, Ch. T. (2013): Response of lotic microbial com-
munities to altered water source and nutritional state in a glaciated alpine floodplain. Limnol. 
Oceanogr., 58 3, 2013, pp. 951 - 965]
Ilg C. and Oertli B. 2013. How can we conserve cold stenotherm communities in warming Alpine 
ponds? Hydrobiologia, DOI 10.1007/s10750-013-1538-1.
Jauss A, Backhaus N (2013) Motorcycling over the Ofenpass: Perception of the Swiss National Park 
and the Ofenpass from the perspective of motorcyclists. eco.mont, 5 (1), 19-26.
Lind E.M., Borer E.T., Seabloom E.W., Adler P.B., Bakker J.D., Blumenthal D., Crawley M.J., Davies K.F., 
Firn J., Gruner D.S., Harpole W.S., Hautier Y., Hillebrand H., Knops J., Melbourne B.A., Mortensen B., 
Risch A.C., Schuetz M., Stevens C.J., Wragg P.D., 2013: Life history constraints in grassland plant 
species: a growth-defense tradeoff is the norm. Ecology Letters 16, 513-521.
Rehnus M., Wehrle M., Palme R. (2013). Mountain hares (Lepus timidus) and tourism activities: Stress 
events and reactions. Journal of Applied Ecology. DOI:10.1111/1365-2664.12174.
Rehnus, M., Marconi, L., Hackländer, K., Filli F. (2013): Seasonal changes in habitat use and feeding 
strategy of the mountain hare (Lepus timidus) in the Central Alps. HYSTRIX, the Italian Journal of 
Mammology, Vol 24, No 2 2013
Reymond A., Purcekk J, Cherix D, Guisan A, Pellissier L (2013): Functional diversity decreases with 
temperature in high elevation ant fauna. Ecological Entomology (2013), DOI: 10.1111/een.12027
Risch A.C., Haynes A.G., Busse M.D., Fili F., Schütz M., 2013: The response of soil CO2 fluxes to pro-
gressively excluding vertebrate and invertebrate herbivores depends on ecosystem type. Ecosystems 16, 
1192-1202.
Risch A.C., Jurgensen M.F., Page-Dumroese D.S., Schütz M.,2013: Decomposition rates of two stan-
dard wood substrates following land-use change in subalpine ecosystems in the Swiss Alps. Canadian 
Journal of Forest Research 43, 901-910.
Scheurer T (2013): How to set up a dynamic residual flow regime: the example of the river Spöl (Swiss 
National Park). eco.mont, vol. 5, 2: 49-52
Seablom E., Borer E.T., Buckley Y., Cleland W.E., Davies K., Firn J., Harpole S., Hautier Y., Lind E., 
MacDougall A., Orrock J.L., Prober S.M., Adler P., Andersen T.M., Bakker J.D., Biedermann L.A., 
Blumenthal D., Brown C.S., Brudvig L., Chu C., Crawley M.J., Damschen E.I., Dantonio C.M., 
DeCrappeo N.M., Du G., Fay P.A., Frater P., Gruner D.S., Hagenah N., Hector A., Hillebrand H., 
Hofmockel K.S., Humphries H.C., Jin V.L., Kay A., Kirkman K.P., Klein J.A., Knops J.M.H., La Pierre K.J., 
Lambrinos J.G., Leakey A.D.B., Li Q., Li W., McCully R., Melbourne B., Mitchell C.E., Moore J.L., 
Morgan J., Mortensen B., Pyke D.A., Risch A.C., Schuetz M., Smith M., Stevens C., Sullivan L., 
Wolkovich E., Wragg P.D., Wright J., Yang L., 2013: Predicting invasion in grassland ecosystems: is 
exotic dominance the real embarrassment of richness? Global Change Biology 19, 3677-3687.
Walzer, C., Kowalczyk, C., Alexander, J.M., Baur, B., Bogliani, G., Brun, J.-J., Füreder, L., Guth, M.-O., 
Haller, R., Holderegger, R., Kohler, Y., Kueffer, C., Righetti, A., Spaar, R., Sutherland, W.J., Ullrich-
Schneider, A., Vanpeene-Bruhier, S.N., Scheurer, T. (2013) The 50 Most Important Questions Relating 
to the Maintenance and Restoration of an Ecological Continuum in the European Alps. PLoS ONE, 8, 
p. e53139.

Proceedings und Buchkapitel
Baur, B. & Baur, A. (2013) Impact of climate warming – Upslope shift in the distribution of a land 
snail species in the Swiss National Park. 5th Symposium for Research in Protected Areas, Conference 
Volume: 45–47.
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Felder, S. & S. von Fumetti (2013). Faunistic Characterisation of Alpine Springs in the Swiss National 
Park. 5th Symposium for Research in Protected Areas, Mittersill (Austria), 10.-12.06.2013, Conference 
Volume: 185-190
Haller, R., Hauenstein, P., Anderwald, P., Bauch, K., Jurgeit, F., Aichhorn, K., Kreiner, D., Höbinger, 
T., Lotz, A. und Franz, H., 2013, Beyond the inventory - Change detection at the landscape level using 
aerial photographs in four protected areas of the Alps. 5th Symposium for Research in Protected 
Areas. Mittersill, Austria
Rehnus M., Wehrle M., Palme R. (2013) Influence of tourism activities on mountain hares (Lepus ti-
midus) and their consequences. In: Proceedings of the 5th Symposium for Research in Protected 
Areas, 10–12 June 2013, Mittersill, Österreich, 10-12 Juni 2013.
Rehnus M., Wehrle M., Palme R. (2013) Winter tourism evokes a physiological stress response in 
mountain hares (Lepus timidus) and leads to changes in its behaviour. In: Proceedings of the 9th 
International Conference on Behaviour, Physiology and Genetics of Wildlife, Berlin, Deutschland, 
18-21 September 2013:161.
Rohrbach B., & Laube P. (2013): A participatory method for agrobiodiversity conservation. In: 5th 
Symposium for Research in Protected Areas. 10 to 12 June 2013, Mittersill. pp. 669–670.
Waldner P, Thimonier A, Graf Pannatier E, Marchetto A, Ferretti M, Calderisi M, Rautio P, Derome K, 
Nieminen T, Lindroos A J, Merilä P, Hansen K, Dietrich H P, Granke O, Iost S, Simoncic P, Dobbertin 
M, Neumann M, von Wilpert K, Scheuschner T, Nagel H D, Lorenz M (2013) Exceedance of critical 
limits and their impact on tree nutrition. In: Lorenz M. (ed.) FutMon Scientific Report, Hamburg, 
Thünen-Institute for World Forestry, 125-140.

Publikationen in anderen Organen
Backhaus N., Buser Chri., Butticaz M., Jorio D. & Speich M. (2013): Wirtschaftliche Auswirkungen des 
Sommertourismus im UNESCO Biosphärenreservat Val Müstair Parc Naziunal. = Schriftenreihe 
Humangeographie 27, Zürich: Geographisches Institut der Universität Zürich.
Meuli, R.G., Schwab, P., Wächter, A. und S. Ammann. 2013. Ergebnisse der Nationalen Boden
beobachtung (NABO). Zustand und Entwicklung 1985-2004. Bundesamt für Umwelt (im Druck).
Rehnus M. (2013) Der Schneehase in den Alpen. Ein Überlebenskünstler mit ungewisser Zukunft. 
Zürich, Bristol-Stiftung; Bern, Haupt: 93 S. ISBN 978-3-258-07846-5.
Schmid Chr. (2013) Digitale Erweiterung für den Atlas des Schweizerischen Nationalparks. Geomatik 
Schweiz, 5/2013
Schweiger, A.K. (2013): APEX – Hightech im Schweizerischen Nationalpark. In: Allegra – Das 
Informations- und Veranstaltungsmagazin. 1/2013
Pilzkalender 2014 unter dem Titel «Pilze im Reich der Murmeltiere» mit Bildern aus dem SNP
Zbinden N, Haller H (2013) Die Alpen, ihre Vögel und was wir darüber wissen. Ornithol. Beob. 110: 
249 -256

Weitere abgeschlossene Arbeiten (nicht publizierte Manuskripte) 
Berger S. (2013): Waldflaechenveraenderungen im Schweizerischen Nationalpark zwischen 1899 und 
2008. MSc Thesis Universität Basel.
Brüllhardt M. 2013: Spatio-temporal dynamics of natural tree regeneration in unmanaged subalpine 
conifer forests with high wild ungulate densities in the Central Alps. Master thesis, Department of 
Environmental System Science, ETH Zürich.
Caviezel N. (2013): Darstellung und Interaktion Dynamischer Prozesse. MSc Thesis ETH Zürich.
De Schaetzen F. (2013): The influence of vertical vegetation structure on the abundance of ground-
dwelling arthropods in subalpine grasslands in the Swiss National Park. Bachelor thesis, Provinciale 
Hogeschool Limburg.
Häberli A (2013) Räumlich-zeitliche Rekonstruktion der Murgangaktivität im Val Brüna, Schweize
rischer Nationalpark. Masterarbeit, Instititut für Geologie, Unievrsität Bern
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Haynes A.G., 2013: Trophic cascades in two contrasting plant communities: the effects of herbivory 
on grassland ecosystems. Diss. ETH Zürich.
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Tagungen / Kurse
Bericht Parkfroschung Schweiz (A. Wallner) 
WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITGRUPPE PARKFORSCHUNG
Die Begleitgruppe traf sich zu zwei Sitzungen. Schwerpunkte waren:
�� die Verabschiedung des Pflichtenhefts der Parkforschung Schweiz 2012-2015
�� die Ausschreibung «Unterstützungsbeiträge für die Ausarbeitung von Projektanträgen 

hinsichtlich Parkforschung Schweiz» und Evaluation der eingegangen Gesuche
�� Festlegung der Arbeitsschwerpunkte 2014
�� Ausarbeitung eines Vorschlags NFP (Einreichefrist: 10. Januar 2014)

WIRKUNGSKONTROLLE PÄRKE SCHWEIZ
Im Auftrag des BAFU wurde in Zusammenarbeit mit Karina Liechti (CDE, Uni Bern), Felix Kienast 
und Marcel Hunziker (beide WSL) ein Grundlagenbericht «Wirkungskontrolle Pärke Schweiz» erar-
beitet. Das im Mai abgegebene Dokument wurde aufgrund der Rückmeldungen aus dem BAFU 
weiter bearbeitet und Mitte Oktober abgeschlossen. Über die Umsetzung der Wirkungskontrolle 
Pärke Schweiz entscheidet das BAFU. Von der Seite der Forschung findet im Rahmen einer Master
arbeit am CDE 2013/2014 ein erster Test einzelner Indikatoren auf der Ebene Pärke statt.
Bei der Koordinationsstelle Parkforschung gingen diverse Anfragen von Pärken und UNESCO Welt
erbe zum Thema Monitoring ein. Es wurde auf die Verabschiedung des Grundlagenberichts Wir
kungskontrolle Pärke durch das BAFU verwiesen.

AUSTAUSCH MIT BAFU, NETZWERK, PÄRKEN UND FORSCHENDEN
Spezifische Anfragen BAFU:
Zusammenstellung von Publikationen und Informationen zum Thema Governance und Pärke.
Generelle Zusammenarbeit Netzwerk Schweizer Pärke: 
�� Die Parkforschung Schweiz hat im Projekt «Landschaft» des Netzwerks einen Beobachter-Status 

und nimmt an den Projektsitzungen teil.
�� Auswertung Forschungsdatenbank Parkforschung Schweiz im Auftrag des Netzwerks Schweizer 

Pärke für das Panorama Schweizer Pärke 2013.
�� Datenabgleich der Einträge in der Datenbank Parkforschung und dem Parcs Data Center.
�� Workshop Forschung – Pärke zur Stärkung des Dialogs zwischen Wissenschaft und Praxis im 

Rahmen des Erfahrungsaustausch des Netzwerks Schweizer Pärke (23. Mai 2013 in Ascona)
�� Nach einer kurzen Vorstellung des Themenkatalogs wurde von den Vertretern der Pärke Themen 

und Anliegen in den Bereichen Ökologie, Wirtschaft und Gesellschaft aufgenommen. Der 
Austausch war sowohl für die Vertreter der Pärke wie auch für die Mitglieder der Begleitgruppe 
sehr wichtig. Die Diskussion hat gezeigt, dass eine Priorisierung der Themen kaum möglich ist. 
Die Pärke sind stark an einer Vulgarisierung von Forschungsergebnissen interessiert, da sie diese 
in der Kommunikation einsetzen können.

Von den Pärken in Anspruch genommene Dienstleistungen der Koordinationsstelle:
�� Pfyn-Finges: Aufdatierung Projektdatenbank; Beitrag am Wissenschaftsforum
�� Beverin: Einführung in die Projektdatenbank
�� UNESCO Welterbe Tektonikarena Sardona: Einführung in die Projektdatenbank; Information 

über bestehende Instrumente im Bereich Monitoring und Wirkungskontrolle
�� UNESCO Biosfera Val Müstair: Austausch zum Thema Montioring und Wirkungskontrolle

Beratungen und Expertengespräche:
�� Silvie Mösch – Aufbau Einzelfirma im Bereich Entwicklung von Edutainment Angeboten in 

Pärken.
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�� Artur Plumbaum und Marco Pütz: Expertengespräch im Rahmen der Masterarbeit 
«Governance von Grossschutzgebieten in der Schweiz und in Österreich», die im Rahmen 
des ARL-Arbeitskreises «Biodiversität und nachhaltige Landnutzung in Grossschutzgebieten» 
durchgeführt wird.

�� Bachelorarbeit von Léonie Küttel (Hochschule Luzern): Auskunft über den Stand der Forschung 
zu den Themen Tourismus und Naturschutz, Pärke-Image, sowie Analyse der Kommunikation 
der Pärke.

�� Matthias Näf (Soz.Gess.ETH): Unterstützung bei der Suche nach Projekten in der 
Projektdatenbank zum Wildnispark Zürich Sihlwald.

Letter of Support für Projekteingaben:
�� Marco Pütz (WSL), Projekt «Governance in der Regionalentwicklung: Ihre Merkmale und 

Funktionsweisen am Beispiel Regionaler Naturpärke und der Umsetzung der Neuen 
Regionalpolitik»; eingereicht beim SNF per 1.10.2013

�� Olivier Graefe (Uni Fribourg), Projekt «Morality and the development of a national park: Social 
and political negotiations in Abel Tasman National Park (New Zealand) and in Parc Adula 
(Switzerland)»; eingereicht beim SNF per 1.10.2013

Betreuung studentischer Arbeiten:
�� Masterarbeit von Janosch Hugi (CDE, Uni Bern) zum Thema «Wirkungskontrolle von Regionalen 

Naturpärken der Schweiz: Veränderungen, Potential, Herausforderungen». Leiter der Arbeit: Prof. 
Dr. Urs Wiesmann, Betreuung durch Dr. Karina Liechti und Dr. Astrid Wallner

TEILNAHME AN VERANSTALTUNGEN
�� 1. März 2013: Natur Kongress Zusammen mit Norman Backhaus (GIUZ; FOK-SNP) Moderation des 

Workshops «Neue Schweizer Pärke: Katalysatoren für einen Wertewandel zur Nachhaltigkeit?»
�� 21. März 2013: Studie «Akzeptanz von regionalen Naturpärken in der Schweiz» von Jacqueline 

Frick und Marcel Hunziker => Diskussion der Ergebnisse
�� 28. April 2013: Umsetzung Aktionsplan BiodiversitätTeilnahme in der Arbeitsgruppe 

«Forschung» in Vertretung des Netzwerks Schweizer Pärke
�� 23. Mai 2013: Workshop Pärke und ForschungOrganisation und Durchführung des Workshops
�� 10.–12. Juni 2013: International Symposium on Research on Protected Areas, Nationalpark 

Hohe TauernPräsentation des Themenkatalogs und der Wirkungskontrolle Pärke Schweiz
�� 27. Juni 2013: LABES Tagung an der WSLPräsentation «Labes als Grundlage für eine nationale 

Wirkungskontrolle Pärke Schweiz»
�� 21.–22. August 2013: Klausurtagung der FOK-SNP
�� 15. November 2013: Wissenschaftsforum Pfyn-FingesVortrag: Von der Forschung im Park zur 

Parkforschung
�� 22. November 2013: Erfahrungsaustausch Netzwerk Schweizer Pärke

Internationale Aktivitäten
Internationale Zusammenarbeit
(Thomas Scheurer)
Der Nationalpark beteiligte sich am Alpine Space Projekt GREAT (gemeinsam mit dem Nationalpark 
Gran Paradiso, siehe oben). Thomas Scheurer engagierte sich in der von ALPARC und ISCAR einge-
setzten Arbeitsgruppe ISCAR-P, welche als wissenschaftlicher Beirat das Forschungssymposium für 
Schutzgebiete 2013 in Mittersill (Nationalpark Hohe Tauern) begleitete und als Editorial Board bei 
der Zeitschrift eco.mont mitwirkt.
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Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Forschungsschwerpunkte
Schwerpunktprogramme
Die im Nationalpark durchgeführten Forschungsarbeiten orientieren sich soweit möglich an den im 
Forschungskonzept 2008 – 2018 aufgeführten Schwerpunktprogrammen. Diese sind:
– Die Entwicklung der Biosphärenregion unter Global & Climate Change
– Bedeutung von Störungen für die langfristige Entwicklung der Ökosysteme
– Huftiere in einem alpinen Lebensraum
– Leistungen geschützter Ökosysteme und nachhaltig genutzter Ressourcen für die Gesellschaft
– Erfolgsfaktoren für eine nachhaltige Regionalentwicklung unter Einbezug der Biosfera/SNP
– 100 Jahre im Zeichen natürlicher Dynamik; Entwicklung des SNP seit seiner Gründung.
Ziel ist es, in allen Schwerpunkten Forschungsprojekte durchzuführen.

Schwerpunktprogramm «Die Entwicklung der Biosphären-Region unter Global & Climate 
Change»
Veränderungen in der Höhenverbreitung von Schneckenarten im Schweizerischen Nationalpark: Ein Vergleich über 
96 Jahre (Bruno Baur, Anette Baur)
Im Forschungsprojekt wurde die Höhenverbreitung der Landschnecke Arianta arbustorum am 9 
Berghängen im SNP untersucht und mit der Höhenverbreitung vor 96 Jahren verglichen. Die 
Verbreitung der Schnecken hat sich in diesem Zeitraum durchschnittlich um 146 Höhenmeter gip-
felwärts verschoben. Die Ergebnisse wurden publiziert. Das Projekt wurde 2013 abgeschlossen.

Klimatische und topographische Einf lüsse auf Absterbeprozesse von Bergföhren im Schweizerischen Nationalpark 
(Christof Bigler, Departement Umweltwissenschaften, ETH Zürich)
Im Rahmen der Studie über Absterbeprozesse von Bergföhren im Schweizerischen Nationalpark 
wurden im vergangenen Jahr folgende Arbeiten ausgeführt:
�� Datenanalysen von jahrringbasierten Absterbedaten: (a) Basierend auf den Daten von 200 

abgestorbenen Bergföhren, welche an 20 Standorten im SNP beprobt wurden, wurden die 
Einflüsse von topographischen und baumspezifischen Variablen auf die Variabilität der 
Absterbedaten modelliert. (b) Basierend auf den Daten von 29 abgestorbenen Bergföhren, 
welche auf der LWF-Fläche der WSL beprobt wurden, wurde der Effekt der Beprobungsintensität 
(Entnahme von 1, 2 oder 3 Bohrkernen pro Baum) auf die Differenz zwischen Absterbezeitpunkt 
gemäss Kronenanprache und jahrringbasiertem Absterbezeitpunkt untersucht.

�� Paper zu den jahrringbasierten Absterbedaten geschrieben und publiziert (Bigler und Rigling 
2013)

�� Datenanalysen zu klimatischen Einflüssen auf die zeitliche Mortalitätsverteilung von Bergföhren 
sowie Modellierung der topographischen und baumspezifischen Einflüsse auf die maximale 
Lebensdauer von Bergföhren.

The molecular footprint of conifers – A new approach to unveil past vegetation
(Björn Buggle, ETH Zürich)
Im Zeitraum vom 31.08 bis 06.09 wurden verschiedene Waldstandorte im Nationalpark für Bio
markeranalysen und substanzspezifische 14C Analysen beprobt. Der Fokus lag auf Bergföhren und 
Lärchen dominierten Beständen. Im Detail, erfolgten Feldarbeiten und Probennahme hierbei auf den 
WSL Dauerbeobachtungsflächen 23 (Bergföhrenbestand unterhalb Plan Verd), der WSL Dauer
beobachtungsfläche 13 (Bergföhrenbestand nahe Parkplatz P7), der WSL Dauerbeobachtungsfläche 
16 (Bergföhrenbestand im Grip dal Girun), der WSL Dauerbeobachtungsfläche 25 (Lärchen-Arven 
Bestand im Val Trupchun) und der Lärchenwiese unterhalb Plan dals Poms. Ferner wurde in 
Koordination mit dem Projekt «Verjüngungsökologie von Fichte und Lärche auf Extremstandorten 
im Münstertal» die Lärchenwiese oberhalb Valchava im Münstertal beprobt. Im Zuge der Proben
nahme wurde Pflanzenmaterial in erster Linie Nadeln, Zweige, Zapfen, Rinde, Harz und Wurzel
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proben der jeweils vorherrschenden Baumart gesammelt, sowie Kleinstproben der jeweils dominan-
ten Arten im Unterwuchs wie z.B. der Schneeheide in den Bergföhrenbeständen. Ferner wurden für 
die Biomarker und 14C Analysen Streu-, und Bodenproben genommen. Im Zuge der Probennahme 
erfolgte ferner eine Feldaufnahme grundlegender Relief und Bodenparameter (u.a. Bodentyp und 
Substrattyp) sowie eine Inventur des Baumbestandes (u. a. Artzusammensetzung, Bestockungsdichte, 
Grundfläche des Bestandes) im Umfeld des Bodenprofils zur Charakterisierung der Böden bzw. des 
Bestandes auf den jeweiligen Standorten.
Nach dem erfolgreichem Abschluss aller vorgesehenen Feldarbeiten im September erfolgt zurzeit 
eine Auswertung der Felddaten. Für den Beginn der weiteren labortechnischen Probenaufbereitung 
hinsichtlich Biomarker und 14C Analytik ist Anfang November anvisiert.

Key mechanisms of metabolic changes in mountain pine and larch under drought in the Swiss 
National Park (SNP)
(Olga Churakova, ETH Zürich)
In this project we propose to investigate the mechanisms of metabolic changes in mountain pine and 
larch trees under drought stress in the Swiss National Park using state-of-the-art methods of classical 
dendrochronology, tree physiology, stable isotope and compound-specific isotope analyses. Samples 
of needles (1 sample per tree with approximately 15-20 g), branches (3 small twigs per tree) were 
taken from 8 dominant mountain pines and 8 larch trees, correspondently (4 trees from the northern 
site and 4 trees from the southern site for each species) from the sun-exposed side every two weeks 
from end of May until beginning of October 2013. To avoid further biochemical reactions needles 
were dried in a microwave for one minute after sampling.
For determining the isotopic composition of the seasonal course of the available water, soil samples 
were collected once per month from May until October from two sides close to the trees selected for 
analyzing d18O in soil water. Additionally snow/rain water samples for analyzing d18O were taken 
once per month from May until end of October. Samples from branches (twigs and bark), precipita-
tion, and soil were stored in glass airtight vials and frozen at –21°C. Wood samples (tree cores with 
5 mm diameter) were taken using increment borers in the end of the growing season (October 2013) 
from 24 dominant mountain pine and 18 larch trees for dendrochronological, stable isotope and 
compound-specific isotope analyses. Four samples from the northern site and four samples from the 
southern site for each species will be selected and separated on early wood and late wood for ana-
lyzing 13C/12C ratio of carbohydrates and bulk stable (d13C and d18O) isotope analyses. All proposed 
analysis will be performed until end of 2014.

Auswirkungen des Klimawandels auf die Verbreitung des Schneehasen (Lepus timidus) in klimatisch unterschiedli-
chen Regionen der Schweiz (Forschungsprojekt Maik Rehnus, Leitung Werner Suter WSL)
Für das Projekt fanden 2013 keine Feldarbeiten mehr statt. Daten wurden ausgewertet, veröffentlicht 
und das Projekt abgeschlossen.

Schwerpunktprogramm «Bedeutung von Störungen für die langfristige Entwicklung der Öko
systeme»
Hochwasserversuche am Spöl, Projekt Schluffit (Thomas Scheurer, Chris Robinson, Johannes Ortlepp)
Durch dem Schlammaustrag in den Spöl und damit verbunden ein zeitweise Ausfallen der Rest
wasserdotation Ende März 2013 (um den 29. März) ergab sich eine neue Ausgangslage, indem das 
Flussbett durch eine teils dezimeterdicke Schlammschicht zugedeckt wurde. Zur Bewältigung des 
Ereignisses wurde vom Kanton (Amt für Jagd und Fischerei) eine Task Force Spöl mit allen Beteiligten 
(Kanton, EKW, SNP, FOK, Gemeinde) eingesetzt. Einerseits wurde in einem von den EKW an die EFP 
Lausanne erteilten Auftrag der Hergang des Schlammaustrags anhand von Modellrechnungen unter-
sucht und danach festgehalten, dass der Austrag kaum durchtechnisches Versagen und wahrschein-
lich durch starke Sedimentmobilisierung bei produktionsbedingt (Kälteperiode) tiefem Seestand zu-
rückzuführen ist. Um Schlammsedimente aus dem Spöl auszutragen wurde nach der ersten Feld
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begehung und anschliessender Taskforcesitzung am 4. April der Abfluss durch das Hochpumpen von 
Wasser aus dem Lai da Ova Spin leicht erhöht.
Die seit jeher im Spöl aktiven Fachleute der Forschungskommission begannen mit der Untersuchung 
der Folgen der Schlammbedeckung vorerst bis ein Jahr nach dem Ereignis gemäss einem mit der 
Taskforce vereinbarten und von den EKW finanzierten Progamm (Porjekt Schluffit): Sediment
unterschungen (C. Schlüchter), Gewässerfauna (Hydra), Monthly sampling continued at Punt Periv, 
Val d’Aqua and Fuornbach (C. Robinson). Zudem wurde wurde durch Hydra das Gewässermonitoring 
intensiviert und weitergeführt, durch das AJF der Fischbestand und durch den SNP die Laichgruben 
erfasst.
Auf Drängen der Forschungskommission und des SNP wurde am 9. Juli 2013 ein künstliches Hoch
wasser im Oberen Spöl durchgeführt, dies ausserhalb der für den Nationalpark durchgeführten 
Hochwasser. Nach dem Hochwasser wurden gestrandete Fische abgesammelt/ zurückgesetzt. C. 
Robinson sammelte Daten vor, während und nach dem Hochwasser zu Strömung und Wasserqualität. 
Die Wirkung des Hochwassers zeigte ziemlich genau die mit der Planung des Hochwasser durch 
Fachleuten der FOK beabsichtigte Wirkung: Die Sedimente wurde weitgehend ausgetragen, so dass 
die Regeneration bereits im Sommer einsetzen konnte. Im Herbst konnten überraschenderweise bei 
den Makroinvertebraten teils mehr Arten festgestellt werden als in den Vorjahren (vor dem 
Schlammereignis). Sämtliche Befunde werden 2014 in einem Bericht der Taskforce zusammenge-
stellt.
Im Unteren Spöl wurden einige der in 2000–2004 eingemessenen Tiefenprofile nachgemessen, um 
die Auswirkungen bisheriger und künftiger (künstlicher) Hochwasser auf das Bachbett bzw. den 
Materialtransport zu erfassen.

Projekt Retrofit EKW, Punt dal Gall und Spölspülung 2013
(Pio Pitsch, ecowert)
Im Rahmen der Voruntersuchungen für das Projekt Retrofit und zur Schadenserhebung betreffend 
den Ökounfall im Spöl Ende März 2013 erfolgten folgende Feldarbeiten:
�� Mehrere Begehungen des Spöl
�� Fischbestandesaufnahmen im Spöl
�� Benthosaufnahmen im Spöl
�� Fodokumentation Heliflug von AB Ova Spin bis Punt dal Gall
�� Spülung des Spölbetts

Bisherige Ergebnisse, Berichte und Protokolle der Taskforce liegen auf der Austauschplattform der 
Hydra «myDrive» vor.

Rekonstruktion der räumlich-zeitlichen Murgangaktivität in der Val Brüna (Schweizerischer Nationalpark) (Master
arbeit Andrea Häberli, Universität Bern; Leitung: Markus Stoffel, Universitäten Bern & Genf)
Die Masterarbeit wurde im Dezember 2013 abgeschlossen (siehe unter Zusammenfassungen abge-
schlossene Arbeiten). Ergebnisse:
�� Das Alter der beprobten Bäume liegt zwischen 48 und 314 Jahren (Durchschnitt 215 Jahre).
�� Es wurden 17 Murgangereignisse zwischen 1789 und 2006 sowie 15 mögliche Murgangereignisse 

rekonstruiert. Zusätzlich wurde ein Lawinenereignis im Jahr 1951 rekonstruiert.
�� In den Bäumen wurden Wachstumsstörungen aufgrund von Murgangereignissen am häufigsten 

in Form von Wachstumsschüben beobachtet, gefolgt von Wachstumseinbrüchen, Druckholz und 
Verletzungen.

�� Über eine Zeitspanne von 200 Jahren gesehen beträgt die Wiederkehrperiode der Murgänge im 
Val Brüna 6,5 Jahre.

�� Eine Veränderung der räumlichen Ausbreitung der Murgänge und eine Verlagerung der aktiven 
Murgangrinne kann beobachtet werden.
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Brandf läche Il Fuorn (Josef Hartmann, Thomas Scheurer)
J. Hartmann hat die botanischen Dauerflächen kontrolliert. 
Ereignisprotokolle / Erfassung von Naturereignissen (Ruedi Haller)
Die Erfassung von »Ereignissen» durch die Parkwächter (seit 1988) wurde im Berichtsjahr weiterge-
führt.

Schwerpunktprogramm «Huftiere in einem alpinen Lebensraum»
(Ruedi Haller)
Wie jedes Jahr seit 1917 sind die Huftierbestände im Laufe des Jahres erhoben worden. Seit 1997 
werden im Raum Il Fuorn, auf Macun und in der Val Trupchun in den Monaten Januar, Mai, August 
und November auch die räumlichen Verteilungen erfasst. Zudem sorgten die Parkwächter – teilwei-
se ausserhalb des SNP und als Unterstützung für das Amt für Jagd und Fischerei – für zahlreiche 
vergleichende Winterzählungen.
Für das Projekt «Trophic interactions between wild ungulates and the vegetation in an unmanaged 
habitat» wurde zusätzlich die Monate Juni, Juli, September und Oktober erfasst. Für verschiedene 
Projekte (GREAT, Trophic interacations) wurden in den beiden Gebieten Fuorn und Val Trupchun 
insgesamt 5 Gämsen, 4 Hirschkühe und 11 Steinböcke mit einem GPS-Halsbandsender ausgerüstet 
worden. Leider sind 4 der Steinbocksender kurz nach der Installation bereits ausgefallen.
Die gefundenen Trophäen wurden wie gewohnt eingesammelt und von Parkwächter Andri Cuonz 
fachgerecht präpariert und in die Sammlung aufgenommen.

Interreg Projekt Grandi Erbivori negli Ecosistemi Alpini in Trasformazione GREAT (Seraina Campell, Ruedi Haller)
Ausgangspunkt für das Interregprojekt GREAT (Grandi Erbivori negli Ecosistemi Alpini in Trasforma
zione) waren die stark rückläufigen Steinbockbestände im Parco Nazionale Gran Paradiso (PNGP) 
einerseits und der allgemeine Druck durch verschiedene Landnutzungen und Klimaveränderungen 
auf die Huftiere im Alpenraum andererseits. Nebst den jährlichen Monitoringarbeiten (siehe oben) 
wurden 2013 mit Hilfe der Parkaufsicht in den Monaten Mai bis und mit September jeweils in der 
1. und 3. Woche des Monats Kot von Steinbock, Gämse und Rothirsch gesammelt. Ende September 
wurden diese Proben, in ein Labor nach Frankreich geschickt zur mikroskopischen Analyse. Diese 
soll uns Aufschlüsse geben, über die bevorzugte Nahrung dieser 3 Huftierarten und inwiefern sich 
die Nahrungsbedürfnisse überlappen. Am 26. November fand im Nationalpark Gran Paradiso ein 
internationales Symposium zur Gämse statt. Im Berichtsjahr wurde zudem eine Sonderausgabe der 
Cratschla zum Thema Steinbock publiziert. Zudem fanden regelmässige Austausche mit den wissen-
schaftlichen Mitarbeitern sowie der Parkaufsicht der beiden Parks statt.

Top-down effects of four herbivore groups of different body size on above- and belowground properties in grassland 
ecosystems of variable productivity (trophic cascades; SNF 31003A_122009) (Anita C. Risch & Martin Schütz & 
Flurin Filli (Leitung), Petra Bachmann, Roman Altherr, Bieke Boden, Jennifer Firn, Julia Gosney, Alan Haynes, Felix 
Herrera, Melanie Hodel, Ursina Raschein, Roger Köchli, Carol Resch, Florian Risch, Crest Simeon, Frederic de 
Schaetzen, Charlotte Schaller, Constant Signarbieux, Silvan Stöckli, Martijin Vandegehuchte, Otto Wildi, Stephan 
Zimmermann; alle WSL Birmensdorf; Flurin Filli, SNP)
In diesem Projekt werden Interaktionen zwischen verschiedenen Organismengruppen auf subalpi-
nen Weiden im Nationalpark untersucht. Mittels Schachtelzäunen werden experimentell sukzessive 
alle Herbivorengruppen unterschiedlicher Körpergrössen (von Huftieren bis Insekten) aus dem Öko
system ausgeschlossen. Damit wird untersucht, welchen Einfluss welche Herbivoren auf Ökosystem-
Prozesse und vor allem auf andere Organismengruppen verschiedenster trophischer Stufen haben 
wie Produzenten (Vegetation) oder Destruenten (Boden-Invertebraten, Boden-Mikroorganismen) etc.
Die Datenerhebung während der fünften und letzten Vegetationsperiode beschäftigte das ganze 
Team während des gesamten Sommers. Die Daten wurden im Rahmen von Postdocs, einer Disser
tation, Msc- und Bsc-Arbeiten sowie mehrerer Praktika erhoben. In diesem letzten Feld-Jahr wurden 
neben sämtlichen Parametern, die bereits in der Vergangenheit erhoben wurden, zusätzlich mit 
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Bodenfallen und durch Absaugen die oberirdisch lebenden Invertebraten untersucht. Neu wurde in 
diesem Jahr ebenfalls die Stickstoffmineralisation im Boden gemessen. Ein weiterer Schwerpunkt lag 
auf dem Studium der funktionalen Eigenschaften der häufigsten Pflanzenarten der subalpinen 
Weiden, wobei unter anderem deren photosynthetisches Potential untersucht wurde. Wir wurden 
dabei durch die WSL-internen Teams «Bodenfunktion und Bodenschutz» sowie «Wytweiden und 
Moore» unterstützt. Zusätzlich beteiligte sich eine Forschungsgruppe der technischen Universität 
Queensland (AUS) an den Studien.
Die Aufarbeitung der umfangreichen im Feld gesammelten Daten ist momentan im Gange. Mehrere 
Publikationen sind in Vorbereitung, eingereicht oder bereits veröffentlicht. Die Dissertation von 
Alan Haynes wurde erfolgreich abgeschlossen. Die Schachtelzäune wurden definitiv abgebrochen.

Jungwald und Verbisssituation in den Gebieten Val Trupchun und Il Fuorn (Schweizerischer Nationalpark) (Master
arbeit Martin Brüllhardt; Leitung Flurin Filli)
Das Projekt wurde 2013 abgeschlossen. Siehe Zusammenfassungen abgeschlossener Arbeiten.

Behavioural Ecology of Alpine Ungulates: Mating opportunities, mate choice and parental care in two ungulates 
species (Alpine ibex and Alpine chamois). (Dissertation Federico Tettamanti; Leitung Prof. Marco Apollonio)
Die Feldarbeiten wurden im Berichtsjahr abgeschlossen. Der Fokus liegt nun auf den Auswertungen. 
Ein erstes Paper wurde Ende 2013 veröffentlicht.

Huftiere im Lebensraum Val Trupchun: Trophic interactions between wild ungulates and the vegetation in an un-
managed habitat (Dissertation Anna Schweiger; Projektleitung: Michael Schaepman, Anita C. Risch, Martin Schütz; 
Projektmitarbeitende: Mathias Kneubühler, Alexander Damm, Ruedi Haller, Melanie Hodel, Christian Schmid, Pia 
Anderwald, Carol Resch, Thomas Baumann, Fabian Kessler, Martin Schmutz, Nadja Santer, Roman Alther, Andri 
Cuonz, Thomas Rempf ler, He Qingyang, Anna Schertler)
Überprüfung und gegebenenfalls Neu-Vermessung von 100 Probeflächen (6x6m) in der Val Trup
chun, 3-maliges Schneiden der Vegetation (1m2), sowie Messen der reflektierten Strahlung mit einem 
ASD Spektrometer, Trocknen, Gewichtsbestimmung und Mahlen der Proben, Faseranalyse im Labor 
(Proben 2011–2013), Auswahl der Proben für die chemische Analyse (C, N, Fasergehalt), Messen aller 
Proben mit einem Labor-Spektrometer um die Anzahl der Proben für die chemische Analyse zu re-
duzieren, Bodenaufnahmen während des APEX Bildspektrometerfluges (12.07.2013), Modellierung 
der APEX Daten 2010 (Biomasse- und Nährstoffkarten), Einreichung einer Publikation zum Thema 
Biomasse-Kartierung in alpinen Grasländern, Koordination des Telemetrie (Download der GPS 
Daten).
Die Arbeit an den APEX Produkten (Biomasse-, Nährstoff- und Fasergehaltskarten) läuft zufrieden-
stellend, erste Produkte konnten erzeugt werden, eine Verbesserung der Genauigkeit ist durch zu-
sätzlichen Dateninput höchst wahrscheinlich. Die APEX Bildspektrometer- Aufnahmen konnten bei 
idealen Bedingungen stattfinden. Die Feldarbeit und Probenaufbereitung im Jahr 2013 ist sehr gut 
verlaufen. Der Fasergehalt der Vegetationsproben von 2011–2013 konnte im Labor bestimmt wer-
den. Eine erste Publikation ist eingereicht, an einer zweiten Publikation zum Thema «Ressourcen
selektion der drei Huftierarten» wird gearbeitet.

Schwerpunktprogramm «Erfolgsfaktoren für eine nachhaltige Regionalentwicklung unter Ein
bezug von SNP und Biosfera»
Gästebefragung im Biosphärenreservat Val Müstair – Parc naziunal (Norman Backhaus; Mitarbeit: Darja Aepli, 
Christine Buser, Marc Butticaz, Raphael Gaus, Franziska Herrmann, Daniela Jorio, Thomas Knobel, Matthias 
Speich, Reto Wick)
2013 wurde der Bericht zur Gästebefragung 2012 in der Schriftenreihe des Geographischen Instituts 
der Universität Zürich publiziert.
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MAFREINA – Management-Toolkit Freizeit und Natur (KTI-Projekt) (Reto Rupf, Leitung; Projektbearbeitende: 
Przemek Dusza, Roland Graf, Wolfgang Haider, Felix Keller, Daniel Köchli, Ulrike Pröbstl, Matthias Riesen, Hans 
Skov-Petersen, Bernhard Snizek, Martin Wyttenbach)
Im Jahre 2013 wurden die Befragungen ausgewertet und daraus Decision Support Systeme für lange 
und kurze Bike- und Wandertouren sowie für Wegpräferenzen von Bikern und Wanderern erstellt. 
Diese dienten auch als Grundlage für die Definition der Agent-Regeln für das Agent-based Model.
Das Projekt wurde 2013 finanziell mit der KTI abgeschlossen. Inhaltlich wurde den Projektpartnern 
ein Berichtsentwurf vorgelegt und präsentiert.
Im Jahre 2014 werden zwei Ziele verfolgt: erstens werden Publikationen zum Projekt veröffentlicht 
und zweitens werden die Ergebnisse in einem «Freiraumkonzept Val Müstair» umgesetzt.

Schwerpunktprogramm «100 Jahre im Zeichen natürlicher Dynamik: Entwicklung des SNP seit 
seiner Gründung»
Daten sichten und sichern (Leitung: Bruno Baur; Mitarbeit: Direktion SNP und Mitarbeitende FOK)
Mit Blick auf das 100-Jahr-Jubiläum hat sich die FOK-SNP zum Ziel gesetzt, alle bestehenden Daten 
auszuwerten und in geeigneter Form (Journals, populäre Artikel, Filme, etc.) zu veröffentlichen. 
Dabei ist die Sichtung und Sicherung alter (bestehender) Daten als vordringliche Aufgabe in den 
Vordergrund gestellt. Die Aufarbeitung erfolgt in 5 Modulen:
a.	 Sammlungen: 2010 abgeschlossen
b.	Alte/bestehende Daten erfassen: Die Erfassung der alten Bestände ist mit der Herausgabe des 

Atlas des Schweizerischen Nationalparks vorläufig abgeschlossen. Neue Daten oder alte Daten, 
welche neu digitale Verwendung finden sollen, werden laufend integriert.

c.	 Projekte seit 1914: abgeschlossen
d.	Erstellung einer Basis-Literaturdatenbank SNP und Integration der Literaturdatenbank in die 

Meta-Meta-Datenbank: abgeschlossen.
e.	 Nachführung Bibliothek SNP (verantwortlich: Ruedi Haller): laufend

GIStory (Ruedi Haller)
Im Berichtsjahr wurde das Orthofoto des Luftbildatlas 1946 auf seine Qualität überprüft und die 
räumliche Genauigkeit weiter verbessert. Damit war es möglich, diese Grundlage in die digitale 
Erweiterung des Atlas des Schweizerischen Nationalparks zu integrieren. Ebenfalls für den Atlas, 
aber auch für einige weitere Zwecke wurde das Refotografieren von alten terrestrischen Aufnahmen 
weitergeführt. Für eine kommende Auswertung wurden zudem die Satellitenbilder der TM-Serie der 
letzten 15 Jahre zusammengestellt und in die GDI des SNP integriert.

Atlas des Schweizerischen Nationalparks (Ruedi Haller)
Die Arbeiten am Atlas zum SNP wurden 2013 abgeschlossen, das Buch, publiziert im Haupt-Verlag 
in der Reihe Nationalparkforschung in der Schweiz kam anfangs Oktober heraus, die digitale Erwei
terung wurde am 09. Oktober aufgeschaltet. Damit konnte ein Projekt abgeschlossen werden, das 
2006 projektiert und seit 2011 mit der Anstellung von Antonia Eisenhut als Projektleiterin richtig 
Fahrt aufnahm. Das Ziel war, die Entwicklung des SNP in den letzten 100 Jahren räumlich aufberei-
tet zu dokumentieren. In der Zusammenarbeit mit 118 Autoren ist es den drei Herausgebenden ge-
lungen, einen facettenreichen Überblick über den SNP zu erstellen. Auf 248 Seiten entstanden 93 
Themenbeiträge mit 241 Karten und 254 Abbildungen und Tabellen, gegliedert in 8 Kapitel. Am 8. 
November wurde der Atlas mit dem Prix Carto 2013 der Schweizerischen Gesellschaft für Kartogra
phie ausgezeichnet.

Forschungssynthese (Bruno Baur, Thomas Scheurer)
9 der geplanten 13 Kapitel der Forschungssynthese konnten bis im Dezember eingereicht und teils 
abgeschlossen werden. Erste Kapitel konnten in die Übersetzung gegeben werden. Erfreulicherweise 
beteiligen sich nahezu alle Mitglieder der Forschungskommission aktiv an der Synthese.
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Digitalisierung Jahresberichte und Protokolle ENPK und FOK (Thomas Scheurer)
Mit Blick auf das Nationalparkjubiläum hat das Bundesarchiv (BAR) ausgewählte Archivbestände des 
Nationalparks (Jahresberichte und Protokolle der ENPK) zusammenzugeführt und wo nötig digital 
erfasst. Im Vordergrund stehen die Jahresberichte und Protokolle der ENPK. Dieselbe Arbeit für die 
Jahresberichte und Protokolle der FOK steht noch aus.

Weitere Schwerpunkte
Geographisches Informationssystem GIS-SNP (Ruedi Haller)
GIS-Betrieb
Basisdienstleistungen für die Forschenden und die Verwaltung werden vom Bereich Forschung und 
Geoinformation wahrgenommen. 2013 wurden an 7 Forschende der Zugang zu den Geodaten des 
SNP eingerichtet. Insgesamt nutzten im Berichtsjahr 47 Forschende die Geodaten des SNP. Diese 
Datenweitergaben und der Zugriff auf Metadaten und Publikationen auf der Dokumentationsplattform 
snp data center unter www.parcs.ch/snp mit über 4000 Einträge bilden heute Einstieg und Grund
lage für die Arbeiten vieler Forschender im snp. Nicht nur für den Atlas sondern auch für zahlreiche 
weitere Publikationen, darunter zwei weitere Ausgaben in der Reihe «Nationalparkforschung in der 
Schweiz» wurden im Berichtsjahr kartographische Darstellungen erarbeitet. Darüber hinaus entstan-
den auch einige Karten für Projekte im Jubiläumsjahr 2014.

Basisdaten
Die 2012 aus Witterungsgründen verschobene lidar-Befliegung des SNP östlich des Ofenpasses konn-
te 2013 durchgeführt werden. Allerdings musste auch in diesem Sommer lange auf günstige Flugbe
dingungen im Spätsommer gewartet werden. Ein früherer Flugtermin ist ungünstig, da Schnee keine 
Datenaufnahme auf diesen Flächen erlaubt. Somit muss ein sehr kleines Datumsfenster im Spät
sommer mit minimalem Altschnee und ohne bereits wieder neuem Schnee gefunden werden. Der 
Flug am 5. September war in dieser Hinsicht ideal. Die warmen Tage zuvor liess den bereits wieder 
gefallenen Neuschnee bis in grosse Höhen schmelzen, der Flugtag selbst war schön und windstill. 
Ungünstig war lediglich, dass der Flug in die eben begonnene Jagdzeit fiel, was die eine oder andere 
inoffizielle Bemerkung von Jägern aus den angrenzenden Gebieten provozierte. Die notwendigen 
Passpunkte wurden dieses Mal von der beauftragten Firma AVT aus Imst (A) im Laufe des Oktobers 
aus zeitlichen Gründen selbst durchgeführt. Zum Ende des Berichtsjahres war die Auswertung der 
Daten noch im Gange.

CC-Habitalp
Die Erfassung der Veränderung auf der Basis der bereits oben erwähnten Infrarot-Bilder ist auch 
Gegenstand des Projektes CC-Habitalp, welches die vier Nationalparks Berchtesgaden (D), Hohe 
Tauern und Gesäuse (A) und der SNP gemeinsam durchführen. In allen vier Gebieten besteht bereits 
eine Inventur der Landschaft, welche zu einem Stichdatum nach einem gleichen Prinzip und den 
gleichen Landschaftselementen erstellt wurde. Es war daher naheliegend, dass die Methode und 
Inventuren aus dem Interreg IIIB Projekt habitalp den Ausgangspunkt für die Entwicklung eines 
Verfahrens für Inventarisierung von landschaftlichen Veränderungen war. Die Basis dieser Aus
wertung bilden zwei Luftbildserien aus unterschiedlichen Jahren, welche mittels einer Kombination 
aus digitaler Photogrammetrie und Luftbildinterpretation verglichen und ausgewertet werden. 
2013 wurden die letzten Pilotgebiete ausgewertet und der Schlussbericht erstellt, der als Arbeits
bericht zur Nationalparkforschung vorliegt.

Ökologische Konnektivität
Der vom SNP im Rahmen des Interreg IV Projektes entwickelte GeoWebdienst JECAMI (Joint Ecologi
cal Connectivity Analysis and Mapping Initiative) wurde im letzten Quartal 2013 um eine Pilotregion 
reicher. Der SNP hat im Auftrag vom Nationalparkprojekt Locarnese den Continuum Suitability 
Index (CSI) neu für die Region Locarnese / Val Grande berechnet. Mit dem Erhalt der nötigen Grund
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lagedaten wurden die 10 Indikatoren für beide Grenzgebiete berechnet und in den Webservice jeca-
mi.eu implementiert. Die Pilotregion umschliesst nun somit das gesamte Gebiet Oberwallis, Ossola, 
Val Grande und Locarnese. Zudem gab es einen Austausch zum Thema im Rahmen eines Workshops 
mit Partnern des ökologischen Netzwerks und in einem Projekt zu erneuerbaren Energien (recharge.
green).

Cloud-basierte Datenverwaltung: Auf bau eines 3D- Portals Schweizerischer Nationalpark mit OpenWebGlobe BSc-
Arbeit Lucas Oertli; Leitung Martin Christen FH Nordwestschweiz Die Arbeit wurde abgeschlossen 
(siehe Zusammenfassung abgeschlossener Arbeiten).

Biosfera Val Müstair 
Projektplanung, Organisation, Information
(Hansjörg Weber, Ursula Koch)
Erstmals wurde 2013 eine Meldestelle für Forschende auf der Geschäftsstelle der Biosfera Val Müstair 
eingerichtet, welche die Forschenden vor Ort betreute und sich um Bewilligungen und Kontakte 
kümmerte. Über die verschiedenen Forschungsvorhaben wurde sporadisch im Mas-chalch (Talzei
tung) berichtet.
An zwei Sitzungen und in diversen Arbeitsstunden wurde die Arbeit am Monitoringkonzept für die 
Biosfera Val Müstair weitergeführt. Aufgrund des Leitbildes wurde eine Liste mit soziokulturellen, 
landschaftlichen und ökologischen Indikatoren zusammengestellt.

Die Biosfera Val Müstair hat am 13. April 2013 im Rahmen des Landschaftstages / Tag des Waldes für 
Bevölkerung und Gäste Fach-Informationen und Arbeits-Einsätze an verschiedenen Orten zu folgen-
den Themen durchgeführt: Heckenpflege, Trockenmauerunterhalt (Lesesteinhaufen), Romufer-Putz
aktion, Waldrandpflege, Felsenfalterflächenunterhalt.
Unter dem Titel «Architektur und Landschaft – zwischen Schein und Sein» fand am 2. August 2013 
im Rahmen der Biosfera-Forscherabende ein Vortragsabend mit Raimund Rodewald und Marc 
Antoni Nay statt. Am Folgetag führten die beiden Experten die Besuchenden auf eine Exkursion 
rund um Valchava.
Die Gemeinde Val Müstair hat zusammen mit dem Amt für Wald und Naturgefahren Graubünden 
am 17. August 2013 anlässlich «30 Jahre Waldbrand Müstair» die aktuelle Waldbrand-Bekämpfungs
strategie sowie Gefahren infolge Brand, Massnahmen und Entwicklung auf der Fläche Müstair auf-
gezeigt. Die Eidg. Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft WSL hat die Wiederbewaldung 
wissenschaftlich begleitet und Forschungsresultate präsentiert.
Am 12. September 2013 fand im Hotel Il Fuorn die Vernissage des Buches «Die Eisenberge am 
Ofenpasse – Homens da(l) fier al Pass dal Fuorn» (Nationalpark-Forschung Band 101) statt. Daniel 
Schläpfer führte die Interessierten anschliessend auf eine Exkursion ins Gebiet um Buffalora.

In der Val Müstair wurden 2013 folgende Facharbeiten durchgeführt: 
Flora, Vegetation und Nutzung von Frischwiesen und -weiden im Val Müstair (Rainer Buchwald 
(Leitung), Adrian Radtke; Universität Oldenburg)
Im Mai und Juni wurden die Pflanzenarten von 80 Frischwiesen und -weiden im Val Müstair aufge-
nommen. Dabei wurden sowohl Gesamtartenlisten der Flächen angefertigt, als auch die durch-
schnittliche Artenzahl pro Quadratmeter berechnet. Letzteres geschah zur besseren Vergleichbarkeit 
von Flächen mit unterschiedlicher Größe. Es wurden pro Hektar jeweils vier 1-m2-Aufnahmen 
durchgeführt. Die Ergebnisse für die Gesamtartenzahl der Flächen lagen zwischen 11 Arten und 77 
Arten, der Durchschnittswert bei 36 Arten. Die Spanne für die durchschnittliche Artenzahl pro 
Quadratmeter erstreckt sich von 4,7 bis zu 24,7. Als grober Trend konnte dabei festgestellt werden, 
dass die Artenzahl mit der Höhenlage zunimmt. Zusätzlich zu den Aufnahmen im Feld wurden die 
Landwirte befragt, die jeweils für die Bewirtschaftung der untersuchten Flächen zuständig sind. Dies 
waren insgesamt zehn Landwirte aus allen sechs Gemeinden des Tals. Abgefragt wurde das Alter des 
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Grünlands, sowie Daten zur Beweidung, Mahd, Düngung und Bewässerung. In der derzeit andauern-
den Auswertung der Daten werden sowohl die abgefragten Bewirtschaftungsdaten als auch in der 
Fläche aufgenommene und aus Datensätzen der Biosfera und des Schweizerischen Nationalparks 
ausgelesene Umweltparameter in Beziehung gesetzt. Es soll ermittelt werden, von welchen Faktoren 
das Artenreichtum in den Wiesen und Weiden des Val Müstair maßgeblich abhängt. Vor allem auch, 
welchen Einfluss verschiedene Bewirtschaftungen auf die Artenvielfalt haben und mit welchen 
Wirtschaftsformen der beste Erfolg für den Naturschutz erreicht werden kann.

Geo-Tag der Artenvielfalt (Ursula Koch)
Am 28./29. Juni 2013 wurde im Rahmen des GEO-Tages der Artenvielfalt im Val Mora und Val Vau 
während einer 24-Stunden Sammelaktion Arten unterschiedlicher Artgruppen bestimmt. Experten 
zu 15 Artgruppen waren vor Ort. Das kühle Wetter mit Bewölkung, Regen und Schnee führte zu 
niedriger Aktivität bei diversen Organismengruppen. Trotzdem konnten im Rahmen der Feldfor
schungen und der nachfolgenden Bestimmungsarbeit 425 Arten gezählt werden. Als Besonderheit 
ist ein Erstnachweis für die Schweiz zu nennen. Christoph Germann fand den Käfer Donus segnis 
zum ersten Mal in der Schweiz und auf der bisher nicht dokumentierten Wirtspflanze Geranium 
sylvaticum. Daneben sind diverse als verletzlich eingestufte Arten gefunden worden. Eine Veröffent
lichung der Ergebnisse ist bei der Naturforschenden Gesellschaft Graubünden geplant. Für die 
Bevölkerung und Gäste fand ein Rahmenprogramm mit diversen Exkursionen statt. 

Biosfera-GIS (Ursula Koch) 
Seit 2008 werden die gis-Arbeiten des regionalen Naturparks Biosfera und auch des Biosphärenreservats 
Val Müstair Parc Naziunal beim snp durchgeführt. Nebst den Kartographiearbeiten für ein Buch über 
Schnecken von Bruno Baur wurden die Inhalte der Angebotsdatenbank nachgeführt, ein Datenmodell 
für die Grenzen des regionalen Naturparks mitentwickelt sowie die Grundlagen für ein interaktives 
Relief aufbereitet.
 
Erfassung und Inwertsetzung des alten rätischen Flurbewässerungssystems am Beispiel der 
Wale (auals) in der Val Müstair (WALE) (Raimund Rodewald, Jörg Clavadetscher)
Beim Aual Claif, welchen wir 2012 auf einem Teilstück aus den PVC-Röhren ausgehoben und sicht-
bar gemacht haben, säten wir im Frühjahr 2013 die Böschungen ein und ein Stück Weidezaun war 
wieder herzustellen. Die grösste Arbeit 2013 bildete die teilweise Sichtbarmachung und Verlegung 
des Aual Pravalchava. Diese Arbeiten mussten wir mit einem Schreitbagger ausführen. Der neue 
Verlauf wurde anschliessend auch mit GPS gesichert und erscheint nun im Flyer, den die Biosfera 
auf die nächste Sommersaison herausgeben möchte, bereits so wie man ihn in der Landschaft findet. 
Der Flyer war bereits seit längerer Zeit in Arbeit und auch vorgesehen, konnte aber aus verschiede-
nen Gründen nicht früher realisiert werden. Beim Aual Foppumvasch waren ursprünglich die 
Arbeiten für den Schlussabschnitt auch für 2013 geplant. Die benötigten Holzkanäle (aus Arvenholz) 
stellten wir her, doch als wir die Erdarbeiten in Angriff nehmen wollten, stellten sich aufs Neue 
nochmals Probleme, welche wir eigentlich im Vorfeld als geklärt betrachteten. Deshalb haben wir 
diese Arbeiten auf 2014 zurück gestellt.

Diversität der Schnecken in der Val Müstair: Postglaziale Wiederbesiedlung und Einfluss der 
modernen Landnutzung (Bruno Baur, Trudi Meier, Anette Baur, Martin Baur, Denes Schmera)
Das Forschungsprojekt gibt eine Übersicht über die Vielfalt der im Val Müstair lebenden Schnecken 
und analysiert die Ursachen für die Variation in der Vielfalt. Insgesamt wurden 180 Stellen mit 
standardisierten Methoden untersucht. Im Jahre 2013 wurden zwei wissenschaftliche Manuskripte 
erstellt (eines ist zum Druck akzeptiert worden, das andere ist noch im Begutachtungsprozess). 
Parallel dazu wurde das geplante Buch (Nationalpark Forschung Band 102) geschrieben. Das Buch
manuskript wird im Dezember 2013 abgegeben.
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NUTNET (Nutrient network): Beeinflussung von Nährstoff-Flüssen, Produktivität und Diversität 
in Grünlandökosystemen durch Konsumenten und Düngung (Anita Risch, Martin Schütz, WSL 
Birmensdorf)
An diesem internationalen Forschungsprojekt beteiligen sich mittlerweile 69 Forschergruppen aus 
sechs Kontinenten. Wir wählten eine Grünland-Fläche in der Biosfera Val Müstair als Untersuchungs
objekt aus. In diesem Jahr wurden die Düngungs- und Zäunungsexperimente zum fünften Mal 
wiederholt, wobei verschiedene Kombinationen von N, P, K appliziert wurden. Wir verfolgten in 
diesem Jahr erneut die Vegetationsentwicklung, schätzten die oberirdisch produzierte Biomasse der 
Vegetation und sammelten Pflanzenmaterial zur chemischen Analyse. Zusätzlich wurden Abbau
versuche mit einheitlichem organischem Material durchgeführt. Zahlreiche Publikationen sind er-
schienen beziehungsweise in Bearbeitung. Die Themen gehen vom Verhalten eingewanderter versus 
einheimischer Pflanzen nach Düngung über Einfluss invasiver Arten auf die Biodiversität bis zur 
Behandlung der Frage, welche Strategien von Pflanzenarten auf globaler Ebene gegen Verbiss erfolg-
reich sind.

Verjüngungsökologie von Fichte undLärche auf Extremstandorten im Münstertal (Masterarbeit 
Lea Grass, ETH Zürich; Leitung Stephan Zimmermann, WSL Birmensdorf)
Während der Feldaufnahmen sind im Val Vau und Valchava 12 Bodenprofile beprobt und beschrie-
ben worden. In insgesamt 20 Bestandeslücken wurden hemisphärische Fotos gemacht und mit dem 
Sonnenkompass in allen Bestandeslücken die Sonnenstunden bestimmt. Dabei wurden Gradienten 
in Bestandeslücken (in Fallinie von oben nach unten) erfasst. Daneben wurde eine Charakterisierung 
der Vegetation (Deckungsgrad, Vegetationshöhe, Biomasse) vorgenommen sowie an 5 Stellen pro 
Lücke Wurzelkonkurrenz und Streuauflage bestimmt. Sieben Bodenprofile wurden mit MPS-2 Son
den und Datenloggern zur Aufzeichnung der Saugspannung und Temperatur in 10 und 80 cm Tiefe 
ausgerüstet worden. Bei diesen sieben Profilen haben die auf der Bodenoberfläche installierten 
i-buttons die Oberbodentemperatur aufgezeichnet. Die Feldarbeiten wurden Ende Oktober 2013 
abgeschlossen. Bei der Laborarbeit wurde für alle 12 Bodenprofile Körnung, Bodendichte und pH-
Wert bestimmt; zudem wurden Bodenproben extrahiert und austauschbare Azidität und austausch-
bare Kationen gemessen. Erste Ergebnisse sind im Frühjahr 2014 zu erwarten. 

Participatory Mapping of Ecosystem Services Potentials (Dissertation Beni Rohrbach, Universität 
Zürich, Geographisches Institut) 
Der Ackerbau hat im Münstertal seit 1990 um etwa 90 % abgenommen. Welche Auswirkung hat das 
auf die Identität der Bauern und auf das genetische Erbe der kultivierten Sorten? Wir führten im Jahr 
2013 Feldarbeit im Val Müstair durch. Zum einen haben wir 18 Interviews mit Bauern im Tal durch-
geführt und dabei Identität, Landschaftswahrnehmung und deren Beziehung zu alten Sorten er-
forscht. Gleichzeitig haben wir die Verteilung von Ackerbau im Jahr 2013 erhoben, sowie die Vertei
lung im Jahre 1990 rekonstruiert. Wir verwendeten partizipatives Kartieren, qualitative Interviews, 
Fragebögen sowie eigene Kartierungen. Wir fragten beispielsweise, was den Landwirten wichtig am 
Erhalt des Bergackerbaus ist. Dabei zeigte sich beispielsweise, dass die Landschaftsästhetik für die 
Bauern im Münstertal eine grosse Rolle spielt. Im Gespräch mit italienischen Wissenschaftlern sag-
ten diese, dass dieser Faktor in Mittelitalien für die Bauern nur wenig Relevanz hat. Im nächsten Jahr 
planen wir einen Workshop für die Evaluation der gewonnenen Erkenntnisse.

Sicherung und Bewirtschaftung der SNP- und Biosfera-Forschungs- und Projektdaten
(Thomas Scheurer, Ruedi Haller)
Die im Nationalpark und in der Biosfera laufenden oder kürzlich abgeschlossenen Forschungsprojekte 
und Dauerprogramme, Ende 2013 insgesamt rund 150, werden laufend aktualisiert und sind über 
die Nationalpark-Homepage: www.nationalpark.ch (à Forschung à Projekte) oder direkt über http://
icas4d.scnat.ch/PCinfoSyst.acgi$DetailLink_program?PN-Swiss*Projects abrufbar.
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Über die Homepage des Netzwerks alpiner Schutzgebiete können zudem über 400 Forschungsprojekte 
aus rund 200 europäischen Schutzgebieten abgefragt werden: www.alparc.org (unter «Unsere Aktio
nen»).
Daten und Literatur aus Projekten werden über das MMD des SNP zugänglich gemacht.

Facharbeiten
Meteorologie
(Claudio Defila, Thomas Scheurer)
Neben den Dauerprogrammen fanden keine Forschungsaktivitäten statt.

Hydrologie/Hydrobiologie
(Christoper Robinson)
Am 8. Februar haben sich alle Fachleute, welche in hydrologischen und hydrobiologischen Projekten 
und Dauerprogrammen tätig sind, in Zürich zu einer Koordinationssitzung getroffen.
Neben den Dauerprojekten (Spöl, Macun, Gewässermonitoring) wurde 2013 das folgende hydrobio-
logische Projekt durchgeführt:
Die Wasserkäferfauna in den Macun-Seen
(Manuel Babbi, IUNR ZAHW)
Im Sommer 2013 wurde die Wasserkäferfauna in den vier grössten Macun-Seen und im kleineren 
See vor der Unterkunft (ausserhalb SNP) untersucht. Die Käfer wurden mittels im Wasser installier-
ten Fallen und mit einem Handnetz gefangen. In den Macun-Seen konnten nur in zwei von vier 
Gewässern Käfer nachgewiesen werden. Die Fänge erfolgten mit dem Handnetz. Die Fallen blieben 
leer. Im kleineren See vor der Unterkunft konnten sowohl mit dem Netz als auch mit den Fallen 
zahlreiche Wasserkäfer gefangen werden. Eine Bestimmung der Arten ist noch nicht erfolgt.
Sedimentverteilung Spöl
(Micheal Döring, Matthis Pfäff li, Christian Hossli)
Die Sedimentverteilungsmuster inklusive Korngrössenbestimmung, wurden mit Hilfe von Transekten 
(Linienzahlmethode) zwischen Livigno Damm und Ova Spin bestimmt. Entlang dieser ungefähr 6 km 
langen Strecke wurden 42 Transekte an strategisch wichtigen Stellen, wie z. B. oberhalb und unter-
halb von Zuflüssen oder Schuttfächern, erfasst. Ein erste Auswertung hat ergeben, dass es entlang 
des Abschnitts zu einer Korngrössensortierung von grob nach fein kommt. Teilweise lässt sich dieses 
Muster kleinräumlich auch im Bereich der Schuttfächer erkennen. Im Weiteren werden die Daten 
weiter statistisch ausgewertet und dienen als Grundlage für ein zu erstellendes hydraulisches Modell 
zur Berechnung der Sedimentdynamik. Der Modellierungsteil (Masterarbeit von Matthias Pfäffli 
2013) erfolgte ausserhalb dieses Auftrages und wurde in das Projekt integriert.
Inventaire et suivi de la biodiversité des cours d’eau du PNS 
(Sandra Knispel, Verena Lubini)
L’année 2013 a été principalement consacrée à terminer l’identification à l’espèce du matériel récol-
té depuis 2011 et provenant également d’autres projets liés au PNS (leg. Ortlepp, Hepia-GE, Lods-
Crozet). Le Bündner Naturmuseum à Coire (BNM) et le Musée de zoologie de Lausanne (MZL) ont 
également mis du matériel ancien à disposition pour vérification et consolidation des données an-
ciennes.
Le matériel récolté a été étiqueté, conditionné puis déposé dans les collections des insectes aqua-
tiques du MZL en novembre 2013. Les données détaillées ont été envoyées au PNS et au CSCF à 
Neuchâtel pour le chargement dans la base de données nationale. Un total de 82 espèces d’Epheme-
roptera, Plecoptera et Trichoptera ont été recensés durant le projet.
L’ensemble des données Plecoptera ont été analysées et comparées avec les données historiques 
collectées dans le PNS de 1934 à 1964. Les résultats détaillés seront publiés au 1er semestre 2014 dans 
le Bulletin de la Société entomologique suisse (SEG/SES). La faune des Plécoptères est restée remar-
quablement stable au niveau de la composition des espèces. Les espèces à large répartition côtoient 
des espèces endémiques des Alpes. La répartition de la faune s’est modifiée pour quelques espèces, 
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avec un décalage vers de plus hautes altitudes. Il s’agit de premiers signes de l’influence du réchauf-
fement sur les milieux aquatiques d’eau courante.
Charakteriserung alpiner Quellen
(Masterarbeit Susanne Felder, Leitung S. von Fumetti; Bachelorarbeit Lisette Kaufmann, Leitung S. von Fumetti)
1. Masterarbeit Susanne Felder
Susanne Felder hat ihre Masterarbeit im Mai 2013 abgegeben und 5 Exemplare sowie eine pdf-Datei 
dem SNP überreicht. Es wurden 2013 keine neuen Daten mehr erhoben, sondern die Auswertung 
und das Fertigstellen der Arbeit abgeschlossen.
Insgesamt hat Susanne Felder in 19 untersuchten Quellen im SNP sowie im Biosfera Val Müstair 63 
Taxa nachgewiesen, wovon einige als gefährdet oder verletzlich einzustufen bzw. endemisch für den 
Ostalpenraum sind.
2. Bachelorarbeit Lisette Kaufmann
Nach einer Vorexkursion zusammen mit Prof. Dr. Christian Schlüchter wurden von der Projektleiterin 
und der Projektbearbeiterin der Quellkomplex oberhalb Punt Perio zur intensiven Bearbeitung im 
Rahmen der BSc-Arbeit ausgewählt. Die eigentliche Probenahme der Quellen und Quellbäche fand 
vom 13.–16. Juni 2013 statt. Derzeit ist Lisette Kaufmann dabei die faunistischen Proben auszusor-
tieren. Erste Aussagen über die faunistische Besiedlung sind erst Anfang 2014 möglich.

Erdwissenschaften
(Christian Schlüchter)
Sedimenttransport durch Muren in natürlichen alpinen Systemen
(Leitung Thomas Hoffmann Universität Bonn (D); Master- und Diplomarbeiten
Karoline Messenzehl und Anna Schoch)
Die beiden Diplomarbeiten von Karoline Messenzehl und Anna Schoch wurden abgeschlossen (siehe 
Zusammenfassung abgeschlossener Arbeiten).

Biologische Aktivität und Dynamik der organischen Bodensubstanz in Abhängigkeit des Reliefs am Plan Posa 
(Schweizerischer Nationalpark)(Forschungsprojekt; Stephan Zimmermann WSL)
Feldarbeiten: Im Jahr 2013 wurde an jeder Exposition des Plan Posa Hügels je ein Bodenprofil geöff-
net und dokumentiert. Weiter wurden die Temperaturlogger ausgelesen und mit neuen Batterien 
versorgt.
Laborarbeiten: Die Arbeiten zur Analyse der Biomarker haben sich stark verzögert, da die Einarbei
tung des neuen Gaschromatographen sehr viel aufwändiger war als ursprünglich angenommen. 
Deshalb konnten dieses Jahr nur die PLFA extrahiert und gemessen werden. Zur Zeit sind wir an der 
Methodenentwicklung zur Bestimmung der Lignin-Komponenten.
Auswertungsarbeiten konnten noch keine vorgenommen werden.

Botanik
(Martin Schütz)
Neben den Dauerprojekten und Arbeiten in der Biosfera Val Müstair wurden 2012 folgende botani-
sche Projekte durchgeführt:

Orchideen-Inventar des Schweizerischen Nationalparks
(Beat Wartmann, Zürich)
2013 wurden folgende Gebiete kartiert: 23.6. Champlönch; 24.6. Val Tantermozza; 25.6. Val Nüglia 
(in Begleitung von D. Godli); 26.6. Val Spöl; 27.6. Val da Stabelchod; 13.7. Munt Chavagl-Fops la 
Schera-Pariv; 14.7. Mot Tavrü; 16.7. Praspöl-Plan dals Poms; 17.7. Val Mingèr; 15.8. Murtaröl; 16.8. 
Val dal Botsach, Las Crastatschas; 17.8. Val Trupchun
Ergebnisse: Die Kartierungsergebnisse sind in der Exceldatei Orchideen SNP 2013 aufgeführt. Es 
wurden nur Zählungen aufgeführt, welche Daten aus früheren Jahren ergänzen; es kann aber sein, 
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dass vom gleichen Standort (identische Koordinaten) eine zweite Zählung vorliegt. In diesem Fall ist 
die höhere Individuenzahl in die Datenbank zu übernehmen.
Der Projektabschluss (Feldarbeiten) erfolgte bereits 2013 (statt 2014).

Clonal diversity and development in a population of Brachypodium pinnatrum on abandoned 
subalpine pastures
(Bertil O. Krüsi)
Die jährliche Vermessung der Brachypodium-Kolonien auf Alp Stabelchod wurde ausgeführt. Bp-
Kolonie 3 wurde im Detail kartiert und die 12 je 1m x 1m grossen Vegetationsaufnahmen wurden 
gemacht. In Bp-Kolonie 6 wurden die 16 je 1m x 1m grossen Aufnahmen, die zum letzten Mal 2003 
gemacht worden sind, 2013 wurden wieder gemacht.

The Population dynamics of grassland succession. A multi-scale study on subalpine grasslands 
dominated by Carex sempervirens in the Swiss National Park
(Bertil O. Krüsi)
2013 wurden keine Aufnahmen gemacht.

Auf den Spuren von Jules Favre
(Hans Fluri (Projektleitung), Elisabeth Stöckli)
In einer ersten Phase sollten im Verlaufe des Sommers, während Be-gehungen von 3 bestimmten 
Regionen innerhalb des SNP, Bestandes- aufnahmen der Boletales, Agaricales, der Aphyllophorales 
und der Ascomycetes vorgenommen werden.
Das Fundmaterial dient verschiedenen Zwecken wie z.B. der Artenbstätigung von Jules Favres Erst
beschreibungen aus 1955 und 1960; der nomenklatorischen Überarbeitung der Spezies aus Favre’s 
Werken; der Erfassung der Funde im Rahmen des WSL-Projektes zur Pilzkartierung etc.
Es waren Feldstudien während 3-er Tage per Ende Juni 2013 vorgesehen. Dabei hat sich jedoch her-
aus gestellt, dass der Zeitpunkt infolge der langen Winterdauer mit entsprechender Verschiebung 
der Frühjahresvegetation unglücklich gewählt worden war. Somit wurden zusätzliche Begehungs
termine eingeschoben. Insgesamt waren aber die Besuchszeiten der zur Bearbeitung vorgesehenen 
Routen zu kurz, um bereits forschungs-relevante Schlüsse ziehen zu können.
Die Erhebungen vom 11. September im Aufstieg von Il Fuorn gegen die Alp la Schera erwiesen sich 
als die wertvollsten, da während dieser Zeit eine intensive Fruktifikationsphase die Pilzfruchtkörper 
erscheinen liess.
Allerdings muss einschränkend dazu erwähnt werden, dass aus Zeitmangel nur die Pilzarten im 
bewaldeten Aufstieg zur Alp la Schera registriert werden konnten, während diejenigen Vorkommen 
über der Baumgrenze nicht erfasst wurden.- Letzteres gilt es im kommenden Jahr nachzuholen.
Den grössten Teil der Pilzarten konnten wir im Felde bestimmen; einige weitere Exemplare konnten 
zuhause zugeordnet werden und einige wenige Arten werden im Verlaufe der Wintermonate bear-
beitet.
Zusammenfassend darf festgestellt werden, dass trotz der mangelhaften Begehungszeit eine beacht-
liche Artenliste entstanden ist, welche aber noch keine wesentlichen Schlüsse i.S. unserer For
schungsziele zulässt.
Dies bedeutet, dass die Arbeit damit noch kaum begonnen hat und unbedingt fortgesetzt werden 
sollte. Es liegt mir aus persönlichem Interesse daran, weil ich eine damit begonnene Arbeit gerne 
erfolgreich abschliessen will. Andererseits liegt es ja sicher auch im Interesse sowohl des SNP wie 
auch des WSL, umfassendere und aktualisierte Grundlagen zu schaffen über die Mykoflora des 
Nationalparks.
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Zoologie
(Jerôme Pellet)
Die Insektenfresser und Nagetiere des Schweizerischen Nationalparks und Umgebung: Arten
liste, Verbreitung, Habitatnutzung
(Leitung: Jürg Paul Müller)
Mit drei Fangaktionen wurde das Ziel verfolgt, vor allem hoch gelegene Gebiete zu befangen. 
Ausgewählt wurden die Val Vau, die Val Mora, die Ebene von Jufplaun und die Val Cluozza. Der 
Fangerfolg war mit 30 Nachweisen von total 6 Arten bescheiden, vor allem im Vergleich mit anderen 
hoch gelegenen Gebieten Graubündens, in denen im Berichtsjahr mit denselben Methoden gearbei-
tet wurde. Dort war die Gesamtzahl der Nachweise 3 bis 4 Mal grösser und die Artenvielfalt deutlich 
höher. Es erstaunt nicht, dass der Fangerfolg den trockenen, humusarmen Föhrenbeständen gering 
war, doch im Bereich von kleinen Fliessgewässern wurden deutlich mehr Fänge erwartet. Bemer
kenswert ist der Fang einer Waldmaus (Apodemus sylvaticus) in 2030  m ü. M., an einem Standort in 
der Val Vau, wo man die Alpenwaldmaus (Apodemus alpicola) vermutet hatte. Wertvoll sind immer 
auch Meldungen aus der Bevölkerung. So gelang der erste dritte Nachweis des Baumschläfers 
(Dryomys nitedula) in der Val Müstair.

Im Zusammenhang mit der Geschichte der Erforschung der Kleinsäuger des Nationalparks wurden 
den Arbeiten von Gustav von Burg (1871–1927) und seinen mehrheitlich verschollenen Sammlungen 
nachgegangen.
Ausstehend ist noch die Bearbeitung mehrerer Hochlagen.

Touristische Aktivitäten und der Schneehase
(Maik Rehnus)
Für das Projekt fanden 2013 keine Feldarbeiten mehr statt. Daten wurden auswertet, veröffentlicht 
und das Projekt abgeschlossen.
Trade-off between melanisation and warning signal efficiency in the wood tiger moth (Parasemia plantaginis)
(Robert Hegna, Dissertation, University of Jyväskylä)
Das Projekt wurde mit der Annahme der Dissertation abgeschlossen (siehe Literaturliste).
Sozialwissenschaften
(Norman Backhaus)
2013 wurden keine Projekte durchgeführt.

Sammlungen
(Ueli Rehsteiner)
Im Berichtsjahr 2013 wurden die folgenden SNP-Sammlungen, die am Bündner Naturmuseum auf-
bewahrt werden, genutzt:

Bearbeitung von Sammlungen aus dem SNP
Flechtensammlung Eduard Frey: Die Sichtung und taxonomischen Bearbeitung sowie fotografische 
Erfassung der rund 900 Flechtenbelege am Bündner Naturmuseum konnte 2013 weitergeführt wer-
den. Die Daten wurden an die Datenbank SwissLichens an der WSL weitergeleitet (Verantwortlich: 
Silvia Stofer). Die Projektleitung liegt bei Ueli Rehsteiner, Direktor Bündner Naturmuseum.
Sammlungseingänge
Schneckensammlung SNP Bruno und Anette Baur: Die Schneckensammlung, die bereits 2012 am 
BNM eingegangen ist, wurde 2013 mit 20 weiteren Belegen aus dem Val Müstair ergänzt. Die Bearbei
tung steht momentan noch aus.
Sammlungsnutzung
Plecoptera Coll. Nadig SNP: Das gesamte Belegmaterial der Art Protonemura nimborella wurde am 
01.02.2013 zur Artnachbestimmung an Frau Dr. Sandra Knispel, AKUATIK, Pailly ausgeliehen. Einige 
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Individuen werden neu der Art Protonemura algovia zugerechnet. Die Ausleihe wurde terminge-
recht wieder ans BNM zurückgesandt.
Coleopteren Coll. Handschin SNP: Vom 13.–16.05. und 24.-28.06.2013 erfassten Andreas Sanchez 
und z. T. Christian Monnerat vom CSCF Neuchâtel Käfer aus den Familien der Cerambycidae, 
Buprestidae, Cetoniidae und Lucanidae für die CSCF-Datenbank.
Plecoptera Coll. Handschin SNP: Die kleine Steinfliegen-Sammlung von Eduard Handschin (coll. 
1964) wurde am 10.07.2013 an Mag. Hedda Malicky vom Biologiezentrum des Oberösterreichischen 
Landesmuseums in Linz ausgeliehen zur Artrevision von Isogenus alpinus (neu: Dictyogenus alpi-
nus). Die Sammlung ist mittlerweile wieder am BNM eingeordnet.
Trophäensammlung
Die im SNP gefundenen Schädel sind wie in den Vorjahren von PW Andri Cuonz präpariert worden. 
Die Schädel sind vermessen und digital erfasst worden.

Früherkennung
Dauerbeobachtung und fachübergreifende Langzeitprojekte
Nationale Messnetze (Claudio Defila, Thomas Scheurer) 
Meteorologie Wie in den früheren Jahren wurden durch die MeteoSchweiz auch 2013 die routine-
mässigen Beobachtungen und Messungen im Nationalpark und dessen Umgebung weitergeführt. Es 
sind keine nennenswerten Schwierigkeiten aufgetreten. Die Ergebnisse der Messungen sind im 
Kapitel «Die Parknatur im Jahr 2012» in diesem Jahresbericht zusammengestellt und kommentiert.
Während des Jahres 2013 wurden durch Nationalparkmitarbeiter wiederum folgende Messungen 
und Beobachtungen durchgeführt:
�� Niederschlag: Abstichmessungen bei Totalisatoren und monatliche Niederschlagsmessungen in 

der untersten Val Mingèr (nur Sommerbetrieb).
�� Schneepegelablesungen in Chanels, Stabelchod, Il Fuorn und Plan Praspöl (z.T. mit 

Fernrohrablesung).
An den Arbeiten sind beteiligt: Parkwächter SNP und MitarbeiterInnen MeteoSchweiz.

Hydrologie (Landesgeologie und -hydrologie) Die Landeshydrologie (Bundesamt für Umwelt BAFU) 
führte 2013 die Abflussmessungen der drei im Gebiet des SNP liegenden Mess-Stationen Punt La 
Drossa, Ova Cluozza und Punt dal Gall kontinuierlich weiter. Nach dem Schlammeintrag in den Spöl 
wurde die Messtation Punt dal Gall durch das Bundesamt für Umwelt mit einer automatischen 
Messeinrichtung zur laufenden Überwachung des Restwasserabefluses ausgestattet. Eine Inter
pretation der Messergebnisse ist im Anhang dieses Berichtes. Die vollständigen Messergebnisse sind 
im Internet veröffentlicht: www.hydrodaten.admin.ch

Nationale Bodenbeobachtung NABO 
(Reto Giulio Meuli (Forschungsanstalt Agroscope Reckenholz-Tänikon ART)
Am 20. August 2013 konnte bei besten äusseren Bedingungen die 6. Er-hebung des NABO-Referenz
messstandortes Nr. 75 «Zernez / Munt La Schera» durchgeführt werden. Die entnommenen Flächen
mischproben und die 4 Volumenproben je 0–20 cm Tiefe werden im NABO Labor an der For
schungsstation Agroscope Reckenholz-Tänikon getrocknet, gesiebt und archiviert. In den kommen-
den Monaten werden die Bodenparameter pH-Wert, Corg und Ntot gemessen.

Pf lanzenphänologische Beobachtungen im SNP (Claudio Defila)
Jährliche phänologische Beobachtungen durch die Parkwächter.

Biodiversitätsmonitoring Schweiz Matthias Plattner (Ansprechperson KS-BDM); Christoph Käsermann (Feldbear
beitung)
Wegen Krankheit der Feldmitarbeiterin konnte der Bearbeitungspunkt 806179 (Macun) nicht inner-
halb des vorgegebenen Zeitrahmens bearbeitet werden.
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Die Bearbeitung des Punktes 815170 konnte regulär am 14. August 2013 durchgeführt werden.

Bewegungsmessungen an Blockgletschern im Schweizerischen Nationalpark (Val Sassa, Val da l’Acqua und Macun) 
(Christian Schmid)
Das Projekt zur Analyse der Deformationen der beiden Blockgletscher in der Val Sassa und Val da 
l’Aqua wurde im Jahr 2006 wieder aufgenommen und seither jährlich durchgeführt.
Das Ziel des Projekts ist es, die jährlichen Verschiebungen der einzelnen Messpunkte auf den beiden 
grossen Permafrostobjekten in einer Messreihe gegenüber zustellen und Aussagen zum Verhalten 
des gesamten Blockgletschers zu machen.
Die Messungen auf dem Blockgletscher Val Sassa fanden bei guten äusseren Bedingungen am 
14. August, diejenige in der Val da l’Aqua am 2. Oktober statt. Die mittleren Messzeiten (Modus «kurz-
statisch») betrugen 5–7 Min. Es wurde mit dem Ministativ und Dreifuss stationiert. Bei einigen 
Punkten war es sinnvoll mit der Antenne direkt auf der Oberfläche zu stationieren, anstatt mit dem 
Stativ, um eine kleine Parallaxe (< 5mm) garantieren zu können. Es wird darauf geachtet, dass auf 
jedem Punkt jedes Jahr gleich stationiert wird.
In der Val Sassa weisen von den 7 Messpunkten, die im Jahr 2006 und 2013 stationiert wurden, in-
zwischen nur noch 2 Punkte keine signifikanten Lageverschiebungen auf. Man kann feststellen, dass 
die kleinen Verschiebungen über den ganzen Blockgletscher betrachtet nicht sehr gerichtet ablaufen 
– dies zeigt sich auch gut bei den einzelnen Verschiebungsvektoren (Azimute).
Punkt 31 hat sich um knapp 20 cm in der Lage verschoben und in der Höhe um knapp 20 cm ge-
senkt. Die Werte deuten eher auf eine Zunahme der Bewegung hin. Die Bewegung scheint über die 
Jahre klar in eine Richtung abzulaufen (Azimut). Punkt 26, der auf einem kleinen, überlagernden 
Blockgletscher liegt, zeigt ein ähnliches Verhalten.
In der Val da l’Aqua scheint die Anlage des Messnetzes die Bewegungen gut detektieren zu können. 
Die Verschiebungsgrössen sind allgemein eher homogen. Die Punkte Nr. 20, 23, 34 und 35 haben 
sich in den letzten 6 Jahren kaum bewegt. Alle diese Punkte befinden sich an den seitlich aufgewor-
fenen Rändern des Blockgletschers, die eine Art Seitenmoräne bilden. Es scheint darum plausibel, 
dass sich diese Bereiche weniger stark bewegen.
Die Punkte 13 und 14 die 2007 direkt oberhalb der Blockgletscherstirn angelegt wurden, weisen 
wiederum die grössten Verschiebungsvektoren auf. Eine Tendenz zum Abrutschen über die Jahre ist 
jedoch bis jetzt nicht erkennbar. Dies ist überraschend, da die Stirn in den 6 Jahren absolut um 4 
Meter und mehr vorgestossen ist. Offenbar bewegt sich ein grosser Teil der Blockgletschermasse 
gleichmässig vorwärts.

Erdstrommessungen am Munt Chavagl (Felix Keller, Christian Schmid, Armin Rist)
Es wurden folgende Arbeiten durchgeführt: Vermessungsarbeiten; Daten von der Klimastation in die 
Datenbank integriert; Datenauswertung; Erstellung des Berichtes 2013 zu den Klimadaten und 
Erdstrommessungen.

Sukzessionsuntersuchungen im Schweizerischen Nationalpark inklusive botanische Dauerbeobachtung und Pro
duktivitätsmonitoring (Martin Schütz & Anita Risch (Leitung), Roman Alther, Carol Resch, Silvan Stöckli, alle 
WSL Birmensdorf)
Die botanische Dauerbeobachtung machte in diesem Jahr Pause, während das Produktivitätsmonitoring 
zum siebten mal auf denselben dreissig Dauerflächen weitergeführt wurde. Mit durchschnittlich 
149.2 g trockener Biomasse pro Quadratmeter war die Produktivität 2013 höher als je zuvor. Es ist 
erstaunlich, dass die Produktivität über die sieben Jahre der Untersuchung linear zugenommen zu 
haben scheint und zwar sehr stark auf Weiden und weniger ausgeprägt im Wald.
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Forschung und Wirkungskontrolle in Naturwaldreservaten (Wald-Dauerf lächen Leibundgut/Matter & Burger
f lächen) (Peter Brang, WSL)
Wiederholungs-Erhebungen der Leibundgutflächen wurden in 4 weiteren Kernflächen (KF) im God 
la Drossa, Grip dal Girun, Champlönch und Muottas Champlönch durchgeführt (Erstinventur 
1977/79, Zweitinventur 1992/94). Die Gesamtfläche dieser 4 KF beträgt rund 3,7 ha. Dabei wurde bei 
3 KF die Fläche gegenüber der letzten Inventur 1992/94 auf rund 0,25 ha reduziert, während die 
Fläche bei 1 KF unverändert blieb. Die Arbeiten 2011 bis 2013 wurden in einem technischen Bericht 
dokumentiert.
Wiederholungs-Erhebungen wurden in 5 Burgerflächen durchgeführt (Plan Praspöl, God dal Fuorn, 
Stabelchod). Ertragskundliche Aufnahmen mit Erstinventur 1947, Folgeinventuren 1963, 1977, 
1991, 2003.
Roberto Paravicini (Schweizerische Hochschule für Landwirtschaft, Zollikofen) hat eine BSc-Arbeit 
zu «Bestimmenden Faktoren walddynamischer Prozesse in Bergföhrenwäldern» begonnen.

Langfristige Waldökosystem-Forschung (LWF) (Peter Waldner (a.i.), Olivier Schramm, WSL)
Die Daten wurden gemäss Protokoll erhoben. Diverse Publikationen mit Daten aus dem Nationalpark 
sind in Vorbereitung.

Landesforstinventar LFI im SNP (Peter Brassel WSL).
Im Rahmen der schweizweit durchgeführten Aufnahmen wurden im Oktober 2013 auch in den 
Gebieten Val Mingèr und im Raum Il Fuorn Feldarbeiten durchgeführt.

2013 nicht bearbeitete botanische und forstliche Dauerf lächen:
Moosdauerflächen (Sylvia Stofer), Böschungsvegetation Ofenpassstrasse (Sabine Güsewell), 
Dauerzäune (Bearbeitung offen)

Ornithologische Dauerbeobachtung
Bestandsentwicklung der Brutvögel im Bergföhrenwald/am Munt la Schera (Dauerbeobachtungsf lächen) (Leitung 
Dr. N. Zbinden, Schweizerische Vogelwarte Sempach; Projektbearbeiter: Mathis Müller-Buser, Hannes von Hirsch
heydt)
Munt la Schera (GR4, 85.7 ha, 2340-2586 m ü. M., alpine Grasfluren, Geröllhalden und Fels)
Höchststand des Steinschmätzers
Die bereits zum 21. Mal durchgeführte Zählung, fünf Kartierungen im Juni und eine anfangs Juli, 
mit insgesamt 40 Stunden Begehungszeit, erbrachte durchschnittliche Resultate: Sieben 
Reviervogelarten und immerhin 12 Gastvogelarten (u.a. Kolkrabe und Tannenhäher). 55 Reviere 
konnten registriert werden, sieben Reviere mehr als letztes Jahr. Der Steinschmätzer-Bestand nahm 
im Vergleich zum letzten Jahr um sechs Reviere zu und erreichte mit 25 Revieren seit 1993 seinen 
Höchststand; der Bergpieper nahm um drei Reviere zu, die anderen Arten blieben stabil. Der 
Steinschmätzer bleibt die häufigste Brutvogelart, die Feldlerche blieb wiederum ganz aus. Die 
Gesamtsiedlungsdichte beträgt 6.4 Reviere/10 ha.
Die Vogelwelt des Munt la Schera bleibt seit 1993 insgesamt stabil, den positiven Tendenzen des 
Alpenschneehuhns, des Steinschmätzers (signifikant, p < 0.01) und des Bergpiepers steht das 
Verschwinden der Feldlerche gegenüber. Die Entwicklung des Bestands von Steinschmätzer und 
Feldlerche entsprechen der gesamtschweizerischen Tendenz, (Swiss Bird Index (SBI) der 
Schweizerischen Vogelwarte Sempach), die positive Tendenz des Alpenschneehuhns hingegen nicht. 
Am 10. Juli konnten auf 2340 m ü.M. eben geschlüpfte Küken des Alpenschneehuhns beobachtet 
werden. Fünf Arten brüteten hier seit 1993 jedes Jahr: Alpenschneehuhn, Bergpieper, Steinschmätzer, 
Alpenbraunelle und Schneesperling. Ende Mai konnte im Südosten des Gebiets von Wanderern ein 
Mornellregenpfeifer entdeckt werden; trotz zusätzlicher Suchaktionen konnten wir den seltenen 
Watvogel nicht bestätigen. Im Mittel aller Jahre wurden 7.7±1.3 Arten (6-10) mit 51.4±10.2 Revieren 
(34-70) kartiert. Die Gesamtartenliste umfasst 33 Arten; es wurde keine neue Art registriert.
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Stabelchod (GR5, 88.7 ha, 1820-2000 m ü.M., subalpiner Bergföhrenwald)
Starke Bestandszunahme der Alpenmeise und der Misteldrossel
6 Kartierung en vom 29. Mai bis 3. Juli (total 44.8 Stunden Beobachtungszeit, 17. Kartierung): 25 
Arten mit insgesamt 215 Revieren brüteten 2013 im Stabelchod. Bemerkenswert ist weiterhin das 
Vorkommen des Gartenrotschwanzes, der hier seit 2006 regelmässig erscheint. Im Vergleich zum 
Vorjahr stellten wir bei der Alpenmeise und bei der Misteldrossel eine Verdoppelung ihres Bestands 
fest, beim Wintergoldhähnchen und beim Fichtenkreuzschnabel hingegen einen markanten Rück
gang. Die Artenzahl ist mit 25 Arten über dem langjährigen Mittel, die Gesamtrevierzahl entspricht 
genau dem Durchschnittswert (215 Reviere, 24.2 Reviere/10 ha Fläche, + 14% im Vergleich zu 2012).
Die Vogelwelt im Stabelchod war in den letzten 17 Jahren recht stabil, wenn auch einige Arten stark 
in ihrem Bestand schwanken. 14 der 37 Brutvogelarten brüteten in mindestens 16 Jahren, die mitt-
lere Artenzahl (Brutvögel) schwankte von 19-27 Arten (22.6±2.3), die Gesamtrevierzahl betrug 139-
255 Reviere (214.6±26.7). Negative Bestandsveränderungen (p < 0.01) stellten wir bei der Wacholder
drossel, die seit 2005 hier nicht mehr brütet, und beim Zitronengirlitz fest. Positiv (p < 0.01) entwi-
ckelte sich einzig der Bestand des Gartenrotschwanzes. Diese Bestandsveränderungen stehen im 
Einklang mit der gesamtschweizerischen Entwicklung (SBI-Index, Schweiz. Vogelwarte Sempach). 
Wir registrierten 2013 keine neue Brutvogelart; als Gastvogelart traten der Flussuferläufer und der 
Steinschmätzer zum ersten Mal auf, so dass wir seit 1997 hier nun 57 Arten feststellen konnten.

God la Schera (GR6, 58.0 ha, 1920-2100 m ü.M., subalpiner Bergföhrenwald mit Fichten und Lärchen
Nicht-Singvogelarten: nur Auerhuhn und Buntspecht
6 Kartierungen (42.3 Stunden vom 30. Mai bis 4. Juli): 20 Brutvogelarten und 198 Reviere sind leicht 
unterdurchschnittliche Werte, vergleichbar mit dem letzten Jahr. Die meisten Artbestände blieben 
mehr oder weniger stabil, die Mönchsmeise, das Rotkehlchen und die Singdrossel nahmen jedoch 
stark zu; markante Abnahmen verzeichneten das Wintergoldhähnchen und der Fichtenkreuzschnabel. 
Als Nichtsingvogel-Arten konnten nur das Auerhuhn und der Buntspecht festgestellt werden. Es 
wurde keine neue Art notiert.
Im Mittel stellten wir bis heute 22,6±2,5 Brutvogelarten (19-27) und 213,9±32,4 Reviere (174-272) 
fest. Seit 1997 registrierten wir 39 Brutvogelarten, davon kamen 14 Arten in mindestens 16 von 17 
Beobachtungsjahren vor. Die Bestände von Wintergoldhähnchen, Rotkehlchen und Singdrossel 
schwankten in diesem Zeitraum am stärksten. Einzig die Klappergrasmücke nahm seit 1997 signifi-
kant zu (p < 0.01); eine statistisch gesicherte Abnahme verzeichnete keine Art. Allerdings ist der 
Schwarzspecht seit 2010 aus der Untersuchungsfläche verschwunden; er dürfte sich ausserhalb des 
Perimeters angesiedelt haben. Die Gesamtartenliste umfasst seit 1997 62 Arten, davon sind 23 
Gastvogelarten und 39 Reviervogelarten.

Birkuhn, Schneehuhn (Flurin Filli)
Die Birkhuhnzählung in Zusammenarbeit mit dem Amt für Jagd und Fischerei Graubünden fand am 
13.05.2013 statt. Am frühen Morgen konnten 13 Hähne direkt beobachtet und 5 mit dem Ruf inden-
tifiziert werden. Dazu kamen 5 beobachtete Weibchen, was im Vergleich zu den Vorjahren auf einen 
stabilen Bestand im Untersuchungsgebiet hindeutet.
Die Schneehuhnzählung erfolgte wie schon im Vorjahr relativ spät, am 12. Juni. Trotz schlechter 
Bedingungen mit starkem Wind konnte 15 Tiere festgestellt werden, was gegenüber dem Vorjahr 
einer Abnahme von 3 Individuen entspricht.

Weitere faunistische Dauerbeobachtungen (Flurin Filli, Daniel Cherix)
Seltenheitslisten Im Berichtsjahr meldeten die Parkwächter und ForscherInnen wiederum seltene 
Tierarten. Die ornithologischen Daten sind der Schweizerischen Vogelwarte in Sempach übermittelt 
worden.
Murmeltiere Die Parkwächter haben den Murmeltierbestand in den Gebieten Stabelchod und La 
Schera erhoben.
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Amphibien und Fische Der Verlauf des Laichens von Grasfröschen bei den Teichen Il Fuorn wurde von 
den Parkwächtern beobachtet. Am Spöl sind die Laichplätze der Fische erfasst worden.
Fourmis des bois: Suivi des fourmilières de fourmis des bois (Groupe Formica rufa) dans les zones protégées de Suisse 
Pas d`activité en terrain.

Dokumentation spezieller Ereignisse im SNP Lawinen werden gemäss offiziellem Meldeformular dem 
Eidgenössischen Schnee- und Lawinenforschungsinstitut SLF in Davos gemeldet. Die Dokumentation 
besonderer Ereignisse durch die Parkwächter mittels Ereignisprotokoll wurde 2013 weitergeführt.

Dauerzäune SNP / Kontrollzaunprojekt GR (Thomas Scheurer)
Arinas (W. Abdehalden) besorgt das Leeren von 5 Samenkasten in der Val Trupchun, die Zählung der 
Samen und Zusammenstellung der Ergebnisse in Tabelle.

Gewässermonitoring Spöl / Ova da Cluozza / Ova dal Fuorn (Johannes Ortlepp, Uta Mürle, HYDRA)
Die im Frühjahr und Herbst 2013 gesammelten Benthosproben sind zum Teil noch in Bearbeitung 
(Sortierung, Bestimmung der Taxa).
Im Rahmen der nach dem Unfall Ende März im Spöl eingerichteten «Taskforce Spöl» wurde eine 
weitere Probestelle oberhalb der Stauwurzel des Ova Spin-Ausgleichsbecken in die Untersuchungen 
einbezogen. Hier und an den Dauerprobestellen Punt dal Gall und Punt Periv wurden zusätzlich zu 
den Frühjahrs- und Herbstbeprobungen auch im Sommer (14. Juni) Benthosproben genommen, um 
die Wiederbesiedlung bzw. Entwicklung der Wirbellosenfauna zu verfolgen.
Bei der Frühjahrsbeprobung 2013 zeigte sich eine starke Beeinträchtigung der Wirbellosenfauna 
durch das Schlammereignis. Insbesondere in dem zu diesem Zeitpunkt stark verschlammten 
Untersuchungsbereich unterhalb Staumauer Punt dal Gall war die Besiedlung sehr dürftig (wenige 
Taxa, wenige Individuen). Im weiteren Bachverlauf (Probestellen Punt Periv und oberhalb Stau
wurzel Ova Spin) konnte – einhergehend mit der abnehmenden Verschlammung des Bachbetts – 
eine Zunahme der spöltypischen Arten beobachtet werden – die Benthosbesiedlung war jedoch 
auch hier deutlich ausgedünnt.
Mit den Sommer- und Herbstbeprobungen 2013 konnte eine allmähliche Erholung der Wirbel
losenfauna (Zunahme der Individuendichte, Zusammensetzung ähnlich wie vor Unfall) im Oberen 
Spöl festgestellt werden. Die genaue Aus-wertung/Darstellung der Daten ist derzeit in Arbeit.

Quellen-Monitoring (C. Schlüchter)
Die periodische Beprobung ausgewählter Quellen konnte fortgeführt werden.

Macun-Seen
Macun monitoring (C.T. Robinson, C. Jolidon, S Blaser, EAWAG)
Normal collection of samples from 10 sites in streams of the Macun. Samples are being processed 
and added to the data-archiv. Chironomidae samples collected in earlier years were identified by 
Brigitte Lods-Crozet and added to the data on zoobenthos in Macun streams.

Makrozoobenthos und Fischfauna der Macun-Seen (Dr. Stefan Werner (Organisation, Taucharbeiten), Dr. John 
Hesselschwerdt (Taucharbeiten, Dokumentation), Katarina Varga (Erfassung Anf lugnahrung), Heinrich Werner 
(Dokumentation, Hilfe bei Taucharbeiten))
Es konnten keine Felderhebungen durchgeführt werden.

Biodiversitätsmonitoring der Weiher in Macun (Beat Oertli, HEPIA Genève)
La campagne de terrain a été effectuée du 30.7.13 au 31.7.13 par hepia. Les 3 petits plans d’eau du 
monitoring (M8t, M15, M20) ont été échantillonnés:
�� mesure in situ des paramètres physico-chimiques suivants: température, conductivité, turbidité, 

pH.
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�� échantillonnages d’eau pour les analyses chimiques
�� relevé des habitats et échantillonnage standardisé des macroinvertébrés
�� récupération et remplacement des enregistreurs en continu de la température et niveau de l’eau.

Remarque: Le travail de Master «Monitoring des étangs de Macun (Grisons, Parc National Suisse): 
évaluation de la dynamique temporelle et spatiale des communautés de macroinvertébrés, et analy-
se critique de la méthodologie» planifié pour 2013 (étudiante Université Genève: Mme Aurélie Galéa) 
a été reporté pour raison de santé de l’étudiante.

Forum Biodiversität Schweiz
Forum Biodiversité Suisse

Präsident: Prof. Markus Fischer

Zusammenfassung
SWIFCOB 13 «Biodiversität: Vom Wissen zum Handeln», 18. Januar 2013, Universität Bern. 
Einfach nur Wissen zur Biodiversität zusammenzutragen und verfügbar zu machen, reicht nicht 
aus, um Akteure, ja die ganze Gesellschaft für die Erhaltung der Biodiversität zu motivieren, so wie 
dies die Strategie Biodiversität Schweiz vorsieht. In sieben Plenarreferaten und an 20 Diskussions­
ständen erfuhren die über 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der SWIFCOB 13, welche Fakto­
ren neben dem Wissen das menschliche Handeln ebenfalls beeinflussen und wie die Kenntnis über 
diese Faktoren zur Förderung der Biodiversität eingesetzt werden kann.

IPBES. 2013 fanden die beiden ersten Vollversammlungen von IPBES, der zwischenstaatlichen 
Plattform zu Biodiversität und Ökosystemleistungen, statt. Das Forum Biodiversität war in der 
schweizerischen Delegation bei den Verhandlungen dabei. Wichtige Traktanden waren Geschäfts­
ordnung und Budget, Wahlen und die Verabschiedung des ersten Arbeitsprogramms.

Artikelserie Biodiversität und Landwirtschaft. Zusammen mit dem Schweizerischen Bauernver­
band publizierte das Forum Biodiversität sieben Artikel zur Frage, wie Landwirte von der Biodiver­
sität profitieren. Die Artikel behandeln u.a. die Bodenfruchtbarkeit, die genetische Vielfalt und 
Nützlinge. Die Artikel sind zwischen August 2012 und Februar 2013 in der BauernZeitung und der 
Agri auf Deutsch und Französisch erschienen.

Flächenbedarf für die Biodiversität und von Ökosystemleistungen in der Schweiz. Die Studie des 
Forum Biodiversität, die auf einer Literaturrecherche und der Befragung von rund 200 ExpertInnen 
basiert, zeigt, dass in der Schweiz die aktuelle Qualität, Quantität und die Vernetzung vieler 
Lebensräume nicht ausreichen, um deren Biodiversität und Ökosystemleistungen zu erhalten. Der 
Flächenbedarf ist deutlich höher als die verbliebenen Flächen. Prioritär gilt es, den Flächen- und 
Qualitätsverlust sowie die Fragmentierung der Lebensräume zu stoppen. Bei mehreren Lebens­
räumen sind zudem Aufwertungs- und Wiederherstellungsmassnahmen nötig. Die Ergebnisse er­
schienen im Mai 2013 als ausführlicher Bericht und in einer Kurzfassung. 

Aktionsplan zur Strategie Biodiversität Schweiz (SBS). Die Erarbeitung des Aktionsplans zur SBS 
geht mit grossen Schritten voran. Bis Ende Juni wurden Massnahmen für jedes Handlungsfeld kon-
zipiert, im November der partizipative Prozess offiziell abgeschlossen. Danach erfolgte die Planung 
der Umsetzung. Der Aktionsplan soll im Mai 2014 dem Bundesrat vorgelegt werden.
Die Konferenz der Beauftragten für Natur- und Landschaftsschutz (KBNL) gründete eine Biodiversi
tätsplattform, um sich koordiniert, wirkungsvoll und effizient bei die Erarbeitung des Aktionsplans 
einbringen zu können. Das Forum Biodiversität Schweiz leitete diese Plattform und erarbeitete u.a. 
fachlich fundierte Materialien zu den Handlungsfeldern, die für die KBNL prioritär sind. Zudem 
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beteiligte sich das Forum Biodiversität selber inhaltlich an verschiedenen Handlungsfeldern, 
insbesondere Ökologische Infrastruktur, Bildung/Beratung, Information/Sensibilisierung, 
Wirtschaft und Internationale Zusammenarbeit. Für die Handlungsfelder «Forschungsförderung» 
und «Wissenstransfer» organisierten wir in Zusammenarbeit mit dem BAFU am 28. März 2013 in 
Montézillon NE den Stakeholder-Workshop. Und für das Handlungsfeld «Ökologische Infrastruk­
tur» führten wir im Auftrag des BAFU einen Expertinnen-Workshop am 19. Dezember 2013 in den 
Räumlichkeiten der SCNAT in Bern durch.

Stellungnahmen. Bei der Stellungnahme zur Agrarpolitik 2014–2017 der Akademien Schweiz 
hatte das Forum Biodiversität die Federführung. Diese Stellungnahme wurde von anderen Akteu­
ren als Modellbeispiel verwendet zeigte grosse Wirkung. Von den über hundert Anträgen zur 
Direktzahlungsverordnung wurden 22 % zumindest teilweise berücksichtigt, zu drei weiteren Ver­
ordnungen (jeweils 3–6 Anträge) über 50 %. Die Stellungnahme zur Koexistenzverordnung gab zu 
intensiven Diskussionen zwischen Mitgliedern des Forum Biodiversität und des Forum Gen­
forschung Anlass, die 2014 weitergeführt werden.

Factsheet «Grünerlen überwuchern die Alpen». Gebüsche aus Grünerlen überwuchern nicht 
mehr genutzte Alpweiden rasant. Dadurch sinkt die Biodiversität massiv, die Böden versauern und 
der Erosions- und Lawinenschutz ist im Vergleich zu einer Wiederbewaldung schlechter. Auf die 
akute Gefahr für die Alpen machen die Akademien der Wissenschaften Schweiz in einem soeben 
publizierten Factsheet aufmerksam, welches das Forum Biodiversität erarbeitet hat. Das Factsheet 
und die dazugehörende Medienarbeit vom 9. August 2013 stiessen auf ein sehr lebhaftes Echo. 
Unter anderem berichteten die Tagesschaue von SRF und die Sendung CQFD vom Westschweizer 
Radio über die Ergebnisse.

Plattform Forschung-Praxis. Mit der KBNL und der Conservation Biology der Universität Bern 
haben wir ein Konzept für eine «Plattform Forschung-Praxis» erarbeitet. Ziel ist es einerseits, 
Fragen der Praxis und Verwaltung an die Forschung zur Bearbeitung weiterzuleiten und anderer­
seits die Ergebnisse der Forschung noch besser für Praxis und Verwaltung verfügbar zu machen. 
Seit dem Herbst läuft ein Pilot, bei dem konkrete Fragen der Kantone Zürich und Bern bearbeitet 
werden.

Das Forum Biodiversität als zukünftiger Partner des ETC BD. Die Europäische Umweltagentur 
EUA betreibt im Rahmen von EIONET (European Environment Information and Observation Net­
work) ein Schwerpunktzentrum für Biodiversität (European Topic Center on Biological Diversity 
ETC BD). Dort werden Daten und Informationen zur Biodiversität und Zustand der NATURA 2000/
Smaragd-Schutzgebiete der 32 beteiligten Länder (Europäische Union, Island, Liechtenstein, Nor­
wegen, Türkei und Schweiz) gesammelt, analysiert und verbreitet. Das Schwerpunktzentrum ist 
die Hauptinformationsquelle der EU beim Erarbeiten ihrer Biodiversitätspolitik. Das Forum 
Biodiversität beteiligt sich mit Unterstützung des BAFU als Partner am neuen Konsortium, das ab 
2014 startet. Damit wird die Arbeit des Forum Biodiversität auf europäischer Ebene massiv gestärkt 
und erlaubt die direkte Mitarbeit an der Berichterstattung und Interpretation von Biodiversitätsdaten 
und europäischen Biodiversitätsindikatoren.

Publikationen
HOTSPOT
Im April 2013 erschien die HOTSPOT-Ausgabe 27/13 zum Thema «Biodiversität in den Alpen». Dort 
sollte ein Sonderheft zum Hotspot Furka beiliegen, das aber Ende 2013 noch immer nicht vorlag.
Die Ausgabe 28/13 vom November war dem Thema «Biodiversität messen»gewidmet. Hierzu erschien 
erstmals auch eine Englische Ausgabe, die bei verschiedenen internationalen Anlässen (IPBES-2, 
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GEO-X Swiss Biodiversity Pavillon, u. a.) aufgelegt und an internationale Partner vom BAFU und vom 
Forum verschickt wurde und wird.
Zu den letzten HOTSPOT-Ausgaben: www.biodiversity.ch/d/publications/hotspot/

Der Informationsdienst Biodiversitätsforschung Schweiz IBS
Der IBS erschien auch 2013 wieder monatlich mit spannenden Beiträgen.
www.biodiversity.ch/d/services/information_service_ibs/

Artikelserie zur Bedeutung der Biodiversität in der Landwirtschaft
In der Bauernzeitung (Deutschschweiz) und in der AgriHebdo (Romandie) erschienen im Frühling 
2013 die letzten beiden Artikel der Serie zur Bedeutung der Biodiversität für die Landwirte. Die 
Artikel wurden vom Forum Biodiversität und vom Schweizerischen Bauernverband (SBV) publiziert. 
In Zusammenarbeit mit dem SBV wurde das Ausbildungsdossier zum Berufsfeld Landwirtschaft, das 
momentan von der OdA Landwirtschaft überarbeitet wird, mit zusätzlichen Aspekten der Biodiver
sitäts- und Ressourcenschonung ergänzt. Zurzeit diskutiert das Forum Biodiversität mit dem SBV 
weitere mögliche Sensibilisierungsmassnahmen bezüglich Biodiversität.
www.biodiversity.ch/d/publications/position_papers/
www.biodiversity.ch/f/publications/position_papers/index.php

«Kehrseiten –Gespräche über Natürliches und Künstliches»
Im Herbst erschien das letzte Produkt aus dem gemeinsamen Projekt Forum Genforschung – Forum 
Biodiversität als attraktives Buch. In vier dialogischen Interviews kommen im Buch Fachleute mit-
einander ins Gespräch, die sich aus unterschiedlichstem Blickwinkel mit dem Thema befassen.
Link zum E-book (open access) und zum Bestellformuar für das Buch: www.vdf.ethz.ch/vdf.asp?isbnNr=3567

Bericht «Flächenbedarf für die Erhaltung der Biodiversität in der Schweiz»
Hierzu führte das Forum ein umfangreiches Syntheseprojekt durch. Im April ging der Schlussbericht 
ans BAFU. Die Hauptergebnisse wurden in einer Broschüre zusammengestellt, die im Mai an zahl-
reiche Akteure wie auch den Medien ging. Die Ergebnisse flossen direkt in den Aktionsplan zur 
Strategie Biodiversität ein und dienen dort als wichtige Grundlage für die Ökologische Infrastruktur.
Schlussbericht, Kurzfassung und Medienmitteilung: www.biodiversity.ch/d/publications/f laechenbedarf_der_biodi-
versitaet/

Factsheet «Grünerlen überwuchern die Alpen»
Gebüsche aus Grünerlen überwuchern nicht mehr genutzte Alpweiden rasant. Dadurch sinkt die 
Biodiversität massiv, die Böden versauern und der Erosions- und Lawinenschutz ist im Vergleich zu 
einer Wiederbewaldung schlechter. Auf die akute Gefahr für die Alpen machen die Akademien der 
Wissenschaften Schweiz in einem soeben publizierten Factsheet aufmerksam, welches das Forum 
Biodiversität erarbeitet hat. Das Factsheet und die dazugehörende Medienarbeit vom 9. August 2013 
stiessen auf ein sehr lebhaftes Echo. Unter anderem berichteten die Tagesschaue von SRF und die 
Sendung CQFD vom Westschweizer Radio über die Ergebnisse.
www.akademien-schweiz.ch/index/Aktuell/News.html

Tagungen / Kurse
Tagung SWIFCOB
Am 18. Januar 2013 führten wir die Tagung «Biodiversität: Vom Wissen zum Handeln» durch (Refe
rate und Synthesebericht: www.biodiversity.ch/d/events/swifcob/index.php). Sie wurde mit mehr als 
200 Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu einem grossen Erfolg. Erstmals fand als Ergänzung zu 
den Referaten im Plenum ein Marktplatz statt.
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Stakeholder-Workshop
Am 28. März 2013 führte das Forum Biodiversität den Stakeholderworkshop im Rahmen des 
Aktionsplans zur Strategie Biodiversität Schweiz SBS in den Themen Forschung und Wissenstransfer 
durch.

Internationale Aktivitäten
IPBES
2013 fanden die beiden ersten Vollversammlungen von IPBES, der zwischenstaatlichen Plattform zu 
Biodiversität und Ökosystemleistungen, statt. Das Forum Biodiversität war in der schweizerischen 
Delegation bei den Verhandlungen dabei. Wichtige Traktanden waren Geschäftsordnung und 
Budget, Wahlen und die Verabschiedung des ersten Arbeitsprogramms. Das Forum Biodiversität 
führt gemeinsam mit dem BAFU den Schweizer Node zu IPBES.

DIVERSITAS
Mit Eva Spehn ist das Forum Biodiversität im Steering Committe von DIVERSITAS und bei GMBA 
vertreten. Der Austausch mit der internationalen Forschungscommunity konnte dadurch deutlich 
gestärkt werden.

EPBRS-TREFFEN, 15.–17. Mai 2013 in Dublin, Irland.
Die European Platform for Biodiversity Research Strategy EPBRS, eine Diskussionsgruppe zu For
schungsprioritäten für Biodiversität im EU Kontext, hat sich dieses Jahr im Mai in Dublin getroffen 
zum Thema «Research to support the implementation of the EU Biodiversity Strategy – priorities 
for Horizon 2020». Dabei hat sie Empfehlungen erarbeitet, welche Forschung gefördert werden 
sollte, um das Naturschutzziel (Arten und Habitate) der EU 2020 Biodiversitätsstrategie besser umzu-
setzen. Ein Vortrag verglich die im EU Rahmenprogramm 7 finanzierte Biodiversitätsforschung mit 
den neuen Zielen im Horizon 2020. Ein Vortrag der Europäischen Umweltagentur richtete sich an 
die Wissenschaft mit der Frage, wie man die Berichterstattung für Artikel 17 der Habitatdirektive 
verbessert, um den Schutzstatus der Habitate und Arten besser beurteilen zu können. Diese Frage 
wird auch das Forum Biodiversität ab nächstem Jahr im Rahmen seiner neuen Beteiligung am ETC/
BD Konsortium beschäftigen.
Mehr Informationen zum Meeting (Vorträge und Empfehlungen): www.epbrs.org/event/show/33

FUTURE EARTH
Bei der Ausgestaltung des grossen interdisziplinären Forschungsprogramms FUTURE EARTH arbeitet 
das Forum Biodiversität mit und bereitet zusammen mit ProClim und anderen ein nationales 
Komitee von FUTURE EARTH in der Schweiz vor. Eva Spehn vom Forum und Christoph Ritz von 
Proclim nahmen am Regionalen Future Earth Workshop (13.–14. Mai, Paris) teil. Die SCNAT behan-
delte FUTURE EARTH an ihrer Séance de reflexion am 13./14.6.2013, an der Markus Fischer und Eva 
Spehn den Bereich Biodiversität vertraten. Heinz Gutscher wurde vom International Council for 
Science (ICSU) und vom International Social Science Council (ISSC) für die Jahre 2013–2015 als 
Mitglied des wissenschaftlichen Komitees von FUTURE EARTH gewählt. Das mit 18 Forschenden aus 
allen Disziplinen und Weltregionen zusammengesetzte Komitee wird die wissenschaftliche 
Ausrichtung aller FUTURE EARTH Aktivitäten mitbestimmen. 
www.icsu.org/future-earth/who/future-earth-science-committee

ETC BD
Die Europäische Umweltagentur EUA betreibt im Rahmen von EIONET (European Environment 
Information and Observation Network) ein Schwerpunktzentrum für Biodiversität (European Topic 
Center on Biological Diversity ETC BD). Dort werden Daten und Informationen zur Biodiversität und 
Zustand der NATURA 2000/Smaragd-Schutzgebiete der 32 beteiligten Länder (Europäische Union, 
Island, Liechtenstein, Norwegen, Türkei und Schweiz) gesammelt, analysiert und verbreitet. Das 
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Schwerpunktzentrum ist die Hauptinformationsquelle der EU beim Erarbeiten ihrer Biodiversitäts
politik. Ab März 2013 liefen die Vorbereitungen für eine Beteiligung der Schweiz am European Topic 
Center Biological Diversity der EEA. Das Forum Biodiversität beteiligt sich mit Unterstützung des 
BAFU als Partner am neuen Konsortium, das ab 2014 startet. Damit wird die Arbeit des Forum Bio
diversität auf europäischer Ebene massiv gestärkt und erlaubt die direkte Mitarbeit an der 
Berichterstattung und Interpretation von Biodiversitätsdaten und europäischen Biodiversitäts
indikatoren.
Mehr Informationen zu ETC/BD: http://bd.eionet.europa.eu

Nachwuchsförderung
Die Zusammenarbeit mit GLOBE Schweiz (Global Learning and Observations to Benefit the 
Environment) wurde im 2013 intensiviert. Einerseits sitzt das Forum Bidoiversität neu im Vorstand 
von GLOBE Schweiz.
Anderseits wurde zusammen mit GLOBE, der ETH Zürich, dem Forschungsinstitut für biologischen 
Landbau und der Pädagogische Hochschule FHNW das Projekt LERNfeld zum Thema «Biodiversität 
und Klimawandel im Kontext Landwirtschaft» im Oktober gestartet. Finanziert wird das Projekt vom 
BAFU und drei Stiftungen. Ziel ist ein naturwissenschaftsbasiertes, kompetenzorientiertes Bildungs
angebot für Mittelstufe, Sekundar 1 und 2 zu schaffen, denn zu diesem Thema gibt es keine ver-
gleichbaren Angebote. Innovativ an diesem Projekt ist die starke Ausrichtung am Inquiry-Ansatz 
sowie der Dialog- und Outreachcharakter, der durch die Mitwirkung der Partner aus Landwirtschaft 
und Forschung überhaupt ermöglicht wird. In einer ersten Phase des Projekts wurden die Inhalte 
und das didaktische Konzept erarbeitet und durch den Projektbeirat verabschiedet.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
DATENBANKEN
Zur Zeit führt das Forum noch seine eigene Adressdatenbank, über welche z.B. auch die Abos für 
HOTSPOT und IBS laufen sowie das Management von SWIFCOB und vielem anderem. Was die 
Forschungsprojekte zu Biodiversität betrifft, arbeiten wir mit dem ProClim-Infosystem (automati-
sierter Abgleich mit dem SNF). Zudem führt das Forum Biodiversität in Zusammenarbeit mit 
ProClim- eine Datenbank mit ExpertInnen zu den Themenbereichen der Biodiversitätskonvention.
Im Rahmen der Dreifachkonsolidierung K3 werden in der SCNAT Webauftritt, Prozesse und IT-
Lösungen vereinheitlicht.

Früherkennung
Umfrage gfs.bern zur Biodiversität
Wie bereits 2009 und 2010 führte das Forschungsinstitut gfs.bern im Auftrag des Bundesamtes für 
Umwelt, des Schweizer Vogelschutzes SVS/BirdLife Schweiz, des Forums Biodiversität sowie der 
Schweizerischen Vogelwarte Sempach im September 2013 eine repräsentative Umfrage in der 
Schweizer Bevölkerung über ihre Wahrnehmung der Biodiversität durch. Im November erschien der 
Bericht. Die wichtigsten Ergebnisse: Der Begriff Biodiversität ist in der Bevölkerung mehrheitlich 
bekannt und wird allgemein korrekt mit der Vielfalt von Natur, Pflanzen und Tieren in Verbindung 
gebracht. Die Notwendigkeit, die Biodiversität zu erhalten, ist unbestritten. Zudem erachten es die 
Schweizerinnen und Schweizer es als wichtig, sich persönlich für den Erhalt der Biodiversität einzu-
setzen. Erstaunlicherweise stufen die Schweizerinnen und Schweizer den Zustand der einheimi-
schen Biodiversität aber zu positiv ein: 74 % der Befragten gehen spontan davon aus, dass der 
Zustand der Biodiversität eher gut (65 %) oder sogar sehr gut (9 %) ist. Doch die Biodiversität in der 
Schweiz ist rückläufig; aufgrund des anhaltenden Drucks auf die natürlichen Lebensräume und 
Ökosysteme ist mittlerweile ein Drittel der einheimischen Arten in unterschiedlichem Masse be-
droht.
www.gfsbern.ch/Neuigkeiten/tabid/177/itemid/862/amid/1151/ biodiversitt-2013.aspx
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Ethik
Access & Benefit Sharing (ABS)
a) Erleichterter Zugang für die Akademische Forschung
�� Teilnahme an der on-line Diskussion über Art. 10 des Nagoya Protokolls und Teilnahme am 

Expertentreffen, 17.–19. September 2013 - Montreal, Canada (Finanzierung Forum Biodiversität)
�� Teilnahme am informellen Treffen zur Umsetzung von Artikel 19 und 20 des Nagoya Protokolls, 

25.–26. März 2013 in Tokyo, Japan
�� Co-Organisation und wissenschaftliche Koordination des Projekts ABS-LAC (Access and Benefit-

Sharing in Latin America and the Caribbean: A science-policy dialogue for academic non-
commercial research) (www.diversitas-international.org/activities/policy/cbd-1/access-and-benefits-
sharing-abs)

b) Vorbereitung der Schweizer Wissenschaftscommunity auf das Nagoya-Protokoll
�� ABS-Dialog mit den Forschenden und insbesondere mit den Forschungsinstitutionen und deren 

Sensibilisierung für die ABS Problematik (Vorträge, Posterpräsentationen)
�� Aktualisierung der website http://abs.scnat.ch
�� Die Überarbeitung des Modellvertrags erfolgt 2014. Für die neue Good Practice-Broschüre gibt es 

Konzept, doch wurden die Arbeiten aufgrund der aktuellen politischen Situation (Diskussion des 
ABS-Protokolls im Parlament) sistiert.

Dialog mit der Gesellschaft
Strategie Biodiversität Schweiz (SBS)
Das Forum Biodiversität arbeitet in verschiedenen Handlungsfeldern des Aktionsplans zur SBS mit. 
Im Zentrum standen insbesondere die Handlungsfelder Ökologische Infrastruktur, Bildung/Bera
tung, Information/Sensibilisierung, Wirtschaft sowie Internationale Zusammenarbeit. Für die HF 
Forschung und Wissenstransfer erarbeiteten wir Hintergrundpapiere und Massnahmenvorschläge.
Für die KBNL leitete das Forum Biodiversität die KBNL-Biodiversitätsplattform. In 10 Workshops 
wurden jene Themen bearbeitet, die für die Kantonalen Fachstellen für Natur- und Landschaftsschutz 
besonders relevant sind. Das Forum Biodiversität erarbeitete hierzu die fachlichen Grundlagen und 
zeigte den Handlungsbedarf auf.

Biodiversitätskonvention
Inhalt des 17. Meetings der Subsidiary Body on Scientific, Technical and Technological Advice 
(SBSTTA) zur Biodiversitätskonvention vom 14. bis am 18. Oktober 2013 in Montreal, Kanada, war 
die Erleichterung der Umsetzung des Strategischen Plans 2011–2020 und der Aichi-Targets durch 
Wissenschaft und Technik. Das Forum Biodiversität unterstützte das federführende BAFU bei der 
Vorbereitung des Meetings.

Dekade der Biodiversität 2011–2020
In Zusammenarbeit mit einer Klasse der ZHAW läuft ein Projekt, in welchem der Informationsbedarf 
im Bereich Biodiversität bei verschiedenen Zielpublika abgeklärt wird. Die Ergebnisse dienen zur 
Vorbereitung eines allfälligen Newsletters 2020; sie werden anfangs 2014 vorliegen.

Stellungnahmen
Das Forum Biodiversität beteiligte sich 2013 an folgenden Stellungnahmen der Akademien Schweiz:
�� Ausführungsbestimmungen zur Agrarpolitik 14-17 (Federführung)
�� Koexistenzverordnung
�� Lehrplan 21
�� Strategie invasive Arten
�� Grüne Wirtschaft (Revision USG)
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Forum Genforschung
Forum recherche génétique

Präsident: Prof. Dr. Patrick Matthias

Zusammenfassung
Im Jahr 2013 befasste sich das Forum Genforschung erneut intensiv mit der Grünen Gentechnik. 
Der Synthesebericht «Gentechnisch veränderte Nutzpflanzen und ihre Bedeutung für eine nach­
haltige Landwirtschaft in der Schweiz» in Zusammenarbeit mit der Plattform Biotechnologie und 
Bioinformatik der SATW wurde abgeschlossen und veröffentlicht. Die Ergebnisse wurden an einer 
Medienkonferenz und an einer Séance de réflexion vorgestellt und in einem Factsheet zusammen­
gefasst. Das Forum leitete ebenfalls eine Expertengruppe für die Erarbeitung einer Stellungnahme 
der Akademien der Wissenschaften Schweiz zur Vernehmlassung der Änderungsvorschläge im 
Gentechnikgesetz und der Koexistenzverordnung.
An einem Parlamentariertreffen sowie an verschiedenen Podiumsdiskussionen hatte das Forum 
Gelegenheit, seine Resultate und Standpunkte zu verschiedenen Aspekten der Grünen Gentechnik 
darzulegen und zu diskutieren.

Das in Zusammenarbeit mit dem Forum Biodiversität durchgeführte Projekt «Natürlichkeit-Künst­
lichkeit» wurde abgeschlossen. Die vier entstandenen dialogischen Interviews wurden unter dem 
Titel «Kehrseiten – Gespräche über Natürliches und Künstliches» beim v/d/f Hochschulverlag pub­
liziert.

Publikationen
Bericht «Gentechnisch veränderte Nutzpflanzen und ihre Bedeutung für eine nachhaltige Land
wirtschaft in der Schweiz»
In Zusammenarbeit mit der Plattform Biotechnologie und Bioinformatik veröffentlichte das Forum 
einen Synthesebericht, welcher das Potential von GV-Sorten für die Schweizer Landwirtschaft be-
schreibt und Herausforderungen in der Forschung und im Anbau diskutiert. Der Bericht wurde an 
einer Medienkonferenz im März präsentiert und fand ein grosses Echo. Erhältlich in Deutsch, 
Französisch und Italienisch
www.akademien-schweiz.ch/index/Publikationen/Berichte.html

Factsheet «Gentechnisch veränderte Nutzpflanzen und ihre Bedeutung für die Schweizer Land
wirtschaft»
Eine Zusammenfassung der wichtigsten Resultate des Syntheseberichts zuhanden der Politik, Behör
den und weiterer Entscheidungsträger. Erhältlich in Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch.
www.akademien-schweiz.ch/index/Publikationen/Factsheets.html

Buch «Kehrseiten – Gespräche über Natürliches und Künstliches»
In Zusammenarbeit mit dem Forum Biodiversität und unter der Leitung von Lucienne Rey wurde ein 
Buch zum Thema «Natürlichkeit und Künstlichkeit» beim v/d/f Hochschulverlag publiziert. Das 
zweisprachige deutsch/französische Buch enthält vier dialogische Interviews mit verschiedenen be-
kannten Schweizer Persönlichkeiten.
www.vdf.ethz.ch/vdf.asp?isbnNr=3567

Stellungnahme zu Änderungen des Gentechnikgesetzes und der Koexistenzverordnung
Das Forum leitete eine Expertengruppe, welche zu den vom BAFU und BLW vorgeschlagenen Koexis
tenzmassnahmen Stellung nahm.
www.akademien-schweiz.ch/index/Publikationen/Stellungnahmen/aktuell.html
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Tagungen / Kurse
Am 27. März organisierte das Forum in Bern eine halbtägige Séance de réflexion zum Thema «Grüne 
Gentechnik für eine nachhaltige Landwirtschaft». Dabei wurden die wichtigsten Ergebnisse des NFP 
59 und der Synthesearbeit der Akademien präsentiert sowie sozial-politische und ökonomische 
Aspekte der Diskussion um die Grüne Gentechnik thematisiert. In einer anschliessenden Podiums
diskussion diskutierten Vertreterinnen und Vertreter des Bundesamts für Landwirtschaft, des 
Biolandbaus und der Wissenschaft über Nutzen und Herausforderungen von GV-Pflanzen für die 
Schweizer Landwirtschaft. An der Séance de réflexion nahmen über 100 Personen aus Wissenschaft, 
Behörden, Landwirtschaft, Industrie und NGOs teil. Eine Tagungszusammenfassung ist auf Deutsch 
erhältlich.
www.geneticresearch.ch/d/Produkte/Veranstaltungen/SdR_2013/index.php

Internationale Aktivitäten
Das Forum wurde durch Jörg Romeis in der Arbeitsgruppe «GM Crops Policy» des European Acade
mies Science Advisory Council (EASAC) vertreten. Die Arbeitsgruppe hat 2013 einen Bericht über 
gentechnisch veränderte Nutzpflanzen und ihre Bedeutung in Europa herausgegeben (Planting the 
future: opportunities and challenges for using crop genetic improvement technologies for sustaina-
ble agriculture). Patrick Matthias nahm an der offiziellen Präsentation des Berichts in Brüssel teil.
www.easac.eu/fileadmin/Reports/Planting_the_Future/EASAC_Planting_the_Future_FULL_REPORT.
pdf

Nachwuchsförderung
Das Forum Genforschung betreibt keine direkte Nachwuchsförderung. Alle zwei Jahre wird aller-
dings ein Kurs für Doktorierende und Postdocs zum Thema Geistiges Eigentum in den Life Sciences 
durchgeführt. Es wurden Vorbereitungsarbeiten für den nächste Kurs, der am 23.–24. Juni 2014 
stattfinden wird, durchgeführt. Insbesondere wurde an einer nachhaltigen Lösung für die Durch
führung des Kurses in den nächsten Jahren gearbeitet.
www.geneticresearch.ch/d/Produkte/Veranstaltungen/Patent_2014_d.php

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Das Forum Genforschung führte im Jahr 2013 vier ordentliche Sitzungen durch, an denen die lau-
fenden Geschäfte behandelt wurden.
Die Geschäftsleiterin Pia Stieger beteiligte sich an der Ausarbeitung eines Qualitätssicherungssystems 
für die SCNAT, das Richtlinien für die Erarbeitung von Printprodukten zuhanden der Politik festlegt.
Das Forum beteiligte sich aktiv am gemeinsamen Projekt der «Platform Science and Policy» «Denn 
sie wissen was sie tun» an mehreren Workshops.
Das Forum Genforschung nahm an einer internen Diskussionsrunde mit dem Forum Biodiversität 
und der Plattform Biologie zum Thema Grüne Gentechnik teil.
Yvan Arsenijevic und Karl Heinimann beteiligten sich in der Expertenkommission «Personalisierte 
Medizin» der Akademien der Wissenschaften Schweiz.

Früherkennung
Ursula Jenal vertrat das Forum an mehreren Sitzungen der «Tour d’horizon Biosecurity», die vom 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz organisiert wurden.

Ethik
Ethische Gesichtspunkte spielen bei den Projekten des Forums eine wichtige Rolle und werden über 
die im Forum vertretenen Ethikerinnen in die Diskussionen eingebracht und bei der Vorbereitung 
von Veranstaltungen und beim Verfassen von Publikationen grundsätzlich miteinbezogen.
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Dialog mit der Gesellschaft
Parlamentariertreffen/Politik
Am 24. September veranstaltete das Forum Genforschung zusammen mit dem Schweizerischen 
Bauernverband und dem Landwirtschaftlichen Klub der Bundesversammlung ein Parlamentarier
treffen zum Thema «Einsatz von Gentechnik für eine nachhaltige Landwirtschaft in der Schweiz». Es 
sprachen Patrick Matthias und Jörg Romeis vom Forum Genforschung sowie Markus Ritter vom 
Schweizerischen Bauernverband. Es nahmen rund 15 ParlamentarierInnen teil.

Nach einem Vorgespräch im April, präsentierte Thierry Courvoisier, Präsident der Akademien der 
Wissenschaften Schweiz, Anfang Oktober in der Kommission Wissenschaft, Bildung und Kultur 
(WBK) des Nationalrats den Standpunkt der Akademien zu GV-Nutzpflanzen und den Koexistenz
regulierungen. In zwei kurzen Synthesepapieren beantwortete das Forum anschliessend Fragen der 
WBK-Mitglieder zu Sicherheit und Akzeptanz von GV-Pflanzen.

Podiumsdiskussionen/Workshops/Vorträge
Die Mitglieder des Forums nahmen an verschiedenen Podiumsdiskussionen und Workshops im 
Themenbereich Grüne Gentechnik teil. So diskutierte Patrick Matthias an der 6. Fachtagung zur 
Grünen Gentechnik des Zürich-Basel Plant Science Centers sowie an der enviro13, einer Veranstaltung 
umweltinteressierter Studierender. Stefan Kohler leitete einen Workshop zum Thema Koexistenz 
von Landwirtschaftsformen mit und ohne Gentechnik an einer internationalen Session des 
Europäischen Jugendparlaments. Ueli Grossniklaus hielt einen Vortrag bei der Academia Engelberg 
zum Thema Grüne Gentechnik in unserer Gesellschaft.

In Vorbereitung auf das Webportal «Naturwissenschaften Schweiz» hat das Forum begonnen, ein 
Themenportal zur Synthetischen Biologie und ein Themenportal zur Grünen Gentechnik zusam-
menzustellen.

Forum for Climate and Global Change ProClim-
Präsident: Prof. Dr. Heinz Gutscher

Zusammenfassung
Fünfter Assessment-Bericht des IPCC (AR5)
Ende September wurde der erste Band des fünften Assessment-Berichts (AR5) des Intergovernmental 
Panel on Climate Change (IPCC) zu den physikalischen Grundlagen. veröffentlicht. Zusammen mit 
der Technical Support Unit der Arbeitsgruppe I des IPCC informierte ProClim- rund einen Monat 
vor der Publikation die interessierten Medien zu den Hintergründen des Berichts und zur Arbeits­
weise des IPCC. Kurz nach der Veröffentlichung wurden die wichtigsten Ergebnisse des Berichts an 
einer öffentlichen Veranstaltung in Bern Vertretern von Politik, Wirtschaft, Verwaltung und Me­
dien vorgestellt. An einem Anlass an der ETH Zürich folgte eine weitere Veranstaltung, an welcher 
Ergebnisse in Diskussionsrunden und in einem Podiumsgespräch mit einem breiten Publikum er­
örtert wurden. Während des ganzen Jahres koordinierte ProClim- auch die Reviews der verschiede­
nen Berichtsentwürfe durch die Schweizer Experten. www.proclim.ch/News?2742

28. IGBP Scientific Committee Meeting in Bern
Vom 15. bis 19. April 2013 fand das Treffen des Steuerungsausschusses des International Geosphere 
and Biosphere Programs in Bern statt. Es war in zweierlei Hinsicht ein symbolischer Anlass: IGBP 
wurde 1986 in Bern gegründet und Kernthema dieses Treffens war die Überführung von IGBP in 
das neue Weltprogramm «Future Earth. Teil des Anlasses war der Swiss Global Change Day, an dem 
einige Personen teilnahmen. Das Treffen wurde auf Schweizer Seite organisiert durch ProClim, 
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PAGES und das Oeschger Center. Der Anlass war nur möglich dank grosszügiger Unterstützung 
durch den Nationalfonds, die DEZA und das SBFI. www.proclim.ch/News?2820

Weltforschungsprogramm «Future Earth»
Auf Initiative der ICSU sollen die bisherigen Weltforschungsprogramme WCRP, IGBP, IHDP und 
DIVERSITAS unter einem Dach zusammengeschlossen und der Dialog mit den Stakeholdern deut­
lich verstärkt werden. Das neue Dach, «Future Earth», wurde in diesem Jahr international weiter­
entwickelt (www.proclim.ch/News?3116). Die Akademien und insbesondere ProClim- beteiligten 
sich durch Stellungnahmen und Kommentare und die Teilnahme an den Diskussionen sehr stark 
an dieser Entwicklung. Der Präsident von ProClim ist im Steering Committee von Future Earth 
vertreten, und die Erfahrungen von ProClim- werden international sehr geschätzt.Ebenfalls im 
Zeichen von «Future Earth» stand das Treffen des Steering Committes des IGBP (International 
Geosphere Biosphere Program) in April in Bern, das von ProClim- mitorganisiert wurde.

Anpassung an den Klimawandel
Das Thema Anpassung an den Klimawandel nahm in den Aktivitäten im Jahr 2013 einen wichtigen 
Platz ein. Im Zentrum stand das grosse Symposium Ende August, das den regionalen Heraus­
forderungen bei den Anpassungsaktivitäten gewidmet war (www.proclim.ch/News?2830). In drei 
Kurzworkshops wurden die Themen «Grundwasser – Trockenheit (Mittelland/Jura)», «Heraus­
forderungen mit neuen Landschaften (Alpenraum)», sowie «Neu auftretende Krankheitsvektoren 
(Südschweiz)» besprochen. Im Weiteren wurden zwei Berichte zu kantonalen Anpassungsstrategien 
(AG und UR) für das BAFU begutachtet. Anfang Jahr wurde der letzte einer Reihe von Experten­
workshops zu spezifischen Themenbereichen der nationalen Anpassungsstrategie durchgeführt. 
Ende Jahr wurde zusammen mit dem BAFU und zahlreichen Experten eine Skizze für ein neues 
Nationales Forschungsprogramm (NFP) erarbeitet, das primär den humanwissenschaftlichen 
Aspekten der Anpassung an den Klimawandel gewidmet sein soll.

Publikationen
ProClim- Flash
Der ProClim- Flash ist ein Newsletter zur Klima und Global Change Forschung. Er enthält News, 
Informationen, Publikationen, Workshopberichte und einen Kalender mit nationalen wie internatio
nalen Tagungen. Zahlreiche nationale Partner nutzen diese Plattform und haben ihre eigenen Infor
mationsseiten im Newsletter integriert. 2013 wurden publiziert:
Nr. 55 (Editorial von Rolf Weingartner), www.proclim.ch/news?2670
Nr. 56 (Editorial von Peter Knoepfel), www.proclim.ch/news?2756
Nr. 57 (Editorial von Christof Appenzeller), www.proclim.ch/news?2874
Auflage: 2800 Ex. Partnerseiten: IHDP, NCCR Climate, Energiekommission Akademien-Schweiz, 
CCES (ETHZ), C2SM (ETHZ) und Oeschger Center (UniBE).

Fact Sheets
«Umweltveränderungen und Migration in Entwicklungsländern». Publikation in d, f und e (Auflage 
insgesamt 2500 Ex.). Dieses Fact Sheet ist das Produkt eines Projekts der Akademien der Wissen
schaften Schweiz und stützt sich auf die Resultate zweier Expertenworkshops, organisiert durch 
zwei Arbeitsgruppen der SCNAT, die KFPE und ProClim-. www.proclim.ch/news?2771

«Eine Technik im Fokus: Fracking». Langfassung, publiziert online. Dieses Fact Sheet ist eine Publi
kation der Akademien der Wissenschaften Schweiz. www.proclim.ch/Media?3061
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Stellungnahmen
Im Rahmen des Vernehmlassungsverfahrens des Bundes hat ProClim- zusammen mit der Energie
kommission der a+ und weiteren Experten eine Stellungnahme zur Energiestrategie des Bundesrates 
verfasst. www.proclim.ch/news?2719

OcCC Jahresbericht
Die ProClim Geschäftsstelle beherbergt seit der Entstehung im Jahre 1996 das Sekretariat des 
Beratenden Organs für Fragen der Klimaänderung (OcCC). Das Sekretariat wird von C. Kull geleitet. 
2013 wurde das Mandat des OcCC neu definiert. Das OcCC ist neu ein Organ des UVEK. Assessment-
Berichte werden durch Proclim- erarbeitet, das OcCC leitet daraus Empfehlungen für die Politik ab. 
Der Jahresbericht des OcCC findet sich unter www.occc.ch/annualreports_d.html.

Beiträge
ProClim- verfasste zusammen mit MeteoSchweiz das Kapitel 6 zu Forschungsergebnissen und Moni
toring im Bericht «Switzerland’s Sixth National Communication under the UNFCCC». 
www.proclim.ch/news?3138

Tagungen / Kurse
�� 3. Jan. 2013: Stakeholder-Dialog, Fachgespräch zur Anpassungsstrategie des Bundes (im Auftrag 

BAFU)
�� 27. März: Workshop zu Policy-Dialog im IPCC AR5, Working Group II
�� 15.–20. April: Meeting des Scientific Steering Committee des IGBP in Bern (zusammen mit IGBP 

Office, PAGES Office)
�� 16. April: 14. Swiss Global Change Day, Bern
�� 15.–17. Mai 2013: Workshop IMILAST, Weggis
�� 29. August 2013: IPCC Media Workshop: «The path to the IPCC Fifth Assessment Report» 

(Organisatoren: IPCC WGI Technical Support Unit located at the University of Bern, ProClim, 
Swiss Association of Science Journalism) in Bern

�� 30. August 2013: Symposium Anpassung an den Klimawandel 2013: Regionale 
Herausforderungen (zusammen mit BAFU und MeteoSchweiz) in Bern

�� 30. September 2013: Stakeholder-Anlass «IPCC Climate Change 2013: The Physical Science Basis» 
(Organisatoren: IPCC WGI Technical Support Unit located at the University of Bern, ProClim, 
BAFU) in Bern

�� 11. November 2013: Workshop zur Vorbereitung einer NFP-Skizze zu Anpassung an den 
Klimawandel

�� 3. Dezember 2013: Tagung zu Klima und Entwicklungsländer (zusammen mit KFPE)
�� 6. Dezember 2013: Workshop zum Einfluss der Klimaänderung auf die Tektonik

Internationale Aktivitäten
A) wissenschaftliche Zusammenarbeit (Geschäftsstelle):
�� Koordination IPCC 5th Assessment Report expert reviews. Bsp. unter: www.proclim.ch/

news?2743
�� Koordination des internationalen Projekts IMILAST (Intercomparison of mid latitude storm 

diagnostics) mit Partnern aus rund 20 Forschungsinstitutionen weltweit. www.proclim.ch/
IMILAST/index.html

�� Mitarbeit und Input zum Aufbau des neuen Weltforschungsprogramms «Future Earth», 
das die bisherigen Weltprogramme WCRP, IGBP, IHDP und DIVERSITAS vereinen und den 
Stakeholderdialog verstärken soll. www.proclim.ch/news?3116

B) Institutionelle Zusammenarbeit (Geschäftsstelle):
�� Advisory Board Wegener Center Graz/AUT (Vorsitz)
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�� Forschungsrat des Österreichischen Forschungsprogramms ACRP
�� Beirat zum Projekt CONTRA (Auswirkung von Klimaskeptikern auf Politik)
�� Beirat und Verfassung von Beiträgen zur deutschen Webseite zu Klimaskeptikerargumenten 

www.klimafakten.de
�� Begutachtung (Review editing) eines Kapitels des Österreichischen Klimaberichts ACCP.

Nachwuchsförderung
Am Swiss Global Change Day werden Reisegutscheine zu 1000 Fr. für die besten Poster im Themen
bereich der Weltprogramme an Nachwuchsforschende vergeben. Die Auswahl der Poster erfolgt 
durch drei Experten pro Programm. Die Posterprämierung hat auch einen didaktischen Charakter, 
da die Jury Beurteilungskriterien anwendet, welche vorgängig auf dem Web publiziert sind. In die-
sem Jahr wurden aus über 60 Postern die folgenden prämiert:
WCRP (Finanzierung durch die Kommission für Atmosphären-Chemie und -Physik ACP, SCNAT):
�� Elisavet Proedru: Investigating the Effects of Meteors on the Atmosphere
�� Suzanne Visser: Highly time- and size-resolved measurements of trace elements in London 

during ClearfLo 

IGBP (Finanzierung durch das IGBP Landeskomitee):
�� Christoph Butz: Hyper-spectral imaging of lake sediments
�� Jan Paul Krüger: Palsa degradation changes stable carbon isotope depth profiles

Die PDFs der Poster und weitere Details zur Veranstaltung finden sich unter www.proclim.ch/
news?2789

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Energiekommission der Akademien Schweiz
Leitung der Arbeitsgruppe (C. Ritz)
Unterhalt der Webseite zur Arbeitsgruppe und zu aktuellen Informationen zum Thema Energie 
www.proclim.ch/4dcgi/energy/all/newstype?energy-news

IPCC Schweizer Netzwerk
�� Auftrag des BAFU zur Koordination der Schweizer Beteiligung an IPCC Assessment Berichten. 

Controlling und Ausführung von Reiseentschädigungen von Schweizer Autoren für die 
Teilnahme an IPCC-Anlässen (Finanzierung durch BAFU).

�� Webseite mit aktuellen Informationen www.proclim.ch/4dcgi/proclim/all/newstype?ipcc-news

KLSC (Knowledge, Learning and Societal Change)
Betrieb der Webseite des IHDP Core Projects www.proclim.ch/4dcgi/klsc/en/newstype?klsc-news

IGBP Landeskomitee 
�� ProClim führt das Sekretariat des IGBP-Landeskomitees (C. Ritz)
�� ProClim betreibt die Webseite mit Schweiz-relevanten Informationen www.proclim.ch/4dcgi/

proclim/all/newstype?igbp-news

IHDP Landeskomitee
�� ProClim führt das Sekretariat des IHDP-Landeskomitees mit einem Mandat der SAGW (C. Ritz)
�� ProClim betreibt die Webseite mit Schweiz-relevanten Informationen www.proclim.ch/4dcgi/

proclim/all/newstype?ihdp-news

WCRP Forschungsnetzwerk Schweiz
�� ProClim betreibt die Webseite mit Schweiz-relevanten Informationen www.proclim.ch/4dcgi/

proclim/all/newstype?wcrp-news
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Weitere Aktivitäten
�� Beratung Mitarbeit bei der Koordination für das Projekt CH2014 – Impacts Klimawandel 

Schweiz
�� Klimagruppe Olten – Diskussions- und Koordinationsrunde zwischen ehemaligen Mitgliedern 

des NCCR Climate
�� Mitarbeit im Projekt des Lateral Think Tanks (LTT) der SATW zu Klimawandel

InfoSystem und Mediacenter
ProClim betreibt eine selbst entwickelte Datenbank zu Klima und Global Change-Forschung mit 
knapp 10’000 Forschenden und Experten und Informationen zu deren über 2600 Forschungsprojekten. 
Das InfoSystem enthält zudem Informationen zu knapp 500 internationalen Forschungsprogrammen 
und Forschungsinstitutionen mit ProClim-Relevanz sowie Events, Expertisen, usw. Die Personendaten 
werden jährlich interaktiv durch die Forschenden selbst aktualisiert. Die Informationen sind mehr-
heitlich auf dem Internet abrufbar und werden rege benutzt. Das InfoSystem wird von weiteren 
Institutionen innerhalb und ausserhalb der SCNAT für ihre Bedürfnisse genutzt.
Im Mediacenter wurden im 2013 gut 350 Einträge neu aufgenommen. Sie sind je nach Thematik in 
verschiedenen Gefässen auf dem Web publiziert (ProClim-News, Energy-News, Klimaportal etc.).

Veranstaltungskalender und News Ticker
Führen eines Veranstaltungskalenders zur Förderung des interdisziplinären Informationsaustausches. 
Im 2013 wurden rund 400 ProClim-relevante Events aufgenommen und auf dem Web angezeigt. Die 
Veranstaltungen der nächsten Tage werden auf Wunsch alle 2 Wochen per e-mail an gut 900 
Adressaten und die Energy Events an rund 250 Personen verschickt. Zudem wurden im 2013 von 
verschiedenen MitarbeiterInnenüber 90 kurze News verfasst. Etwa 1x pro Monat werden die News 
per e-mail an 1340 Personen verschickt, welche diese abonniert haben. Eine Selektion dieser News 
wird im ProClim- Flash publiziert und einem weiteren Kreis zugeschickt.
Zudem wurden gut 30 News und bemerkenswerte Publikationen auf der Webseite der a+ Energie
kommission veröffentlicht.

Klimaportal
Das Klimaportal stellt Informationen zu Klima und Global Change für ein breites Publikum zusam-
men. Das Klimaportal wird durch die selbst entwickelte Datenbank «Mediacenter» betrieben. Im 
2013 wurden 137 Einträge gruppiert nach 9 Haupt- und jeweils 8 Unterthemen neu aufgenommen. 
Das Klimaportal ist ein Gemeinschaftsprojekt von ProClim, MeteoSchweiz, BAFU und OcCC. www.
climate-change.ch

Früherkennung
Globaler Wandel in Entwicklungsländern: Warum geht uns das etwas an?
Zusammen mit der KFPE (Koordination) werden in einem Projekt Chancen und Gefahren der 
Klimaänderung in Entwicklungsländern und deren Auswirkungen auf die Schweiz diskutiert. Ein 
Faktenblatt (zu Migration) wurde veröffentlicht, ein weiteres (zu Gesundheit) ist in Arbeit. Weitere 
Faktenblätter sollen basierend auf diesen Erfahrungen folgen. Im Weiteren wurde im Dezember eine 
Tagung zum Thema Klima und Entwicklungsländer organisiert.

Dialog mit der Gesellschaft
Parlamentariertreffen / Politik
�� Am 13. März 2013 sprachen Lucas Bretschger (ETH Zürich) und Philippe Thalmann (EPF 

Lausanne) zur «Energiestrategie 2050: Wie hoch sind die volkswirtschaftlichen Kosten?»
�� Am 18. Juni 2013 sprachen Gunter Siddiqi (Stellvertretender Leiter Sektion Energieforschung, 

BFE) und Marianne Niggli (Dr. von Moos AG, Beratende Geologen und Ingenieure, Baden) zu 
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«Energiegewinnung aus dem tiefen Untergrund – Potenzial, Chancen und Gefahren von 
Fracking»

�� Am 24. September 2013 sprachen Etienne Piguet (Geographisches Institut, Universität 
Neuenburg, Vizepräsident der eidgenössischen Kommission für Migration) und Walter Kälin 
(Institut für öffentliches Recht, Universität Bern) zu «Umweltveränderungen und Migration in 
Entwicklungsländern: Was geht das uns an?»

�� Am 10. Dezember 2013 sprachen Hanspeter Eicher (Fachhochschule Nordwestschweiz und 
Eicher+Pauli AG) und Martin Dietler (EBM Münchenstein und Vorstand Infrawatt) zum Thema 
«Ungenutzte Abwärme – ein vergessenes Energiepotential»

�� Informationen zu diesen Treffen:www.proclim.ch/news?934

Veranstaltungen zum 5. IPCC-Bericht
Zusammen mit der Technical Support Unit der Working Group I des IPCC organisierte ProClim- ei-
nerseits einen Workshop für Medienleute, an dem über die Hintergründe der Erarbeitung des IPCC-
Berichts orientiert wurde und anderseits einen öffentlichen Anlass, an dem die wichtigsten Resultate 
des ersten Bandes des 5. Assessment-Berichts des IPCC (Physikalische Grundlagen) vorgestellt wur-
den. www.proclim.ch/news?2742

Stellungnahmen: 
�� Stellungnahme zur Energiestrategie des Bundesrates (Koordination für a+)
�� Stellungnahmen zu den Berichten der Kantone Aargau und Uri bezüglich ihrer 

Klimaanpassungs-Strategien (z.H. BAFU)
�� Koordination der Reviews zum 5. IPCC-Assessmentbericht Working Groups I bis III
�� Diverse Stellungnahmen und Auskünfte zu Anfragen aus der Verwaltung und von Medien.

Vorträge:
15. März, 8. Apr. 2013, 21. Juni, 1. Nov.: U. Neu, Swiss Re
24. Jan. 2013: C. Ritz, Bern Erneuerbar und Energiepolitik, Ostermundigen
31. Jan. 2013: C. Ritz, GCOS-Rundtisch, Zürich
11. Apr. 2013: U. Neu, Poster EGU-Meeting Wien
14. Mai: C. Ritz, Future Earth Workshop Paris
24. Mai: C. Ritz, European Network IPCC, Oslo
13. Sept.: C. Ritz, Informationen für Studierende Klimamaster
12. Nov.: G. Müller-Ferch, Präsentation Screening von Anpassungsforschung, Olten

Teilnahme an Veranstaltungen, in Gremien, usw. (nur Geschäftsstelle)
12. Feb. 2013: C. Ritz, CH2014 – Impacts, Plenary Meeting, Bern
25. Feb. 2013: C. Ritz, Kyoto Apéro WWF, Zürich
28. Feb. 2013: C. Ritz, Technology Briefing EMPA, Dübendorf
1. März 2013: G. Müller-Ferch, NATUR Kongress, Basel
7./8. März 2013: C. Ritz, CarboExtreme Workshop, Potsdam
20. März 2013: G. Müller-Ferch, Anpassung im Berggebiet, SAB Tagung, Bern
21. März 2013: C. Ritz, Parlamentariertreffen zu Energiewende
22. März, 26. Nov. 2013: C. Ritz, Sitzungen SCNAT-Kommission Atmosphären-Chemie und -Physik 
(ACP)
25. März 2013: C. Ritz, Swiss Education Research and Innovation Roadmap 2013–2016, Bern
8. April 2013: C. Ritz, Klimagruppe Olten Meeting, Olten
8.–11. Apr. 2013: U. Neu, General Assembly European Geosciences Union (EGU), Wien
12. April 2013: C. Ritz, Energy Supply Resilience 2013 Forum, ETH Zürich
22. Apr.: C. Ritz, Schweizer Energierat, Zürich
13./14. Mai 2013: C. Ritz, Future Earth Workshop, Paris
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23./24. Mai 2013: C. Ritz, European Network IPCC, Oslo
4. Juni 2013: C. Ritz, U. Neu, NCCR Nord-Süd Schlussanlass, Bern
1./2. Juli 2013: C. Ritz, C. Kull, C2SM: The Water Cycle in a Changing Climate, Zürich
20./22. Aug. 2013: C. Ritz, Umwelt und Gesundheit Konferenz, Basel
21. Aug. 2013: E. Volken, Lernexpedition Fracking der Stiftung Risiko-Dialog, Winterthur
28. Aug. 2013: C. Ritz, Koordinationstreffen mit BAFU
6. Sept. 2013: C. Ritz, C. Kull, Tagung Auswirkungen des Klimawandels auf den Wasserhaushalt im 
Wallis, Visp
11.–12. Sept 2013: C. Ritz, Swiss Energy and Climate Summit, Bern
19. Sept 2013: C. Ritz, Moderator am Symposium «Graubünden forscht», Chur
3. Oktober 2013: U. Neu, IPCC Tagung ETHZ, (Experte bei «Tischgesprächen»)
22. Oktober 2013: C. Ritz, Wissenschaftsforum «Klimawandel im Grossraum Zürich. Was können wir 
tun?», Technopark, Zürich
12. November 2013: G. Müller-Ferch, Klimastrategie Landwirtschaft, Olten
3./4. Dezember: C. Ritz, Meeting Alliance of Global Change, Helsinki

Das ProClim- Kuratorium:
Prof. Heinz Gutscher, Universität Zürich (Präsident); Prof. Thomas Stocker, Universität Bern (Past 
Präsident); PD Dr. Christof Appenzeller, MeteoSchweiz; Zürich, Prof. Konstantinos Boulouchos, ETH 
Zürich; Dr. David Bresch, Swiss Re; Zürich, Dr. Pamela Köllner-Heck, BAFU; Prof. Christian Körner, 
Universität Basel; Prof. Ulrike Lohmann, ETH Zürich; Prof. Martine Rebetez, Lausanne; Prof. Philippe 
Thalmann, EPF Lausanne; Prof. Rolf Weingartner, Universität Bern; Mr. Christian Preiswerk (ex of-
ficio, SCNAT).

Die Geschäftsstelle
Dr. Christoph Ritz (Geschäftsleiter); Dr. Urs Neu (Stv. Geschäftsleiter); Dr. Christoph Kull (Stv. Ge
schäftsleiter / OcCC); Gabriele Müller-Ferch (wissenschaftliche Mitarbeiterin); Marc Rolli (Informatiker); 
Esther Volken (wissenschaftliche Mitarbeiterin);
Christoph Bracher (Hilfsassistent); Sandra Kellerhals (Hilfsassistentin); Hannah Ambühl (Hilfsassis
tentin)

Kommission für Forschungspartnerschaften mit Entwicklungsländern
Commission suisse pour le partenariat scientifique  
avec les pays en développement

Präsident: Prof. Dr. Laurent Goetschel

Zusammenfassung
Die KFPE kann auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurückblicken. Zu Beginn des Jahres stimmte die 
DEZA einer namhaften Unterstützung der KFPE für die Jahre 2013 und 2014 zu, die es uns erlau­
ben, mehr für Forschung zu Entwicklungsfragen zu tun. Das Jahr endete ebenso erfreulich mit 
dem Beschluss des schweizerischen Nationalfonds, die KFPE für die nächsten drei Jahre mit einem 
Grundbeitrag zu unterstützen. Damit wird die KFPE neben der SCNAT auch in Zukunft von zwei 
der wichtigsten forschungsfördernden Institutionen für Forschung zu Entwicklungsfragen mit ei­
nem strukturellen Sockelbeitrag gestärkt. Diese Entwicklung freut uns sehr und ist ein Zeichen der 
Anerkennung.

Die KFPE hat sich zu Beginn des Berichtsjahres eine neue Mitgliederstruktur gegeben, welche von 
allen assoziierten Institutionen einen jährlichen Beitrag gemäss ihrem Volumen in der Nord-Süd 
Forschung verlangt. Es freut uns ausserordentlich, dass die meisten wichtigen Institutionen ihre 
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Assoziierung mit der KFPE aufrecht erhalten haben. Dies ist entscheidend für die Wahrnehmung 
der Bedeutung der Kommission sowie ihre Legitimation und war auch essentiell für die oben ge­
nannten Sockelbeiträge.

Mit dem Beitrag der DEZA konnte die KFPE wieder ein Unterstützungsprogramm für Forschende 
aus Entwicklungsländern anbieten und den Dialog zwischen Forschung, Praxis und Politik stärken. 
Im Berichtsjahr geschah dies durch eine erste Ausschreibung des Programms Learning Events für 
Forschende aus Entwicklungsländern. Das Programm umfasst Aus- und Weiterbildung, welche 
thematisch oder methodisch fokussiert sind, es unterstützt aber auch sogenannte soft skills oder 
integrierte Ansätze mit inter- oder transdisziplinärer Ausrichtung.
Der Austausch zwischen Forschung und Praxis wurde über einen Forschungsmarkt (Research Fair) 
gefördert, den wir zusammen mit der DEZA organisiert haben. An diesem sehr gut besuchten 
Anlass, der in den Räumlichkeiten der DEZA stattfand, präsentierten verschiedenste Institutionen 
ihre erfolgreichen Projekte oder Ansätze und vertieften den Dialog mit der Praxis und Politik.

Ein Faktenblatt zu «Umweltveränderungen und Migration in Entwicklungsländern» erhielt eine 
gute Resonanz in den Medien. Zu diesem Thema führten wir zusammen mit ProClim- auch ein 
Parlamentariertreffen durch, welchem neben Parlamentariern auch Vertreterinnen und Vertreter 
von Bundesämtern beiwohnten.

Auf dem internationalen Parkett wurden die 11 Prinzipien in verschiedensten Gremien und 
Anlässen diskutiert oder nachgefragt. So organisierten wir u.a. zusammen mit der Universität 
Basel einen Workshop im Rahmen der Jahresversammlung der European Association for Inter­
national Education, um die 11 KFPE-Prinzipien einem grossen Netzwerk vorzustellen.

Publikationen
Globaler Wandel in Entwicklungsländern: Warum geht uns das etwas an?
Im vergangenen Jahr konnten wir das erste Faktenblatt dieses Projektes als Publikation der Aka
demien Schweiz realisieren: Umweltveränderungen und Migration in Entwicklungsländern. Das 
Projekt wird gemeinsam mit ProClim– (www.proclim.ch) realisiert und von der DEZA sowie den 
Akademien Schweiz mitfinanziert. Das Faktenblatt stiess auf ein gutes Medienecho.

Tagungen / Kurse
Forschungsmarkt zu grenzüberschreitenden Forschungspartnerschaften
Forschung und Innovationen sind wichtige Faktoren für eine nachhaltige Entwicklung, wenn es um 
die Bekämpfung von Armut, globale Herausforderungen oder Entwicklungs- und Gesellschafts-
fragen geht. Die DEZA und die KFPE haben deshalb zusammen diesen Forschungsmarkt durchge-
führt, um den Austausch zwischen Akteuren der Forschung und Praxis zu fördern. Schweizer 
Forschende und ihre internationalen Partner stellten dabei ihre Erkenntnisse, Methoden und 
Produkte einem breiten Publikum vor.

Martin Dahinden, Direktor der DEZA, und Laurent Goetschel, Präsident der KFPE, eröffneten den 
Anlass der sehr gut besucht war. «Working in silos makes us dead-enders…» und‚ «Research makes 
a difference in addressing urgent developmental problems together with international organiza-
tions, governments, the private sector, and civil society.» Mit diesen Worten unterstrich der DEZA-
Direktor die Bedeutung von Forschung und Partnerschaften in seiner Eröffnungsrede.

Markante und originelle 2-minütige Werbespots zu den Projekten lancierten den Anlass auf vortreff-
liche Weise, so dass die Anwesenden erpicht waren, die Projekte an den Ständen zu besuchen und 
die Diskussion zu vertiefen. Die 21 Projekte, welche in einem Evaluationsverfahren aus rund 40 
Projekteingaben ausgewählt worden waren, kreisten um die folgenden vier Themen: Sustainable eco-
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system management, Social well-being and quality of life, Inclusive political, social, economic participation and 
Technological innovation.

Massnahmen zur Sicherstellung sanitärer Standards in Slums, Sensoren, um in Trockengebieten 
Wasser zu finden, Verbesserungen der medizinischen Versorgung für nomadische Viehalter im 
Sahel, Massnahmen zur Vermeidung von Schäden an Kulturland durch Elefanten oder die Nutzung 
von Handys zur Ausbildung von Gesundheitspersonal in abgelegenen Gegenden waren einige 
Beispiele, die zeigten wie Forschung zur Lösung von Gesellschafts- und Entwicklungsproblemen 
beitragen kann.

In drei Workshops wurden aktuelle Themen aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet und zwi-
schen Akteuren der Forschung und Praxis diskutiert. Im Workshop‚ «Getting research into policy and 
practice» beispielsweise waren sich die Beteiligten einig, dass es spezielle Ausbildungsangebote, 
mehr Anreize sowie spezifische Austauschgelegenheiten und Gefässe braucht, damit Resultate aus 
der Forschung adäquat in Politik und Praxis aufgenommen werden.

Laurent Goetschel betonte in seinen abschliessenden Worten die Wichtigkeit sowie das gemeinsame 
Interesse der verschiedenen Disziplinen und Institutionen an diesem Austausch. Er zeigte sich er-
freut über den Erfolg des Forschungsmarktes, der unter dem Schirm der KFPE und in Zusammenarbeit 
mit der DEZA sehr gut funktionierte.

Internationale Aktivitäten
Der neue Leitfaden der KFPE (11 Prinzipien & 7 Fragen) hat international zu verschiedenen Aktivi
täten und Aktionen geführt:
�� Prof. Heinz Gutscher, Präsident der SAGW und von ProClim- hatte bereits 2012 an einem 

OECD Anlass in Japan die 11 Prinzipien der KFPE vorstellen können. Für einen weiteren OECD-
Workshop über «Research Cooperation between Developed and Developing Countries in the Area 
of Climate Change Adaptation and Biodiversity» in Singapur wurde er gebeten, eine Keynote-
Präsentation zu den 11 KFPE Prinzipien zu halten (März 2013).

�� Eine weitere OECD Gruppierung «Innovation, Higher Education, and Research for Development» 
hat für ein Treffen im Juli 50 Exemplare der KFPE Guidelines bestellt.

�� Research Africa (www.researchresearch.com/africa&lrm;) hat in einer Broschüre zu «Getting 
closer to partnership» ausführlich über die KFPE und die 11 Prinzipien berichtet.

�� An der Planet Earth Institute Konferenz vom 11. Juli 2013 in London «Africa’s scientific 
independence: how do we get there?» stellte Elisabeth Schenker vom Schweizerischen 
Nationalfonds die 11 Prinzipien vor.

�� Laurent Goetschel verfasste einen wissenschaftlichen Beitrag zum Thema «The power of research 
partnerships for peace» für die Annual International Association for Peace and Conflict Studies 
Conference, 12-13 September 2013 am Humanitarian and Conflict Response Institute (HCRI), 
University of Manchester. Darin verweist er auf Machtdimensionen, die trotz den Prinzipien 
innerhalb von Forschungspartnerschaften verbleiben können. Mögliche Gegenmassnahmen 
beinhalten eine weitere Stärkung der Transdisziplinarität und eine stärkere Rolle der 
VertreterInnen aus dem Globalen Süden in der Aufgleisung von Partnerschaften.

�� Im Dezember 2013 fanden zwei wissenschaftliche Tagungen in der Elfenbeinküste statt, für 
welche ebenfalls eine grosse Anzahl des Guide bestellt wurden (SIPAM: Société Ivorienne de 
parasitologie et de mycologie médicales und Réunion du CAMES sur le renforcement de capacité 
en recherche).

�� Im Rahmen der Jahreskonferenz der EAIE (European Association of International Education) 
hat Global Affairs der Universität Basel zusammen mit der KFPE einen halbtägigen Workshop 
zu den 11 Prinzipien durchgeführt. Die EAIE ist ein riesiges Netzwerk – so waren an der 
Jahreskonferenz in Istanbul rund 4800 Personen anwesend. Die EAIE verstärkt in jüngerer Zeit 
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die Zusammenarbeit mit ärmeren Ländern. Für die KFPE ging es darum, einer neuen Community 
die 11 Prinzipien vorzustellen und neue Kontakte zu knüpfen. Für den Workshop haben wir 
u.a. auch zwei regionale Koordinatoren des NCCR Nord-Süd eingeladen – Bishnu Upreti und 
Bassirou Bonfoh – damit diese aus erster Hand über ihre Herausforderungen in Forschungs-
partnerschaften berichten konnten. Neben dem Workshop erhielten wir Gelegenheit, im Vorfeld 
der Konferenz einen Blog-Eintrag zu Forschungspartnerschaften auf der Konferenz-Webseite 
hochzuschalten.

Weitere Aktivitäten im internationalen Umfeld:
�� LEMONOC – Learning Mobility with non-Industrialised Countries: Die KFPE wurde von der 

Universität Basel angefragt, sich an diesem EU-finanzierten Projekt als assoziierte Institution zu 
beteiligen. Ziel des Projektes ist es, zusammen mit verschiedenen europäischen Institutionen 
und ihren Partnern ein Handbuch zu kreieren, welches «good practices» aufzeigt. Zudem soll 
eine e-Plattform entwickelt werden, welche zu Tools, Publikationen und weiteren wichtigen 
Informationen leitet. Die KFPE wird LEMONOC insbesondere bei der Verbreitung wichtiger 
Informationen unterstützen.

�� Die KFPE wurde von der International Foundation for Science (IFS, www.ifs.se) angefragt, 
Vorschläge für den IFS Board zu unterbreiten. Die KFPE schlug unter anderem Bishnu Upreti, 
Koordinator des NCCR North-South für Südasien vor, der in das IFS Board gewählt wurde.

�� Das «African Research Partnership Learning Forum» wurde auf Ende 2014 verschoben. Die KFPE 
ist zusammen mit anderen Institutionen Consortium Partner für den Anlass. Wir wollen dort 
vor allem Erfahrungen von afrikanischen Partnern einbringen, welche mit schweizerischen 
Institutionen zusammenarbeiten.

�� Im Herbst organisierte die KFPE auf Anfrage von Oxfam UK ein Treffen am CDE (Centre for 
Development and Environment, Universität Bern). Richard King, der Policy Research Adviser stellte 
dort eine neue Studie von Oxfam und IDS zur Volatilität bei Lebensmittelpreisen zur Diskussion.

Nachwuchsförderung
Learning Events für Forschende aus Afrika, Asien und Lateinamerika
Dank des Unterstützungsbeitrages der DEZA konnte die KFPE das Programm, «Learning Events for 
Researchersfrom Developing Countries» lancieren. Die Ausschreibung ist auf reges Interesse gesto-
ssen. Insgesamt wurden 17 Gesuche eigereicht, von welchen 13 in die Evaluation gelangten. Fünf 
Projekte wurden zur Finanzierung ausgewählt. Diese werden nach Abschluss einen kurzer Bericht 
auf der KFPE Homepage veröffentlichen. Während der Ausschreibung gab es viele Anfragen von 
Einzelforschenden, welche im Rahmen eines Projektes eine Weiterbildung absolvieren oder ein 
neues Projekt mit ihrem Schweizer Partner entwickeln wollten. Offensichtlich ist dies ein echtes 
Bedürfnis in den Partnerinstitutionen.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Datenbank zu Forschungsinstitutionen
Dank dem Unterstützungsbeitrag der DEZA hat die KFPE zusammen mit der Integrated Graduate 
School North-South (www.igs-north-south.ch) eine Pilotdatenbank zu Institutionen aufgebaut, die 
sich mit Entwicklungsfragen auseinandersetzen und in Forschungspartnerschaften involviert sind. 
Damit wurden Informationen aus dem NCCR North-South für eine breitere Öffentlichkeit kapitali-
siert und weiter entwickelt. Insbesondere Forschenden, welche Gesuche im r4d Programm (www.
r4d.ch) eingeben wollen und nach geeigneten Partnerinstitutionen suchen, kann diese Datenbank 
erste Kontaktmöglichkeiten liefern.

Homepage & Newsmail
Die KFPE hat im vergangenen Jahr fünf Mal ein Newsmail versandt, in welchem insbesondere die 
KFPE-assoziierten Institutionen relevante Neuigkeiten verbreiten. J.A. Lys hat zudem mehrmals rele-
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vante Neuigkeiten an verschiedene Netzwerke geliefert, wie beispielsweise an das DEZA Netzwerk 
«Climate Change and Environment». Auf der KFPE Homepage wurden insbesondere die Bereiche 
scholarships und fundingneu integriert. Zudem erschienen auf der Homepage mehr als 100 News
meldungen im vergangenen Jahr. Erfreulicherweise hat der Besuch der KFPE Homepage im Berichts
jahr um rund 30 % zugenommen.

Dialog mit der Gesellschaft
Parlamentariertreffen
Das Faktenblatt «Umweltveränderungen und Migration in Entwicklungsländern» diente auch als 
thematischer Input für ein Parlamentariertreffen im September 2013, welches ProClim- und die 
KFPE im Namen der parlamentarischen Gruppe Klimaänderung durchführte. Prof. Etienne Piguet 
(Geographisches Institut, Univ. Neuenburg), Hauptautor des Faktenblattes stellte in seinem Vortrag 
die verschiedenen Faktoren dar, welche zur Migration führen. Er betonte unter anderem, dass Bevöl
kerungsbewegungen, die durch klimatische Faktoren ausgelöst werden, vor allem über kleine Dis
tanzen stattfinden – innerhalb von Staaten und, in geringerem Umfang, zwischen benachbarten 
Staaten. Die Herausforderungen für die Schweiz liegen vor allem in der Hilfe vor Ort, wie beispiels-
weise der Katastrophenhilfe, oder in lokalen Anpassungsmassnahmen. Die Entwicklungszusammen
arbeit der Schweiz hat deshalb damit begonnen, mögliche Konsequenzen von Umweltveränderungen 
stärker zu berücksichtigen. Prof. Walter Kälin (Institut für öffentliches Recht, Universität Bern) führ
te im anschliessenden Referat aus, dass grosse Schutzlücken bestehen, wenn Menschen wegen 
Naturkatastrophen in Nachbarländer fliehen. Sie sind für das Völkerrecht weder Kriegsflüchtlinge 
noch Arbeitsmigranten. Als Delegierter der Nansen-Initiative (www.nanseninitiative.org) engagiert 
sich Walter Kälin im Namen verschiedener Länder für eine Regelung solcher Flüchtlinge.

akademien-schweiz | académies-suisses

Interakademische Kommission Alpenforschung
Commission interacadémique de recherche alpine

Präsident: Prof. Heinz Veit

Zusammenfassung
Die Interakademische Kommission Alpenforschung (ICAS) blickt nach ihrer Gründung 1999 auf 
das 15. Tätigkeitsjahr zurück, seit 2005 unter dem Präsidium von Prof. Heinz Veit. Die Aktivitäten 
der ICAS werden finanziell von der SCNAT und der SAGW getragen und vom Bundesamt für 
Umwelt BAFU grosszügig unterstützt. Die ICAS ist seit 2007 in die Akademien der Wissenschaften 
Schweiz (a+) integriert und organisatorisch der SCNAT-Plattform «Science and Policy» (SAP) ange­
gliedert. Die Kommission traf sich am 30. Oktober zu einer ordentlichen Sitzung und erledigte 
weitere Geschäfte auf dem Korrepondenzweg. Die Geschäftsstelle der ICAS (Leitung Dr. Thomas 
Scheurer, Sekretariat Marion Regli) führt zudem die Geschäfte des Internationalen Wissenschaft­
lichen Komitees Alpenforschung (ISCAR), seit September 2011 präsidiert von Prof. Anna Giorgi 
(Mailand).

Internationale Aktivitäten
Schweizerisch-Österreichische Allianz Gebirgsforschung 
Die ICAS beteiligte sich an der Umsetzung des 2011 von den beiden Forschungsministerien unter-
zeichneten Memorandum zur Zusammenarbeit beider Länder im Bereich der Gebirgsforschung. 
Zusammen mit der Mountain Research Initiative und dem Institut für Gebirgsforschung der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften wurden vom 11. bis 13. Juni 2013 in Mittersill 
(Österreich) die ersten CH-AT-Gebirgstage organisiert. Auf eine Ausschreibung gingen rund 70 
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Themenvorschläge ein, welche dann zu rund 20 Sitzungen zusammengefasst wurden. Rund 120 
Teilnehmende beteiligten sich an den Sitzungen, deren Ziel es war, bilaterale Kooperationen aufzu-
bauen oder weiter zur führen. Die zusammengefassten Ergebnissen wurden in der MountainPlatform 
der Zeitschrift Mountain Research and Development publiziert: Scheurer T, Björnsen A, Borsdorf A, Braun 
V, Weingartner R (2103): The Swiss-Austrian Alliance for Mountain Research: Conclusions from the 2013 Mittersill 
Meeting. Mountain Research and Development, mred-33-04-08.3d.

AlpenForum 2014 «Ressourcen der Alpen» in Italien In der ersten Jahreshälfte begann ISCAR mit 
der Planung des AlpenForums 2014 und legte anlässlich einer Telefonkonferenz (4. Februar) und 
einer Sitzung (5. Juni in Mailand) das Tagungsthema «Ressourcen der Alpen: Inwertsetzung, Nutzung 
und Management von der lokalen zur makroregionalen Ebene» sowie inhaltliche Schwerpunkte fest. 
Das Thema des AlpenForums steht in Zusammenhang mit der geplanten EU-Makroregion Alpen
raum, für welche bis 2015 eine Strategie ausgearbeitet wird. Nachdem Ende August die finanzielle 
Unterstützung für das AlpenForum durch den italienischen Ministerrat (Departement für regionale 
Angelegenheiten und Sport) und die Region Lombardei zugesichert war, traf sich das lokale Orga
nisationskomitee am 3. Oktober am Veranstaltungsort Darfo Boario Treme (Brecia) und verabschie-
dete den Arbeitsplan, gemäss dem die Vorbereitungsarbeiten in Angriff genommen wurden. Anfang 
Dezember konnte die Hauptseite der Homepage aufgeschaltet und der Aufruf für das Einreichen von 
Vorschlägen für Workshops publiziert werden. Informationen: www.forumalpinum.org

Alpenkonvention Als Beobachter der Alpenkonvention haben Wissenschaftler aus dem Netzwerk 
von ISCAR an den Sitzungen des Ständigen Ausschusses und an Treffen der Arbeitsgruppen und 
Plattformen der Alpenkonvention teilgenommen. Drei Themen standen 2013 für die Mitarbeit von 
ISCAR in Fokus: Die Bildung einer Makroregion Alpenraum, für die nach dem Beschluss durch den 
EU-Ministerrat am 22. Dezember von den Ländern und Regionen bis 2015 eine Strategie ausgearbei-
tet wird; das Thema Energie mit zwei vom Bundesamt für Raumentwicklung organsierten Plattform
veranstaltungen (Verbrauch, Produktion) und das Thema demographischer Wandel, zu dem ein 
Alpenzustandsbericht in Vorbereitung ist, bei dem die Ergebnisse des ISCAR Workshops 2012 «New 
highlanders» einfliessen werden. 

Nachwuchsförderung
Nachwuchsforschertagung Phil.Alp Im Nachgang zur Nachwuchsforschertagung 2012 wurde am 
27. September im Rahmen der Konferenz ScienceComm in La Chaux-de-Fonds ein Science Slam mit 
französischsprachigen Präsentationen durchgeführt. Die nächste Phil.Alp wird am 5./6. Juni 2014 
gemeinsam mit dem Alpinen Museum in Bern durchgeführt. Die Ausschreibung erfolgte im Dezem
ber in der Schweiz und neu auch in Österreich, um die Forschungszusammenarbeit im Sinne der 
Allianz Gebirgsforschung (unten) zu unterstützen.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Informationssystem Alpenforschung Das Informationssystem wurde auf aktuellem Stand gehal-
ten. Rund 30 Projekte wurden neu eingegeben und Angaben zu rund 200 Personen mutiert.

Früherkennung
Continuum Initiative (ökologische Vernetzung)
Anfang Jahr konnten die Ergebnisse des Projektes «50 questions», an dem sich ISCAR mit der 
Continuum Initiative beteiligte in PloS ONE publiziert werden: Walzer, C. et al. (2013) The 50 Most 
Important Questions Relating to the Maintenance and Restoration of an Ecological Continuum in the European 
Alps. PLoS ONE, 8, p. e53139. Die Aktivitäten im Bereich der ökologischen Vernetzung im Alpenraum 
konzentrierten sich anschliessend darauf, die aus wissenschaftlicher und praktischer Sicht wichtigs-
ten Fragen aus der Publikation in einem Workshop zu vertiefen. Dieser ist vorbereitet und wird 2014 
durchgeführt.
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Dialog mit der Gesellschaft
Dialogplattform «Raumentwicklung (im ländlicher Raum) – Wissenschaft» Mit der Schweizerischen Arbeits
gemeinschaft für die Berggebiete (SAB) und der Universität Bern wurde ein Konzeptpapier erarbeitet, 
in welchem die Ziele, die Beitragenden und die Wirkungsweise der geplanten Dialogplattform um-
rissen sind. Ziel ist es, die Diskussion zur Entwicklung im ländlichen Raum über die Ziele der Neuen 
Regionalpolitik hinaus aus der Perspektive der Wissenschaft, den Regionen und der Kantone anzu-
stossen. Fragen daraus sollen von der Forschung aufgegriffen und bei Bedarf von Stakeholdern aus 
der Plattform begleitet oder nach Abschluss der Projekte von der Plattform weiter verfolgt werden. 
Weiter soll die Plattfrom geeignete Dialogformen anwenden oder entwickeln. Die Plattform ist ein 
loses Netzwerk ohne eigne Rechtsform. Eine Kerngruppe ist für die Sondierung von Themen und die 
Vorbereitung von Treffen verantwortlich. Im Verlauf der Jahres wurden anlässlich von zwei Treffen 
der Kerngruppe erste Aktivitäten für das Jahr 2014 vorbereitet.

Dialog mit der Gesellschaft
Dialogplattform Raumentwicklung (im ländlicher Raum) Wissenschaft
Mit der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB) und der Universität Bern 
wurde ein Konzeptpapier erarbeitet, in welchem die Ziele, die Beitragenden und die Wirkungsweise 
der geplanten Dialogplattform umrissen sind. Ziel ist es, die Diskussion zur Entwicklung im ländli-
chen Raum über die Ziele der Neuen Regionalpolitik hinaus aus der Perspektive der Wissenschaft, 
den Regionen und der Kantone anzustossen. Fragen daraus sollen von der Forschung aufgegriffen 
und bei Bedarf von Stakeholdern aus der Plattform begleitet oder nach Abschluss der Projekte von 
der Plattform weiter verfolgt werden. Weiter soll die Plattfrom geeignete Dialogformen anwenden 
oder entwickeln. Die Plattform ist ein loses Netzwerk ohne eigne Rechtsform. Eine Kerngruppe ist 
für die Sondierung von Themen und die Vorbereitung von Treffen verantwortlich. Im Verlauf der 
Jahres wurden anlässlich von zwei Treffen der Kerngruppe erste Aktivitäten für das Jahr 2014 vorbe-
reitet.

Network for Transdisciplinary Research td-net
Präsidentin: Prof. Pasqualina Perrig-Chiello

Zusammenfassung
Das td-net unterstützt die Entwicklung der inter- und transdisziplinären Forschung in der Schweiz 
seit nun elf Jahren und hat seine Dienstleistungen und Kompetenzen stetig erweitert und verbes­
sert.

Dafür stehen wir:
«Das td-net ist die zentrale Schweizer Anlaufstelle für Forschende und Forschungsförderer im 
Bereich inter- und transdisziplinäre Forschung und Lehre.

Als Plattform fördert das td-net das gegenseitige Lernen von inter- und transdisziplinär Forschen­
den und Lehrenden über Fächer-, Sprach- und Landesgrenzen hinweg und trägt damit zu Entste­
hung einer Fachgemeinschaft bei.

Als Kompetenzzentrum verfügt das td-net über Expertise, Methoden und Werkzeuge zur Kopro­
duktion von Wissen. Mit diesen Kompetenzen unterstützt es inter- und transdisziplinäre For­
schungs- und Lehrprojekte und führt sie zum Erfolg.
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Das td-net unterstützt die Akademien der Wissenschaften Schweiz darin, den Austausch und die 
Zusammenarbeit unter den Disziplinen sowie zwischen Wissenschaft und Gesellschaft zu för­
dern.» (www.transdisciplinarity.ch/d/About/index.php)

2013 hat das td-net inter- und transdiszplinär Forschende und Lehrende an zwei Tagungen zusam­
mengebracht. Die ITD13 diente vor allem dem Austausch über neue und/oder bewährte Lehr-
Lernkonzepte und fand an der Universität Bern statt. Die zweite wurde gemeinsam mit dem 
Fachausschuss Interdisziplinarität des Schweizerischen Nationalfonds organisiert und brachte in 
erster Linie Forschende zusammen, die das Fördergefäss für interdisziplinäre Forschung nutzen 
und brauchen.

Auszeichnung von Forschungsprojekten durch den «swiss-academies award for transdisciplinary 
research»: Um transdisziplinäre Forschung auszuzeichnen und Hochschulkarrieren zu begünsti­
gen, verleiht das td-net alle zwei Jahre den td-award. 2013 konnten aus insgesamt 23 Bewerbungen 
drei Forschungsgruppen für ihre Projekte ausgezeichnet werden. Zum ersten Mal wurde der Preis 
in drei Kategorien verliehen. Den Nachwuchspreis teilen sich zwei Projektleitende der Universität 
St. Gallen («Health Network Engineering», Tobias Mettler und «Baukultur als regulative Idee», 
Oliver Streiff), der Hauptpreis ging an das Projekt «Mountland» (Andreas Riglin und Robert Huber), 
das an der Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft angesiedelt ist. 
Hans Hurni und Urs Wiesmann erhielten eine Auszeichnung für die transdisziplinäre Ausrichtung 
des Forschungsschwerpunkts Nord-Süd, dem sie an der Universität Bern als Direktoren vorstanden.

Das td-net leitet das Programm «Sustainable Development in Teaching and Research at Swiss 
Universities (2013–2016)» im Auftrag der Schweizerischen Universitätskonferenz (SUK). Im Rah­
men des Programmes wurden die ersten Projekte bewilligt und konnten starten. Die Stiftung 
Mercator Schweiz wurde als Partnerin gewonnen.

Den Jahresbericht mit detaillierten Angaben zu den Aktivitäten des td-net finden Sie unter:
www.transdisciplinarity.ch/d/About/reports

2013 verantwortliche Personen im wissenschaftlichen Beirat:
Prof. Dr. Pasqualina Perrig-Chiello (Präsidentin), Universität Bern
Prof. Dr. Felix Bühlmann, Université de Lausanne
Prof. Dr. Roderick Lawrence, Université de Genève
Prof Dr. Jan C. Schmidt, Hochschule Darmstadt (Gast bis 31.12.2013)
Prof. Dr. Bernhard Truffer, EAWAG
Prof. Dr. Doris Wastl-Walter, Universität Bern
Prof. Dr. Urs Wiesmann, Universität Bern
Prof. Dr. Jakob Zinsstag, Universität Basel

Einsitz für die akademien-schweiz: Dr. Jürg Pfister (SCNAT) und Martine Stoffel (SAGW)
Ex-officio Mitglieder: Dr. Angelika Kalt (SNF), Dr. Daniel Marti (SBF), Dr. Sergio Bellucci (TA-SWISS)

Neu gewählt wurde:
Prof. Dr. Jan C. Schmidt der Hochschule Darmstadt

In der Geschäftsstelle wirkten:
Koleitung: Theres Paulsen und Dr. Christian Pohl
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen: Dr. Eva Schumacher und Dr. Gabriela Wülser
Assistentin: Simone Mäder
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Publikationen
Das td-net versteht sich als Netzwerk im Dienste der Wissenschaften und nicht in erster Linie der 
Naturwissenschaften. Unsere Informationen sind im Kleid der Akademien der Wissenschaften 
Schweiz im Internet öffentlich und der monatliche Newsletter, td-Info, steht allen Wissenschaftlern 
offen.

Weiter sind 2013 erschienen:
Cornell, S., Berkhout, F., Tuinstra, W., Tàbara, J. D., Jäger, J., Chabay, I., de Wit, B., Langlais, R., Mills, 
D., Moll, P., Otto, I. M., Petersen, A., Pohl, C. & van Kerkhoff, L. (2013). Opening up knowledge sys-
tems for better responses to global environmental change. Environmental Science & Policy 28(0): 60-70.

Moser C 2013. Bestandesaufnahme der Schweizer inter- und transdisziplinär Lehrenden und Forschenden: Analyse 
des bestehenden Netzwerks des td-net 2008-2012.

Schumacher E 2013. A Tour d’Horizon of literature related to Transdisciplinarity published in 2012. Bern: 
td-net.
Vogel, A. L., Hall, K. L., Fiore, S. M., Klein, J. T., Michelle Bennett, L., Gadlin, H., Stokols, D., Nebeling, 
L. C., Wuchty, S., Patrick, K., Spotts, E. L., Pohl, C., Riley, W. T. & Falk-Krzesinski, H. J. (2013). The team 
science toolkit: enhancing research collaboration through online knowledge sharing. Am J Prev Med 
45(6): 787-789.

Tagungen / Kurse
Die nationale Tagung «Conférence Suisse Inter- et Transdisciplinarité – ITD» fand im Berichtsjahr 
am 7. Juni in Bern statt und hatte im Vergleich zu den Tagungen der Vorjahre ein anderes Format. 
Neben unserem Projektpartner, dem Institut Universitaire Kurt Bösch (IUKB), war das Center for en-
vironment and development der Universität Bern im Kernteam der Organisatoren. Die Tagung trug 
den Titel: «L’enseignement universitaire en mutation : méthodes innovantes et cadrages institution-
nels | Universitäre Lehre im Wandel: Innovative Methoden und institutionelle Ansprüche». Der 
Themenbereich Universitäre Lehre | Lernprozesse | Institutionelle Rahmenbedingungen wurde öf-
fentlich ausgeschrieben. Interessierte konnten entweder einen Kurzbeitrag oder einen Workshop 
eingeben und damit die Inhalte der Veranstaltung mit gestalten. Diese Öffnung wurde von 
Lehrenden rege genutzt, schliesslich wurden zwei workshops ausgerichtet und 16 Kurzvorträge ge-
halten werden. Mit 51 Teilnehmenden war es die bisher bestbesuchteste ITD seit 2008.
www.transdisciplinarity.ch/d/Network/national.php

Mit der Ausrichtung einer zweiten Tagung, dem «Swiss Inter- and Transdisciplinarity Day» konn-
ten mehrere Ziele verfolgt und erreicht werden. Die Basis bildeten die Erfahrungen mit den ITDs seit 
2008. In der Analyse mit dem Fachausschuss Interdisziplinarität (FA ID) des Schweizerischen 
Nationalfonds wurde die bisherige Vernetzungleistung begrüsst, allerdings auch festgestellt, dass die 
Forschenden, die üblicherweise beim FA ID Gesuche einreichen, in der Mehrzahl nicht zur Klientel 
der ITDs gehören. Mit einer einmaligen gemeinsamen Tagung sollte also die Brücke zur Förderorgani
sation geschlagen und ein aktiver Austausch zwischen Gesuchstellenden und Evaluierenden herge-
stellt werden.
Nach rund 150 Anmeldungen nahmen 132 Forschende an dem Anlass teil. Nach einem theoreti-
schen Überblick über inter- und transdisziplinäre Forschung, vier Inputreferaten und vierzig Postern 
zu den Querschnittthemen «Added Value», «Funding», «Organising the Interdisciplinary Colla
boration», «Methodological Questions» und «Institutional Obstacles «Planning a Career Based on 
Interdisciplinary Research» rundete eine Podiumsdiskussion über Förderfragen die Veranstaltung ab.
www.transdisciplinarity.ch/e/Award/SwissITD_Day2013.php
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Das td-net wurde ferner zu folgenden Präsentationen, Schulungen und weitere Anfragen ein-
geladen:
«Future Earth und Transdisziplinarität», Christian Pohl, Séance de Réflexion der Akademie der 
Naturwissenschaften SCNAT, 13.–14. Juni 2013, Gerzensee.

«Sustainability and transdisciplinary research», Christian Pohl, 4rd annual international Science of 
Team Science (SciTS) conference, 24.–27. Juni 2013, Northwestern University, Evanston IL, USA.

«Heuristics/principles for transdisciplinary research», Christian Pohl, First Global Conference on 
Research Integration and Implementation, 8.–11. September 2013, The Australian National 
University, Canberra, Australia.

«A Process of Dialogue», Theres Paulsen, VISION RD4SD The Science We Want – Harnessing R&D 
for Sustainable Development, 11.–13. September 2013, Reykjavik

«Von der Predigt zum Dialog – über das Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft», Christian 
Pohl, Vortragsreihe «Geographie und Öffentlichkeit», 1. Oktober 2013, Geographische Gesellschaft 
Bern.

«Inter- und transdisziplinäre Forschung: Chancen und Risiken für Förderstiftungen – Gedanken aus 
dem td-net», Theres Paulsen, Workshop Inter- und transdisziplinäre Forschung, 28. Oktober 2013, 
SwissFoundations Arbeitskreis «Bildung Forschung Innovation», Zürich.

Audit für die Fördermassnahme: «Vom Wissen zum Handeln – Neue Wege zum Nachhaltigen 
Konsum» des Programms FONA – Forschung für Nachhaltige Entwicklungen, Theres Paulsen, 18. 
November 2013, Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bonn, Deutschland.

Audit für die Fördermassnahme: «Nachwuchsgruppen in der Sozial-ökologischen Forschung» des 
Programms FONA – Forschung für Nachhaltige Entwicklungen, Theres Paulsen, 19. November 
2013, Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bonn, Deutschland.

«Making an impact with science: Consider policy process stages and relevant actors», Gabriela 
Wülser, Seminar «Sustainable Plant Systems», 4. Dezember 2013, Zürich-Basel Plant Science Center, 
Zürich.

Internationale Aktivitäten
Zu A) und B) Das td-net spielt eine tragende Rolle im INIT-Netzwerk (Network for Transdisciplinary 
and Interdisciplinary Research, http://www.inidtd.org). Die Zusammenarbeit ist sowohl inhaltlich, 
wie auch institutionell. Für Die Reise zu geeigneten Veranstaltungen im Ausland kann das td-net für 
Beiratsmitglieder die Spesen übernehmen. An der Science of Team Science Conference 2013 in den 
USA hat das td-net Beiratsmitglied Jakob Zinsstag (Universität Basel) teilgenommen und in erster 
Linie den Stakeholdereinbezug präsentiert.

Die Zusammenarbeit im Europäischen Projekt Vision RD4SD (www.visionrd4sd.eu) lief weiter wie 
bisher. Das td-net hat sowohl das «Sustainable Development at Universities Programme (2013–
2016)», wie den «swiss-academies award for transdisciplinary research» als Beispiele für geeignete 
Forschungsförderstrategien für nachhaltige Entwicklung in den Europäischen Dialog eingespiesen 
und an der Schlusskonferenz in Reykjavik die im Projekt erarbeiteten Principles aus Schweizer Sicht 
kommentiert. Das td-net arbeitet in diesem Projekt eng mit dem BAFU (Dr. Olivier Jacquat) zusam-
men.
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Nachwuchsförderung
Mit finanzieller Unterstützung der Stiftung Mercator Schweiz verleiht das td-net den swiss-acade-
mies award for transdisciplinary research – td-award. Dieser macht herausragende konzeptionel-
le und inhaltliche Leistungen transdisziplinärer Forschung in unterschiedlichen Problembereichen 
sichtbar. Er gibt der transdisziplinären Forschung damit ein Gesicht und verschafft ihr wissenschaft-
liche Anerkennung. Er ist für den wissenschaftlichen Nachwuchs ein Anreiz, den «State of the Art» 
transdisziplinärer Forschung voranzutreiben. Erstmals wurde dieser Preis auch in der Kategorie 
«early career achievement» verliehen. Dieser ist mit 20’000 Franken dotiert. Die Verleihung der 
awards fand im Rahmen der Tagung mit dem Schweizerischen Nationalfonds statt. Die Laudatio 
hielt Therese Frösch, Vizepräsidentin von HELVETAS und ehemalige Nationalrätin. Sie betonte, wie 
richtungsweisend ein Nachwuchspreis in transdisziplinärer Forschung für die Gesellschaft, Politik 
und Forschung ist und schloss mit den Worten: «Ich wünsche mir, dass die prämierten Arbeiten in 
der realen Welt von Politik und Wirtschaft breite Spuren hinterlassen. Die Wissenschaft spricht und 
die Politik hört zu – in dieser Reihenfolge soll es nun weiter gehen.» 
www.transdisciplinarity.ch/d/Award/
Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Der elektronische Newsletter td-info erscheint einmal monatlich und umfasst Ankündigungen zu 
Veranstaltungen, Publikationen und Stellenangeboten jeweils in der Originalsprache (Deutsch, 
Französisch, Englisch). Der Leserkreis erweitert sich nach wie vor stetig und zählte Ende Dezember 
2013 knapp 620 eingeschriebene Personen.

Mit der Bibliographie zur Transdisziplinarität geht das td-net seit 2013 neue Wege. Während die 
nahezu 2600 Einträge zu wissenschaftlichen Publikationen und Zeitschriften nach wie vor in beste-
hender Form vollumfänglich über die td-net Homepage online nutzbar bleiben, haben wir uns im 
abgeschlossenen Jahr auf drei Ziele konzentriert: 1. Beobachtung der Entwicklung der 
Publikationstätigkeit im Themenbereich der Inter- und Transdisziplinarität mittels der Web of 
Science-Datenbank, 2. Publikation des alljährlichen Tour d’Horizon of Literature und 3. einer Delphi 
Studie zur wichtigsten Einstiegsliteratur für Inter- und Transdisziplinarität. Unser Ziel ist, dass 
Expert/innen Literatur gemeinsam empfehlen, die einem Einsteiger die Konzepte und das Denken 
der inter- und transdisziplinären Forschung und Lehre näher bringen soll. Der Prozess ist noch nicht 
abgeschlossen. Ende 2013 haben wir die 2. Runde der Umfrage durchgeführt und 2014 werden wir 
nach einer 3. Runde die Umfrage abschliessen; die Publikation ist für die erste Hälfte 2014 geplant.

Nach wie vor ist die td-net homepage (www.transdisciplinarity.ch) ein vielbesuchtes Fenster zur 
Öffentlichkeit. In Deutsch und Englisch informieren wir hier über unsere diversen Aktivitäten und 
Themen.
In der Berichtsperiode haben wir aufgrund des working papers «Questions to evaluate inter- and 
transdisciplinary research proposals» (2011) den Abschnitt über Transdisziplinarität überarbeitet, 
das heisst, die Darstellung der verschiedenen Definitionen, die Einteilung der inter- und transdiszip-
linären Forschung nach vier verschiedenen Forschungszwecken, sowie den Zweck des Problemlösens.

Das td-net leitet 2012–2016 das Sustainable Development at Universities Programme der Schwei
zerischen Universitätskonferenz. Nach intensiver Aufbauarbeit und einer ersten Ausschreibung 
starteten im Sommer und Herbst die ersten bewilligten Projekte und eine zweite Ausschreibung 
wurde lanciert. Mit der Stiftung Mercator Schweiz konnte ein Projektpartner gewonnen werden, der 
das Programm in zwei Bereichen wesentlich aufweitet. So können einzelne Projekte gezielt vernetzt 
werden, um Synergien zu schaffen und der Betrag für die Projektförderung vor allem für Studierende 
und Forschende vergrössert werden. www.sd-universities.ch</a>
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Früherkennung
Um Früherkennung zu betreiben hat das td-net mit der Stiftung Mercator Schweiz Projekte definiert, 
die die Grundaufgaben des td-net vertiefen. Diese betreffen v.a. das Vernetzungsprojekt, in dem zum 
einen die Schweizer Wissenschaftsgemeinschaft inter- und transdiziplinär Lehrender und Forschen
der gebildet werden soll, sowie deren spezifischen Bedürfnisse erfragt werden. Diese Bedürfnisse 
sollen wiederum in den wissenschaftspolitischen Diskurs eingebracht werden.
Das td-net ist nun daran, die verschiedenen Kompetenzzentren die in jüngster Zeit entstanden sind 
oder erst gegründet werden, zu erfassen. Wir werden hierzu an den Hochschulen recherchieren. 
Dieses Projekt wurde 2013 aufgegleist und wird 2014 bearbeitet.

Im Rahmen des Swiss Inter- and Transdisciplinarity Day mit dem Schweizer Nationalfonds (SNF) am 
21.10.2013, wurden die Teilnehmenden zu ihren Forschungsfeldern und Erfahrungen befragt. 
Damit ist eine grosse Sammlung von Personenportraits und Statements zu Inter- und Transdiszi
plinarität entstanden, die in einem Konferenzband zusammengefasst wurden.

Auch mit der Methodensammlung leistet das td-net einen Beitrag zur Früherkennung, indem die 
Weiterentwicklung der Forschung unterstützt wird.

Schweizerische Kommission für Polar- und Höhenforschung
Swiss Committee on Polar and High Altitude Research

Präsident: Prof. Hubertus Fischer

Zusammenfassung
Das Jahr 2013 zeichnete sich als Jahr des Umbruchs und der grossen Herausforderungen für die 
Schweizerische Kommission für Polar- und Höhenforschung (SKPH) aus. Auf der positiven Seite ist 
hier das stark intensivierte Engagement der Kommission in der Vertretung der Schweizerischen 
Antarktis- und Arktisforschung zu nennen. So war es möglich, zusätzliche Gelder beim Staats­
sekretariat für Bildung, Forschung und Innovation einzuwerben, die es Schweizer Forschern in 
Zukunft ermöglichen werden, aktiv in den SCAR (Scientific Council for Antarctic Research) Arbeits­
gruppen mitzuarbeiten. Des weiteren vertrat die Kommission die Schweiz aktiv bei Treffen von 
IASC, SCAR und der Antarktisvertrags-Mitgliedstaaten und eruierte wissenschaftliche Kollabora­
tionsmöglichkeiten in der Antarktisforschung mit anderen Mitgliedsstaaten, die mittelfristig den 
Zugang von Schweizer Forschenden zu bestehenden Forschungs-Infrastrukturen in der Antarktis 
ermöglichen sollen. Auf der negativen Seite ist leider der Rückzug der Schweizerischen Akademie 
der Medizinischen Wissenschaften (SAMW) als Ko-Sponsor der Kommission zu nennen. Diese 
Entscheidung wird von der SKPH sehr bedauert und wird die Aktionsmöglichkeiten der Kom­
mission in Zukunft beschneiden. Dennoch konnte auch in 2013 zum 5. Mal der «Prix de Quervain 
für Polar- und Höhenforschung» von der SKPH verliehen werden. Dieser Nachwuchspreis wurde 
2013 auf dem Gebiet der naturwissenschaftlichen Polar- und Höhenforschung an Frau Dr. Nicole 
Inauen für ihre herausragende Doktorarbeit und an Frau Lena Hellmann für ihre exzellente 
Masterarbeit verliehen. Wie schon in den vergangenen Jahren bot das gut besuchte Symposium 
zum Anlass der Preisverleihung einen gelungenen Rahmen, der neben den Kurzvorträgen der 
Preisträgerinnen auch durch zwei Referate von herausragenden Wissenschaftlern auf dem Gebiet 
der Gletscherforschung abgerundet wurde.

Personelle Mutationen
Die Umwälzungen im Präsidium und der Geschätsleitung der Kommission zum Ende des Jahres 
2012 verliefen ohne grössere Reibungsverluste und der neue Geschäftsstellenleiter, Dr. Christoph 
Kull, konnte nahtlos an die erfolgreiche Arbeit seiner Vorgängerin anschliessen. Inhaltlich wurde 
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die Kommission durch den Einsitz der Vertreter des EDA und durch die Nomination zum 
01.01.2014 von Dr. Martin Schneebeli auch auf dem Gebiet der Schneeforschung verstärkt. Martin 
Schneebeli wurde zugleich auch als schweizer Vertreter in der IASC Cryosphere Working Group 
nominiert, als Nachfolger von Dr. Francesca Pellicciotti..

Eintritte per 1.1.14: Dr. Martin Schneebeli, LSF Davos, Claude Crottaz, Chef der Sektion Bildung, 
Wissenschaft und Raumfahrt in der Abteilung Sektorielle Aussenpolitik der Politischen Direktion 
des EDA, (ständiger Gast).

Internationale Aktivitäten
Wie bis anhin gehört die Pflege internationaler Beziehungen zum Kerngebiet der Kommissionstätigkeit. 
Diese Tätigkeit wird über Beiträge des Staatssekretariats für Bildung und Forschung sowie der 
Akademien Schweiz mitgetragen. Zentral ist dabei das Engagement von Kommissionsmitgliedern in 
den internationalen Unionen SCAR und IASC (International Arctic Science Committee) und ISMM 
(International Society for Mountain Medicine), sowohl im wissenschaftspolitischen Bereich als 
Vertreter der Schweiz bei den Jahreskonferenzen dieser Unionen.
Die Kommission begleitet damit z.B. wissenschaftlich die internationalen Verhandlungen des 
Eidgenössisches Departements für auswärtige Angelegenheiten (EDA) in diesem Bereich. Hier sind in 
2013 vor allem die Verhandlungen zur Unterzeichnung des Madrider Umweltschutzprotokolls für 
die Antarktis zu nennen, sowie die wissenschaftliche Vertretung der Schweiz beim Treffen der 
Antarktisvertrag-Mitgliedsstaaten. Auf wissenschaftlicher Seite wurden Kontakte zu Forschungs
infrastrukturen in der Antarktis der Länder Belgien und Uruguay aktiv gesucht, die mittelfristig zu 
einem Zugang Schweizer Forscher zu diesen Infrastrukturen führen sollen. Angestrebt wird somit 
eine nachhaltige Entwicklung einer langfristigen Schweizer Antarktisforschung, die auch Grundlage 
für das aussenpolitische Engagement der Schweiz in den Polargebieten ist. Eine ähnliche Ausweitung 
der Aktivitäten ist für die kommenden Jahre auch in der Arktisforschung vorgesehen. Auch hier ist 
die Schweiz im IASC und in zwei Working Groups aktiv vertreten. Die Schweiz ist im Rahmen des 
Programms IPICS (Intenational Partnerships in Ice Core Sciences) ebenfalls an zentraler Stelle in der 
Planung eines neuen internationalen Eiskernprojekts involviert, welches zum ersten mal 1.5 
Millionen Jahre altes Eis zu Tage fördern soll. Derzeitig ist dieses Projekt in der Reconnaissance- und 
Planungsphase (Fischer et al., Climate of the Past, 9, 2489-2505, 2013).
Die Absprache der Schweizer wissenschaftlichen und aussenpolitischen Interessen auf dem Gebiet 
der Polarforschung wurde durch die Einbindung von Vertretern des EDA (Dr. Reto Dürler, Herr 
Krebs, Herr Crottaz) in die Kommission sichergestellt.

Seite Höhenforschung sind Kommissionsmitglieder im Wissenschaftlichen Komitee des X. Welt
kongress der Intenstional Society for Mountain Medicine (ISMM) gewählt worden. Der Weltkongress 
wird von der ISMM hat zum Ziel den Wissenschaftlichen Austausch zwischen den verschiedensten 
Gruppen die sich mit der Forschung der Höhenakklimatisation bei Bergsteiger, Treckern und 
Touristen befassen, mit Arbeitsmedizin in grossen Höhenlagen (Tibet, Anden, Äthiopien) und 
Krankheiten der Bewohnern der Hochplateau in China, Afrika und Südamerika. Dieser Kongress 
findet in Bozen ende Mai 2014 statt und wird vom Institut für Alpine Notfallmedizin der Europäische 
Akademie EURAC-Research in Bolzano organisiert.

Nachwuchsförderung
Am 6. November vergab die SKPH der Akademien der Wissenschaften Schweiz zum 5. Mal den Prix 
de Quervain. Die Zahl herausragender, preiswürdiger Arbeiten war in diesem Jahr besonders hoch 
und so entschied das Preiskommittee erstmals den Nachwuchspreis auf eine Doktorarbeit und eine 
Masterarbeit aufzuteilen. Die erste Preisträgerin des Prix de Quervain 2013 für Polar- und Höhen
forschung, der in 2013 auf dem Gebiet der naturwissenschaftlichen Höhen- und Polarforschung 
vergeben wurde, heisst Dr. Nicole Inauen, die Ihre Promotionsarbeit am Botanischen Institut der 
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Universität Basel, abgeschlossen hat. Ihre innovativen experimentellen Studien unter erhöhter at-
mosphärischer CO2-Konzentration konnten erstmals zeigen, dass das Wachstum alpiner Gletscher
vorfeldpflanzen nicht durch CO2 limitiert ist. Frau Inauen beschäftigt sich nun im Bundesamt für 
Landwirtschaft mit ökologischen Fragestellung. Die zweite Preisträgerin, Frau Lena Hellmann, be-
schäftigte sich in ihrer einfallsreichen und fundierten Masterarbeit mit dem Eintrag arktischen 
Treibholzs in Grönland und Spitzbergen, der Rückschlüsse über (zeitliche) Änderungen der Vegeta
tion im arktischen Einzugsgebiet dieses Treibholzes gestattet. Frau Hellmann fertigte ihre 
Masterarbeit an der Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft (WSL) an, 
wo sie nun auch an ihrer Doktorarbeit arbeitet.

Forschungsunterstützende Informations- und Koordinationsaufgaben
Die Homepage der Kommission im Layout der Akademien Schweiz wurde laufend aktualisiert. Sie 
beinhaltet eine Einstiegsseite mit News sowie einen Link zum WebCalendar und zum Infosystem 
von ProClim. Sie wendet sich somit sowohl an interessierte Laien wie auch an Forschende und för-
dert deren Vernetzung. Sie ist erreichbar unter:
www.polar-research.ch

Dialog mit der Gesellschaft
Im Rahmen der «Prix-de Quervain»-Verleihung organisiert die SKPH eine öffentliche Veranstaltung 
in Bern. Das diesjährige Symposium wurde durch zwei hochinteressante Fachreferate zum Einfluss 
der Klimaänderung auf das grönländische Eisschild und auf alpine Gletscher abgerundet. Dazu 
konnten mit Prof. Konrad Steffen, WSL, und Dr. Michael Zemp vom World Glacier Monitoring 
Service der Universität Zürich zwei herausragende Redner gewonnen werden, die das vielfältige 
Publikum in ihren Bann zogen und zur intensiven Diskussion animierten. Perfekter Rahmen der 
erfolgreichen Abends war wie schon im letzten Jahr das Alpine Museum, das uns wie immer voll 
unterstützte und gastfreundlich aufnahm. Alle Vorträge können vom interessierten Publikum unter 
«www.polar-research.ch/e/prix_de_quervain/symposium/2013/» heruntergeladen werden
Die nächste Preisverleihung findet im Herbst 2014 statt.
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Jury Prix Expo
Président: Prof. Daniel Chérix

Zusammenfassung
Kein Prix Expo im 2013
 
In diesem Jahr wurde die Auszeichnung «Prix Expo» nicht verliehen. Dies hat die JuryPrix Expo der 
Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT) entschieden. Obwohl viele der insgesamt 
zehn Bewerbungen von der Jury als hochstehend beurteilt wurden, erachtete sie keine als genü­
gend innovativ und herausragend. 
 
Die SCNAT zeichnet naturwissenschaftliche Ausstellungen mit dem Prix Expo aus, welche wissen­
schaftlich präzise und aktuell sind und die Inhalte auf innovative Art und Weise vermitteln. Viele 
der Bewerbungen genügten einem Grossteil der Kriterien, aber keine genügte allen. Um den hohen 
Standard der ausgezeichneten Ausstellungen zu halten, entschied die Jury Prix Expo, im 2013 auf 
eine Preisverleihung zu verzichten. 

Jury Prix Média
Présidente: Prof. Nouria Hernandez

Zusammenfassung
Am Donnerstag, 26. September 2013, wurde im Rahmen des Kongresses ScienceComm’13 in La 
Chaux-de-Fonds der mit insgesamt 40 000 Franken dotierte «Prix Média akademien-schweiz» verlie­
hen. Für ihre gelungene Wissensvermittlung ausgezeichnet wurden Etienne Dubuis (Naturwissen­
schaften), Alan Niederer (Medizin), Reto U. Schneider (Geistes- und Sozialwissenschaften) und 
Martin Läubli (Technische Wissenschaften).

Etienne Dubuis wurde für seinen Artikel «L’été de mon chat» erschienen in «Le Temps» ausgezeich­
net.

Kommission Nachwuchsförderung |
Commission pour l’encouragement de la relève

Präsident: Prof. Dr. Helmut Weissert

Zusammenfassung
La Commission d’encouragement de la relève a accueilli son nouveau président Helmut Weissert 
et deux nouveaux membres dans ses rangs: Adrien Lawrence (secrétaire exécutif de la Platform 
Chemistry) et Klemens Koch (président de la Société suisse des professeurs de sciences naturelles). 
Elle s’est réunie lors de 3 séances en 2013. Les financements pour la mise au concours d’un prix 
Schläfli étant bientôt épuisés, la Commission a profité de cette occasion pour définir un concept 
pour un nouveau Prix Schläfli.

La Commission a coordonné la prise de position des Académies suisses des sciences sur le «Lehrplan 
21» qui a été déposée en décembre 2013.



224 | Arbeitsgruppen Vorstand | Groupes de travail Comité central

La Commission a continué à s’investir dans les deux projets d’encouragement de la relève des 
Académies suisses des sciences: educa.MINT – plate-forme Internet à l’attention des enseignant-e-s 
qui présente les différentes initiatives de relève disponibles en Suisse – et le MINT Nachwuchs­
barometer – une étude sur la socialisation, l’éducation et les facteurs influençant le choix des 
études resp. des professions dans les domaines MINT.

Depuis 2013, l’Académie a dans son réseau les trois sociétés des enseignant-e-s du secondaire II des 
sciences naturelles: la Société suisse des professeurs de sciences naturelles VSN, la société suisse 
des professeurs de mathématique et de physique et l’Association Suisse des Professeurs de Géo­
graphie (membre de l’Association Suisse de Géographie).

Nachwuchsförderung
Les deux projets de la SCNAT «parrainages pour des travaux de maturité» ainsi que «conférences dans 
les écoles» ont été poursuivis. Une nouvelle brochure ainsi que des flyers et des posters ont été en-
voyés dans les écoles pour promouvoir ces initiatives. Les listes d’offres sur Internet sont régulière-
ment mises à jour tout au long de l’année.
Un total de 106 travaux de maturité ont été effectués dans le cadre des travaux de maturité (48 en 
biologie, 28 en chimie, 3 en géosciences, 2 en informatique, 1 en mathématiques, 15 en physique et 
9 interdisciplinaires). En 2012, seuls 75 travaux avaient été annoncés. Seules 10 conférences ont été 
données en 2013.

Kommission für die Stiftung Dr. Joachim de Giacomi |
Commission pour la Fondation Dr Joachim de Giacomi

Président: Dr Jean-Michel Gobat		

Résumé
Rapport annuel 2013 de la Commission Fondation de Giacomi
La commission de la Fondation Joachim de Giacomi a tenu sa séance annuelle le 22 mars 2013 au 
Campus Novartis de Bâle. La commission a procédé à l’évaluation de huit demandes, pour une 
somme globale demandée de 34’928.-. Une demande concernait une réaffectation d’un ancien sub-
side, attribué en 2002; elle est sans incidence financière sur le budget 2013. La commission a soute-
nu les sept projets restants, pour un total de 34’928.-. Un projet concerne la botanique (Phylogénie 
du genre Bortychium à l’échelle mondiale) et six, la zoologie (Protection des rapaces nocturnes en 
Suisse romande, Protection du martinet noir, Inventaire des éphémères des Balkans, Hybridation de 
vipères en Slovénie et Italie, Radiation adaptative de poissons du Groenland, Ouvrage sur les re-
cherches au Parc national, notamment en entomologie).

Le président et la secrétaire ont poursuivi leur effort de contacter les anciens bénéficiaires de sub-
sides, afin de voir s’ils ont respecté les directives d’octroi de subsides: livraison d’un rapport finan-
cier, envoi de publications ou de rapports scientifiques justifiant la réussite des recherches, etc. Une 
vingtaine de dossiers ont ainsi pu être complétés, mais l’effort doit être poursuivi, de nombreux 
bénéficiaires n’ayant pas encore fourni les documents demandés.

Le nouveau règlement de la commission, discuté en 2012 avec le secrétaire général de l’Académie, 
M. J. Pfister, a été adopté par le comité central de sc-nat au printemps 2013. La commission de 
Giacomi avait entre-temps demandé à ce que le comité central revienne sur certaines de ses décisions 
préalables (notamment concernant le type de demandes qui pouvaient être soutenues), mais le co-
mité a maintenu sa position précédente. Le nouveau règlement est ainsi entré en vigueur au 1er 
janvier 2014. Les demandes déposées en 2013 sont donc encore évaluées selon l’ancien règlement. 
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Le règlement existe en allemand et en français. Des directives d’application adaptées seront rédigées 
par la commission au début de 2014.

Trois démissions ont été enregistrées en 2013, celles de Maja Samimi-Eidenbenz (23 ans de commis-
sion, dont 9 en tant que secrétaire et 14 comme membre à part entière), de Daniel Cherix (qui veut 
se concentrer sur son activité au comité central, notamment en vue des 200 ans de l’Académie en 
2015) et de Jean-Michel Gobat (retraite à l’université de Neuchâtel et projets de rédaction d’un livre 
sur les sols). Pour les remplacer, trois nouveaux membres font partie de la commission dès le 1er 
janvier 2014: Thomas Briner (conservateur du Naturmuseum de Soleure), Ralph Imstepf (biolo-
giste-naturaliste indépendant de Loèche) et Mathieu Perret (chercheur-botaniste au Conservatoire et 
Jardin botaniques de Genève). La présidence a été reprise à la même date par Jean-Luc Epard, 
membre de la commission et professeur de géologie à l’université de Lausanne.

Neuchâtel et Lausanne, 27 mars 2014 
Jean-Michel Gobat (président sortant)
Jean-Luc Epard (président entrant)

Kuratorium der Georges und Antoine Claraz-Schenkung |
Commission de la Donation Georges et Antoine Claraz

Présidente: Prof. B. Mauch-Mani						    

Zusammenfassung
Die Georges und Antoine Claraz-Schenkung konnte dieses Jahr wiederum zahlreiche Projekte un­
terstützen. Es wurde besonders Wert darauf gelegt junge Forscher im Sinne der Schenkung zur 
fördern und ihnen Feldarbeit in allen Teilen der Welt oder die für sie relevante Teilnahme an 
Kongressen zu ermöglichen.

Publikationen
Humphreys AM, Linder HP. 2013. Evidence for recent evolution of cold tolerance in grasses suggests 
current distribution is not limited by (low) temperature. New Phytologist 198: 1261-1273.
Lehnert, M., F.P. Coritico, D. Darnaedi, A. Hidayat, J. Kluge, D.N. Karger & M. Kessler. 2013. Taxonomic 
and ecological notes on the Alsophila hornei complex (Cyatheaceae-Polypodiopsida), with the de-
scription of the new species A. phlebodes from New Guinea. Systematic Botany 38: 875-886.
Linder HP, Antonelli A, Humphreys AM, Pirie MD, Wüest RO. 2013. What determines biogeographi-
cal ranges? Historical wanderings and ecological constraints in the danthonioid grasses. Journal of 
Biogeography 40: 821-834.
Manafzadeh, S, Salvo G, E. Conti. 2013. A tale of migrations from East to West: The Irano-Turanian 
floristic region as a source of Mediterranean xerophytes. Journal of Biogeography doi:10.1111/
jbi.12185 IF 4.863
Patsiou T, Conti E, Zimmermann N, 1Theodoridis S, C Randin. 2013. Topo-climatic microrefugia ex-
plain the persistence of a rare endemic plant in the Alps during the last 21 millennia. Global Change 
Biology. Doi:10.1111/gcb.12515 IF 6.91
Sun M., Gross K., FP. Schiestl. 2013. Floral adaptation to local pollinator guilds in a terrestrial orchid. 
Annals of Botany doi:10.1093/aob/mct219
Theodoridis S, Randin C, Broennimann O, 1Patsiou T, E. Conti. 2013. Divergent and narrower clima-
tic niches characterize polyploid species of European primroses in Primula sect. Aleuritia. Journal of 
Biogeography 40: 1278–1289. IF 4.863
Weber A, Pawlowski J. (2013) Can abundance of protists be inferred from sequence data? A case 
study of cultured Foraminifera. PLoS One 8:e56739
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Pillet L, Pawlowski J. (2013) Transcriptome analysis of foraminiferanElphidium margaritaceumques-
tions the role of gene transfer in kleptoplastidy. Mol. Biol. Evol.
30:66-9.
Pillet L, Voltski I, Pawlowski J. (2013) Molecular phylogeny of Elphidiidae foraminifera).
Marine Micropaleontology103:1-14.
Brykczynska U., Tzika A.C., Rodriguez I. & M.C. Milinkovitch. (2013) Contrasted evolution of the 
vomeronasal receptor repertoires in Mammals and Squamate reptiles. Genome Biology and 
Evolution 5: 389-401.
Di-Poï N. & M.C. Milinkovitch. (2013) Crocodylians Evolved Scattered Multi-Sensory Micro-Organs. 
EvoDevo 4:19.
Galliot B. Injury-induced asymmetric cell death as a driving force for head regeneration in Hydra. 
Dev Genes Evol 2012. DOI 10.1007/s00427-012-0411-y
Milinkovitch M.C., Kanitz R., Tiedemann R., Tapia W., Llerena F., Caccone A., Gibbs J.P., & J.R. Powell. 
(2013) Recovery of a nearly extinct Galápagos tortoise despite minimal genetic variation. 
Evolutionary Applications 6: 377–383
Pillet L, Pawlowski J (2013) Transcriptome analysis of foraminiferan Elphidium margaritaceum ques-
tions the role of gene transfer in kleptoplastidy. Molecular Biology and Evolution 30:66-69.
Pillet L, Voltski I, Pawlowski J. (2013) Molecular phylogeny of Elphidiidae (Foraminifera). Marine 
Micropaleontology 103:1-14.
Saenko S.V., Teyssier J., van der Marel D., & M.C. Milinkovitch. Precise co-localisation of interacting 
structural and pigmentary elements generates extensive colour pattern variation in Phelsuma li-
zards. BMC Biology 2013, 11: 105.
Weber A, Pawlowski J. (2013) Can abundance of protists be inferred from sequence data? A case 
study of cultured Foraminifera. PLoS One 8:e56739
Wenger Y., Galliot B. (2013) A large population of novel transcripts in a RNA-seq Hydra transcripto-
me. BMC Genomics 14: 204.
Wenger Y., Galliot B. (2013). Punctuated emergences of genetic and phenotypic innovations in eume-
tazoan, bilaterian, euteleostome, and hominidae ancestors. Genome Biology and Evolution 5: 1949-
1968.
Werneburg I., Tzika A.C., Hautier L., Asher R.J., Milinkovitch M.C. and Sanchez-Villagra M.R. (2013) 
Development and embryonic staging in non-model organisms: the case of an afrotherian mammal. 
Journal of Anatomy, 222: 2-18.

Dialog mit der Gesellschaft
Anton Vos (2013) À LA PÊCHE AUX FORAMINIFÈRES EN TERRE DE FEU. CAMPUS N° 113 EXTRA-
MUROS TERRE DE FEU.
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Archiv SCNAT
Luc Lienhard

Das Archiv der SNG/SANW/SCNAT wurde mit den anderen Beständen der Burgerbibliothek erfolg-
reich Ende 2013 in das Provisorium in der Schweizerischen Nationalbibliothek an der Hallwylstrasse 
15 umgelagert. Es kann aber weiterhin konsultiert werden. Der Burgerbibliothek-Lesesaal ist geöff-
net: Dienstag bis Donnerstag, 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr. Bedingung ist eine frühzei-
tige (2 Arbeitstage) Voranmeldung (www.burgerbib.ch/d/index.html.).
Als Neueingang 2013 konnten Akten des Centre Suisse de la Recherche Scientifique en Côte d’Ivoire 
(CSRS) von Dr. Lukas Meier des Swiss Tropical and Public Health Institute Basel, verzeichnet werden.
Anfragen und Besuche des Archives im Jahre 2013 betrafen unter anderem die Internationalisierung 
der Wissenschaften in der Zwischenkriegszeit (Doktorarbeit), Arbeiten des Tropeninstituts zur 
Höhenmalaria auf dem Jungfraujoch, die Forschungskommission des Schweizerischen National­
parks, einen (unbekannten) Schweizerischen Bienenforscher im 19. Jh., die Bibliographie zur Polar­
forschung von Schweizern oder in der Schweiz wohnhaften Autoren und Akten der Thurgauischen 
Naturforschenden Gesellschaft.

Bibliothek SCNAT
Michael Helfer

Der Vertrag zum Publikationentausch zwischen der Universitätsbibliothek Bern (UB) und der 
Akademie der Naturwissenschaften SCNAT ist auf Ende 2013 gekündigt worden.

Ausgewählte Exemplare der Denkschriftenreihe hat die SCNAT zu sich geholt. Ein (fast) kompletter 
Satz ist nun im Generalsekretariat aufgelegt. Einzelne Exemplare können bei der SCNAT auf 
Anfrage bezogen werden.

Prix A.F. Schläfli
Anne Jacob

Le Prix A.F. Schläfli 2013 a été attribué par la «Plate-forme Biologie» sur le thème des neurosciences. 
Le jury était présidé par la membre du comité de la plate-forme Esther Stöckli, Institute of 
Molecular Life Sciences de l’Université de Zurich. Les membres du jury étaient: Christoph Michel 
(Functional Brain Mapping Lab, Université de Genève), Carmen Sandi (Brain & Mind Institute, Ecole 
polytechnique fédérale de Lausanne EPFL), Peter Scheiffele (Biozentrum, Université de Bâle) et 
Hanns-Ulrich Zeilhofer (Institut für Pharmakologie und Toxikologie, Université de Zurich).
Deux candidats ont soumis des travaux d’excellente qualité. 
Le candidat sélectionné par le jury du Prix Schläfli 2013 est le Dr. Arnaud L. Lalive d’Epinay pour 
son article «Methamphetamine-Evoked Depression of GABAB Receptor Signaling in GABA Neurons 
of the VTA». Le montant attribué était de CHF 5000.
Esther Stöckli justifie la décision du jury dans le texte ci-dessous:
«Die Jury für den Prix Schläfli 2013 schlägt mit Einverständnis der «Plattform Biologie» der 
Akademie der Naturwissenschaften Schweiz Herrn Dr. Arnaud L. Lalive d’Epinay als Preisträger 
vor. Dr. Lalive hat in seiner Dissertation im Labor von Prof. Dr. Christian Lüscher, Dept. of Basic 
Neurosciences, Universität Genf, und in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Paul A. Slesinger, Salk Insti­
tute for Biological Studies, La Jolla, USA, einen grundlegenden Beitrag geleistet zum Verständnis 
der molekularen Grundlagen der neuronalen Veränderungen bei Abhängigkeit von Suchtmitteln.
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Suchtmittel führen zu einer Erhöhung der Aktivität von dopaminergen Nervenzellen. Diese ist 
moduliert von inhibitorischen GABAB-Rezeptoren und von sogenannten GIRK-Kanälen. Suchtmittel 
wie Methamphetamin oder Kokain führen zu Abhängikeit, weil sie die normale Inhibition der 
dopaminergen Neuronen durch GABAB-Rezeptoren und GIRK-Kanäle schwächen und somit zum 
Entstehen der Sucht beitragen. 
Dr. Lalive hat in seiner Arbeit modernste Methoden eingesetzt um sein Ziel zu erreichen. Das 
Spektrum der experimentellen Techniken umfasst Pharmakologie und Elektrophysiologie an Brain 
Slice Kulturen von Mäusen, sowie der Einsatz von Optogenetik um gezielt die Aktivität bestimmter 
Nervenzellen zu steuern.»
La cérémonie de remise du Prix a lieu dans le cadre du congrès annuel de la Société suisse de neu­
rosciences le 25 janvier 2014 à Berne.
Les résultats de cette étude pourront servir de référence pour de futurs travaux dans ce domaine.
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Betriebsrechnung und Bilanz der SCNAT per 31.12.2013

Die vorliegende Kostenstellenrechnung umfasst die konsolidierte Betriebsrechnung aller Plattformen, 
die einzelnen Betriebsrechnungen der Plattformen sowie die nach den einzelnen Foren und Kom
missionen aufgeteilte Betriebsrechnung der «Platform Science and Policy». Die Bilanz ist als Gesamt
bilanz der SCNAT (Einschluss aller Plattformen) präsentiert.
Auf eine Beilage der Kostenstellenrechnung mit Vorjahresvergleich wird wegen des grossen Umfangs 
der Unterlagen verzichtet. 

Allgemeines
Im Jahre 2013 wurde die SCNAT einem umfassenden Audit durch die Eidgenössische Subventions
aufsicht unterzogen. Ein Aspekt davon war auch die Überprüfung der bestehenden Rückstellungen 
der Akademie. Die Finanzaufsicht hat in ihrer Beurteilung viele der bestehenden Rückstellungen für 
Projekte, welche seit mehreren Jahren bestanden, als Reserven taxiert, die aufzulösen sind. Die 
SCNAT hat deshalb gemäss den Weisungen der Subventionsaufsicht per Ende 2013 gut doppelt so 
viele Rückstellungen aufgelöst als budgetiert war und damit auch Rückstellungen aufgelöst, die für 
das Jahr 2014 zur Auflösung geplant waren. Damit ist das Betriebsergebnis viel höher ausgefallen als 
budgetiert.

Das höhere Finanzvolumen der SCNAT Jahresrechnung ist vor allem auf ein Projekt des Network for 
Transdisciplinary Research (td-net) zurückzuführen. Das td-net erhält Gelder für ein neues Pro
gramm der Schweizerischen Universitätskonferenz (SUK). Das Programm hat zum Ziel, das Thema 
Nachhaltige Entwicklung an den Schweizer Universitäten stärker zu verankern. In den Jahren 2013-
2016 realisiert das td-net zusammen mit Delegierten der Schweizer Universitäten das «Sustainable 
Development at Universities Programme» mit einem Gesamtbudget von CHF 4 Mio. Davon sind CHF 
3,5 Mio. Transfergelder, um welche sich die Universitäten mit Projekten bewerben können. CHF 0,5 
Mio. setzt das td-net für das Programmmanagement ein. Die Gelder werden in unterschiedlich ho-
hen Jahrestranchen überwiesen, im Jahr 2013 liegt diese Tranche bei rund CHF 1,6 Mio. 

Betriebsrechnung
Die Jahresrechnung schliesst bei einem Totalaufwand von CHF 10’521’863.76 mit einem positiven 
Ergebnis von CHF 105’401.48 ab. 
Die Gesamteinnahmen inkl. Drittmittel aller Plattformen erreichten 2013 eine Höhe von CHF  
10’627’265.24 (Vorjahr CHF 8’479’513.14). Davon betrug die Bundessubvention im Berichtsjahr CHF  
5’260’000 (+72’000 gegenüber dem Vorjahr mit CHF 5’188’000).
Die Ergebnisse der Jahresabschlüsse der einzelnen Plattformen sind in einer Tabelle zusammenge-
fasst, da sie bereits verbucht und in den einzelnen Rechnungen nicht detailliert ersichtlich sind. Für 
geplante, mit Verzögerungen behaftete Projekte der Plattformen wurden Aktivsalden von total CHF  
1’772’744 zurückgestellt (Vorjahr 214’883), die restlichen Mittel von CHF 15’286 (Vorjahr 23’370) 
sind dem Projektpool zugewiesen worden. Zur Alimentierung des Projektpools hat die Plattformen 
MAP beigetragen. 
Die bei der Dachorganisation/GS zugewiesenen Rückstellungen (CHF 175’000) sind für Aufwendungen 
des Konsolidierungsprogramms K3, welche zum Teil auf das Folgejahr verschoben werden mussten. 
Zur Äufnung einer Leibrente, zu deren Ausrichtung die SCNAT verpflichtet ist, wurden wie letztes 
Jahr CHF 15’000 zugewiesen.

Ertrag
Nebst der Bundessubvention sind Unterstützungsbeiträge von anderen Bundesämtern in der Höhe 
von CHF 2’872’669 (Vorjahr 856’193) zu verzeichnen. In diesem Betrag ist auch der Beitrag von 1,607 
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Mio. für das SUK-Projekt des td-net enthalten. Budgetiert wurde dieser Betrag jedoch unter «Diverse 
Unterstützungsbeiträge», was die Differenzen dieser beiden Ertragskonten zu den budgetierten Be
trägen erklärt. Wie immer werden die Unterstützungsbeiträge für bestimmte Projekte zugesprochen 
und sind in der Höhe von Jahr zu Jahr unterschiedlich. Weiter sind diverse Unterstützungsbeiträge 
eingetroffen, CH 465’790 (Vorjahr 311’021), im Jahr 2013 vor allem für das Vesal-Jahr (500-jähriges 
Jubiläum mit Ausstellung in Lausanne) sowie für weitere kleinere Projekte.
Bei den Dienstleistungserträgen sind die Einnahmen von CHF 331’237 um CHF 68’873 höher ausge-
fallen als im Vorjahr (262’364). Bei den diversen Erträgen von CHF 95’011 sind ebenfalls Mehrein
nahmen von CHF 10’340 gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Spenden sind CHF 54’143 einge-
gangen, wobei es sich hier vorwiegend um eine grössere Zahlung der Stiftung des Nationalparks zu 
Gunsten der Forschungskommission Nationalpark handelt.
Die Rückzahlungen sind gegenüber dem Vorjahr mit CHF 103’662 fast gleich hoch ausgefallen. Es 
sind zum Teil auch Rückzahlungen der Akademien der Wissenschaften Schweiz für Projekte, die von 
der SCNAT durchgeführt wurden, wie die internationale Zusammenarbeit. 
Rückstellungen wurden – wie anfangs erwähnt – in einem ausserordentlichen Umfang abgebaut, 
dies vor allem auf Weisung der Subventionsaufsicht. Mit den Plattformen zusammen sind es CHF 
709’967 (gegenüber dem Vorjahr +308’835). Dies entspricht gut dem Doppelten des budgetierten 
Betrages. 
Aus dem Sondervermögen der Akademie wurde deshalb nur ein Betrag von CHF 56’800 (statt wie 
budgetiert CHF 196’000) entnommen, dies vor allem für die Preise, die aus dem Privatvermögen der 
Akademie bezahlt werden müssen.
Wegen der zusätzlichen Auflösungen erzielt die SCNAT ein Positivsaldo CHF CHF 105’401 an Stelle 
eines Defizits von CHF 108’800. Dieser Betrag fliesst in die «Freie Reserve» der Akademie.

Aufwand
Mit der Komplexität der zahlreichen Projekten und Aufgaben der Plattformen und der Dachorgani
sation ist die Budgetierung recht anspruchsvoll und im Resultat sind meistens grössere Abweichungen 
festzustellen, die dann auch begründet werden können. 
Im Bereich «Unterstützungsbeiträge Mitgliedorganisationen» sind zudem Beiträge an «Diverse» für 
Projekte der Plattform Chemie (Chemistry Travel Award), für das Projekt IPCC von Proclim, das SUK-
Projekt vom td-net sowie das Projekt Learning Events von der KFPE. Diese Beiträge von total CHF 
639’175.65 sind sogenannte Transfer-Beiträge für Projekte, die aus Drittmitteln finanziert werden. 
Somit sind sie keine Unterstützungsbeiträge an Mitgliedorganisationen. Für 2014 sollen diese Aus
gaben separat ausgewiesen werden.
Der Kredit des Vorstandes wurde nicht ausgeschöpft (CHF –39’000), da die SCNAT bei der Vergabe 
von Beiträgen an Einzelgesuchsteller strengere Auflagen anwendet und nur noch ganz gezielt Mittel 
an Dritte vergibt, die nicht Mitglied der SCNAT sind. 
Die Personalkosten inklusive Mandate stiegen gegenüber dem Budget um CHF 113’222. Zurück
zuführen ist dieser Mehraufwand auf die zusätzlichen Projekte im Bereich Forum Biodiversität (CHF 
+88’400), der Plattform Biologie und der Dachorganisation (K3-Projekte IT/WEB). Dies entspricht ei-
ner leichten Zunahme von 2,4 %, die aber vom Forum Biodiversität vollumfänglich mit Drittmitteln 
bestritten wurde.
Einsparungen wurden gemacht bei den Verwaltungskosten (–23’610) und bei der Informatik 
(–33’861). Bei den «Diversen Einzelkosten» (Druckkosten, Übersetzungen, Preise, Diverses usw.) ist 
ein grosser Minderaufwand von CHF 1’860’568 festzustellen. In dieser Rubrik wurden vom td-net 
Transfer-Beiträge des SUK-Projektes budgetiert, die aber grösstenteils für das Folgejahr zurückgestellt 
werden mussten. 
Die Plattformen haben für verschobene bestehende sowie kommende Projekte, welche im Budget 
des Folgejahres noch nicht oder zu wenig berücksichtigt werden konnten, Zuweisungen an Rück
stellungen von insgesamt CHF 1’772’744 getätigt. Darin enthalten sind auch die Transfer-Gelder des 
SUK-Projektes mit CHF 1’052’255. Die Dachorganisation hat einen Beitrag von CHF 190’000 an Rück
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stellungen zugewiesen (vor allem für das Programm K3). Insgesamt sind im Betriebsaufwand gegen-
über dem Budget Mehraufwände von CHF 628’464 verbucht worden sowie Mehrerträge von CHF 
842’665.

Fazit
Aufgrund der ausserordentlichen Auflösungen von Rückstellungen (auf Weisung der Subventions
aufsicht) ist ein Positivsaldo von CHF 105’401 erzielt worden, statt eines Defizites von CHF 108’800. 
Das hat zur Folge, dass per Ende Jahr 2014 nicht mehr genügend Rückstellungen vorhanden sein 
werden (da bereits aufgelöst), um das Budget einhalten zu können. Es muss dann entsprechend ein 
grösserer Betrag aus den Freien Reserven entnommen werden müssen.

Bilanz per 31.12.2013

Das Fremdkapital (kurz- und langfristig) weist einen Betrag von total CHF 4’907’999.13 (Vorjahr CHF 
3’618’484.01 aus (gegenüber Vorjahr +35.6 %). Diese Zunahme basiert hauptsächlich auf Zuweisun
gen von Rückstellungen von Plattform-Projekten, wie das SUK-Programm im td-net und das Vesal-
Jahr-Projekt in der Plattform Biologie. Es sind Projekte, die im Jahre 2014 realisiert werden. 
Das Eigenkapital «Freie Reserve» beläuft sich nach dem positiven Jahresergebnis von CHF 105’401.48 
auf CHF 399’692.36 (Vorjahr CHF 294’290.88). Die Bilanzsumme erhöht sich damit um 35.7 %, resp. 
um CHF 1’394’916.60 und weist die Summe von CHF 5’307’691.49 aus.
Die Betriebsrechnung und Bilanz wurden wiederum von der Kontrollstelle PricewaterhouseCoopers 
PwC geprüft und an einer gemeinsamen Sitzung mit der LGT Bank (Schweiz) AG sowie mit der 
Schweizerischen Treuhandgesellschaft, welche das Sondervermögen der SCNAT verwaltet, am 20. 
März 2014 in Basel besprochen. Die Kontrollstelle hält fest, dass Unterlagen und Buchhaltung seitens 
der SCNAT wie auch seitens der STG in gut nachvollziehbarer Weise geführt und die Zahlen korrekt 
sind.

Bericht Sondervermögen 
Die konsolidierte Bilanz des Sondervermögens ohne Bundesbeiträge (zweckgebundene Fonds und 
Legate) beträgt per 31.12.2013 CHF 13’477’060.53 (2012: CHF 13’170’735.95) und verzeichnet somit 
eine Zunahme von CHF 306’324.58. 

Wertschriften: Das Börsenjahr 2013 war geprägt durch sehr unterschiedliche Entwicklungen der 
verschiedenen Anlagekategorien. Die festverzinslichen Obligationen zeigten das erste Mal seit meh-
reren Jahren, bewirkt durch einen Zinsanstieg, eine negative Performance. Ebenfalls negative Resul
tate lieferte 2013 das Investieren in Edelmetalle, Rohstoffe und Immobilien. Insbesondere der Ab
sturz von 30 % des vermeintlich «sicheren» Hafens Gold kam für viele überraschend.

Im Gegensatz dazu war die Entwicklung der Aktienmärkte in den entwickelten Ländern sehr erfreu-
lich. Diesem positiven Trend nicht anschliessen konnten sich die Schwellenländeraktien, dies vor-
nehmlich aufgrund von fundamentalen Problemen (Leistungsbilanz, «schwächelnde» Wirtschaft).

Betrachtet man den Jahresverlauf der Finanzmärkte, fallen die «kleineren» Turbulenzen im Früh
sommer auf. Diese wurden durch die Ankündigung des US FED (Amerikanische Nationalbank) einer 
Reduzierung der Käufe von US-Staatsanleihen (Tapering) verursacht.
Die Märkte konnten sich aber relativ rasch wieder beruhigen und ihren jeweiligen Trend weiter fort
setzen.
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Insgesamt wird das Finanzmarktjahr 2013 sehr differenziert beurteilt. Aktienanleger werden es sehr 
erfreulich in Erinnerung haben. Investoren von Obligationen und insbesondere Edelmetallanlagen 
werden hingegen enttäuscht zurückblicken.

Das erzielen einer vernünftigen Rendite ohne dabei grössere Risiken einzugehen wird weiterhin, 
insbesondere aufgrund der Zinssituation, eine grosse Herausforderung bleiben.

Die Nettoperformance des Wertschriftenportfolios vor Quellensteuer betrug im Jahre 2013 +1,91 %, 
was einer positiven Wertveränderung von CHF 176’167.49 entspricht.

Die Jahresrechnung der Wertschriftenbuchhaltung schliesst das Geschäftsjahr 2013 mit einem 
Gewinn von CHF 251’724.54. Dieser beinhaltet eine Entnahme aus der Kursreserve von CHF 
100’000.–. Die Kursreserve beträgt demnach neu CHF 1’300’000, dies entspricht 17,16 % der beste-
henden Wertschriftenanlagen.

Bei den Liegenschaften konnten für die Schlossstrasse in Bern ein Jahresgewinn von CHF 74’040.45 
(Vorjahr CHF 67’025.90) und für diejenige an der Esterlistrasse in Pratteln ein Gewinn von CHF 
52’464.02 (Vorjahr CHF 46’200.30) erwirtschaftet werden. Darin sind auch die Rückstellungen für 
Sanierungen berücksichtigt.

Daniel Saner, LGT Bank (Schweiz) AG

Dank
Allen Beteiligten danken wir ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit, ganz besonders geht der 
Dank an alle Finanzverantwortliche der Gesellschaften, KRGs und Arbeitsgruppen, die ihre Arbeit 
ehrenamtlich erfüllen.
Herrn Daniel Saner und seinem Team von der Vermögensverwaltung LGT Bank sprechen wir unse-
ren grossen Dank aus für seine bestens geführte Verwaltung des Wertschriftendepots des Sonder
vermögens der SCNAT sowie und für die ebenfalls stets ausgezeichnete Zusammenarbeit.
Die Verwaltung der Fonds des Sondervermögens hat die Schweizerische Treuhandgesellschaft in 
Bern wiederum ausgezeichnet geführt. Wir danken ganz besonders Frau Annelies Howald für ihren 
grossen Einsatz, der von uns sehr geschätzt wird.
Die Kontrollstelle PWC hat wiederum die Jahresrechnung durch die verantwortlichen Rechnungs
prüfer revidiert. Dank gebührt den Revisoren Valentin Studer, Frau Gabriela Bachmann und Flavio 
Willi für ihre sorgfältige und korrekte Prüfung.

Zürich, 14.3.2014		  Bern, 14.3.2014

		
Prof. Helmut Weissert      		  Sylvia Furrer
Quästor SCNAT		  Leiterin Finanzen und Personal
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Geschäftsjahr 2013

Jahresrechnung 2013  SCNAT Gesamtunternehmung

ERTRAG Rechnung 2013 Budget 2013

Bundesbeitrag 5'260'000 5'260'000
   Bundesbeitrag: Dachorganisation 1'813'200
   Bundesbeitrag: Plattformen 3'446'800
Unterstützungsbeiträge diverser Bundesämter 2'872'669 969'400
   BAFU 887'406
   BLW 26'000
   DEZA 246'400
   SBFI 41'000
   SNF 64'863
   SBFI-SUK 1'607'000
Diverse Unterstützungsbeiträge 907'496 2'660'100

   Diverse Unterstützungsbeiträge 465'790

   akademien-schweiz 246'416

   Schwersterakademien 138'490

   Sondervermögen der Akademie 56'800

Dienstleistungserträge 331'236 98'100

   BAFU 94'081

   Diverse Dienstleistungen 237'155

Mitgliederbeiträge 280'233 274'000

   MB Fachgesellschaften 158'644

   MB KRG / Kollektiv 19'410

   MB Assoziierte Institutionen 102'179

Diverse Erträge 95'011 63'200

   Erlös aus Publikationen und Abonnementen 19'511

   Einnahmen aus Tagungen 53'650

   Diverse Erträge 21'850

Spenden 54'143 92'400
Rückzahlungen 103'662 25'000
Auflösung von Rückstellungen 709'967 336'400
Kapitalertrag 12'848 6'000
Beiträge SCNAT-Fonds an PF-Projekte 0 0
TOTAL ERTRAG 10'627'265 9'784'600
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Aufwand Rechnung 2013 Budget 2013

Unterstützungsbeiträge an Mitgliedorganisationen 2'063'599 1'439'500
   Beiträge an Fachgesellschaften 814'382
   Beiträge an Kommissionen 355'941
   Beiträge an KRG 218'900
   Beiträge an Landeskomitees 35'200
   Beiträge an Diverse 639'176
Mitgliedschaften an Internationale Unionen + Diverse 225'021 239'600

   Internationale Unionen 194'091

   ICSU 17'048

   Diverse Mitgliedschaften 13'882

Kredite Vorstand - Einzelgesuche 26'000 65'000

Kredite Plattformpräsidien - Einzelgesuche 6'716 38'000

TOTAL  BEITRÄGE / UNTERSTÜTZUNGEN 2'321'336 1'782'100

Gehälter 3'615'733 3'477'600

Externe Personalkosten 446'161 460'800

Sozialversicherungsaufwand 769'205 775'500

Übriger Personalaufwand / Weiterbildung / Personalbeschaffung 28'523 32'500

TOTAL  PERSONALAUFWAND 4'859'622 4'746'400

Raumaufwand  (Miete / Reinigung / EWB / Unterhalt) 316'298 325'600
Allgemeine Verwaltungskosten 102'690 126'300
Reise- und Tagungskosten, Kongresse 431'689 468'300
Diverse Einzelkosten 389'081 2'249'650
   Druckkosten / Kopien / Leasing 164'126
   Bildmaterial / Medienbeobachtung 9'633
   Übersetzungen 72'373
   Werbematerial Komm. / Konzepte Gestalt. / Corp. Design / Web 38'606
   Preise 95'109
   Diverses 9'234
Informatik Logistik 115'489 149'350
Versicherungen 3'418 4'000
Einrichtungen 4'600 10'400
Dienstleistungen GS (interne Verrechnung) 0 31'300

TOTAL BETRIEBSAUFWAND 1'363'265 3'364'900

A.O. AUFWAND: 1'977'640 0
   Zuweisungen an Rückstellungen 1'962'744
   Zuweisungen an Projektpool 15'286
   Währungsdifferenzen (EUR) -390

TOTAL AUFWAND 10'521'863 9'893'400

TOTAL ERTRAG 10'627'265 9'784'600

Ergebnis/Positivsaldo 105'402 -108'800
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Betrieb Akademie und Kommissionen mit Bundesbeiträgen

Konsolidierte Bilanz auf den 31. Dezember 2013

31.12.2013 31.12.2012

AKTIVEN CHF CHF

Kassen und Kontokorrente 11'676.36          23'994.21              
Postcheckkonti 218'609.16        154'343.30            
Bankguthaben 3'987'925.98      2'030'073.93         
Debitoren 65'672.70          97'722.31              
Verrechnungssteuerguthaben 652.10               353.40                  
Bundeskonto - Sekretariat Bern 1'072'819.83      1'702'352.73         
Aktive Rechnungsabgrenzungen 166'196.03        124'022.61            

Total Aktiven 5'523'552.16    4'132'862.49       

PASSIVEN

I. Expertenkommission für Kryosphärenmessnetze 549.41               -                       
Kommission für das Reisestipendium für botanische,
zoologische und erdwissenschaftliche Studien -                    2'221.52                
Kommission für Atmosphärenchemie und -physik 4'709.40 4'202.00
Kommission für Weltraumforschung 1'508.13            1'299.58                
Schweiz. Geodätische Kommission 118.70               63.76                    
Schweiz. Geophysikalische Kommission 4'955.33            307.23                  
Schweiz. Geotechnische Kommission (nicht verfügbar) -                    6.36                      
Schweiz. Kommission für Astronomie 40.41                55.66                    
Schweiz. Kommission für Ozeanographie und Limnologie 11'027.85          7'948.51                
Schweiz. Kommission für Speläologie -1'939.32           -884.97                 
Schweiz. Kommission für Fernerkundung 739.41               725.51                  
Schweiz. Hydrologische Kommission 1'274.57            3'041.67                
Kommission für Phänologie & Saisonalität 1'427.05 3'304.25

24'410.94          22'291.08              

II. Kurzfristige Verbindlichkeiten 371'421.25        368'098.80            
Mehrwertsteuer 18'980.33          17'626.77              
Sozialleistungen/Leibrenten/Personal 243'977.78        239'340.96            
Diverse langfristige Verbindlichkeiten 197'852.82        231'776.03            
Forenprojekte -                    11'398.98              
Kreditzusagen 1'141'623.15      1'382'748.06         
Rückstellungen/Verpfl. Projekte Plattformen 2'321'771.93      679'074.68            
Rückstellungen/Verpfl. SCNAT Dachorg. 101'529.29        372'742.68            
Freie Reserve SCNAT 294'290.88        293'806.70            
Jahresergebnis 105'401.48        484.18                  

4'796'848.91      3'597'097.84         

III. Diverse Rückstellungen Kommissionen 175'798.93        184'500.61            
Diverse Kreditoren Kommissionen 37.05                4'527.51                

175'835.98        189'028.12            

IV. Passive Rechnungsabgrenzungen 526'456.33        324'445.45            

Total Passiven 5'523'552.16    4'132'862.49       
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                 SCNAT Sondervermögen (ohne Bundesbeiträge)

Konsolidierte Bilanz auf den 31. Dezember 2013

31.12.2013 31.12.2012
AKTIVEN CHF CHF

Bankguthaben 628'272.60 567'616.98
Transitorische Aktiven 168'407.00 900.00
Verrechnungssteuerguthaben 87.95 522.25
Wertschriften 9'133'540.32 9'201'260.60
Debitoren 5'050.05 0.00
Liegenschaft Pratteln 1'600'000.00 1'600'000.00
Liegenschaft Bern 1'276'514.00 1'276'514.00
Aktiven Liegenschaft Pratteln 258'743.62 200'517.58
Aktiven Liegenschaft Bern 406'443.99 323'403.54
Lager an Bücher (Euler-Kommission) 1.00 1.00

Total Aktiven 13'477'060.53 13'170'735.95

PASSIVEN

I. Zentralfonds 3'368'827.57 3'281'149.41
Fonds Daniel Jenny und
Legat Frida Schmuziger-Landolt 87'770.86 85'081.77
Fonds für den Preis von Dr. Schläfli 66'226.41 70'795.52
Legat Prof. F.A. Forel 12'859.31 10'454.37  
Rübelfonds der Geobotanischen Kommission 131'418.25 127'354.09
Fonds "Stiftung Dr. Joachim de Giacomi" 724'230.74 711'476.53
Fonds "Aargauerstiftung" 272'402.80 263'801.19
Pilatusfonds 74'612.21 72'642.68
Fonds François-A. Forel pour l'encouragement
de la limnologie 596'424.23 578'307.73
Georges und Antoine Claraz-Schenkung 528'676.41 528'654.39

5'863'448.79 5'729'717.68

II. Kommission für die Schweizerischen
Paläontologischen Abhandlungen 1'192'537.96 1'168'807.05
Forschungskommission des Schweizerischen
Nationalparks: Stiftungsgelder 72'308.59 83'956.00
SCNAT Jubiläum 244'853.95 -8'784.15
Eulerkommission 13'814.46 12'942.16

1'523'514.96 1'256'921.06

III. Diverse Rückstellungen 3'039'505.98 3'059'331.20
Diverse Kreditoren 114'678.10 171'873.46
Hypotheken 1'330'000.00 1'330'000.00
Passiven Liegenschaft Pratteln 67'509.10 61'747.08
Passiven Liegenschaft Bern 73'020.50 64'020.50
Publikationsbeiträge des Nationalfonds 59'334.00 59'334.00

4'684'047.68 4'746'306.24

IV. Kursreserve auf Wertschriften 1'300'000.00 1'400'000.00
Transitorische Passiven 106'049.10 37'790.97

1'406'049.10 1'437'790.97

Total Passiven 13'477'060.53 13'170'735.95
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Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an die Delegiertenversammlung der
Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT)
Bern

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Betriebsrechnung) der Akademie der
Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT) für das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr
geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese
zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unab-
hängigkeit erfüllen.

Zur Jahresrechnung der Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT) gehören die nachfol-
gend aufgeführten Rechnungen:

Konsolidierte Bilanz

SCNAT Betriebsrechnung inklusive aller Kostenstellen

- SCNAT Dachorganisation
- MAP (Mathematics, Astronomy and Physics)
- Biologie
- Geosciences
- Chemistry
- NWR (Naturwissenschaften und Region)
- SAP (Science and Policy)

- Geschäftsstelle SAP
- ProClim (Forum for Climate and Global Change)
- OcCC (Beratendes Organ für Fragen der Klimaänderung)
- Forschungskommission des Schweizerischen Nationalparks
- Forum Biodiversität Schweiz
- ICAS (Kommission Alpenforschung)
- Forum Genforschung
- td-net (Networking for Transdisciplinarity Research)
- KFPE (Kommission für Forschungspartnerschaft mit Entwicklungsländern)
- Swiss Committee on Polar and High Altitude Research

Vermögensnachweise von Fonds und Kommissionen und Projekten mit SCNAT-Beiträgen

- Denkschriftenfonds
- Expertenkommission für Kryosphärenmessnetze
- Kryptogamenflora-Fonds

PricewaterhouseCoopers AG, St. Jakobs-Strasse 25, Postfach, 4002 Basel
Telephone: +41 58 792 51 00, Facsimile: +41 58 792 51 10, www.pwc.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften.
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Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an die Delegiertenversammlung der
Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT Sondervermögen)
Bern

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Betriebsrechnung) der Akademie der
Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT Sondervermögen) für das am 31. Dezember 2013 abgeschlosse-
ne Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese
zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unab-
hängigkeit erfüllen.

Zur Jahresrechnung der Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT) gehören die nachfol-
gend aufgeführten Rechnungen:

SCNAT Sondervermögen (ohne Bundesbeiträge)

- Konsolidierte Bilanz
- Zentralfonds
- Fonds Daniel Jenny und Legat Frida Schmuziger-Landolt
- Fonds für den Preis von Dr. Schläfli
- Legat Prof. F. A. Forel
- Rübelfonds der Geobotanischen Kommission
- Fonds „Stiftung Dr. Joachim de Giacomi“
- Fonds „Aargauerstiftung“
- Pilatusfonds
- Fonds François-A. Forel pour l’encouragement de la limnologie
- Georges und Antoine Claraz-Schenkung
- Forschungskommission des Schweizerischen Nationalparks (Stiftungsgelder)
- Kommission für die Schweizerischen Paläontologischen Abhandlungen
- SCNAT Jubiläum

Vermögensnachweis von Kommissionen und Rechnungen mit Sondervermögen und Spezial-
quästoren

- Eulerkommission
- Liegenschaft Esterlistrasse 25 in Pratteln
- Liegenschaft Schlossstrasse 9 in Bern
- Vereinigtes SCNAT-Wertschriftendepot

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. Danach ist
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung
erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unter-
nehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter-
nen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

PricewaterhouseCoopers AG, St. Jakobs-Strasse 25, Postfach, 4002 Basel
Telephone: +41 58 792 51 00, Facsimile: +41 58 792 51 10, www.pwc.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften.
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Zur Information

Aufwand 2013 nach Kostenträger

Rechnung Budget Differenz
2013 2013

SCNAT - Reporting 8'453'660 9'893'400 -1'439'740

Zentrale Kostenträger SCNAT 2'475'282 2'662'000 -186'719

Geschäftsstelle 1'939'088 2'034'100 -95'012
Grundaufgaben 768'977 790'600 -21'623
Finanzen 218'807 236'700 -17'893
Personaladministration 85'793 77'400 8'393
Kommunikation 325'740 392'500 -66'760
Informatik 382'975 405'800 -22'825
Sekretariat DL 156'796 131'100 25'696
Projekte Dachorganisation 701'973 759'900 -57'928
Beiträge an AG Vorstand/MB 26'000 65'000 -39'000
Angehende Projekte 16'174 34'300 -18'126
Jubiläum 2015 29'701 48'000 -18'299
Dialog Entscheidungsträger/Wissenschaftspolitik 11'716 12'300 -584
K3-Prozess-Projekt 35'054 104'200 -69'146
K3-Koordination 369'049 279'000 90'049
Jahreskongress/Events 96'584 95'200 1'384
Früherkennung 4'617 6'000 -1'383
Nachwuchsförderung 76'241 67'900 8'341
Ethik 36'837 48'000 -11'163
Mitgliederbeiträge  Int. Unionen - ICSU 17'048 18'000 -952
Dienstleistungen GS an PF -182'827 -150'000 -32'827

Plattformen 5'978'379 7'231'400 -1'253'021

Mathematik, Astronomie und Physik, MAP 336'231 365'300 -29'069
Geschäftsstelle MAP 27'136 44'400 -17'264
Projekte MAP 13'044 13'500 -456
Mitglieder Fachgesellschaften 205'400 205'400 0
FG Astronomie 38'400 38'400 0
FG Kristallographie 11'500 11'500 0
FG Optik + Mikroskopie 10'000 10'000 0
FG Physik 47'500 47'500 0
FG Logik u. Philosophie der Wissenschaften 9'500 9'500 0
FG Mathematik 47'000 47'000 0
FG Statistik 17'000 17'000 0
FG Verein Schweiz. Mathematiker- + Physiklehrkräfte 7'500 7'500 0
CHIPP 17'000 17'000 0
Organe Arbeitsgruppen 35'000 35'000 0
K Astronomie 9'000 9'000 0
K Weltraumforschung 11'000 11'000 0
K Eulerkommission 10'000 10'000 0
K Jungfraujoch 4'000 4'000 0
LK IUHPS 1'000 1'000 0
Mitgliederbeiträge Internationale  Unionen 55'651 67'000 -11'349

 

       Saldoliste Vergleich Rechnung + Budget

Die enthaltenen Lohnkosten sind das Resultat der pauschalisierten Zeiterfassung nach Mitarbeiter-

Kategorien und deshalb nicht identisch mit der effektiven Lohnbuchhaltung. Deshalb entsprechen

die Resultate nicht der buchhalterischen Jahresrechnung nach Kostenarten.
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Biologie 500'986 703'800 -202'814
Geschäftsstelle Biologie 64'100 65'200 -1'100
Projekte Biologie 84'504 288'800 -204'296
Mitglieder Fachgesellschaften 318'582 318'600 -18
FG Anthropologie 9'900 9'900 0
FG Ornithologie 20'000 20'000 0
FG Botanik 38'000 38'000 0
FG Entomologie 12'000 12'000 0
FG Anatomie 7'500 7'500 0
FG Biochemie 12'000 12'000 0
FG Ernährung 53'200 53'200 0
FG Geschichte der Medizin + Naturwissenschaften 27'000 27'000 0
FG Mikrobiologie 19'000 19'000 0
FG Pflanzenbauwissenschaften 3'500 3'500 0
FG Pharmakologie + Toxikologie 6'000 6'000 0
FG Physiologie 16'500 16'500 0
FG Phytomedizin 4'500 4'500 0
FG Tropenmedizin + Parasitologie 16'000 16'000 0
FG Versuchstierkunde 4'000 4'000 0
FG Wildtierbiologie 7'500 7'500 0
FG Zellbiologie, Molekularbiologie und Genetik 13'000 13'000 0
FG Systematik 3'900 3'900 0
USGEB, Union Schweiz. Gesellschaften für Experim. Bio. 14'500 14'500 0
FG Bryologie + Lichenologie 4'582 4'600 -18
FG Zoologie 26'000 26'000 0
Organe Arbeitsgruppen 5'900 5'900 0
K Ethik-Kommission für Tierversuche 4'000 4'000 0
LK IUNS 1'200 1'200
LK IUBS 700 700 0
Mitgliederbeiträge Internationale  Unionen 27'900 25'300 2'600

 
Geosciences 935'946 950'000 -14'054
Geschäftsstelle Geosciences 76'835 116'800 -39'965
Projekte Geosciences 195'381 166'000 29'381
Mitglieder Fachgesellschaften 244'400 244'400 0
FG Bodenkunde 25'000 25'000 0
FG Forstverein 32'000 32'000 0
FG Geologie 52'500 52'500 0
FG Geomorphologie 10'000 10'000 0
FG Hydrogeologie 5'000 5'000 0
FG Hydrologie + Limnologie 6'600 6'600 0
FG Meteorologie 3'800 3'800 0
FG SAGUF 23'000 23'000 0
FG Paläontologie 7'000 7'000 0
FG Verband Geographie, ASG 54'000 54'000 0
FG Schnee, Eis & Permafrost 10'000 10'000 0
FG Quartärforschung 15'500 15'500 0
Organe Arbeitsgruppen 350'241 350'300 -59
K Geodäsie 129'500 129'500 0
K Geologie 1'000 1'000 0
K Geophysik 4'000 4'000 0
K Geotechnik 25'000 25'000 0
K Experten Kryosphäre 80'000 80'000 0
K Hydrologie 19'441 19'500 -59
K Atmosphärenchemie 11'000 11'000 0
K Fernerkundung 17'000 17'000 0
K Ozeanographie + Limnologie, KOL 12'000 12'000 0
K Speläologie 14'000 14'000 0
K Phänologie & Saisonalität 5'000 5'000 0
LK IGBP 7'000 7'000 0
LK ISC 3'300 3'300 0
LK IUGG 15'000 15'000 0
LK IUGS 4'000 4'000 0
LK IGU 3'000 3'000
Mitgliederbeiträge Internationale  Unionen 69'089 72'500 -3'411

                                     
Chemistry 221'706 236'000 -14'294
Geschäftsstelle Chemie 111'744 80'500 31'244
Projekte Chemie 51'087 96'700 -45'613
Mitglieder Fachgesellschaften 46'000 46'000 0
FG SCG 40'000 40'000 0
FG SGLUC 6'000 6'000 0
Mitgliederbeiträge Internationale  Unionen 12'876 12'800 76
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Naturwissenschaften und Region, NWR 270'501 284'000 -13'499
Geschäftsstelle NWR 45'895 50'100 -4'205
Projekte NWR 5'707 15'000 -9'294
Mitglieder NWR 218'900 218'900 0
Aargau 8'000 8'000 0
Beide Basel 20'500 20'500 0
Bern 9'000 9'000 0
Engadin 1'500 1'500 0
Fribourg 8'800 8'800 0
Graubünden 8'000 8'000 0
Jura 7'700 7'700 0
Liechtenstein 7'700 7'700
Luzern 8'000 8'000 0
Neuchâtel 13'100 13'100 0
Schaffhausen 12'000 12'000 0
Schwyz 0 0 0
Solothurn 7'000 7'000 0
St. Gallen 5'500 5'500 0
Ticino 16'600 16'600 0
Thun 1'000 1'000 0
Thurgau 3'500 3'500 0
Uri 2'800 2'800 0
Vaud 13'800 13'800 0
La Murithienne (Valais) 6'300 6'300 0
Winterthur 31'100 31'100 0
Zürich 27'000 27'000 0

Science and Policy, SAP 3'713'009 4'692'300 -979'291

Geschäftsstelle SAP 19'046 19'800 -754

ProClim 764'528 665'100 99'428
Geschäftsstelle ProClim 308'403 289'000 19'403
Projekte ProClim 451'124 370'100 81'024
Mitgliederbeiträge Int. Unionen 5'000 6'000 -1'000

 
OcCC 127'607 201'000 -73'393
Geschäftsstelle OcCC 81'218 129'450 -48'232
Projekte OcCC 46'389 71'550 -25'161

Nationalpark 470'789 463'000 7'789
Geschäftsstelle FOK-SNP 35'171 64'000 -28'829
Projekte FOK-SNP 435'619 399'000 36'619

0
Biodiversity 711'123 624'400 86'723
Geschäftsstelle Biodiversität 210'021 216'400 -6'379
Projekte Biodiversität 501'102 408'000 93'102

 
ICAS 182'290 275'000 -92'710
Geschäftsstelle ICAS/ISCAR 103'662 180'000 -76'338
Projekte ICAS/ISCAR 78'628 95'000 -16'372

Forum Genforschung 163'151 175'000 -11'849
Geschäftsstelle FoGeFo 81'077 64'300 16'777
Projekte FoGeFo 82'074 110'700 -28'626

 
td-net 834'600 1'957'600 -1'123'000
Geschäftsstelle td-net 107'217 112'400 -5'183
Projekte td-net 727'383 1'845'200 -1'117'817

 
KFPE 377'470 247'000 130'470
Geschäftsstelle KFPF 138'968 121'000 17'968
Projekte KFPE 238'501 126'000 112'502

 
Polarkommission 62'406 64'400 -1'994
Geschäftsstelle Polarforschung 14'746 13'800 946
Projekte Polarforschung 35'994 17'600 18'394
Mitgliederbeiträge Int. Unionen 11'666 33'000 -21'334
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Budgets 2014 – 2015

Zur Information: Budget 2014 und Budgetplanung 2015

SCNAT Gesamtbudget 2014 und Planung 2015 nach Kostenstellen

Ertrag Budgt Differenz Budget Differenz Planung 
2013 zu Vorjahr 2014 zu Vorjahr 2015

März 2014

Bundessubvention 5'260'000 74'000 5'334'000 409'000 5'743'000

GS Mitgliederbeiträge 180'000 3'500 183'500 -1'500 182'000

GS Zinsen 6'000 -1'000 5'000 1'000 6'000

GS Rückzahlungen/Div. Erträge 41'000 4'000 45'000 -3'000 42'000

GS Auflösung Rückstellungen 197'000 193'000 390'000 -290'000 100'000

GS Zentralfonds/Schläfli: Preise 46'000 9'500 55'500 4'500 60'000

GS Zentralfonds: Kredit Vorstand/allg. 150'000 -5'500 144'500 -94'500 50'000

GS akademien-schweiz (GS) 120'000 0 120'000 0 120'000

PF Plattformen Drittmittel/Div. Erträge 3'645'200 -80'600 3'564'600 *

PF Plattformen Aufl. Rückst. 139'400 63'500 202'900 *

Total 9'784'600 277'500 10'045'000 -3'742'000 6'303'000

Aufwand Budget Differenz Budget Planung 

2013 zu Vorjahr 2014 2015

Dachorg./GS aus Bundesmittel 1'813'200 60'500 1'873'700 409'000 2'282'700

Dachorg./GS aus Drittmittel/Rückst. 848'800 196'700 1'045'500 -433'200 612'300

Total Dachorg./GS 2'662'000 257'200 2'919'200 -24'200 2'895'000

Plattformen Bundesmittel: 0 0

MAP 365'300 0 365'300 0 365'300

Biologie 497'800 0 497'800 0 497'800

Geosciences 855'200 0 855'200 0 855'200

Chemie 236'000 3'500 239'500 0 239'500

NWR 284'000 10'000 294'000 0 294'000

SAP 1'208'500 0 1'208'500 0 1'208'500

SAP GS 19'800 0 19'800

ProClim 444'500 0 444'500

OcCC 11'000 0 11'000

FOK NP 245'000 0 245'000

Biodiversität 203'400 -400 203'000

ICAS 96'000 0 96'000

FoGeFo 108'300 400 108'700

td-net 13'500 0 13'500

KFPE 50'000 0 50'000

Polar 17'000 0 17'000

Total PF aus Bundesmittel 3'446'800 13'500 3'460'300 0 3'460'300

Plattformen aus Drittmittel/Rückst. 3'784'600 -17'100 3'767'500 *

Total Plattformen 7'231'400 -3'600 7'227'800 *

Gesamttotal 9'893'400 210'200 10'147'000 6'355'300

Verlust: -108'800 -102'000 49'700 -52'300

* ohne Einbezug von Drittmitteln der Plattformen 
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Betriebsrechnung 2013 – Mittelverteilung nach Plattformen

Betriebsrechnung 2013 – Mittelverteilung innerhalb der «Platform Science and Policy» (SAP)

Dachorganisation	 27 %	 2  826  788 Fr.
Mathematics, Astronomy and Physics (MAP)	 3 %	 365  300 Fr.
Biologie	 7 %	 745  071 Fr.
Geosciences	 9 %	 966  024 Fr.
Chemistry	 2 %	 257  852 Fr.
Naturwissenschaften und Region (NWR)	 3 %	 284 000 Fr.
Science and Policy (SAP)	 49 %	 5  182  230 Fr.
Total SCNAT	 100 %	 10 627 265 Fr.

Geschäftsstelle Science and Policy	 0 %	 19 800 Fr.
ProClim-	 14 %	 732  655 Fr.
OcCC 	 4 %	 225  406 Fr.
Nationalpark 	 8 %	 416  523 Fr.
Biodiversität	 18 %	 924  701 Fr.
ICAS	 6 %	 291  933 Fr.
Genforschung	 3 %	 157  490 Fr.
td-net	 37 %	 1  920  879 Fr.
KFPE	 9 %	 435  210 Fr.
Polarforschung	 1 %	 57  633 Fr.
Total SAP	 100 %	 5  182  230 Fr.

Leistungsbereiche der SCNAT (ohne Administration/Infrastruktur, gemäss Budget 2013)

Wissenschaftl. Austausch und Wissensverbreitung	 35 %	 2  625  820 Fr.
Internationale Zusammenarbeit / Vernetzung	 16 %	 775  050 Fr.
Nachwuchsförderung	 11 %	 1  363  740 Fr.
Früherkennung	 9 %	 351  340 Fr.
Beobachtungssysteme	 4 %	 286  030 Fr.
Ethik	 2 %	 74  850 Fr.
Dialog mit der Öffentlichkeit	 23 %	 1  402  540 Fr.
Total 	 100 %	 6  879  370 Fr.
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Organe der Akademie | Organes de l‘Académie
Stand Juli 2014

Vorstand | Comité 
Prof. Thierry J.-L. Courvoisier, Präsident
ISDC, Data Centre for Astrophysics, Chemin d‘Écogia 16, 1290 Versoix, +41 22 379 21 00, 
thierry.courvoisier@unige.ch

Prof. Gerhard Beutler, Oberdorfstrasse 14, 3054 Schüpfen, +41 31 879 08 76, 
gerhard.beutler@aiub.unibe.ch

Prof. Daniel Cherix, Route de Riau Gaubon 12, 1082 Corcelles-le-Jorat, +41 21 903 40 61, 
daniel.cherix@unil.ch

Prof. Dr. Karl Gademann, Departement Chemie, Universität Basel, St. Johanns-Ring 19, 4056 Basel, 
+41 61 267 11 44, karl.gademann@scnat.ch

Prof. Nouria Hernandez, Centre Intégratif de Génomique CIG, Quartier UNIL-Sorge, Bâtiment 
Génopode, 1015 Lausanne, +41 21 692 39 21, nouria.hernandez@unil.ch ➝ bis 30. Juni 2014

Prof. Dr. Felicitas Pauss, European Organization for Nuclear Research, Bldg. 40-4-B02, CERN, 
1211 Genève 23, +41 22 767 31 29, felicitas.pauss@cern.ch

Prof. Dr. Helmut Weissert, Geologisches Institut, ETH Zürich, NO G51.2, Sonneggstrasse 5, 
8092 Zürich, +41 44 632 37 15, weissert@erdw.ethz.ch

Erweiterter Vorstand | Comité élargi
Plattform Biologie | Plate-forme Biologie
Prof. Dr Patrick Linder, CMU MIMOL, Université de Genève, Rue Michel-Servet 1, 1211 Genève 4,  
+41 22 379 54 84, patrick.linder@unige.ch

Platform Chemistry
Prof. Dr. Katharina M. Fromm, Département de chimie, Université de Fribourg, Chemin du Musée 9, 
1700 Fribourg, +41 26 300 87 32, katharina.fromm@unifr.ch

Platform Geosciences
PD Dr. Werner Eugster, Institut für Agrarwissenschaften, ETH Zürich, LFW C 55.2,  
Universitätstrasse 2, 8092 Zürich, +41 44 632 68 47, werner.eugster@usys.ethz.ch

Platform Mathematics, Astronomy and Physics (MAP)
Prof. Friedrich-Karl Thielemann, Departement Physik, Universität Basel, Klingelbergstrasse 82,  
4056 Basel, +41 61 267 37 48, f-k.thielemann@unibas.ch

Plattform Naturwissenschaften und Region | Plate-forme Sciences naturelles et régions (NWR)
Maria von Ballmoos-Wehrli, Landwasserstrasse 11, 7270 Davos Platz, +41 81 413 14 81,  
maria.vonballmoos@bluewin.ch

Platform Science and Policy (SAP)
Prof. Dr. Paul Messerli, Bachtelen 33, 3308 Grafenried, +41 31 767 74 72, mep@giub.unibe.ch



248 | Adressen | Adresses

Beratender Vertreter der Bundesbehörden | Représentant de l‘autorité fédérale  
avec voix consultative
Dr. Daniel Marti, Nationale Forschung und Innovation, SBFI / SEFRI, Effingerstrasse 27, 3003 Bern,  
+41 31 322 96 71, daniel.marti@sbfi.admin.ch

Beirat | Conseil des experts
Dr Maurice Bourquin, Rue des Bugnons 8, 1217 Meyrin, +41 22 782 34 24,  
maurice.bourquin@unige.ch

Prof. Dr. Susan Gasser, Friedrich Miescher Institute, Postfach 2543, 4002 Basel, +41 61 697 50 25, 
susan.gasser@fmi.ch

Beat Glogger, scitec-media GmbH, Technoparkstrasse 2, 8406 Winterthur, +41 52 203 22 66, 
bglogger@scitec-media.ch

Dr. Kathy Riklin, Schipfe 45, 8001 Zürich, +41 44 210 32 38, kathy.riklin@parl.ch

Prof. Rolf Martin Zinkernagel, Institut für Experimentelle Immunologie, Universitätsspital Zürich, 
Schmelzbergstrasse 12, 8091 Zürich, +41 44 255 29 89, rolf.zinkernagel@usz.ch

Ehrenmitglieder | Membres d‘honneur
Prof. Dr André Aeschlimann, La Vieille Fontaine 4, 2019 Rochefort
Prof. Werner Arber, Anwilerstrasse 12, 4059 Basel
Prof. Dr. Peter Baccini, Kriesbühl, 6027 Römerswil
Claudio Caratsch, Chera 88, 7525 S-chanf
Prof. Thierry A. Freyvogel, Hauptstrasse 143, 4422 Arisdorf
Prof. Bernard Hauck, Chemin des Palettes 33, 1212 Grand-Lancy
Prof. Bruno Messerli, Brünnweid, 3086 Zimmerwald,
Prof. Verena Meyer, Oetlisbergstrasse 48, 8053 Zürich
Prof. Denis Monard, Amselstrasse 5, 4414 Füllinsdorf
Prof. Claude Nicollier, EPFL STI CTS-GE, ELD 012 (Bâtiment ELD), Station 11, 1015 Lausanne
Prof. Daniel Schümperli, Institut für Zellbiologie, Universität Bern, Baltzerstrasse 4, 3012 Bern
Prof. Dr. Marcel Tanner, SWISS TPH, Postfach, 4002 Basel
Prof. Heinz Wanner, Oeschger Centre, Universität Bern, Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Prof. Ewald R. Weibel, Riedernstrasse 12, 3037 Herrenschwanden
Prof. Dr. Iris Zschokke-Graenacher, Unterer Rheinweg 22, 4058 Basel

Revisionsstelle | Organe de contrôle
PwC Schweiz AG
Michael Gurdan, St. Jacobs-Strasse 25, 4002 Basel, michael.gurdan@ch.pwc.com
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House of Sciences | Maison des Sciences

Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT)
Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern
+41 31 310 40 20, Fax +41 31 310 40 29, info@scnat.ch, www.scnat.ch

Generalsekretariat
Leitung
Jürg Pfister, Dr. phil. nat., Generalsekretär, juerg.pfister@scnat.ch

Wissenschaftliche Mitarbeit
Anne Jacob, Dr. Life Sciences, anne.jacob@scnat.ch
Stefan Nussbaum, Dr. phil. nat., stv. Generalsekretär, stefan.nussbaum@scnat.ch
Roger Pfister, Dr. phil. hist., roger.pfister@scnat.ch
Christian Preiswerk, dipl. Geol., christian.preiswerk@scnat.ch
Michael Saladin, M.A., michael.saladin@scnat.ch

Finanzen | Personalwesen
Sylvia Furrer, dipl. Kauffrau HKG, Leitung, sylvia.furrer@scnat.ch (bis 31.7.2014)
Karin Thomi, Wirtschaftsfachfrau VSK, Leitung, karin.thomi@scnat.ch (ab 1.3.2014)
Marie-Louise Läng, Sachbearbeiterin Rechnungswesen, marie-louise.laeng@scnat.ch

Administration
Alexia Heim, dipl. Kauffrau, alexia.heim@scnat.ch
Eveline Trinkler, eveline.trinkler@scnat.ch (bis 30.9.2014)

Kommunikation
Marcel Falk, dipl. Biol., Leitung, marcel.falk@scnat.ch
Pascal Blanc, MSC Climate Sciences, pascal.blanc@scnat.ch
Rina Wiedmer, lic. Soziologie und Medien, rina.wiedmer@scnat.ch
Olivia Zwygart, Typografin, olivia.zwygart@scnat.ch

Informatikdienste
Stefan Schmidlin, Informatiker, Leitung, stefan.schmidlin@scnat.ch
Tobias Bussmann, Informatiker, tobias.bussmann@scnat.ch
Marc Rolli, lic. phil. nat., marc.rolli@scnat.ch 
Jürg Senn, Informatiker, juerg.senn@scnat.ch
Roland Vögtli, Informatiker, roland.voegtli@scnat.ch

Service Center Jubiläum 2015
Fabienne Barras, Projektleitung, fabienne.barras@scnat.ch (ab 22.7.2014)
Renato Bernhard, dipl. Techniker HF, renato.bernhard@scnat.ch (ab 1.4.2014)
Daniel Costantino, dipl. Natur- und Umweltfachmann, daniel.costantino@scnat.ch (ab 1.5.2014)
Matthias Erzinger, matthias.erzinger@scnat.ch (bis 31.7.2014)
Samuel Erzinger, samuel.erzinger@scnat.ch (bis 28.2.2014)
Daniel Fehr, M.A. daniel.fehr@scnat.ch (ab 1.3.2014)
Tania Kyburz, lic. phil., stv. Projektleitung, tania.kyburz@scnat.ch
Isaline Mercerat, MSC Systematische Botanik (bis 30.8.2014)
Fabiana Schuppli, lic. Soziologie, fabiana.schuppli@scnat.ch
Nicole Tobler, nicole.tobler@scnat.ch
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Plattform Biologie | Plate-forme Biologie
Pia Stieger, Dr. phil. nat., Geschäftsleitung, pia.stieger@scnat.ch
Mira Portmann, MSC ETH Umwelt-Natw., mira.portmann@scnat.ch

Platform Chemistry
Adrien Lawrence, Dr. ès sc., Geschäftsleitung, adrien.lawrence@scnat.ch (bis 31.7.2014)
Mira Portmann, MSC ETH Umwelt-Natw., mira.portmann@scnat.ch

Platform Geosciences 
Pierre Dèzes, Dr. ès sc., Geschäftsleitung, pierre.dezes@scnat.ch
Bianca Guggenheim, dipl. Geogr., redaktion@geosciences.scnat.ch 

Platform Mathematics, Astronomy and Physics (MAP) 
Christian Preiswerk, dipl. Geol., Geschäftsleitung, christian.preiswerk@scnat.ch

Plattform Naturwissenschaften und Region | Plate-forme Sciences naturelles et régions (NWR)
Christian Preiswerk, dipl. Geol., Geschäftsleitung, christian.preiswerk@scnat.ch

Platform Science and Policy (SAP)
Urs Neu, Dr. phil. nat., Geschäftsleitung, urs.neu@scnat.ch
	
�� Beratendes Organ für Fragen der Klimaänderung (OcCC)

Christoph Kull, Dr. phil. nat., Geschäftsleitung, christoph.kull@scnat.ch
Martina Mittler, dipl. Umwelt-Natw. ETH, martina.mittler (ab 1.9.2014)
Esther Volken, lic. phil. nat., esther.volken@scnat.ch (bis 30.6.2014)

�� Forum Biodiversität Schweiz
Daniela Pauli, Dr. sc. nat., Geschäftsleitung, daniela.pauli@scnat.ch
Jodok Guntern, dipl. Natw. ETH, jodok.guntern@scnat.ch
Danièle Martinoli, Dr. phil. nat., daniele.martinoli@scnat.ch
Eva Spehn, Dr. phil. nat., eva.spehn@scnat.ch
Maiann Suhner, maiann.suhner@scnat.ch

�� Forum for Climate and Global Change (ProClim-)
Christoph Ritz, Dr. phil. nat., Geschäftsleitung, christoph.ritz@scnat.ch
Hannah Ambühl, hannah.ambühl@scnat.ch
Christoph Bracher, christoph.bracher@scnat.ch
Sandra Kellerhals, sandra.kellerhals@scnat.ch (bis 30.6.2014)
Martina Mittler, dipl. Umwelt-Natw. ETH, martina.mittler (ab 1.9.2014)
Gabriele Müller-Ferch, lic. phil. nat., gabriele.mueller@scnat.ch
Urs Neu, Dr. phil. nat., stv. Geschäftsleitung, urs.neu@scnat.ch
Esther Volken, lic. phil. nat., esther.volken@scnat.ch (bis 30.6. 2014)

�� Forum Genforschung
Pia Stieger, Dr. phil. nat., Geschäftsleitung, pia.stieger@scnat.ch
Franziska Oeschger Lavrovsky, Dr. phil. nat., franziska.oeschger@scnat.ch

�� Interakademische Kommission Alpenforschung (ICAS)
Thomas Scheurer, Dr. phil. nat., Geschäftsleitung, thomas.scheurer@scnat.ch
Marion Regli, marion.regli@scnat.ch 
Astrid Wallner, Dr. phil. I, astrid.wallner@scnat.ch
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�� Kommission für Forschungspartnerschaften mit Entwicklungsländern (KFPE)
Jon-Andri Lys, Dr. phil. nat., Geschäftsleitung, jon-andri.lys@scnat.ch

�� Network for Transdisciplinarity Research (td-net)
Theres Paulsen, dipl. Natw. ETH, Co-Geschäftsleitung, theres.paulsen@scnat.ch
Christian Pohl, Dr. sc. nat., Co-Geschäftsleitung, christian.pohl@scnat.ch
Simone Mäder, simone.maeder@scnat.ch
Eva Schumacher, Dr. sc. nat. ETH, eva.schumacher@scnat.ch
Gabriela Wülser, dipl. Umwelt-Natw. ETH, gabriela.wuelser@scnat.ch

�� Swiss Committee on Polar and High Altitude Research
Christoph Kull, Dr. phil. nat., Geschäftsleitung, christoph.kull@scnat.ch

Plattform Biologie | Plate-forme Biologie

Mitgliedorganisationen | Organisations membres

LS2 (Life Sciences Switzerland) 
Präsident: 	 Prof. Dr Thierry Soldati, Departement de biochimie, Université de Genève,  
	 30, quai Ernest-Ansermet, 1211 Genève 4, +41 22 379 64 96, thierry.soldati@unige.ch

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft wissenschaftliche Ornithologie (SAWO/ASOS)
Association suisse d‘ornithologie scientifique
Präsident: 	 Dr. Olivier Biber, Gruner AG Ingenieure und Planer, c/o Roschi & Partner, Sägestrasse 73, 	
	 3098 Köniz, +41 31 311 17 40, olivier.biber@nosoiseaux.ch

Schweizerische Botanische Gesellschaft (SBG/SBS)
Société botanique suisse 
Präsident: 	 Prof. Peter Linder, Institut für Systematische Botanik, Universität Zürich, 
	 Zollikerstrasse 107, 8008 Zürich, +41 44 634 84 10, peter.linder@systbot.uzh.ch

Schweizerische Entomologische Gesellschaft (SEG)
Société entomologique suisse
Präsident: 	 Dr. Stefan Ungricht, Bibliothek Erdwissenschaften, ETH Zürich, Gebäude NO, Büro DO 39, 	
	 Sonneggstrasse 5, 8092 Zürich, +41 44 632 25 83, sungricht@hotmail.com

Schweizerische Gesellschaft für Anatomie, Histologie und Embryologie (SGAHE/SSAHE)
Société suisse d‘anatomie, d‘histologie et d‘embryologie
Präsident: 	 Prof. Beat Schwaller, Unité d‘Anatomie, Université de Fribourg, Route Albert-Gockel 1, 	
	 1700 Fribourg, +41 26 300 85 08, beat.schwaller@unifr.ch

Schweizerische Gesellschaft für Anthropologie (SGA/SSA)
Société suisse d‘anthropologie
Präsidentin: 	 Dr Geneviève Perréard, Laboratoire d‘archéologie préhistorique et anthropologie,  
	 Institut F.-A. Forel, 18, route des Acacias, 1211 Genève 4, 078 649 51 20, 
	 genevieve.perreard@unige.ch



252 | Adressen | Adresses

Schweizerische Gesellschaft für Ernährung (SGE/SSN)
Société suisse de nutrition
Präsident: 	 Dr. Ulrich Moser, Holbeinstrasse 85, 4051 Basel, +41 61 281 66 06, 
	 ulrichkmoser@bluewin.ch

Schweizerische Gesellschaft für Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften 
(SGGMN/SSHMSN)
Société suisse d‘histoire de la médecine et des sciences naturelles
Präsident: 	 Prof. Dr. Hans-Konrad Schmutz, Chaletweg 2, 8400 Winterthur, +41 52 233 37 44, 	
	 hanskonrad.schmutz@win.ch

Schweizerische Gesellschaft für Mikrobiologie (SGM/SSM/SSM)
Société suisse de microbiologie
Präsidentin: 	 Prof. Dr. Linda Thöny-Meyer, Empa St. Gallen, Laboratory for Biomaterials, 		
	 Lerchenfeldstrasse 5, 9014 St. Gallen, +41 58 765 77 92, linda.thoeny@empa.ch

Schweizerische Gesellschaft für Pflanzenbauwissenschaften (SGPW/SSA)
Société suisse d‘agronomie
Präsident: 	 Dr Christoph Carlen, Agroscope, Centre de Recherche Conthey, Route des Vergers 18, 	
	 1964 Conthey, +41 27 345 35 13, christoph.carlen@acw.admin.ch

Schweizerische Gesellschaft für Pflanzenphysiologie (SGPP/SSPV)
Société suisse de physiologie végétale
Präsident: 	 Prof. Thomas Boller, Pflanzenphysiologie, Universität Basel, Hebelstrasse 1, 4056 Basel, 	
	 +41 61 267 23 11, thomas.boller@unibas.ch

Schweizerische Gesellschaft für Pharmakologie und Toxikologie (SSPT)
Société suisse de pharmacologie et toxicologie
Präsident: 	 Dr. Hugo Kupferschmidt, STIZ, Freiestrasse 16, 8032 Zürich, +41 44 251 66 66, 		
	 hkupferschmidt@toxi.ch

Schweizerische Gesellschaft für Physiologie (Swiss Physiological Society)
Société suisse de physiologie
Präsidentin: 	 Prof. Anita Lüthi, Département des neurosciences fondamentales, Universität Lausanne 	
	 UNIL, Rue du Bugnon 9, 1005 Lausanne, +41 21 692 52 94, anita.luthi@unil.ch

Schweizerische Gesellschaft für Phytomedizin (SGP/SSP)
Société suisse de phytiatrie
Präsident: 	 Joël Meier, Syngenta Crop Protection AG, Postfach 233, 8157 Dielsdorf, 
	 +41 44 855 82 29, joel.meier@syngenta.com

Schweizerische Gesellschaft für Tropenmedizin und Parasitologie (SGTP/SSMTP/SSTMP)
Société suisse de médecine tropicale et de parasitologie
Präsident: 	 Prof. Jürg Utzinger, SWISS TPH, Postfach, 4002 Basel, +41 61 284 81 29, 
	 juerg.utzinger@unibas.ch

Schweizerische Gesellschaft für Versuchstierkunde (SGV)
Société suisse pour la science des animaux de laboratoire
Präsidentin: 	 PD Dr. Birgit Ledermann, Novartis Pharma Schweiz AG, Fabrikstrasse 28-1.57.2, 
	 4056 Basel, +41 61 324 34 74, birgit.ledermann@novartis.com
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Schweizerische Gesellschaft für Wildtierbiologie (SGW/SSBF)
Société suisse de biologie de la faune
Präsident: 	 Pierre Mollet, Schweizerische Vogelwarte, Seerose 1, 6204 Sempach, +41 41 462 97 41, 	
	 pierre.mollet@vogelwarte.ch

Schweizerische Vereinigung für Bryologie und Lichenologie (BRYOLICH)
Association suisse de bryologie et de lichénologie
Präsident: 	 Prof. Dr. Christoph Scheidegger, WSL, Zürcherstrasse 111, 8903 Birmensdorf, 
	 +41 44 739 24 39, christoph.scheidegger@wsl.ch

Schweizerische Zoologische Gesellschaft (SZG/SSZ/SZS)
Société suisse de zoologie
Präsident: 	 Prof. Dr. Walter Salzburger, Zoologisches Institut, Universität Basel, Vesalgasse 1, 
	 4051 Basel, +41 61 267 03 03, walter.salzburger@unibas.ch

Swiss Society for Molecular and Cellular Biosciences (SSMCB) 
Präsident:	 Prof. Dr. Marcus Thelen, Institute for Research in Biomedicine, Via Vincenzo Vela 6, 
	 6500 Bellinzona, +41 91 820 03 17, marcus.thelen@irb.usi.ch

Swiss Systematics Society (SSS)
Präsidentin: 	 Dr Alice Cibois, Muséum d‘histoire naturelle, Case postale 6434, 1211 Genève 6, 
	 +41 22 418 63 02, alice.cibois@ville-ge.ch

Arbeitsgruppen | Groupes de travail

National Committee of the International Union for Pure and Applied Biophysics (NC IUPAB)
Präsident: 	 Dr. Horst Vogel, EPFL SB ISIC LCPPM, CH B3 494, Station 6, 1015 Lausanne, 
	 +41 21 693 31 55, horst.vogel@epfl.ch

National Committee of the International Union of Biochemistry and Molecular Biology  
(NC IUBMB)
Präsident: 	 Prof. Dr. Peter Ott, Dr. Haasstrasse 18, 3074 Muri b. Bern, +41 31 951 39 76,		
	 peter.ott@ibmm.unibe.ch

National Committee of the International Union of Biological Sciences (NC IUBS)
Präsident: 	 Prof. Dr. Christoph Scheidegger, WSL, Zürcherstrasse 111, 8903 Birmensdorf, 
	 +41 44 739 24 39, christoph.scheidegger@wsl.ch

National Committee of the International Union of Food Science and Technology (NC IUFoST)
Präsident: 	 Prof. Felix Escher, Robänkli 9, 8607 Aathal-Seegräben, +41 44 932 31 00, escher@ethz.ch

National Committee of the International Union of Microbiological Sciences (NC IUMS)
Kontaktperson: 	 Prof. Dr. Linda Thöny-Meyer, Empa St. Gallen, Laboratory for Biomaterials, 		
		  Lerchenfeldstrasse 5, 9014 St. Gallen, +41 58 765 77 92, linda.thoeny@empa.ch

National Committee of the International Union of Nutrition Sciences (NC IUNS)
Präsident: 	 Dr. Hans-Peter Bachmann, Agroscope ALP, Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, 	
	 Bildung und Forschung, Schwarzenburgstrasse 161, 3003 Bern, +41 31 323 84 91, 	
	 hans-peter.bachmann@agroscope.admin.ch
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National Committee of the International Union of Pharmacology (NC IUPHAR)
Präsident: 	 Prof. Urs T. Rüegg, Rieserstrasse 24, 4132 Muttenz, +41 61 461 49 81, 
	 urs.ruegg@unige.ch

National Committee of the International Union of Physiological Sciences (NC IUPS)
Kontaktperson: 	 Prof. Anita Lüthi, Département des neurosciences fondamentales (DNF), 
		  Universität Lausanne UNIL, Rue du Bugnon 9, 1005 Lausanne, +41 21 692 52 94,
	  	 anita.luthi@unil.ch

Akademie der Wissenschaften Schweiz | Académies suisses des sciences

Kommission für Tierversuchsethik (KTVE/ CEEA)
Commission pour l’éthique dans les expérimentation animales
Präsident: 	 Prof. Dr. Rolf Zeller, Developmental Genetics, Universität Basel, Mattenstrasse 28, 
	 4058 Basel, +41 61 695 30 33, rolf.zeller@unibas.ch

Platform Chemistry

Mitgliedorganisationen | Organisations membres

Schweizerische Chemische Gesellschaft (SCG/SSC/SCS)
Société suisse de chimie
Präsident: 	 Prof. Dr. E. Peter Kündig, Département de Chimie Organique, Université de Genève, 	
	 Sciences II, 30, quai Ernest-Ansermet, 1211 Genève 4, +41 22 379 60 93, 
	 peter.kundig@unige.ch

Schweizerische Gesellschaft für Lebensmittel- und Umweltchemie (SGLUC/SSCAE)
Société suisse de chimie alimentaire et environnementale
Präsident: 	 Dr. Hans Jörg Bachmann, Agroscope ART, Reckenholzstrasse 191, 8046 Zürich, 
	 +41 44 377 71 50, hans-joerg.bachmann@agroscope.admin.ch

Verein Schweizerischer Naturwissenschaftslehrerinnen und -lehrer VSN 
Société suisse des professeurs de sciences naturelles VSN
Präsident: 	 Dr. Klemens Koch, Dorfstrasse 13, 2572 Sutz, +41 32 397 20 02, 
	 klemens.koch@phbern.ch

Arbeitsgruppen | Groupes de travail

National Committee of the International Union of Pure and Applied Chemistry (NC IUPAC)
Kontaktperson: 	 Dr Adrien Lawrence, Platform Chemistry, SCNAT, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, 
		  +41 31 310 40 96, adrien.lawrence@scnat.ch  (bis 31.07.2014)
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Platform Geosciences

Mitgliedorganisationen | Organisations membres

Bodenkundliche Gesellschaft der Schweiz (BGS/SSP)
Société suisse de pédologie
Präsident: 	 Dr Stéphane Burgos, Ecole d‘Ingénieurs de Changins, Case postale 1148, 1260 Nyon 1, 	
	 +41 22 363 40 50, stephane.burgos@eichangins.ch

Schweizerische Akademische Gesellschaft für Umweltforschung und Ökologie (SAGUF)
Société académique suisse pour la recherche sur l‘environnement et l‘écologie
Präsident: 	 Dr. Michael Stauffacher, Natural and Social Science Interface NSSI, ETH Zürich, 
	 CHN J 76.1, Universitätstrasse 22, 8092 Zürich, +41 44 632 49 07, 
	 michael.stauffacher@env.ethz.ch

Schweizerische Geologische Gesellschaft (SGG/SGS/SGS)
Société géologique suisse
Präsident: 	 Prof. Dr. Neil Mancktelow, Geologisches Institut, ETH Zürich, Sonneggstrasse 5, 
	 8092 Zürich, +41 44 632 36 71, president@geolsoc.ch

Schweizerische Geomorphologische Gesellschaft (SGmG/SSGm)
Société suisse de géomorphologie
Präsident: 	 Christoph Graf, WSL, Zürcherstrasse 111, 8903 Birmensdorf, +41 44 739 24 54, 		
	 christoph.graf@wsl.ch

Schweizerische Gesellschaft für Hydrogeologie (SGH/SSH)
Société suisse d‘hydrogéologie
Präsidentin: 	 Olga Darazs, SGH/SSH, c/o CSD Ingenieurs SA, Case postale 384, 1701 Fribourg, 
	 +41 26 460 74 74, presidente@hydrogeo.ch

Schweizerische Gesellschaft für Hydrologie und Limnologie (SGHL/SSHL)
Société suisse d‘hydrologie et de limnologie
Präsident: 	 Dr Beat Oertli, Haute école du paysage, d‘ingénierie et d‘architecture, 
	 Route de Presinge 150, 1254 Jussy, +41 22 546 68 83, beat.oertli@hesge.ch

Schweizerische Gesellschaft für Meteorologie (SGM/SSM)
Société suisse de météorologie
Präsidentin: 	 Dr. Saskia Willemse, MeteoSwiss, Postfach 514, 8044 Zürich, +41 44 256 92 32, 
	 saskia.willemse@meteoswiss.ch

Schweizerische Gesellschaft für Quartärforschung (CH-QUAT)
Société suisse pour la recherche sur le quaternaire
Präsidentin: 	 Dr. Irka Hajdas, Labor für Ionenstrahlphysik, ETH Zürich, HPK H 27, Otto-Stern-Weg 5, 	
	 8093 Zürich, +41 44 633 20 42, hajdas@phys.ethz.ch

Schweizerische Gesellschaft für Schnee, Eis und Permafrost (SEP/NGP/SIP)
Société suisse de neige, glace et pergélisol
Präsidentin: 	 Prof. Dr. Margit Schwikowski, Paul Scherrer Institut, Labor für Radio- und Umweltchemie, 	
	 OFLB/109, 5232 Villigen PSI, +41 56 310 41 10, margit.schwikowski@psi.ch
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Schweizerische Mineralogische und Petrographische Gesellschaft (SMPG/SSMP)
Société suisse de minéralogie et de pétrographie
Präsident: 	 Prof. Dr. Bernard Grobéty, Unit of earth sciences, Université de Fribourg, 
	 Chemin du Musée 6, 1700 Fribourg, +41 26 300 89 36, bernard.grobety@unifr.ch

Schweizerische Paläontologische Gesellschaft (SPG/SPS)
Société Paléontologique Suisse
Präsident: 	 Dr Lionel Cavin, Muséum d‘histoire naturelle, Case postale 6434, 1211 Genève 6, 		
	 +41 22 418 63 33, lionel.cavin@ville-ge.ch

Schweizerischer Forstverein (SFV/SFS)
Société forestière suisse
Präsident: 	 Jean Rosset, Chemin des Truits 24, 1185 Mont-sur-Rolle, +41 21 316 61 54, 
	 jean.rosset@forstverein.ch

Verband Geographie Schweiz (ASG)
Association suisse de géographie
Präsident: 	 Prof. Dr. Hans-Rudolf Egli, Feld 34, 3045 Meikirch, +41 31 829 23 13, 
	 hans-rudolf.egli@bluewin.ch

Arbeitsgruppen | Groupes de travail

Expertenkommission für Kryosphärenmessnetze (EKK)
Commission d‘experts réseau de mesures cryosphère
Präsident: 	 Dr. Hugo Raetzo, Sektion Rutschungen, Lawinen und Schutzwald, BAFU/OFEV/FOEN, 	
	 3003 Bern, +41 31 324 16 83, hugo.raetzo@bafu.admin.ch

Kommission für die Schweizerischen Paläontologischen Abhandlungen (KSPA)
Commission pour les mémoires paléontologiques suisses
Präsident: 	 Prof. Dr. Christian A. Meyer, Naturhistorisches Museum, Postfach, 4001 Basel, 
	 +41 61 266 55 99, christian.meyer@bs.ch

Kommission für Phänologie und Saisonalität (KPS/CPS)
Commission suisse pour la phénologie et la saisonalité
Co-Präsidentin: 	 Prof. Dr Martine Rebetez, Institut de géographie, Université de Neuchâtel, 
		  Espace Louis-Agassiz 1, 2000 Neuchâtel, +41 32 718 18 12, martine.rebetez@wsl.ch
Co-Präsident: 		 Dr. This Rutishauser, Geographisches Institut GIUB, Universität Bern, Hallerstrasse 12, 	
		  3012 Bern, +41 76 436 11 06, rutis@giub.unibe.ch

Kommission für wissenschaftliche Speläologie (KWS/CSS)
Commission de spéléologie scientifique
Präsident: 	 Dr. Hans Stünzi, Weiningerstrasse 79, 8105 Regensdorf, +41 44 840 66 39, 
	 h.stuenzi@bluewin.ch

National Committee of the International Geographical Union (NC IGU)
Präsident: 	 Prof. Dr Etienne Piguet, Institut de géographie, Université de Neuchâtel, 
	 Espace Louis-Agassiz 1, 2000 Neuchâtel, +41 32 718 19 19, etienne.piguet@unine.ch
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National Committee of the International Geosphere-Biosphere Programme /  
Scientific Committee on Problems of the Environment (NC IGBP/SCOPE)
Präsidentin: 	 Prof. Ulrike Lohmann, Institut für Atmosphäre und Klima, ETH Zürich, CHN O 11, 		
Universitätstrasse 16, 8092 Zürich, +41 44 633 05 14, ulrike.lohmann@env.ethz.ch

National Committee of the International Seismological Centre (NC ISC)
Präsident: 	 Prof. Domenico Giardini, Institut für Geophysik, ETH Zürich, Sonneggstrasse 5 (NO), 
	 8092 Zürich, +41 44 633 26 10, domenico.giardini@erdw.ethz.ch

National Committee of the International Union for Quaternary Research (NC INQUA)
Kontaktperson: 	 Dr. Irka Hajdas, Labor für Ionenstrahlphysik, ETH Zürich, HPK H 27, Otto-Stern-Weg 5, 	
		  8093 Zürich, +41 44 633 20 42, hajdas@phys.ethz.ch

National Committee of the International Union of Geodesy and Geophysics (NC IUGG)
Kontaktperson:	 Dr. Charles Fierz, WSL / SLF, Flüelastrasse 11, 7260 Davos Dorf, +41 81 417 01 11, 	
		  fierz@slf.ch

National Committee of the International Union of Geological Sciences (NC IUGS)
Präsident: 	 Prof. Martin Engi, Institut für Geologie, Universität Bern, Baltzerstrasse 1+3, 3012 Bern, 	
	 +41 31 631 84 97, engi@geo.unibe.ch

National Committee of the International Union of Speleology (NC IUS/UIS)
Kontaktperson: 	 Dr. Hans Stünzi, Weiningerstrasse 79, 8105 Regensdorf, +41 44 840 66 39, 		
		  h.stuenzi@bluewin.ch

National Committee of the Scientific Committee on Oceanic Research (NC SCOR)
Kontaktperson: 	 Dr Daniel R. Ariztegui, Département de Géologie et Paléontologie,  
		  Université de Genève, Rue des Maraîchers 13, 1205 Genève, +41 22 379 66 18, 	
		  daniel.ariztegui@unige.ch

Schweizerische Geodätische Kommission (SGK/SGC)
Commission géodésique suisse
Präsident: 	 Prof. Alain Geiger, Institut für Geodäsie und Photogrammetrie, ETH Zürich, HPV G 54, 	
	 Robert-Gnehm-Weg 15, 8093 Zürich, +41 44 633 32 44, alain.geiger@geod.baug.ethz.ch

Schweizerische Geologische Kommission (SGK)
Commission géologique suisse
Präsident: 	 Prof. Adrian Pfiffner, Institut für Geologie, Universität Bern, Baltzerstrasse 1+3, 3012 Bern, 	
	 +41 31 631 87 57, pfiffner@geo.unibe.ch

Schweizerische Geophysikalische Kommission (SGPK)
Commission suisse de géophysique
Präsident: 	 Prof. Eduard Kissling, Institut für Geophysik, ETH Zürich, Sonneggstrasse 5 (NO), 
	 8092 Zürich, +41 44 633 26 05, kissling@tomo.ig.erdw.ethz.ch

Schweizerische Geotechnische Kommission (SGTK)
Commission suisse de géotechnique
Präsident: 	 Prof. Dr. Christoph A. Heinrich, Institut für Geochemie und Petrologie, ETH Zürich, 
	 NW F 83, Clausiusstrasse 25, 8092 Zürich, +41 44 632 68 51, 
	 christoph.heinrich@erdw.ethz.ch
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Schweizerische Hydrologische Kommission (CHy)
Commission d‘hydrologie
Präsident: 	 Prof. Dr. Rolf Weingartner, Geographisches Institut GIUB, Universität Bern, 
	 Hallerstrasse 12, 3012 Bern, +41 31 631 80 15, rolf.weingartner@giub.unibe.ch

Schweizerische Kommission für Atmosphärenchemie und -physik (ACP)
Commission chimie et physique de l‘atmosphère
Präsident: 	 Prof. Dr. Stefan Brönnimann, Geographisches Institut GIUB, Universität Bern, 
	 Hallerstrasse 12, 3012 Bern, +41 31 631 88 85, stefan.broennimann@giub.unibe.ch

Schweizerische Kommission für Fernerkundung (SKF)
Commission suisse de télédétection
Präsident: 	 Prof. Dr. Michael Schaepman, Department of Geography, Universität Zürich, 		
	 Winterthurerstrasse 190, 8057 Zürich, +41 44 635 51 60, 
	 michael.schaepman@geo.uzh.ch

Schweizerische Kommission für Ozeanographie und Limnologie (KOL/COL)
Commission pour l‘océanographie et la limnologie
Präsident: 	 Dr Daniel R. Ariztegui, Département de Géologie et Paléontologie, Université de Genève, 	
	 Rue des Maraîchers 13, 1205 Genève, +41 22 379 66 18, daniel.ariztegui@unige.ch

Platform Mathematics, Astronomy and Physics (MAP)

Mitgliedorganisationen | Organisations membres

Schweizerische Gesellschaft für Astrophysik und Astronomie (SGAA/SSAA)
Société suisse d‘astrophysique et d‘astronomie
Präsident: 	 Prof. Daniel Schaerer, Observatoire Astronomique, Université de Genève, 
	 51, chemin des Maillettes, 1290 Versoix, +41 22 379 24 54, daniel.schaerer@unige.ch

Schweizerische Gesellschaft für Kristallographie (SGK/SSCr)
Société suisse de cristallographie
Präsident: 	 Dr. Jürg Schefer, Paul Scherrer Institut, Laboratory for Neutron Scattering, WHGA/244, 	
	 5232 Villigen PSI, +41 56 310 43 47, juerg.schefer@psi.ch

Schweizerische Gesellschaft für Logik und Philosophie der Wissenschaften (SGLPW/SSLPS)
Société suisse de logique et de philosophie des sciences
Präsident: 	 PD Dr. Thomas Studer, Institut für Informatik und angewandte Mathematik, 
	 Universität Bern, Neubrückstrasse 10, 3012 Bern, +41 31 631 39 84, 
	 tstuder@iam.unibe.ch

Schweizerische Gesellschaft für Optik und Mikroskopie (SSOM)
Société suisse d‘optique et de microscopie
Präsident:	 Dr. Markus Dürrenberger, Microscopy Center, Universität Basel, Klingelbergstrasse 50/70, 	
	 4056 Basel, +41 61 267 14 04, markus.duerrenberger@unibas.ch

Schweizerische Gesellschaft für Statistik (SSS)
Société suisse de statistique
Präsident: 	 Dr. Diego Kuonen, Statoo Consulting, Morgenstrasse 129, 3018 Bern, +41 31 998 45 90, 	
	 kuonen@statoo.com
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Schweizerische Mathematische Gesellschaft (SMG/SMS)
Société mathématique suisse
Präsident: 	 Prof. Nicolas Monod, EPFL SB IMB EGG, MA B1 447 (Bâtiment MA), Station 8, 
	 1015 Lausanne, +41 21 693 79 28, nicolas.monod@epfl.ch

Schweizerische Physikalische Gesellschaft (SPG/SSP/SPS)
Société suisse de physique
Präsident: 	 Dr. Andreas Schopper, European Organization for Nuclear Research, 385, route de Meyrin, 	
	 1211 Genève 23, +41 22 767 31 58, andreas.schopper@cern.ch

Swiss Institute of Particle Physics (CHIPP)
Präsident: 	 Prof. Dr Olivier Schneider, EPFL SB IPEP LPHE2, EPF Lausanne, BSP 623, 1015 Lausanne, 	
	 +41 21 693 05 07, olivier.schneider@epfl.ch

Verein Schweizerischer Mathematik- und Physiklehrkräfte (VSMP/SSPMP)
Société suisse des professeurs de mathématique et de physique
Präsident:  	 Arno Gropengiesser, Via D‘Alberti 13, 6600 Locarno, +41 91 751 14 47, 
	 groppi@bluewin.ch

Arbeitsgruppen | Groupes de travail

Euler-Kommission der Akademie der Naturwissenschaften Schweiz 
Commission Euler de l‘adadémie suisse des sciences naturelles 
Präsident: 	 Prof. Hanspeter Kraft, Mathematisches Institut, Universität Basel, Rheinsprung 21, 
	 4051 Basel, +41 61 267 26 96, hanspeter.kraft@unibas.ch

Institut des hautes études scientifiques à Bures-sur-Yvette (IHES)
Präsident: 	 Prof. Dr. Gian Michele Graf, Institute for Theoretical Physics, ETH Zürich, 
	 HIT K 42.1, Wolfgang-Pauli-Strasse 27, 8093 Zürich, +41 44 633 25 72, 
	 gian-michele.graf@itp.phys.ethz.ch

National Committee of the Committee on Space Research (NC COSPAR)
Kontaktperson: 	 Prof. Werner Schmutz, PMOD / WRC, Dorfstrasse 33, 7260 Davos Dorf, 
		  +41 81 417 51 45, werner.schmutz@pmodwrc.ch

National Committee of the International Astronomical Union (NC IAU)
Kontaktperson: 	 Prof. Dr. Thomas Schildknecht, Astronomisches Institut, Universität Bern, 
		  Sidlerstrasse 5, 3012 Bern, +41 31 631 85 94, thomas.schildknecht@aiub.unibe.ch

National Committee of the International Commission for Optics (NC ICO)
Kontaktperson: 	 Prof. Hans Peter Herzig, Optics und Photonics Technology Lab, EPF Lausanne, 
		  Rue A.-L.-Breguet 2, 2000 Neuchâtel, +41 32 718 33 30, hanspeter.herzig@epfl.ch

National Committee of the International Federation of Societies for Microscopy (NC IFSM)
Kontaktperson: 	 Dr. Markus Dürrenberger, Microscopy Center, Universität Basel, 
		  Klingelbergstrasse 50/70, 4056 Basel, +41 61 267 14 04, 
		  markus.duerrenberger@unibas.ch

National Committee of the International Mathematical Union (NC IMU)
Kontaktperson: 	 Claudia Kolly, Département de mathématiques, Université de Fribourg, 
		  Chemin du Musée 23, 1700 Fribourg, +41 26 300 91 79, claudia.kolly@unifr.ch
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National Committee of the International Union of Crystallography (NC IUCr)
Kontaktperson: 	 Dr. Jürg Schefer, Paul Scherrer Institut, Laboratory for Neutron Scattering, WHGA/244, 	
		  5232 Villigen PSI, +41 56 310 43 47, jurg.schefer@psi.ch

National Committee of the International Union of History and Philosophy of Science  
(NC IUHPS)
Präsident: 	 Prof. Erwin Neuenschwander, Institut für Mathematik, Universität Zürich, 		
	 Winterthurerstrasse 190, 8057 Zürich, +41 44 635 58 61, neuenschwander@math.uzh.ch

National Committee of the International Union of Pure and Applied Physics (NC IUPAP)
Kontaktperson: 	 Dr. Tibor Gyalog, Departement Physik, Universität Basel, Klingelbergstrasse 82, 
		  4056 Basel, +41 61 267 14 72, tibor.gyalog@unibas.ch

National Committee of the Union radio-scientifique internationale (NC URSI)
Präsident: 	 Prof. Dr Farhad Rachidi, EPFL STI ISE LRE, ELL 138 (Bâtiment ELL), Station 11, 
	 1015 Lausanne, +41 21 693 26 20, farhad.rachidi@epfl.ch

Schweizerische Kommission für Astronomie (SCFA)
Commission suisse d‘astronomie
Präsident: 	 Prof. Dr Georges Meylan, EPFL SB IPEP LASTRO, EPF Lausanne, 51, chemin des Maillettes, 	
	 1290 Versoix, +41 21 693 06 44, georges.meylan@epfl.ch

Schweizerische Kommission für die hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch
Commission suisse pour la station scientifique du Jungfraujoch
Präsident: 	 Prof. Heinz W. Gäggeler, Paul Scherrer Institut, OBBA/007, 5232 Villigen PSI, 
	 +41 56 310 42 82, heinz.gaeggeler@psi.ch

Swiss Committee on Space Research (CSR)
Präsident: 	 Prof. Werner Schmutz, PMOD / WRC, Dorfstrasse 33, 7260 Davos Dorf, 
	 +41 81 417 51 45, werner.schmutz@pmodwrc.ch

Plattform Naturwissenschaften und Region |  
Plate-forme Sciences naturelles et régions (NWR)

Mitgliedorganisationen | Organisations membres

Aargauische Naturforschende Gesellschaft (ANG (AG)
Präsident: 	 Fritz Wenzinger, Langacherweg 10, 5033 Buchs, +41 62 822 98 49, 
	 f.wenzinger@bluewin.ch

Appenzellische Naturwissenschaftliche Gesellschaft (ANG)
Präsident: 	 Louis Slongo, Steinrieselnstrasse 61, 9100 Herisau, +41 71 351 46 64, 
	 luslongo@bluewin.ch

Botanisch-Zoologische Gesellschaft Liechtenstein-Sargans-Werdenberg
Präsident: 	 Josef Biedermann, In der Blacha 34, 9498 Planken, Liechtenstein, +42 3 373 25 84, 	
	 jj.biedermann@adon.li
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Cercle d‘études scientifiques de la société jurassienne d‘émulation (CES)
Präsident: 	 Dr Jean-Pierre Sorg, Rière l‘Arsenal 4, 2800 Delémont, +41 32 422 93 82, 
	 pertuisat@bluewin.ch

Engadiner Naturforschende Gesellschaft (SESN)
Societed engiadinaisa da scienzas natürelas
Präsident: 	 Dr. David Jenny, Suot Aquadotas, 7524 Zuoz, +41 81 854 02 48, jenny.d@compunet.ch

Freiburger Naturforschende Gesellschaft (FNG/SFSN)
Société fribourgeoise des sciences naturelles
Präsident: 	 Prof. Dr Louis-Félix Bersier, Unité d‘écologie et évolution, Université de Fribourg, 
	 Chemin du Musée 10, 1700 Fribourg, +41 26 300 88 69, louis-felix.bersier@unifr.ch

La Murithienne – Société valaisanne des sciences naturelles 
Präsidentin: 	 Régine Bernard, Chemin du Bosquet 6, 1967 Bramois, +41 27 203 51 79, 
	 rams.bernard@bluewin.ch

Naturforschende Gesellschaft Baselland (NGBL)
Präsident: 	 Dr. Jürgen Gück, Gempenweg 3, 4410 Liestal, +41 61 921 00 23, j.gueck@bluewin.ch

Naturforschende Gesellschaft Davos (NGD)
Präsident: 	 Hansruedi Müller, SAMD, Postfach, 7270 Davos Platz, +41 81 410 03 11, hrm@samd.ch

Naturforschende Gesellschaft des Kantons Glarus (NGG)
Präsident: 	 Fridli Marti, Büchelstrasse 7, 8753 Mollis, +41 55 622 21 70, marti@quadragmbh.ch

Naturforschende Gesellschaft des Kantons Solothurn (NGSO)
Präsident: 	 Dr. Peter F. Flückiger, Naturmuseum Olten, Kirchgasse 10, 4600 Olten, +41 62 212 79 19, 	
	 info@ngso.ch

Naturforschende Gesellschaft Graubündens in Chur (NGG GR)
Präsidentin: 	 Dr. Britta Allgöwer, Natur-Museum Luzern, Kasernenplatz 6, 6003 Luzern, 
	 +41 79 798 53 49, britta.allgoewer@lu.ch

Naturforschende Gesellschaft in Basel (NGiB)
Präsident: 	 Prof. Dr. Reto Brun, SWISS TPH, Postfach, 4002 Basel, +41 61 284 82 31, 
	 reto.brun@unibas.ch

Naturforschende Gesellschaft in Bern (NGB)
Präsident: 	 Prof. Dr. Marco Herwegh, Institut für Geologie, Universität Bern, Baltzerstrasse 1+3, 
	 3012 Bern, +41 31 631 87 64, marco.herwegh@geo.unibe.ch

Naturforschende Gesellschaft in Zürich (NGZH)
Präsident: 	 Prof. Martin Schwyzer, Sunnhaldenstrasse 24A, 8600 Dübendorf, +41 44 821 64 87, 	
	 schwyzer@glattnet.ch

Naturforschende Gesellschaft Luzern (NGL)
Präsident: 	 Erwin Leupi, Seeburgstrasse 43, 6006 Luzern, +41 41 280 67 40, erwin.leupi@ngl.ch
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Naturforschende Gesellschaft Oberwallis (NfGO)
Präsident: 	 Dr. Paul Hanselmann, Holzachra 25, 3902 Glis, +41 27 923 46 22, 
	 paul.hanselmann@rhone.ch

Naturforschende Gesellschaft Obwalden und Nidwalden (NAGON)
Präsident: 	 Dr. Andreas Traber, Kägiswilerstrasse 13, 6064 Kerns, +41 41 660 20 03, 
	 trabervonrotz@bluewin.ch

Naturforschende Gesellschaft Schaffhausen (NGSH)
Präsident: 	 Dr. Kurt Seiler, Interkantonales Labor, Postfach, 8201 Schaffhausen, +41 52 632 74 80, 	
	 kurt.seiler@ktsh.ch

Naturforschende Gesellschaft Uri (NGU)
Präsident: 	 Dr. Peter Spillmann, Krebsriedgasse 35, 6460 Altdorf UR, +41 41 871 24 25, 
	 peter.spillmann@geotest.ch

Naturwissenschaftliche Gesellschaft Thun (NGT)
Präsident: 	 Dr. Ekkehard Stürmer, Fliederweg 63, 3661 Uetendorf, +41 33 345 19 21, 
	 e.stuermer@gmx.ch

Naturwissenschaftliche Gesellschaft Winterthur (NGW)
Präsident: 	 Peter Lippuner, Geiselweidstrasse 6, 8400 Winterthur, +41 79 416 04 93, ngw@gmx.ch

Schwyzerische Naturforschende Gesellschaft (SzNG)
Präsident: 	 Dr. Meinrad Küchler, Arvenweg 18, 8840 Einsiedeln, +41 55 412 65 70, 		
	 m.kuechler@datacomm.ch

Società ticinese di scienze naturali (STSN)
Präsident: 	 Christian Bernasconi, Casella postale 148, 6718 Olivone, +41 91 872 20 73, 
	 christian.bernasconi@pronatura.ch

Société de physique et d‘histoire naturelle de Genève (SPHN)
Präsident: 	 Prof. Michel Grenon, Observatoire Astronomique, Université de Genève, 
	 51, chemin des Maillettes, 1290 Versoix, +41 22 379 24 09, michel.grenon@unige.ch

Société neuchâteloise des sciences naturelles (SNSN)
Präsident: 	 Dr. Daniel Guntli, rue des Messeillers 12, 2000 Neuchâtel, +41 32 725 41 27, 		
	 dguntli@bluewin.ch

Société vaudoise des sciences naturelles (SVSN)
Präsident: 	 Vincent Sonnay, Avenue d‘Yverdon 2, 1004 Lausanne, +41 78 657 65 40, 
	 vsonnay@gmail.com

St. Gallische Naturwissenschaftliche Gesellschaft (NWG)
Präsident: 	 Dr. Toni Bürgin, Naturmuseum St. Gallen, Museumstrasse 32, 9000 St. Gallen, 
	 +41 71 242 06 86, toni.buergin@naturmuseumsg.ch

Thurgauische Naturforschende Gesellschaft (TNG)
Präsident: 	 Heinz Ehmann, Weizenstrasse 12, 8500 Frauenfeld, +41 52 721 67 52, 		
	 heinz.ehmann@tg.ch
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Platform Science and Policy (SAP)

Arbeitsgruppen | Groupes de travail

Forschungskommission des Schweizerischen Nationalparks (FOK-SNP)
Commission de recherche du Parc national suisse
Präsident:	 Prof. Norman Backhaus, Department of Geography, Universität Zürich, 
	 Winterthurerstrasse 190, 8057 Zürich, +41 44 635 51 72, 
	 norman.backhaus@geo.uzh.ch
Geschäftsleiter: 	 Dr. Thomas Scheurer, ICAS Geschäftsstelle, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, 
	 +41 31 318 70 18, thomas.scheurer@scnat.ch

Forum Biodiversität Schweiz
Forum Biodiversité Suisse
Präsident: 	 Prof. Markus Fischer, Institute of Plant Sciences, Altenbergrain 21, 3013 Bern, 		
	 +41 31 631 49 43, markus.fischer@ips.unibe.ch
Geschäftsleiterin: 	Dr. Daniela Pauli, Forum Biodiversität Schweiz, SCNAT, Schwarztorstrasse 9, 		
	 3007 Bern, +41 31 312 02 75, daniela.pauli@scnat.ch

Forum for Climate and Global Change Kuratorium ProClim-
Präsident: 	 Prof. Dr. Heinz Gutscher, Buchenweg 27, 8121 Benglen, +41 44 825 25 57, 
	 heinz.gutscher@uzh.ch
Geschäftsleiter: 	 Dr. Christoph Ritz, ProClim-, SCNAT, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, 
	 +41 31 328 23 24, christoph.ritz@scnat.ch

Forum Genforschung
Forum recherche génétique
Präsident: 	 Prof. Dr Patrick Matthias, Friedrich Miescher Institute, Maulbeerstrasse 66, 4002 Basel, 	
	 +41 61 697 66 61, patrick.matthias@fmi.ch
Geschäftsleiterin: 	Dr. Pia Stieger Cecchini, Forum Genforschung Geschäftsstelle, SCNAT, 		
	 Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 310 40 28, pia.stieger@scnat.ch

Kommission für Forschungspartnerschaften mit Entwicklungsländern KFPE
Commission suisse pour le partenariat scientifique avec les pays en développement 
Präsident: 	 Prof. Dr. Laurent Goetschel, swisspeace, Sonnenbergstrasse 17, 3000 Bern 7, 
	 +41 31 330 12 10, laurent.goetschel@swisspeace.ch
Geschäftsleiter: 	 Dr. Jon-Andri Lys, KFPE, SCNAT, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 311 06 01, 	
	 jon-andri.lys@scnat.ch

Akademie der Wissenschaften Schweiz | Académies suisses des sciences

Interakademische Kommission Alpenforschung (ICAS)
Commission interacadémique de recherche alpine
Präsident: 	 Prof. Heinz Veit, Geographisches Institut, Universität Bern, Hallerstrasse 12, 
	 3012 Bern, +41 31 631 85 61, veit@giub.unibe.ch
Geschäftsleiter: 	 Dr. Thomas Scheurer, ICAS Geschäftsstelle, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, 
	 +41 31 318 70 18, thomas.scheurer@scnat.ch
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Network for Transdisciplinary Research td-net 
Präsidentin: 	 Prof. Pasqualina Perrig-Chiello, Institut für Psychologie, Universität Bern, 
	 Fabrikstrasse 8, 3012 Bern, +41 61 331 75 19, pasqualina.perrigchiello@psy.unibe.ch
Co-Geschäftsleiterin: 	 Theres Paulsen, td-net, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 310 40 94, 
		  theres.paulsen@scnat.ch
Go-Geschäftsleiter: 	 Dr. Christian Pohl, td-net, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 310 40 94, 	
		  christian.pohl@scnat.ch

Schweizerische Kommission für Polar- und Höhenforschung SKPH 
Swiss Committee on Polar and High Altitude Research
Präsident: 	 Prof. Hubertus Fischer, Klima- und Umweltphysik, Universität Bern, Sidlerstrasse 5, 	
	 3012 Bern, +41 31 631 85 03, hubertus.fischer@climate.unibe.ch
Geschäftsleiter: 	 Dr. Christoph Kull, Swiss Committee on Polar and High Altitude Research, 		
	 Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 328 23 25, christoph.kull@scnat.ch

Arbeitsgruppen des Vorstandes | Groupes de travail du Comité central

Jury Prix Expo SCNAT 
Präsident: 	 Prof. Daniel Cherix, DEE, Universität Lausanne UNIL, Quartier UNIL-Sorge, 
	 Bâtiment Biophore, 1015 Lausanne, +41 21 692 41 87, daniel.cherix@unil.ch

Jury Prix Média akademien-schweiz 
Präsidentin: 	 Prof. Nouria Hernandez, Centre Intégratif de Génomique CIG, Quartier UNIL-Sorge, 	
	 Bâtiment Génopode, 1015 Lausanne, +41 21 692 39 21, nouria.hernandez@unil.ch

Kommission für die Stiftung Dr. Joachim de Giacomi 
Commission pour la Fondation Dr Joachim de Giacomi
Präsident: 	 Dr Jean-Luc Epard, Institut des sciences de la Terre, Universität Lausanne UNIL, 
	 Bâtiment Géopolis 4883, 1015 Lausanne, +41 21 692 43 66, jean-luc.epard@unil.ch

Kommission Nachwuchsförderung
Commission pour l‘encouragement de la relève
Präsident: 	 Prof. Dr. Helmut Weissert, Geologisches Institut, ETH Zürich, NO G51.2, Sonneggstrasse 5, 	
	 8092 Zürich, +41 44 632 37 15, weissert@erdw.ethz.ch

Kuratorium der Georges und Antoine Claraz-Schenkung 
Commission de la Donation Georges et Antoine Claraz
Präsidentin: 	 Dr Brigitte Mauch-Mani, Institut de Botanique, Université de Neuchâtel, Case postale 158, 	
	 2009 Neuchâtel, +41 32 718 22 05, brigitte.mauch@unine.ch
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Akademie der Wissenschaften Schweiz | Académies suisses des sciences

Mitglieder | Membres

Akademien der Wissenschaften Schweiz
Académies suisses des sciences 
c/o SAGW, Postfach 8160, 3001 Bern, +41 31 313 14 40, info@akademien-schweiz.ch,  
www.akademien-schweiz.ch
Präsident: Prof. Dr. Thierry Courvoisier, Generalsekretär: Dr. Markus Zürcher

Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW/ASSH)
Académie suisse des sciences humaines et sociales
Postfach 8160, 3001 Bern, +41 31 313 14 40, sagw@sagw.ch, www.sagw.ch
Präsident: Prof. Dr. Heinz Gutscher, Generalsekretär: Dr. Markus Zürcher

Schweizerische Akademie der Medizinischen Wissenschaften (SAMW)
Académie suisse des sciences médicales
Petersplatz 13, 4051 Basel, +41 61 269 90 30, mail@samw.ch, www.samw.ch
Präsident: Prof. Peter Meier-Abt, Generalsekretär: Dr. Hermann Amstad

Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT)
Académie suisse des sciences naturelles
Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 310 40 20, info@scnat.ch, www.scnat.ch
Präsident: Prof. Thierry Courvoisier, Generalsekretär: Dr. Jürg Pfister

Schweizerische Akademie der Technischen Wissenschaften (SATW)
Académie suisse des sciences techniques
Gerbergasse 5, 8001 Zürich, +41 44 226 50 11, info@satw.ch, www.satw.ch
Präsident: Prof. Dr. Ulrich W. Suter, Generalsekretär: Dr. Rolf Hügli

Kompetenzzentren | Centres de compétences

TA-SWISS
Brunngasse 36, 3011 Bern, +41 31 310 99 60, info@ta-swiss.ch, www.ta-swiss.ch
Präsident: Dr. Fulvio Caccia, Geschäftsführer: Dr. Sergio Bellucci

Science et Cité
Marktgasse 50, 3011 Bern, +41 31 313 19 19, info@science-et-cite.ch, www.science-et-cite.ch
Präsident: Prof. Thomas Zeltner, Geschäftsführer: Dr. Philipp Burkard

mailto:info@akademien-schweiz.ch
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Externe Gremien mit ständiger SCNAT-Vertretung |  
Organes externes avec représentation SCNAT permanente

Akademien der Wissenschaften Schweiz (akademien-schweiz): 
•	 Delegiertenversammlung: Prof. Daniel Cherix, Prof. Thierry Courvoisier, Prof. Nouria Hernandez, 

Prof. Helmut Weissert, Vorstand SCNAT
•	 Vorstand: Prof. Thierry Courvoisier, Prof. Gerhard Beutler
•	 Geschäftsleitung: Dr. Jürg Pfister
•	 Kommission Wissenschaftliche Integrität: Prof. Alexandre Mauron, Université de Genève, Institut 

d‘éthique biomédicale, CMU, 1, rue Michel Servet, 1211 Genève 4, alexandre.mauron@unige.ch
•	 Steuerungsgruppe Bildung und Nachwuchs: Prof. Helmut Weissert, Jürg Pfister 
•	 Arbeitsgruppe Gender: Patricia Felber, Universität Bern, GIUB, Hallerstrasse 12, 3012 Bern,  

felber@giub.unibe.ch
•	 Steuerungsgruppe Nachhaltige Nutzung begrenzter Ressourcen: vakant
•	 Kommission Energie: Prof. Karl Gademann, Dr. Christoph Ritz
•	 Leitungsgruppe Mint-Mandat: Prof. Hans Rudolf Ott, Norbert Hungerbühler 
•	 Steuerungsgruppe Gesundheitssystem im Wandel, Prof. Nouria Hernandez
•	 Expertenkommission Personalisierte Medizin, Karl Heinimann, Yvan Arsenijevic

Amrein-Troller Gletschergarten Luzern, Stiftungsrat, Madlena Cavelti Hammer,  
Untermattstrasse 16, 6048 Horw, madlena.cavelti@edulu.ch

Centre Suisse de Recherches Scientifiques, Abidjan, Côte d’Ivoire, Conseil d’Administration, 
Prof. Thierry Courvoisier, Vorstand SCNAT 

Centre Suisse de Recherches Scientifiques, Schweiz, Fondation, Prof. Thierry Courvoisier, 
Vorstand SCNAT

Ecomuseum Simplon, Stiftungsrat, Elisabeth McGarrity

International Council for Science (ICSU), Executive Board, Prof. Hans-Rudolf Ott,  
Präsidium «Platform MAP», SCNAT

International Foundation for Science (IFS) Chair Board of Trustees, Dr. Jürg Pfister,  
Generalsekretär SCNAT

International Union for the Conservation of Nature (IUCN), Schweizer IUCN-Komitee,
Dr. Daniela Pauli, Geschäftsleiterin Forum Biodiversität Schweiz, SCNAT 

Nationales Komitee Man and Bioshpere (MAB), Dr. Thomas Scheurer, Geschäftsleiter ICAS, SCNAT

Verein eco.ch, Präsidium, Dr. Daniela Pauli, Geschäftsleiterin Forum Biodiversität Schweiz, SCNAT

Nationalpark Hohe Tauern, Wissenschaftlicher Beirat, Dr. Thomas Scheurer, Geschäftsleiter ICAS, 
SCNAT

sanu durabilitas – Schweiz. Ausbildungsstätte für Natur und Umweltschutz, Stiftungsrat, 
Dr. Elena Havlicek 
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Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW), 
Abgeordnetenversammlung, Vorstandsmitglied SCNAT je nach zeitlicher Disponibilität

Schweizerische Akademie der Medizinischen Wissenschaften (SAMW), Senat,  
Vorstandsmitglied SCNAT je nach zeitlicher Disponibilität

Schweizerische Akademie der Technischen Wissenschaften (SATW), Mitgliederversammlung, 
Vorstandsmitglied SCNAT je nach zeitlicher Disponibilität

Schweizerische Eidgenossenschaft, Nationale UNESCO-Kommission, vakant

Schweizerische Eidgenossenschaft, Informations- und Koordinationsorgan 
Umweltbeobachtung des Bundes (IKUB), Prof. Claude Collet, Université de Fribourg, 
Unité de Géographie, Chemin du Musée 4, 1700 Fribourg, claude.collet@unifr.ch

Schweizerische Stiftung für das Forschungsinstitut für Gebirgsklima und Medizin in Davos, 
Stiftungsrat, vakant

Schweizerischer Nationalfonds (SNF), Commission Bourses de recherche pour chercheuses 
et chercheur débutants/Kommission Stipendien für angehende Forschende, Thomas Bally, 
Université de Fribourg, Département de chimie, Chemin du Musée 9, 1700 Fribourg,  
thomas.bally@unifr.ch

Schweizerischer Nationalfonds (SNF), Stiftungsrat, Prof. Thierry Courvoisier, Prof. Felicitas Pauss, 
Vorstand SCNAT

Schweizerischer Nationalpark (SNP), Eidgenössische Nationalparkkommission,  
Dr Yves Gonseth, CSCF SZKF, Passage Maximilien de Meuron 6, 2000 Neuchâtel, yves.gonseth@unine.ch 
und Dr. Jürg Pfister, Generalsekretär SCNAT 

Schweizerisches Institut für Speläologie und Karstforschung (SISKA), Stiftungsrat, Prof. Kurt Graf, 
Bollweg 17, 5024 Küttigen, kulygraf@bluewin.ch

Stiftung Wildnispark Zürich, Stiftungsrat, Prof. Dr. Willi Zimmermann, Institut für 
Umweltentscheidungen, CHN K75.3, Universitätsstrasse 16, 8092 Zürich, willi.zimmermann@env.ethz.ch

Schweizerische Eidgenossenschaft / BAFU, Beratendes Organ des BAFU für Umweltforschung 
Prof. Wilfried Haeberli, Universität Zürich, Department of Geography, Winterthurerstrasse 190, 
8057 Zürich, wilfried.haeberli@geo.uzh.ch

Info Flora, Dr. Daniela Pauli, Geschäftsleiterin Forum Biodiversität Schweiz, SCNAT
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All European Academies (ALLEA), Board, Dr. Jürg Pfister, Generalsekretär SCNAT

Stiftung Wissenschaftliche Politikstipendien, Präsident, Dr. Jürg Pfister, Generalsekretär SCNAT

European Academies Science Advisory Council, Prof. Thierry Courvoisier, Präsident SCNAT

Delegierte anderer Akademien und weiterer Institutionen |  
Délégués des autres académies et d’autres institutions

Delegierte der Schweizerischen Akademie der Technischen Wissenschaften,  
Dr. Beatrice Miller, SATW, Seidengasse 16, 8001 Zürich, miller@satw.ch

Delegierte der Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften,  
Dr. Katrin Crameri (-Kuehnle), SAMW, Petersplatz 13, 4051 Basel

Delegierte der Pro Natura, Dr. Daniela Pauli, Geschäftsleiterin Forum Biodiversität Schweiz, SCNAT

Archivar | Archiviste 
Luc Lienhard, Waldrain 16, 2503 Biel/Bienne, luc.lienhard@bluewin.ch
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Organisationseinheiten | Unités d’organisation

Plattform Biologie | Plate-forme Biologie

Mitgliedsorganisationen | Organisations membres
LS2 (Life Sciences Switzerland)
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft wissenschaftliche Ornithologie
Schweizerische Botanische Gesellschaft
Schweizerische Entomologische Gesellschaft
Schweizerische Gesellschaft für Anatomie, Histologie und Embryologie
Schweizerische Gesellschaft für Anthropologie
Schweizerische Gesellschaft für Ernährung
Schweizerische Gesellschaft für Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften
Schweizerische Gesellschaft für Mikrobiologie
Schweizerische Gesellschaft für Pflanzenbauwissenschaften
Schweizerische Gesellschaft für Pflanzenphysiologie
Schweizerische Gesellschaft für Pharmakologie und Toxikologie
Schweizerische Gesellschaft für Physiologie
Schweizerische Gesellschaft für Phytomedizin
Schweizerische Gesellschaft für Tropenmedizin und Parasitologie
Schweizerische Gesellschaft für Versuchstierkunde
Schweizerische Gesellschaft für Wildtierbiologie
Schweizerische Vereinigung für Bryologie und Lichenologie
Schweizerische Zoologische Gesellschaft
Swiss Society for Molecular and Cellular Biosciences 
Swiss Systematics Society

Arbeitsgruppen | Groupes de travail 
National Committee of the International Union of Biochemistry and Molecular Biology 
National Committee of the International Union of Biological Sciences
National Committee of the International Union of Food Science and Technology
National Committee of the International Union of Microbiological Sciences 
National Committee of the International Union of Nutrition Sciences 
National Committee of the International Union for Pure and Applied Biophysics 
National Committee of the International Union of Pharmacology
National Committee of the International Union of Physiological Sciences

akademien-schweiz | académies-suisses
Kommission für Tierversuchsethik

Präsident: 	 Prof. Dr Patrick Linder, Université de Genève, CMU MIMOL, 1, rue Michel-Servet
	 1211 Genève 4, +41 22 379 54 84, patrick.linder@unige.ch
Geschäftsleiterin: Dr. Pia Stieger Cecchini, SCNAT, Schwarzstorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 310 40 28,  
	 pia.stieger@scnat.ch
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Platform Chemistry

Mitgliedsorganisationen | Organisations membres
Schweizerische Chemische Gesellschaft 
Schweizerische Gesellschaft für Lebensmittel- und Umweltchemie 
Verein Schweizerischer Naturwissenschaftslehrerinnen und -lehrer

Arbeitsgruppe | Groupe de travail
International Union of Pure and Applied Chemistry

Präsidentin:		 Prof. Dr. Katharina Fromm, Université de Fribourg, Département de chimie,
		  Chemin du Musée 9, 1700 Fribourg 
Geschäftsleiter: 	 Dr Adrien Lawrence, SCNAT, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern,  
		  +41 31 310 40 96, adrien.lawrence@scnat.ch (bis 31.7.2014)

Platform Geosciences

Mitgliedsorganisationen | Organisations membres
Bodenkundliche Gesellschaft der Schweiz
Schweizerische Akademische Gesellschaft für Umweltforschung und Ökologie
Schweizerische Geologische Gesellschaft
Schweizerische Geomorphologische Gesellschaft
Schweizerische Gesellschaft für Hydrogeologie
Schweizerische Gesellschaft für Hydrologie und Limnologie
Schweizerische Gesellschaft für Meteorologie
Schweizerische Gesellschaft für Quartärforschung
Schweizerische Gesellschaft für Schnee, Eis und Permafrost
Schweizerische Mineralogische und Petrographische Gesellschaft
Schweizerische Paläontologische Gesellschaft
Schweizerischer Forstverein
Verband Geographie Schweiz

Arbeitsgruppen | Groupes de travail
Expertenkommission für Kryosphärenmessnetze
Kommission für die Schweizerischen Paläontologischen Abhandlungen
Kommission für Phänologie und Saisonalität
Kommission für wissenschaftliche Speläologie
National Committee of the International Geographical Union
National Committee of the International Geosphere-Biosphere Programme / Scientific Committee on 	
	 Problems of the Environment
National Committee of the International Seismological Centre
National Committee of the International Union for Quaternary Research
National Committee of the International Union of Geodesy and Geophysics
National Committee of the International Union of Geological Sciences
National Committee of the International Union of Speleology
National Committee of the Scientific Committee on Oceanic Research
Schweizerische Geodätische Kommission
Schweizerische Geologische Kommission
Schweizerische Geophysikalische Kommission
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Schweizerische Geotechnische Kommission
Schweizerische Hydrologische Kommission
Schweizerische Kommission für Atmosphärenchemie und -physik
Schweizerische Kommission für Fernerkundung
Schweizerische Kommission für Ozeanographie und Limnologie

Präsident: 	 PD Dr. Werner Eugster, ETH Zürich, Institut für Agrarwissenschaften (IAS), LFW C 55.2
	 Universitätstrasse 2, 8092 Zürich 
Geschäftsleiter: Dr Pierre Dèzes, SCNAT, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 310 40 99,  
	 pierre.dezes@scnat.ch

Platform Mathematics, Astronomy and Physics (MAP)

Mitgliedsorganisationen | Organisations membres
Schweizerische Gesellschaft für Astrophysik und Astronomie
Schweizerische Gesellschaft für Kristallographie
Schweizerische Gesellschaft für Logik und Philosophie der Wissenschaften
Schweizerische Gesellschaft für Optik und Mikroskopie
Schweizerische Gesellschaft für Statistik
Schweizerische Mathematische Gesellschaft
Schweizerische Physikalische Gesellschaft
Swiss Insitute of Particle Physics
Verein Schweizerischer Mathematik- und Physiklehrkräfte

Arbeitsgruppen | Groupes de travail
Euler-Kommission der Akademie der Naturwissenschaften Schweiz
Institut des hautes études scientifiques à Bures-sur-Yvette
National Committee of the Committee on Space Research
National Committee of the International Astronomical Union
National Committee of the International Commission for Optics
National Committee of the International Federation of Societies for Microscopy
National Committee of the International Mathematical Union
National Committee of the International Union of Crystallography
National Committee of the International Union of History and Philosophy of Science
National Committee of the International Union of Pure and Applied Physics
National Committee of the Union radio-scientifique internationale
Schweizerische Kommission für Astronomie 
Schweizerische Kommission für die hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch
Swiss Committee on Space Research

Präsident: 	 Prof. Friedrich-Karl Thielemann, Universität Basel, Departement Physik, 		
	 Klingelbergstrasse 82, 4056 Basel, +41 61 267 37 48, f-k.thielemann@unibas.ch
Geschäftsleiter: 	Christian Preiswerk, SCNAT, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 310 40 22, 	
	 christian.preiswerk@scnat.ch
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Plattform Naturwissenschaften und Region (NWR) |  
Plate-forme Sciences naturelles et régions (NWR)

Mitgliedsorganisationen | Organisations membres
Aargauische Naturforschende Gesellschaft
Appenzellische Naturwissenschaftliche Gesellschaft
Botanisch-Zoologische Gesellschaft Liechtenstein-Sargans-Werdenberg
Cercle d‘études scientifiques de la société jurassienne d‘émulation
Engadiner Naturforschende Gesellschaft
Freiburger Naturforschende Gesellschaft
La Murithienne – Société valaisanne des sciences naturelles
Naturforschende Gesellschaft Baselland
Naturforschende Gesellschaft Davos
Naturforschende Gesellschaft des Kantons Glarus
Naturforschende Gesellschaft des Kantons Solothurn
Naturforschende Gesellschaft Graubündens in Chur
Naturforschende Gesellschaft in Basel
Naturforschende Gesellschaft in Bern
Naturforschende Gesellschaft in Zürich
Naturforschende Gesellschaft Luzern
Naturforschende Gesellschaft Oberwallis
Naturforschende Gesellschaft Obwalden und Nidwalden
Naturforschende Gesellschaft Schaffhausen
Naturforschende Gesellschaft Uri
Naturwissenschaftliche Gesellschaft Thun
Naturwissenschaftliche Gesellschaft Winterthur
Schwyzerische Naturforschende Gesellschaft
Società ticinese di scienze naturali
Société de physique et d‘histoire naturelle de Genève
Société neuchâteloise des sciences naturelles
Société vaudoise des sciences naturelles
St. Gallische Naturwissenschaftliche Gesellschaft
Thurgauische Naturforschende Gesellschaft

Präsidentin: 	 Maria von Ballmoos-Wehrli, Landwasserstrasse 11, 7270 Davos Platz,  
	 +41 81 413 14 81, maria.vonballmoos@bluewin.ch
Geschäftsleiter: 	Christian Preiswerk, SCNAT, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 310 40 22, 	
	 christian.preiswerk@scnat.ch
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Platform Science and Policy (SAP)

Arbeitsgruppen | Groupes de travail
Forum Biodiversität Schweiz 
Forum Genforschung 
Forum for Climate and Global Change (ProClim-)
Forschungskommission des Schweizerischen Nationalparks 
Kommission für Forschungspartnerschaften mit Entwicklungsländern (KFPE)

akademien-schweiz | académies-suisses
Interakademische Kommission Alpenforschung (ICAS)
Swiss Committee on Polar and High Altitude Research 
Network for Transdisciplinary Research (td-net)

Präsident: 	 Prof. Dr. Paul Messerli, Bachtelen 33, 3308 Grafenried, +41 31 767 74 72,  
	 mep@giub.unibe.ch
Geschäftsleiter: 	Dr. Urs Neu, SCNAT, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, +41 31 328 23 26, neu@scnat.ch

Arbeitsgruppen Vorstand | Groupes de travail Comité central 

Jury Prix Expo
Jury Prix Média akademien-schweiz 
Kommission Nachwuchsförderung
Kommission für die Stiftung Dr. Joachim de Giacomi
Kuratorium der «Georges und Antoine Claraz-Schenkung»
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Von der Akademie verwaltete Fonds |  
Les fonds gérés par I’Académie 

Aargauerstiftung
Administration: Commission géologique suisse.
Buts: Soutien de travaux de terrain en vue de l’établissement de cartes géologiques de la Suisse ain-
si que contributions à leur publication.

Donation Georges et Antoine Claraz
Administration: Curatorium de la «Donation Georges et Antoine Claraz».
Buts: Encouragement et soutien de l’enseignement et de la recherche en botanique et en zoologie 
aux instituts universitaires de zoologie à Genève et à Zurich, de botanique systématique et de palé-
ontologie à Zurich.
Soutien à des travaux dans le domaine de la biologie, en particulier subventions à des publications 
ou des expéditions scientifiques (frais de voyages).
Les requêtes sont à adresser à la présidente du curatorium Dr Brigitte Mauch-Mani,  
NFS/NCCR Plant Survival, Université de Neuchâtel, Case postale 158, 2009 Neuchâtel,  
+41 32 718 22 05, brigitte.mauch@unine.ch

Fondation François A. Forel
Administration: Comité central / COL. 
Buts: Encouragement en Suisse de la limnologie.

Legs François A. Forel
Administration: Commission d’experts réseau de mesures cryoshpère. 
Buts: Soutien de travaux ayant trait à la glaciologie en Suisse. 

Fonds Daniel Jenny et Legat Madame Frida Schmuziger Landolt
Administration: Comité central. 
Buts: Favoriser les recherches scientifiques. 
Les demandes de subsides sont à adresser au secrétariat général de l’Académie SCNAT, 
Schwarztorstrasse 9, 3007 Berne.

Fondation Dr Joachim de Giacomi
Administration: Commission pour la Fondation Dr Joachim de Giacomi.
Buts: Subventions pour des travaux de recherche et des publications scientifiques importantes, sur-
tout de membres et d’organes membres de la SCNAT. Les subsides sont versés ad personam à des 
chercheurs possédant en général un doctorat. ils ne sont donc pas destinés à financer une thèse; 
par contre les contributions de publication peuvent aider à couvrir les frais d’impression de thèse 
pour autant qu’elle paraisse dans un organe de la SCNAT (subventions de l’ordre de 5000 fr. à  
10 000 fr.).
Les requêtes sont à adresser au président de la Commission, Prof. Dr. Jean-Michel Gobat,  
Université Neuchâtel, Laboratoire sol et végétation, Case postale 158, 2009 Neuchâtel,  
Tél. +41 32 718 23 37, Fax +41 32 718 21 11, jean-michel.gobat@unine.ch
 
Pilatusfonds
Administration: Commission géologique suisse. 
Buts: Publications de la carte du Pilatus Stanserhorn.
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Fondation E. Rübel
Administration: Comité central.
Buts: Etudes de géographie botanique et l’écologie végétale, surtout I’inventorisation systématique.
 
Schläfli Stiftung
Administration: Zentralvorstand auf Antrag der jeweiligen Plattform der Akademie.
Buts: Prix annuel honorant un travail scientifique original réalisé par un jeune scientifique en dé-
but de carrière de nationalité suisse.

Schweizerische Paläontologische Abhandlungen
Administration: Commission pour les mémoires paléontologiques suisses. 
Buts: Publications des «Mémoires suisses de paléontologie».

Zentralfonds
Administration: Comité central.
Buts: Selon les statuts de l’Académie, art. 4 et 5. (selon les anciens statuts de 1995)
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Gültige Statuten und Reglemente |  
Statuts et règlements en vigueur 

Akademien der Wissenschaften Schweiz (akademien-schweiz)
Neue Statuten erlassen am 6. Juli 2006 

SCNAT
�� Neue Statuten: Vom Senat am 12. Mai 2006 erlassen. Die Statuten können Im Generalsekretariat 

der SCNAT, Schwarztorstrasse 9, 3007 Bern, auf deutsch und französisch bezogen werden.
�� Geschäftsordnung der SCNAT, erlassen vom erweiterten Vorstand am 23. März 2007, revidiert am  

31. Oktober 2009 und am 28. Januar 2011.
�� Reglement für die Ausrichtung von Beiträgen vom 1. Januar 1999. JB 1998/1999, S. 194; JB adm. 

2010: S. 249.
�� Prioritätenliste: Verh. 1975 II, S. 50.
�� Publikationsreglement: Verh. 1976 II, S. 345. 
�� Neuer Beschluss des Senats vom 4. Mai 1996 betreffend Beiträge der Mitgliedgesellschaften an 

die SANW. 
�� Reglement «Prix Media akademien-schweiz»: JB 1997/1998, S. 204, JB 1999/2000, S. 305, JB adm. 

2002/2003, S. 241, JB adm. 2013, S. 271.
�� Reihe der Publikationen der SANW: Richtlinien, JB 2000/2001, S. 232.
�� Reglement «Prix Schläfli»: JB adm. 2007/08, S. 213, JB adm. 2011, S. 242.
�� Geschäftsordnung Prix Expo: JB adm. 2013, S. 269

Arbeitsgruppen
�� Schweizerische Kommission für Atmosphärenchemie und -physik: JB adm. 2001/2002, S. 226
�� Schweizerische Kommission für Astronomie: JB adm. Teil 1987, S. 169.
�� Kuratorium der Georges und Antoine Claraz Schenkung: JB adm. Teil 1981, S. 177;
�� Ethik-Kommission für Tierversuche: JB adm. 2005/06: S. 189
�� Euler Kommission: Verh. 1932, S. 180; Verh. 1977 II, S.347.
�� Schweizerische Kommission für Fernerkundung: JB adm., 2004/2005, S. 194.
�� Schweizerische Geodätische Kommission: Verh. 1977 II, S. 335.
�� Schweizerische Geologische Kommission: Verh. 1921 I, S. 117; Verh. 1945, S. 255; JB 1989, S. 141.
�� Schweizerische Geophysikalische Kommission: Verh. 1977 II, S. 338.
�� Schweizerische Geotechnische Kommission: Verh. 1917 I, S. 101; Verh. 1920 I, S. 140; Verh. 1925, 

S. 136.
�� Kommission für die Stiftung Dr. J. de Giacomi: Verh. 1944, S. 292; rev. 1966 vom Senat; 

JB adm. Teil 1978, S. 190; JB adm. Teil 1982, S. 160.
�� Expertenkommission für Kryosphärenmessnetze Kommission: JB 1997/1998, S. 197.
�� Schweizerische Kommission für die hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch: Verh. 1976 11, 

S. 355.
�� Schweizerische Hydrologische Kommission: JB 1997/1998, S. 199.
�� Schweizerische Kommission für Ozeanographie und Limnologie (KOL): Verh. 1970 II,S. 154.
�� Kommission für die Schweizerischen Paläontologischen Abhandlungen: Verh. 1940,S. 356.
�� Schweizerische Kommission für Polar- und Höhenforschung (SKP): JB adm. Teil 1986, S. 169.
�� Kommission für das Reisestipendium für botanische, zoologische  

und erdwissenschaftliche Studien: JB adm. Teil 1978, S. 188; JB adm. Teil 1981, S. 176.
�� Kommission für Speläologie: Verh. 1976 II, S. 356.
�� Kommission für Weltraumforschung: Verh. 1977 II, S. 345, JB adm., 2004/2005, S. 193.
�� lnteracademic Commission for Alpine Studies (ICAS): JB 1998/1999, S. 21.
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�� Forschungskommission des Schweizerischen Nationalparks (vormals WNPK):  
Verh. 1921 1, S. 130; Verh. 1932, S. 185; JB 1998/1999, S. 202.

�� IGU (lnternational Geographical Union): JB adm. Teil 1989, S. 143.
�� IUNS (International Union of Nutritional Sciences): JB adm. Teil 1989, S. 143.
�� IUPAP (International Union of Pure and Applied Physics): JB adm. Teil 1981, S. 186.
�� IUGG (International Union of Geodesy and Geophysics): JB 1995/1996, S. 177.;  

JB admin. 2010, S. 245.
�� ProClim– Statuten: JB adm. 2004/2005, S. 201.
�� Forum Biodiversität, Mandat: JB adm. 2001/2002, S. 228.
�� Forum Biodiversität, Reglement: JB adm. 2002/2003, S. 235.
�� Network for Transdisciplinary Research, Statuten: JB adm. 2002/03 S. 239. 
�� Prix de Quervain der Schweizerischen Kommission für Polar- und Höhenforschung: JB adm. 

2010, S. 244.
�� Kommission der Nachwuchsförderung, Geschäftsordung: JB adm. 2010, S. 249.
�� Kommission für Phänologie und Saisonalistät (KPS): JB adm. 2011, S. 244.
�� Forum Biodiversität, Geschäftsordung: JB adm. 2011, S. 246.
�� National Committee of the International Union of Nutrition Sciences (IUNS), Geschäftsordnung: 

JB adm. 2012, S. 246
�� Geschäftsordnung des National Committee of the International Union of Biological Sciences 

(IUBS), JB adm. 2013, S. 276.

Fonds
�� Aargauerstiftung: Verh. 1925 I, S. 140.
�� Georges und Antoine Claraz Schenkung: JB adm. Teil 1981, S. 177.
�� François A. Forel (Fondation): Verh. 1961 II, S. 133.
�� François A. Forel (Legs): Verh. 1913 I, S. 112.
�� Dr. Joachim de Giacomi (Fondation): Verh. 1944, S. 292; rev. 1966 vom Senat; JB adm. Teil 1978, 

S. 190; JB adm. Teil 1982, S. 160, JB adm. 2013,S. 273.
�� Daniel Jenny. Verh. 1926 I, S. 50; JB 1995/1996, S. 177.
�� Pilatusfonds: Protokoll der Sitzung der Geologischen Kommission vom 6. März 1948.
�� E. Rübel (Fondation): Verh. 1914 I, S.43.
�� Schläfli Stiftung: Verh. 1917 I, S. 97; Verh. 1921 I, S. 114; Verh. 1936, S. 136; 

JB 1992, S. 178; JB 1994, S. 166; JB 1996/1997, S. 178; JB adm. 2007/08, S. 214.
�� Madame Frida Schmuziger Landolt: Legat vom 11. Februar 1974; JB 1995/1996, S. 177.
�� Schweizerische Paläontologische Abhandlungen: Verh. 1940, S. 356.
�� Zentralfonds: JB adm. Teil 1981, S. 175.


